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ZUM Kapitel der Geldknappheit.
Es ist eine glücklich-unglückliche Sorge , unter der das

deutsche Wirtschaftsleben leidet, eine Bedrängnis , die
neben all ihren Mitzlichkeiten doch auch mancherlei
Momente enthält , über die man sich gereadezu freuen
tann : Denn wenn das Wirtschaftsleben nicht in so hohen
Wogen ginge, wenn Industrie und Handel nicht in so
strotzender Blüte ständen, wenn das Gespenst des Ar¬
beitsmangels nicht so völlig arw unseren Grenzen ver¬
trieben worden wäre , dann hätten wir die Geldknapp-
beit nicht dann wäre der Diskontsatz nicht so enorm er¬
höht worden , dann könnten wir m idyllischer Ruhe leben,
während uns setzt allerdings der Wirbel eines exzessiven
Tätigkeitsdranges erfaßt hat . Aber die Geldknappheit
bleibt bei alledem ein großes Übel, eine Gefahr namenl-
lich darum , weil sie ihrem Wesen nach, geeignet ist, das
blühende Leben, für das sie ein so glänzendes Zeugnis
ablegt wieder zu ersticken. Die Geschäftswelt ertragt
die Verteuerung des Geldes auf die Dauer nicht, die
Maschine mutz demgemäß immer langsamer arbeiten,
H ' eines Tages könnte sie wohl gar stillstehen, nicht
etwa, weil sie nichts mehr zu tun bekäme, sondern , tra-
qischerweise, weil sie zwar unendlich viel zu bewältigen
hätte dies aber gewissermaßen aus Mangel an Öl nicht
vermöchte Wir sehen das schon setzt, wie sich die Reibun-
oew vermehren , wie sich das Tempo der Wirtschasts-
Maschinerie verlangsamt . Was ist zu tun ? Man gestehe
e~ sich nur : es ist sehr wenig zu tun , sondern man mutz
sich in der Hauptsache darauf beschränken, zuzusehen, wie
diese Dinge verlaufen , um aus ihrem Verlauf zu lernen.
Man darf sich nickt einbilden , sonderlich viel nachhelsen
zu können. Die großen Wirtschaftsprozesse vollziehen
sich mit einer Selbständigkeit,  die für den Poli¬
tiker, nämlich fiir denjenigen , der die Rolle des Be-

Keulüelon.
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Ms drei geweihten Mmmer.
Eine chinesische Meister -Novelle. *)

Während der Regierung des zwölften Kaisers der
Dynastie Ming lebte in einer Gegend der Provinz
Szechnen ein reicher Mann Tang -yo-chucn, der sich aber
mit dem, was er bereils sein eigen nannte , keineswegs
begnügte, sondern Lust hatte , viel mehr Reichtümer zu¬
sammen zu scharren.

Er besaß unermeßliche Ländereien , und sooft er
Geld einnahm , verwandte er es immer wieder zum An¬
käufe von Landgütern . Niemals aber kaufte er Häuser,
erbaute auch keine; er schasste sich bloß an , was ganz
unumgänglich nötig war , und verschmähte alles , was zur
Bequemlichkeit des Lebens zu dienen pflegt . Er hatte
nur das eine Ziel vor Augen , aus jede mögliche Art sein
Besitztum zu vermehren, und so wuchs sein Vermögen
täglich wie der Mond , wenn er im Zunehmen ist.

Haus und Gerätschaften in demselben hielt er nicht
nur für unnötig , sondern auch für unvorteilhaft und
schädlich, indem er sagte, man müsse beständig in Furcht
schweben, daß das Feuer sie verzehre und in einem
Augenblicke sie vernichte. Besitze jemand gute Kleider,
so hätte das weiter, keinen anderen Zweck, als daß von
allen Seiten Leute kämen und den Besitzer darum an¬
sprächen, um sie auszuleihen ; sei man im Überfluß mit
Essen und Trinken , so scharen sich beständig ungebetene
Gäste um einen und setzen sich, um gefüttert zu .werden,
mit zu Tisch. Darum wählte der reiche Tang -yo-chuen
zu Hausgerätschasken, Kleidern, Speisen und zu allem,

*) Die nachfolgende Novelle aas der klassischen chinesischen
Novell en-Scmmmmg „Kin -ku-khi-kum", d. i. „Schauplatz merk¬
würdiger Begebenheiten aus alter und neuer Zeit, " die als
eins der bchten Werke der chinesischen Literatur gilt , wird
stier nach einer enalifchen Wersebuna wiedergegeben.
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trachters für zu geringfügig hält und der immer irgend¬
wie seinen Tatendrang walten lassen möchte, beinahe
etwas Beleidigendes hat . Oder hat etwa jemand , der
in der politischen Berufsarbeit sozusagen steht und steckt,
dazu mitgewirkt , daß die Geschäfte ringsum so wunder¬
bar gut gehen? Ganz von selbst ist das gekommen, ganz
von selbst wird es auch wieder Nachlassen, kein Eingriff
staatlicher Organismen kann den Gang dieser Verhält¬
nisse bestimmen.

Darum bleibt es aber selbstverständlich doch von
größtem Interesse , zu erfahren , wie die für solche Zwecks
verantwortlichen Männer über die Sachlage denken und
welche Vorschläge sie vielleicht zu machen haben.
Schwerlich kann eS einen berufeneren Beurteiler geben
als den verdienten Reichsbankpräsidenten Koch. Was
weiß nun dieser treffliche Mann als Heilmittel gegen
hie Kalamität des Tages zu empfehlen? Er hat sich in
einem Aussatz der „Deutschen Revue" schon vor Monaten
über die Situation geäußert , und insoweit er die Ver¬
hältnisse nur beschrieben hast wird es gewiß keinen
geben, der seine sachkundige Darstellung nicht billigen
müßte . Aber die Abhilfe? Wo ist sie? Der Reichs¬
bankpräsident erhofft eine Verstärkung des Gold¬
vorrats des Zentralinstituts in erster Reihe von der
Ausbildung des Scheckverke  h re s . Man weiß auch
sonst schon, daß ihm dieser Gedanke sehr lieb ist, und wrr
werden ja , Wohl auch zu einer Gesetzgebungsreform ge¬
langen , die die formale Möglichkeit geben würbe, den
Scheckverkehr besser auszugestalten . Indessen man frage
sich, wie der öffentliche Geist, wie das tausendfältige
bunte Leben, wie die Anschauungen und Empfindungen
unzähliger Millionen von Deutschen aus das Wort und
den Begriff „Scheck" reagieren , und man wird skeptisch
werden. Wer weiß denn überhaupt , was ein Scheck ist?
Die wenigsten Deutschen wissen es. Zwar die Hamburger
wissen es, aber Hamburg ist nicht Deutschland, und was
den größten Teil unseres Vaterlandes betrifft , so kann
man ruhig sagen (trotz der Gewöhnung der Hamburger
an den Scheckverkehr) : Das Institut ist bei uns ja gar
nicht populär . Die kleine Geschäftswelt weiß, was ein
Wechsel ist, und sie benutzt ihn dann auch in einem Maße,
wie es in anderen Ländern schwerlich Vorkommen mag
( so daß man sagen möchte: Der Wechsel übernimmt bei
uns großenteils die Funktionen , die anderwärts der
Scheck hat ) ; die kleine Geschäftswelt hat aber keine Be¬
ziehung zum Scheck, und wenn trotzdem die Ausbildung
des Scheckverkehrsgewiß nützlich sein wird , so sollte man
sich von ihr für die Gegenwart nicht allzuviel versprechen.
Einen Ersatz für fehlende Umlaufsmittel wird sie in
größerem Umfange schwer liefern . Freilich hat man auch
wieder auf die erzieherische Wirkung einer solchen Re-,
form zu vertrauen , und wenn wir sie bekommen, soll
sie uns wirklich willkommen sein, nur daß wir dabei
bleiben müssen: Gegen die Geldknappheit wird dies
Mittel nichts ausrichien.

was man braucht, immer das Schlechteste und Unschein¬
barste aus , damit nur ja niemand ein Verlangen nach
seinem Besitztum haben möchte.

An diesen Grundsätzen hielt er fest und befand sich
dabei auch ausgezeichnet wohl. Er bewachte und ver¬
mehrte sein Vermögen wie wohl keiner im Lande.
Gleichwohl wollte er jedoch keineswegs für einen Geiz¬
hals gelten, sondern es war ihm vielmehr daran ge¬
legen, in Ehren gehalten zu werden, und er erzählte
daher immer von seinen Vorfahren , die stets durch weise
Sparsamkeit sich ausgezeichnet hätten und von den
ältesten Häusern im Lande abstammten.

Tang -yo-chuens Sohn mußte dem Beispiele seines
Vaters folgen , so war dessen strenger Befehl . Sahen
aber die Nachbaren den Geiz und die Habsucht dieses
Mannes , so dachten sie gleich an das Sprichwort : Ist ein
Mann ein großer Geizhals , so wird sein Sohn gewiß
einmal ein rechter Verschwender. Sie glaubten , er
müsse notwendig hiernach einen Erben haben, der das
Verhältnis umdrehe, so daß der Charakter des Vaters
nicht auf den Sohn übergeheir̂ werde. Aber zu ihrem
großen Erstaunen ahmte der Sohn seinem Vater nach;
von der frühesten Jugend an widmete er sich zugleich
den Wissenschaften, vervollkommnete sich, so viel es ihm
möglich war , und brachte es endlich zu einem Gelehrten
der dritten Rangklasse. Im Essen und Trinken war er
höchst mäßig , in seiner Kleidung vermied er jeden Über¬
fluß und in seinen Vergnügungen war er sehr sparsam.

Nur in einem Punkt trat er nicht in die Fußstapsen
des Vaters , nämlich wegen des Häusererwerbs , und hier
war er mit dessen Sparsamkeit nicht einverstanden . Er
schämte sich, in einer so schlechten Wohnung , wie die
seines Vaters war , zu leben, und faßte den Entschluß,
sich eine neue zu bauen ; doch fürchtete er sich, den Bau
zu beginnen , da er nicht wußte, ob sein Vermögen dazu
hinreichen werde. Er hatte aber gehört, man komme
leichter dazu, wenn man ein altes Haus kaufe und das¬
selbe ausbessere; er brachte deshalb bei seinem Vater
das Gespräch daraus und fügte hinzu, wenn sie in solcher

33 . Jahrgang.

Die S1rnfpro;eßresorm.
Fast jeder Sensationsprozeß in der letzten Zeit , auch

der Münchener , zeigte deutlich die Unhaltbarkeit des
heutigen Gerichtsverfahrens , dessen Reform schon seit
Jahren angestrebt wird , ohne daß die Dinge vom Fleck
kommen wollten . Vor mehreren Jahren war bekanntlich
auch eine Kommission für Nesvrnivorschlügc eingesetzt
worden , die aber infolge der weit auseinander gehenden
Meinungen kein greifbares Resultat zeigten. Darauf
war es für längere Zeit still geworden, und Stmts-
sckretär Nieberding schien die Angelegenheit nicht mit
besonderer Eile zu betreiben , trotzdem im Parlament
immer und immer wieder auf die Notwendigkeit einer
Beschleunigung hingewiesen wurde . Mit einem Male
kommen nun in einem oft zu offiziösen Auslastungen
benutzten Blatte eingehende, auch von uns wieder¬
gegebene Mitteilungen über die Reformvorfchläge, deren
Gründlichkeit erkennen ließ, daß diese Mitteilungen aus
amtlichen Quellen geschöpft waren . Wie sich nun her¬
ausstellt , scheint eine Indiskretion seitens eines Be¬
amten vorzuliegen , über den nun im Reichsjustizamt die
ganze Schale des Zornes ausgegvssen wird : daß man
sich darüber so ereifert , ist bezeichnend, denn es deutet
darauf hin , daß Herr Nieberding sich noch immer nicht so
beeilen will, denn andernfalls hätte er den vorliegenden
Entwurf im Interesse der Sache schon längst der Öffent¬
lichkeit zur Kritik unterbreiten können, wie das schon
mehrfach in den letzten Jahren bei Entwürfen , welche
für die weite Öffentlichkeit großes Interesse hatten , der
Fall gewesen ist.

Mag die Indiskretion als solche nicht zu billigen
sein, so wird sie aber doch das Gute schaffest, daß die
Öffentlichkeit sich mit den Plänen des Reichsjustizamtes
befassen kann ; überdies ist ein Grund für die Geheim¬
tuerei kaum ersichtlich: da die Vorschläge teilweise einen
bedeutenden Fortschritt in sich bergen , so ist es vor allem
zu begrüßen , daß die Strafkammern nicht mehr wie bis¬
her lediglich aus Richtern bestehen sollen, sondern daß
auch zu diesen Schöffen hinzugezogen werden sollen. Es
gibt vielfach Gegner der Hinzuziehung von Laien zur
Rechtsprechung, aber man wird nicht umhin können, zu
erklären , daß gerade die Hinzuziehung von Personen,
die im alltäglichen Erwerbsleben stehen, mehr Fühlung
mit der Volksseele besitzen als der Richter, der leicht
durch die langjährige Berufstätigkeit zur Einseitigkeit
geführt wird ; einen Beweis hierfür bilden die häufig
überaus strengen Urteile der bisher lediglich aus Rich¬
tern zusammengesetzten Strafkammern , während Ent¬
scheidungen von Schwurgerichten oft weit milder waren.
Ebenso ist cs ein bedeutender Fortschritt , wenn gegen
die Urteile der Strafkammern Berufung gewährt wird.
Der Tendenz , dem Laientum in der Rechtsprechung den
ihm gebührenden Platz einzurüumcn , entspricht auch die
Absicht, die Schwurgerichte in ihrer jetzigen Zusammen-

Weise zu einem schönen Hause kommen könnten, müßten
sie doch auch an den Ankauf eines Gartens denken.
Endlich wollten sie sich auch eine Bibliothek nach ihrem
Geschmack anlcgen.

Der Vater hatte jedoch wohl Ursache, es mit seinem
Sohn nicht zu verderben und wollte dessen Wünschen
nicht allzuschrosf begegnen. So wich er denn diesmal
von seinen Grundsätzen ab und sagte : „Gut , wir wollen
ein Haus erwerben ; wir brauchen aber nicht zu eilen;
wir können in unserer Straße demnächst ein recht schönes
Haus samt Garten kaufen, denn sobald es fertig auöge-
baut ist, wird der Eigentümer es verkaufen müssen.
Darauf wollen wir warten !"

Und der Eigentümer dieses neuen Hauses , Ao-soo-
chin, war in der Tat nich imstande, den fetnangelegten
Spekulationen eines so verschmitzten Mannes wie Tang-
yo-chuen zu entgehen.

Uu-soo-chin hatte seine Freude daran , sich an poe-
tischen Werken zu ergötzen, ohne daß er die Absicht hatte,
sich als Gelehrter einen Namen zu machen. Er liebte
die Bequemlichkeit über alles und hatte einen unüber¬
windlichen Widerwillen gegen jedes öffentliche Amt ; er
war dazu uicht^geboren, die Stelle eines Mandarinen
einzunehmen . Darum wendete er frühzeitig seine Ge¬
danken von Erwerbung eines großen Namens ab, ergab
sich vielmehr den Reizen der Dichtung und dem Genüsse
des Weines . Natürlich geriet er dadurch an den
Bettelstab.

Gärten anzulegen und Sommerhäuser zu bauen , war.
solange er lebte, seine größte Freude und unausgesetzte
Beschäftigung. Das ganze Jahr hindurch war er in
dieser Weise beschäftigt, immer hatte er etwas in dieser
Art zu betreiben und stets ließ er es sich bestens ange¬
legen sein, daß seine Arbeiten den möglichsten Grad von
Vollendung erhielten und wenigstens über das Ge¬
wöhnliche erhaben seien.

„Mögen andere Leute", pflegte er oft zu sagen, „sich
mit dem Besitze vieler Ländereien brüsten — mögen
wieder andere sich mit ihren sonstigen Reichtümern be-
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setzung beizubehalten , während ein früherer Entwurf
eine wesentlich andere , aber überwiegend auf Mder-
staud gestoßene Ausgestaltung vorsah. Auch was man
srnst aus den Mitteilungen erfährt , klingt durchaus er¬
freulich, so enthält der Entwurf u . a. die bereits in der
Wintersession zugesagte Einschränkung des Zeurnis-
zwanges , ebenso entspricht einem allgemeinen Wun 'che
die Milderung der Bestimmungen über Angabe c-on
Vorstrafen von Zeugen , die heute für manchen Be¬
teiligten in höchst bedauerlicher Weise sehr unangenehme
Folge « harten . Desgleichen ist auch eine erhebliche Ein¬
schränkung der Eidesleistung zu begrüßen , namentlich
dir Einführung des Nacheides vor den Gerichten unterer
Instanz . Notwendig wäre indessen auch, daß die Reform
manche Mißstänöe in der Verhandlungsfübrung selbst
beseitigte und auch eine Reform der Voruntersuchung
brächte, insbesondere die Zulassung des Verteidigers
bei den Vernehmungen des Angeklagten.

Alles in allem aber bringt der Entwurf anscheinend
erhebliche Verbesserungen , wenngleich man vielleicht
nicht allzufrüh frohlocken darf , da es immerhin a:U die
definitive Ausgestaltung der neuen Bestimmungen an-
kr-mmt. Der Entwurf mutz erst noch die einzelstaatl 'chen
Regicruugeu beschäftigen und er dürfte schwerlich vor
der Wintersession 1908—1909 an den Reichstag gelangen.
Es heißt auch, daß Preußen verschiedene Einwendungen
erheben dürste . Hoffentlich wird aber dieser Wider¬
stand beseitigt, so daß der Entwurf in einer Form an
die Volksvertretung gelangt , daß er von dieser alL ein
hochbedeutfamer Fortschritt angesehen und akzeptiert
werden kann.

P--Wische Werstcht.
Anarchie in Arrnenieu -KnrLiftan.

l. Koustantinopel,  6. Juli.
Die armenische Frage , die seit mehreren Jahren

ruhte , lebt wieder auf und zeigt nun ein drohenderes
Gesicht wie je, weil sie fetzt leicht zu einer Einmischung
Englands und Rußlands führen könnte, die viellücht
die Einführung derselben Kontrolle zur Folge haben
würde , wie sie für Mazedonien besteht. Armenische
Wanden, von denen man anniuunt , daß sie aus Konri-
itatschis bestehen, die teils aus Persien , teils aus Ruß¬
land kommen, sind plötzlich im Wilajet Bitlis erschienen.
Man glaubt sie kommandiert durch einen Führer namens
Antrassisk, der sich schon imKampse gegen dieTürken rühm¬
lich hervortat . Ihr Erscheinen war bei den Kurden und
Türken das Signal zu Ausschreitungen gegen die fried¬
liche armenische Bevölkerung , um sie zu verhindern , ge¬
meinsame Sache mit den Aufständischen zu machen. In
Mariisch und Umgegend wurden 700 Armenier getötet.
Aber die Türken und Kurden schlagen sich auch unter¬
einander ! dazu haben sich die Türken noch gegen den
Mali erhaben , so daß vollständige Anarchie herrscht. Auch
der ganze Sandschak von Dersin , der von Kurüenstämmen
bewohnt ist, die zu den kriegerischsten Bewohnern Kur¬
distans gehören, befindet sich in Hellem Aufruhr und seit
man mit den Kurden 62 Regimenter türkischer Kavallerie
gebildet hat , verfügen die rebellischen Stämme über die
besten Waffen, so daß sie gewiß regulären ottomani ' cheu
Truppen stanöhalien können. Die Ursachen des Auf-
siandes sind noch in Dunkel gehüllt. Es scheint, daß der
Walt Ferid Pascha die Kurden zu sehr mit Steuern
drücken wollte, daß diese dann die Steuereinnehmer mit
Kolbenstößen traktierten und daraus ihre ottomani 'cheu
Vorgesetzten verjagten . Wie dem auch sei, jedenfalls
ist die Lage sehr heikel, weil man befürchtet, daß die
Kurden in Persien gemeinsame Sache mit ihren otto-
manischen Brüdern machen könnten und die wenigen
Truppen , die es in dem Wilajet von Bitlis gibt, nichts

schäftigen und was darauf einbilden, — auf mich soll
alles dieses nicht den geringsten Einslutz ausüben !"

Nur drei Dinge waren Gegenstand seiner heißesten
Wünsche, und deshalb war es sein beständiges Bestreben,
das beste von diesen drei Dingen , das er nur irgend
finden konnte, zu besitzen, nämlich : das Haus , in welchem
er bei Tage wohnte , das Bett , in welchem er in der
Nacht schlief, und den Sarg , der einstens seinen Leich¬
nam aufnehmen sollte. Mit diesen Gedanken trug er
sich jederzeit ; sie auszuführen in der vollendetsten Weise
war das unermüdliche Bemühen dieses Mannes.

Gleichwohl war er trotz aller seiner Anstrengungen
doch genötigt , endlich sein schönes Haus zu verkaufen,
und zwar an seinen geizigen Nachbar Tang -yo-chuen und
dessen Sohn.

Im Kaufverträge aber behielt er sich drei Zimmer
zu seiner eigenen Benutzung vor. Diese drei Zimmer,
welche Iu -soo-chin für sich behalten wollte , waren wie
pine Pagode erbaut und eingerichtet, und in jedem der
drei Stockwerke befand sich eins . In jedem dieser
Zimmer lvar eine Tafel aufgehängt , auf welche jemand
von Rang und Ansehen aus seiner Bekanntschaft die
Inschrift gesetzt hatte . Im untersten Zimmer , welches
mit vergoldeten Gittern , zierlichen Schränken , Bambus¬
sitzen und Blumengestellen versehen war , empfing er
jeine Gäste. An der Tafel stand deutlich zu lesen:

„Den Menschen geweiht !"
Das Zimmer in dem mittleren Stockwerk hatte sehr

schönes Getäfel an den Wänden und außerordentlich
helle Fenster , — dabei fehlte' es in demselben nicht an
kunstvollen Gemälden und den zierlichsten Gerätschaften.
Es war

„Den Alten  g e w e i h t !"
Das oberste Zimmer war leer und ganz hell ; nichts

war darin als ein Altar , um Weihrauch darauf anzu¬
zünden, und ein heiliges Buch. In diesem Gemache
gab er sich, zurückgezogenvon der Menge und allem Ge¬
räusch, der Einsamkeit und der Betrachtung hin . Auf
die Tafel war mit großen Zügen geschrieben:

„Dem  H im m e l g e w e i h t !"
Auf diese Weise hatte er seine drei Zimmer in dem

Haust zu dreifachem Gebrauche bestimmt, und er gab
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gegen die Rebellen auszurichten vermöchten, ohne sich
selbst schwerem Mißgeschick auszusetzen. Auch in B ' tlis,
der Hauptstadt des Wilajets , gab es ernsthafte Unruhen.
Die Bevölkerung hat sich gegen die Verwaltung des
Walt erhoben, der die Kopf- und Viehstener , obgleich
durch ein Jraöe des Sultans aufgehoben , weiter erheben
will . Das Volk fordert die Entsetzung des Walt , der
aber in Konstantinopel gut ungeschrieben ist. Die
russische und die englische Botschaft haben der Pforte
ziemlich gleichlautende Noten überreicht, um ihre Auf¬
merksamkeit auf das Blutbad von Musch uno die Er¬
eignisse in Bitlis zu lenken und Untersuchungen anzu-
regen, au denen russische und englische Delegierte teilzu¬
nehmen haben. Ein Dragoman des russischen .Konsu¬
lats in Bitlis soll bei den Unruhen getötet worden sein.

Het Nienwe Vierklenr.
U. A msterda m, 8. Juli.

Ich hätte auch schreiben können „Het Ouöe", denn
der liebe alte  Vierklcur , unter dem Ohm Paul seine
getreuen Reiters - und Vüchsenmänner zu siegreicher
Fehde führte , er wird wieder seine Stelle einnehmen.
Dank dafür gebührt auch den Herren Banncrman und
Lord Elgiu , die sich nicht wie die Balfourleute auf den
Union Jack versteifen. Dieser hatte ja die letzten Jahre
nach dem Frieden von Vereeniging über den Buren-
landen geweht, seit 1902, nun aber ist der Vierklcur
mit dem Union - Jack  im Schilde im grünen Felde,
das an der Stange hcrunterläust , eingesührt . Um eine
Vorstellung zu geben, sei bemerkt, daß der alte Vicrkleur
von oben nach unten einen blauen , weißen, roten
Streifen in horizontaler Richtung anfwies , zwischen
denen und der Stange ein grüner Horizontalstreifen
hcrablief . . In diesen ist, so wie in das Unionsbanner
das Karree mit den Sternen , so der Union -Jack, in dem
Winkel oben an dem Fahnenschast eingesetzt, das weiße
Tuch mit den beiden übereinanderliegenöen senkrechten
und schrägen Kreuzen . Das Ganze sieht sehr lebendig
aus , und wenn Oranje sich konstituiert hat, tut man
vielleicht das Oranje - und Kleeblatt noch hinzu . Both«
erklärte , so meldet ein Privatbrief aus Prätoria , bei
der Entfaltung des provisorischen Banners : Dies sei
nicht ,etwa gegen England gerichtet, sondern es sei mit
Bannerman und Elgiu vereinbart als Zeichen der
Versöhnung  beider Rassen, und gemacht sei dies
Banner , das treffe sich prächtig, in C h a m b e r l a i n s
Fabrik von Kynoch, die ja Waffen und Armeebeöars
fertigen, das hätte der soeben zurückgekehrteChamberlain
nicht gedacht, als er 1899 den bittcrn Streit vom Zaune
brach. Er wollte die Buren ausrotten , jetzt ist der
Union -Jack das Anhängsel am Vicrkleur.

DeKtsches Deich.
* Erbgroßherzog Friedrich von Baden beging am

Dienstag , am 9. Juli 1867 zu Karlsruhe geboren, seinen
50. Geburtstag . Der Erbgroßherzog ist bekanntlich der
einzige Sohn des regierenden 80jährigen Großherzogs
Friedrich von Baden aus dessen Ehe mit der Prinzessin
Luise von Preußen , der.  Tochter Kaiser Wilhelms I.
Er selbst ist seit dem 20. September 1885 mit der
Prinzessin Hilda von Nassau  vermählt , der Tochter
des letzten Herzogs von Nassau, des nachmaligen ersten
Großherzogs von Luxemburg . Diese Ehe ist kiuderlos
gebliebcn. Der Erbgroßherzog ist preußischer General¬
oberst, Chef des 5. Badischen Infanterie -Regiments
Nr . 118 in Freiburg i. B . und wird auch a 1a suite des
1. Badischen Leib-Grenadier -Negiments Nr . 109 sowie
des 1. Garde -Regiments z. F . und des 1. Gardc -Ulanen-
Regiments gesührt. Er ist Ehrendoktor der Universitäten
Heidelberg und Bonn a. Nh. — Da der Erbgroßherzog

dem ganzen die ebenfalls auf eine Tafel geschriebene
Bezeichnung:

„Zu den drei geweihten Zimmern !"
Aber so gut auch die Bestimmung dieser Gemächer

gewählt schien, so hatte er sie doch nicht benutzt, solange
er noch im Besitze seines Vermögens war ; nur das
Zimmer im untersten Stocke machte eine Ausnahme,
denn er sah immer gern. Gäste bei sich, deshalb stellte er,
sooft ihn jemand besuchte, der von weiter Ferne kam,
sogleich ein Bett hinein , um die Benennung : „Den
Menschen geweiht!" recht zu erfüllen.

Nur selten aber hatte er früher die anderen Zimmer
benutzt; jetzt jedoch, seitdem er gezwungen gewesen, fern
Haus zu verkaufen, hatte er außer dem „öen Alten ge¬
weihten Zimmer " keinen Ort , wo er hätte lesen und
schreiben können, und vor dem Geräusche und Ge¬
dränge der Welt konnte er sich fortan nur in das „dem
Himmel geweihte Zimmer " zurückziehen. Er saß nun
den Tag über bald in dem einen, bald in dem anderen
dieser geweihten Zimmer , und in dieser Weise erfüllten
sie die ihnen gegebene Bestimmung vollständig. Jetzt
erst sah er deutlich ein, daß man auch in einer engen
und beschränkten Wohnung zufrieden leben und vieles
wirken könne, und daß es besser sei, den Schein und
großen Namen zu verachten und sich nur an die Wirk¬
lichkeit zu halten , und es finde der Spruch des Dichters
Anwendung : „Eine Hand voll Erde wird den Hunger
des Herrn von zehntausend Äckern sowie der blühenden
Braut dereinstens stillen. Warum sorgst du für tausend
Zimmer , die du dir erbaut , während ein schmaler Raum
von sechs Fuß Länge dein stilles Nachtquartier sein
wird ?"

Bisher hatte er seine beste Kraft in eitlen Dingen
zersplittert ; das wurde nun anders . Von nun an gab
er seinem erfindungsreichen Genius nur ein Ziel : er
schmückte seine bescheidene Wohnung aus ganz unge¬
wöhnliche Weise,aus . Wenn er in derselben sich aufhielt,
dann vergaß er alle Betrübnis über den Verlust seines
schönen, großen Hauses und seines herrlichen Gartens,
ja sehr bald war er zu der Einsicht gekommen, daß er
sogar Freude darüber empfinden konnte, weil eine Last
von ihm genommen war , denn er blieb nun auch von
Besuchen und unfreundlichen Nachbarn verschont.
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Friedrich , wie erwähnt , keine Nachkommen hat, so wird
nach menschlicher Voraussicht dereinst sein Vetter , der
Prinz Max von Baden , beziehungsweise dessen Deszen¬
denz nach ihm den Thron des Grobherzogtums Bachen
erben. Prinz Max von Baden ist am 10. Juli 1867
in Baden -Baden geboren , vollendet also heute Mittwoch
das 40. Jahr seines Lebens . Er kommandiert als Oberst
das 1. Badische Leib-Dragoner -Regiment Nr . 20 in
Karlsruhe und steht L la suite des Garde-Küraffier-
Regiments , dem er angehörtc , nachdem er seine
juristischen Studien , vollendet und in Heidelberg chxn
Grad als Dr . jur , erworben hat. Prinz Max von Baden
ist seit dem 10.. Juli 1900 mit der ältesten Tochter des
Herzogs von Eumberland verheiratet , der Prinzessin
Marie Luise zu Brannschweig-Lüneburg , der älteren
Schwester der Großherzogin Alexandra von Mecklenburg-
Schwerin . Sie hat ihm zwei Kinder geschenkt: am
1. August 1902 die Prinzessin Marie Alexandra und am
24. Februar 1606 einen Sohn , den Prinzen Berthold
Friedrich von Baden , ans dem zurzeit die Fortsetzung
des Zähringer Fürstenstammes ruht.

* Ein interessanter Beitrag znr Geschichte des deutsch,
französischen Krieges . Anläßlich des Todes des Grafen
Nigra ist von einer Eonrmacherrivalität zwischen dem
verstorbenen Gesandten und dem Fürsten Metternich,
ehedem Botschafter in Paris , bei der Kaiserin Eugenik
die Rede gewesen. Dazu schreibt ein alter Diplornat
der „Neuen Fr . Pr .": „Die Kaiserin Eugenie war die
wenigst kokette  Frau , die es gegeben, und die
Rivalität Mctternich -Nigra war eine von den Attaches
und Sekretären erfundene Salonpikanterie ohne Unter¬
lage von Wahrheit . Beide Diplomaten waren von der
Kaiserin gern gesehene Freunde . Nigra amüsierte sie
mehr mit seinen Anekdoten und Erzählungen , den

'Fürsten aber schätzte sie als Freund und Vertrauerrs-
person. Sie hatte dessen Diskretion oft erprobt und th^
namentlich in schweren Tagen Dinge anvertraut , die
niemand außer ihm erfahren . Zum erstenmal sei hier
mitgeteilt , was bis jetzt unbekannt geblieben und fsix
dessen Wahrheit ich mich verbürge . Als Napoleon In.
zu Beginn des Krieges 1870 aus dem Kriegsschau¬
plätze  eingetroffen , war , depeschierte er am Tage nach
seiner Ankunft der Kaiserin die drei Worte : „T 0u {
est perdu ". — Alles ist verloren . Und der einzige
Mann , dem die Kaiserin das schreckliche Telegranrm
zeigte, war Fürst Metternich, dem sie es mit den Worten
überreichte : „Geben Sie mir Ihr Ehrenwort , daß
jetzt niemandem dies mitteilen werden als Ihrer Frau "
Der Fürst und die Fürstin haben das Geheimnis tx cu
bewahrt , und als ganz Paris davon sprach, daß j,j.
Deutschen demnächst eine furchtbare Niederlage erleiden
würden , waren sie die einzigen, die die Wahrheit
kannten . Nigra hat erst lange, nachdem der Krieg
Ende war , von der Depesche erfahren . Und hier liegt
der Unterschied in der Wertschätzungder beiden Freunde'
das Vertrauen hatte nur der Österreicher."

* Geheim!-und katholischer Laien. Die klerikal»
„Corrispondenza Rymana " macht Enthüllungen über
einen angeblich in Münster begründeten Geheimbund
katholischer Laien für Verbreitung von Kultur und Ah.
schaffung des Index . Diese Enthüllungen werden als
ein Versuch zur Rechtfertigung des päpstlichen Briefes
au Commer aufgcfaßt. Es soll damit die Gefahr einer
Art Verschwörung gegen die Kirche glauben gemacht
werden, deren ursprünglicher Anstifter Schell gewesen
sei. Vorläufig sieht man noch nicht klar in der Sache
doch verlautet , der Vatikan sei durch Hofrat Pastor , den
Direktor des österreichischen Instituts , über den Geheirn-
bunü unterrichtet worden. Die „Cöln . VolkszeitungH
bestätigt in ihrer letzten Nummer , daß in Münster
tatsächlich eine solche Bewegung eingeleitet wurde , 5Ü*
der Plan aber , der noch im Stadium der streng vex-

Als so einige Zeit vergangen war , erhielt Iu -sog.
chin den Besuch eines Freundes , der zu ihm in der Alh-
sicht gekommen war , ihm unerkannt Hilfe zu bringe^
Er verbarg einen großen Schatz unter dem Fußbohgst
eines der drei Zimmer und erzählte dem Freunde , our
diesen zum Nachgroben und zum Heben des Schatzes
veranlassen, er habe im Traume eine weihe Ratte ge¬
sehen, welche an jener Stelle verschwunden fei, wo Jec
heimlich den Schatz verborgen hatte . Nach dieser (gj.,
zöhlung ging er nach Hause.

Du-soo-chin aber verstand diese Andeutung nicht, xx̂ d
somit blieb der Schatẑ verloren für ihn . So verging^
Jahre , Ke-woo, der Sohn des sorglosen Mannes,
inzwischen herangewachsen, hatte sich durch seine Gelehr.
samkeit einen bedeutenden Namen gemacht und war da¬
durch zu Macht und zu Ansehen gelangt ; er kehrte s»
seinen Geburtsort zurück und fand den Sohn des g^i-
zigen Tang -yo-chuen in dem größten Unglück. Er
nämlich beschuldigt, den in seinem Hause verwahrte»
Schatz zu verheimlichen, und hatte , um ein GestänürriZ
von ihm zu erzwingen , bereits die Bastonade auf ö er,
Tod überstanden . Ke-woo aber war scharfsinnig gen^ a
das Geheininis zu entdecken; er setzte sich wieder in
Besitz der väterlichen Güter und nahm die FamUie
Gefangenen einstweilen in seinen Schutz.

Als der Mandarin , welcher mit der Untersuchung
beauftragt war , wieder nach Hause kam, wollte er
zwanzig Stücke des Schatzes dem jetzigen Eigentünrer
des Hauses übergeben, um eine Bescheinigung darüber
zu erhalten . Er schickte einen Boten mit diesem AuF
trage an Ke-woo, doch verweigerte dieser die Annahme
schrieb aber einen Brief an den Mandarin , in welcĥ ^k
er denselben aufforderte , das Geld der Familie des Ge¬
fangenen einzuhändigen , womit er das Eigentum
Hauses und Gartens bezahlen wolle. Dadurch ivüriw
nicht nur die Absichten seines Vaters , sondern auch ja.
des großmütigen Freundes , von welchem der Schatz her-
rühre , eisiüllt werden ; endlich werde es dadurch der
milie des Gefangenen möglich gemacht, sich ein anderes
Besitztum zu erwerben . Auf diese Weise würden Gebe»
und Empfänger zufriedengestellt.

Alle rühmten laut seine seltene Großmut . Di»
Magistratsperson entließ alsbald der Absicht des
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einznsetzen, wie Las mitunter notwendig ist. Wo es an-
geht, soll daher die Schulverwaltung auch während der
Ferien nicht ganz ruhen . Diese Erwägungen haben
z. B . in Breslau dazu geführt , daß man während der
Ferien die größeren Knaben möglichst mit Handfertig-
keitsunterricht unterhält . Die Schuldeputation macht
auch dieses Jahr wieder bekannt : „Um denjenigen
Schülern unserer Volksschulen. die ihre Sommerferien
hier verbringen müssen (und das sind die meisten.
D. Ref .), tunlichst vor den Gefahren des Müßiggangs
und des Straßeulebens zu schützen, sollen auch in diesem
Fahre nach einem besonderen Plan in verschiedenen
Teilen der Stadt Handsertigkeits -Unterrichtsstationen
eingerichtet werden, in denen die reiferen Knaben wäh¬
rend der Sommerserien teils im Schnitzen, teils im
Pappen , in einer Station in Metallarbeiten , von sach¬
kundigen Lehrern völlig kostenlos (auch das Material
wird unentgeltlich gewährt ) unterrichtet werden. Die
Unterrichtszeit ist vormittags auf 7 bis QVs  und 9-V-j bis
12 Uhr festgesetzt. Die Zahl der Schüler einer srvteilung
soll etwa 23 betragen . Die von den Knaben gefertigten
Arbeiten bleiben ihr Eigentum ." Wir wollen nicht ver¬
fehlen, auf die hohe erzieherische Bedeutung solcher An¬
leitungen , die noch nach den Unterrichtsstunden im
Elternhause nachwirken, empfehlend hinzuweisen . So¬
weit die Kosten in Betracht kommen, wird man sich die
bekannte Erwägung Vorhalten nrüffen, daß jeder Pfennig,
auf dem Gebiete der Jugenderziehung angelegt , der Ge¬
meinde produktiven Nutzen früher oder später, einträgt.
Gerade in den Großstädten, wo die Kinder in den Ferien
ganz auf die Straße angewiesen sind, wird man gar nicht
umhin können, dem Breslauer Borbild zu folgen, wenn
man nicht einen bedeutenden Teil der regelmäßigen
Schularbeit in Frage stellen will. Fr . Tz.

— Ende der Hellen Nächte. Im Süden Deutschlands
schon im Anfang Juli , im Norden erst am Ende des
Monats hört die Zeit der immerwährenden Dämmerung,
der Hellen Nächte, aus : der lichte Bogen verschwindet
am mitternächtigen Nordhorizont , und die Nächte werden
wieder völlig dunkel. Da am 25. Juli Vollmond ist und
der Mond vom 20. Juli an nach Mitternacht untergeht,
wird sich im Süden die dann bereits eingetretene Nacht-
dunkelheit schon vorher , im Norden aber erst gegen
Monatsschlutz bemerklich machen.

— Wiesbadener Bevölkernngs - Bewegimg . Das
städtische statistische Amt teilt uns jetzt das vorläufige
Ergebnis der Berufs - und Betriebs¬
zählung  vom 12. Juni 1807 mit . Danach wurden
24 006 Haushaltungslisten ausgesüllt . Die Zahl der
darin eingetragenen anwesenden Personen , das Militär
eingeschlossen, beläuft sich aus 106516 (darunter 48 088
männliche und 5842? weibliche). MS vorübergehend ab¬
wesend wurden 2024 Personen bezeichnet. Land- und
ForstwirtsHastsDarten sind 592, Gewervebogen 1686 und
Gewerbeformnlare 6265 ausgesüllt worden.

— Buchführnngskursus. Der Zentralvorstand
des Gewerbevereins für Nassau  veranstaltet
mit den Hiesigen städtischen gewerblichen Fortbildungs¬
schulen in der Zeit vom 26. August bis 28. September
an der hiesigen Gewerbeschule einen Kursus zur Ein-
sührnng . von Fortbilöunigsschullehrern
in dieamerikanische Buchführung,  welche in
den staatlicherseits in neuerer Zeit in Berlin abgehalte-
nen Fortbildungskursen gelehrt worden ist und dem¬
nächst auch in den Fortbildungsschulen allgemein zur
Einführung kommen dürste. Der Unterricht in dem
Kursus wird von Herrn Lehrer Klein  von Hier erteilt,
und zwar Montags und Donnerstags , abends von 7V>
bis 9% Uhr. Diese Zeit ist deshalb gewählt worden , um

auch den Lehrern an den benachbarten Fortbildungs-
schulen Gelegenheit zu geben, daran tetlnehmen zu
können. Meldungen sind bis 20. Juli an den Zentral --
vorstanü «inzureichen.

— Dürfen Krankenkasse» ohne polizeiliche Erlaube
uis Arzneimittel an ihre Mitglieder verabfolge»?
§ 367  Nr . 3 StGB , bedroht denjenigen nnt Strafe , der
ohne polizeiliche Erlaubnis Arzneien und Gift , soweit
der Handel mit denselben nicht freigegeben ist, an an¬
dere überläßt . Es fragt sich, ob diese Gesetzesbestimmung!
auch aus die Krankenkassen Anwendung findet, die unent¬
geltlich und ohne polizeiliche Erlaubnis Arzneien an
ihre Mitglieder verabreichen . Das Cölner Oberlandes-
gericht hat dies in einer in der Revrsionsiustanz am
6. Juli d. I . gefällten Entscheidung verneint . Es han¬
delt sich um folgenden Fall : Der Vorsitzende der Orts¬
krankenkasse zu. Wipperfürth hatte Gifte und Arzneien,
die dem Handel nicht freigegeben sind, mit den Mitteln
der Ortskrankenkasse angeschasft und aus Grund ärzt¬
licher Rezepte ohne polizeiliche Erlaubnis unentgeltlich
verabreicht. Er wurde dieserhalb von der Strafkammer
des Landgerichts zu Cöln in der Berufungsinstanz auf
Grund der eingangs genannten gesetzlichen Bestimmung
zu einer Geldstrafe verurteilt , weil die Strafkammer
die in dem Gesetzestext enthaltenen Worte „überlassen
an andere " ausdehnend dahin auslegt , daß darunter das
einfache Weiiergeben an eine andere Person zu verstehen
ist. Die von dem Angeklagten gegen dieses Urteil ein¬
gelegte Revision rügt Verletzung des § 867 Nr . 8 StGB:
durch unrichtige Auslegung des Begriffes „überlassen
an andere ". Dieser Begriff liege nicht vor , wenn der
Vorsitzende eines Vereins Arzneimittel anschafft und
diese, welche im gemeinschaftlichenMiteigentum der Mit¬
glieder stehen, an letztere verabreicht. Das Cölner Ober-
lanüesgericht gab durch eingangs genannte Entscheidung!
der Revision statt und erkannte aus folgenden Gründen
auf Freisprechung . Der Auffassung des Bor -üerrichters
kann nicht beigepflichtet werden , da dieselbe zu unhalt¬
baren Konsequenzen führt , „überlassen au andere " im
Sinne des § 367 Nr . 3 StGB , bedeutet ein „in Verkehr
bringen ". Wenn der Angeklagte als Vorsitzender der
Ortskrankenkasie in Wipperfürth die Gifte und Arzneien
aus Mitteln der Kasse angeschasft und ans Grund ärzt¬
licher Rezepte an die Mitglieder unentgeltlich verab¬
reichte, so hat er sie nicht in Verkehr gebracht, sondern
die vorher ans dem Verkehr bezogenen Arzneimittel un¬
ter die berechtigten Kafsenmitglieder verteilt . Die Mit¬
glieder der Kasse sind im Sinne des Gesetzes keine „an¬
dere", gleichviel, ob sie zivilrechtlich als Miteigentümer
an den Vorräten zu betrachten sind oder nicht, sondern
sie sind diejenigen , zu deren Gebrauch die Arzneien
aus gemeinschaftlichenMtteln von dem Angeklagten als
dem Organ der Krankenkasse angeschasft und verabreicht
worden sind.

— Rheinschrsfahrt. Der neuerbante Salonraddampfei
der Reederei Augm'r W a l d m a n n - Biebrich ist nun¬
mehr soweit fertig , daß gestern die Probefahrt vorgenom¬
men werden konnte, welche einen glänzenden Verlaus
nahm und die gestellten Anforderungen noch übertras!
Die Ankunft des Dampfers in BieLrich dürfte am näch¬
sten Freitag erfolgen.

— Vermißt wird ein löjähriges Mädchen aus Frank¬
furt a . M . namens Mary Paula Krieger.  Dasselbe
soll sich in Wiesbaden oder Umgegend aufhalten . Etwaige
Auskunft über das Mädchen wird an W. Krieger/
Schäfcrgafle 20, Frankfurt a. M-, erbeten.

— „TaablaLt"-Sammtunaen. Dem „Tagblattf -Kerlag
gingen zu: Für die Sommerpflege armer Kinder:
von H. G. 2ffi „ von G. G. D. 5 M. — Für den jahrelanggelähmten Sohn einer armen Witwe aus dem
Westerwald : von G. S . D. 5 M., von H. G. 3 M. — Für
Mittagstisch für bedürftige Kinder : von W.
O. W. 6 M.
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traulichen Vorberatung war , durch «inen Vertrauens¬
bruch vorzeitig in die Öffentlichkeit gelangt ist. Eine
Aussicht auf Verwirklichung des Planes ist, wie das
Blatt bestimmt versichern zu können glaubt , in keiner
Weise vorhanden ; selbst in den Kreisen der ersten An¬
reger des Planes habe der Gedanke an eine Laien¬
organisation inzwischen entschiedenen Widerstand gefun¬
den. Die „Cöln . Ztg ." bemerkt dazu : Die Volks-Zeitung,
die sonst eine gewisse Selbständigkeit und eine eigene
Meinung gewissen kirchlichen Vorgängen gegenüber zur
Schau zu tragen liebt , stellt sich ebenfalls auf den ab¬
lehnenden Standpunkt und Hält eine besondere Laicn-
organisation nicht bloß für ein durchaus verfehltes,
sondern auch grundsätzlich verwerfliches Unternehmen.
Böswillige Leute könnte» daraus schließen, daß sich die
Bolkszeituug damit selbst zur Unzuständigkeit verurteilt
in allen den Fragen , die mit der Jndexangelegenhert
zusammenh ängen.

Deutsche Kolonien.
Der Dentschnationalc Kolonialoerei « versendet zur¬

zeit sein erstes Flugblatt . Für den Vorstand zeichnet
Major a. D . Kurt v. Frangois , ehemaliger Landeshaupt¬
mann von Deutsch-Südwestafrika - Das Programm des
Vereins wird in den folgenden Sätzen angegeben : „Als
dringliche Gegenwartsanfgabe der deutschen Kolonial¬
politik betrachten wir insbesondere die Sicherung des
deutschen Kolonialbesitzes durch Hinlenkcn des deutschen
Auswandererstromes , möglichst baldigen Ausbau der
kolonialen Selbstverwaltung , finanzielle Stärkung der
Kolonien , besonders durch planmäßigen Ausbau ihrer
wirtschaftlichen Anlagen mittels kolonialer Anleihen,
Beschneiöung der großkapitalistischen Spekulation in den
Kolonien und Schaffung genügender Erwerbsgelcgen-
heit für den kleinen Unternehmer und Ansiedler. Wir
bekämpfen aufs schärfste die Vermischung unserer Volks¬
genossen mit den farbigen Rassen. Wir treten dagegen
ein für die kulturelle Hebung und Förderung der Ein¬
geborenen nach ihren Fähigkeiten ." Anmeldungen und
Anfragen sind zu richten an die Geschäftsstelle des
Dentschnationalen Kolonialvereins Berlin NW. 5, Wils-
nackerstraße 44.

Die volksreichsten Städte in Dentsch-SndWestasrika.
Die letzte amtliche Denkschrift über die Entwickelung
Ostafrikas zählt 11 Plätze auf , die mehr als 1000 Ein¬
wohner haben. Der größte ist Tabora mit 37 000; cs
folgen Dar es Salam mit 24 000, Udjidji 14 000, Tanga
5680, Bagamoyo 4978, Kilwa 4477, Lindi 8509, Pangani
3200, Jringa 2500, Saöani 174-1, Minkindani 1460. Bei
der nächsten Zählung wird sicher Mrogoro die Tausend
überschritten haben, zählte es doch bei der letzten Auf¬
nahme bereits 896.

Wresbvidenes Machrichten.
Wiesbaden,  10 . Juli.

FerienLefchLstlgnng der Schulkinder.
Die Sommerserien , die den Kindern eitel Lust und

Wonne bedeuten, sind den Eltern in der Großstadt oft
genug ein unendlich rinnender Quell von Verdrießlich¬
keiten. Das radikale Herausreitzen der Jugend aus dem
gewohnten Einerlei der Schulbeschäftigung ist nicht mit
einet'  bloßen Handbewegnng abgetan. Besonders bei
den größeren Knaben liegt die Gefahr einer Verwilde¬
rung vor , unter welcher der Dchulbetrreb nach den
Ferien , ja oft die gesamte spätere Erziehung schwer zu
leiden hat. Den Eltern nimmt sonst die Schule einen
großen Teil der Erziehungslast ab. Sie sind nicht immer
in der Lage, ihr ganzes Selbst während der Ferien so

schreibers entsprechend den Gefangenen aus dem Kerker,
bezahlte ihm den Kausschlllmg, welchen er und sein
Vater für Haus und Garten Au-soo-chms entrichtet
hatten und ließ sich die beiden Urkunden, welche über
diesen Kauf ausgefertiqt waren , ausliesern . Nun schickte
ec einen Boten mit diesen Urkunden an Ke-woo und da¬
durch kamen diese Besitzungen Wieder an den recht¬
mäßigen Herrn.

An diesem Tage feierte Ke-woo ein Fest rn dem
obersten der „drei geweihten Zimmer " und teilte Wein
aus , um seine Dankbarkeit für dieses Ereignis dem
Himmel zu beweisen, und rief : „Seht , so belohnt der
gütige Himmel die Tugend meines Vaters , und derart
wurden die Verbrechen Tang -yo-chuens bestraft . Unbe¬
greiflich ist es, wie sich tugendhafte Menschen noch
fürchten, lasterhafte noch freuen können!"

Tang -yo-chuens Sohn und dessen Frau ließen aber
eine Urkunde aufsetzen, mittels welcher sie sowohl ihre
Personen als den Preis für ihre Besitzungen, den sie von
der Obrigkeit erhalten hatten , dem Ke-woo als Eigen¬
tum verschrieben, zugleich boten sie demselben ihre
Dienste für die ganze Dauer ihres Lebens an . Er lehnte
es aber ab und suchte sie durch freundliche Worte zu be¬
ruhigen . Sie ließen aber eine Tafel ansertigen . woraus
sie einen Glückwunsch für ihren Wohltäter hatten stechen
lassen: diese nahmen sie mit nach Hause und hielten stets
ihre Andacht davor . Sie erkannten ihn als ihren Herrn
und Gebieter an , obgleich er es ablehnte , sie in seine
Dienste zu nehmen. Immer gaben sie sich Mühe , seine
Gunstbezeugungen zu vergelten , und versäumten keine
Gelegenheit , die Leute zu überzeugen , daß sie einen Teil
der Familie Ke-woos ausmachten, indem sie glaubten,
daß darum nimand es wagen würde, ihnen zur Last zu
fallen . . .

Zur öfteren Erinnerung an diese merkwürdige Be¬
gebenheit lernten sie Verse auswendig , welche reiche
Leute warnten , Pläne zu niachen, um ihrer Nachbarn
Eigentum sich anzueignen . Diese hießen also: „Die Not
hatte ihn gedrängt , sein Haus und seinen Garten zu
verkaufen : doch erhielt er Haus und Garten wieder.
So führt der Weg der Tugend zum Segen , während der
Weg des Neides nur Unglück bringt ."

Der Ancknisador Whttelam NM.
(Ein „weißer Rahe " unter den Dankee-D cple,mal en.)

B. London, 7. Juki.
Die Vertreter der Union im Auslande sind be¬

kanntlich alle recht mäßig besoldet — der Stolz der
Bürger -Republik ist es , aus die bedürfnislose Gesandt¬
schaft Abraham Lincolns im Paris huizuw eisen. Somit
erhält kein amerikanischer Diplomat 100 000 :Jl., und an
Repräsentation ist nicht zu denken, aber das „macht
nichts", Unele Sam sendet trotzdem keine reichen Leute.

Eine glanzvolle Ausnahme ist nun der britische
Botschafter Whitelaw Reid, der hat etwas, und er läßt
sich's etwas kosten: mit 70 000 M . Gehalt zahlt er 100 000
Mark Miete ! Er wohnt in dem historischen Dorchester-
Honse, einem weiten Palast mit einem großen Park,
aus dessen Näfenflächen jetzt am 4. Juli zum Natiouaisest
Tausende von Landsleuten seine Gäste waren , zu Speis
und Trank und Havannas , mit eincnl Dutzend Kapellen
und Spezialitäten.

Natürlich sind die Yankees seines Lobes voll, und erst
die Briten , deren ganzes Herz an leicht-verdientem
Nankeegeld hängt . Die City-Presse äußert ganz pomadig,
der Vorgänger Mister CHoate sei auch ein großer Diplo¬
mat gewesen, aber ein ./schwacher Musikant". Dir
Embassy war eine mäßige Schreibstube, die Vertreter
waren Gelehrte oder Literaten , die auf soziale Erfolge
neben der Politik keinen Wert legten. Und nicht anders
ist es in den anderen Hauptstädten.

Whitelaw Reid aber läuft nicht nur seinen Vor¬
gängern , sondern auch den britischen Herzögen und dem
King den Rang ab mit seinen Festen, auch die Sitte,
daß jeder Gast ein Juwel auf seinem Besteck fiiidet, hat
er beibchalten , und das machen Albions Sühne „nickst
mit". Am meisten sticht Reid gegen die anderen Bot¬
schaften ab: Sonst keine Repräsentation , und nunmehr
eine so glanzvolle.

Das deutsche Publikum weiß im allgemeinen nicht,
daß die Amerikaner keine Gesandtschafts-Hotels haben,
sonder» zur Miete wohnen — die Exterritorialität aus
Pump . In diesem Falle kommt das dem White zugute,
er bewohnt, wie gesagt, ein Schloß.

Gelernt Hat er diese Seite des diplomatischen Faches
in Daris ! Dort war er auch Botschafter , und natürlich

zahlte er dort auch 100000 Frank Miete und die Feste
rissen nicht ab. Und so ist es jetzt in London, er ist Hahn
im Korbe, weil er offenes Haus hält . Bei ihm verkehrt
die königliche Familie unter Tages.

Drüben in Amerika ist er einmal als Vize-Präsident-
schastSkanüidat ausgetreten , nachdem er so lange diplo¬
matischen Dienst getan Hatte. Richtig sagte der Präsident,
es sei nur gut, daß er nicht Vizepräsident geworden sel,
denn ex müsse notwendig wieder ans fremd lärvüische Ver¬
tretung , und cs ging nach den Zeiten des Seincbavcl
nun irach der THemsestadt.

Dort war er bereits einmal gewesen, auch als
Arnbassaöor der Union , nämlich zur Krönung Edwards;
und schon damals nahm er für eine Woche Brook Honse
in Park Laue für 20 000 M. Miete . Das hatte den
Briten sehr gut gefallen, aber drüben in Washington
setzte es eine Attacke. Der Senator Bailey hatte in
Londoner Blättern gelesen, Whitelaw Reid sei in Knie¬
hosen, mit ernenn Gockelhut und kurzem Schwert an der
Seite , d. itz. in Hoftracht erschienen. Das sei, so meinte
der Senator , kein Stolz vor Königsthronen . Sein An¬
trag , daß die Amtstracht der Gesandten ein Gehrock sein
solle, siel aber.

In London spielt er für die Amerikaner eine soziale
Rolle. Wer auf die Botschaft kommt, erhält , wenn er
irgend bedürftig erscheint, nicht bloß Rat , und bessere
Iankees werden freundlich eingeladen . Um den
Ehoate hatte sich niemand gekümmert, der mußte mit
den 3800 Pfund auskoewnen, sind 70009 M, , das ist um
25 000 weniger , als was Whitelaw Reid jetzt zum
Nationaltag am 4. Juli für Blumen angelegt hat ! Und
ein Stab von Bedienten ist im Palast , und sie erhalten
amerikanische Löhne, so daß er dem König seine Leute
wegengagieren könnte, wenn er nicht Embassy betriebe.
Er ' Hat einen Haushofmeister , so gut wie der König,
und den Posten verwaltet Sir William Walsh, ein
jüngerer Sohn von Lord Ornrathwaite . Man sagt, daß
das "Amt angenehmer ist ölg das beim König, 'weil er
nicht jeden Pfennig nachzurechnen braucht, was Edward
verlangt . Der Verwalter hat auch die Aussicht über
den Sommersitz — da kommt ein neuer Punkt der Aus¬
gaben: Bekanntlich verbringt kein Nobleman oder
Gentleman in London seinen Sonntag und mit der Zeit
jetzt auch Samstag bis zum MjttWMftch her DaW



«citn*♦ _ Mittwoch, io.  Jun iS»»?. Wiesbadener TagbLlM. Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. Nr . SIS.
Theater, Kunst, Vorträge.

* Kirchliche Bolkskonzcrtc. Am vergangenen Mittwoch
wurde die Reihe der diesjährigen Kirchenkonzerte in der
Markttirche abgeschlossen. Eingeleitet wurde das Konzert
durch eine pajtoralenartig klingende Toccata des berühmten
alten Orgelmeisters Pachelbel . Frau Or . Franz sang zwei
Händelsche Arien aus der Dresetschen Sammlung , „Fromme
Airdacht, fromme Trän '" aus „Judas Mcrkkäüäus" und „Die
Rcorgenröte schönster Zeit " aus „Jephta ". Der gediegene
Vortrag dieser beiden Arien war um so dankenswerter , als
dieselben nur selten gehört werden . Frl . Helen Albisscr
bereicherte das Progranrm durch einen Sönatensatz von
Leclair und ein „Re deum " von Sgambati für Violine in
denkbar bester Weise. Die „Abendstimmung " für Orgel von
Bossiund „Nachtgruß ", ein geistliches Lied von Friedrich
Petersen , dem Organisten der Marktkirche, beschlossen das
Programm . Der Wiederbeginn der Mittwochs -Konzerte im
Herbst wird rechtzeitig bekannt gegeben.

Geschäftliche Mitteilungen
* Gegen die Wanzen . Alle bekannten Mittel berücksich¬

tigen bisher zu wenig die Zerstörung der Brut , des Nach¬
wuchses, welcher nach einiger Zeit eine weitere Bekämpfung
erfordert . Es sei deshalb auf ein Mittel aufmerksam gemachi.
welches hinsichtlich seiner Zusammensetzung ganz besonders
dazu geeignet erscheint, dieWanzen und namentlich auch deren
Brut erfolgreich zu bekämpfen. Dieses Mittel besteht aus
einer Flüssigkeit, welche vermittels einer Feder in Fugen und
Risse oder sonstige Schlupfwiniel gestrichen wiro . Dieselbe
besteht nicht aus ätzenden Stoffen , sondern entwickelt an der
Luft ein Gas , welches in die feinsten Fugen eindringt , er-
inöglicht dadurch eine gründliche Bekämpfung . Dieselbe ge¬
stattet auch im Gegensatz zur Formaldehyd -Anwenduiig ein
Verweilen im Zimmer bis zur grüiidlichen Ausführung . Da
&te Flüssigkeit allmählich verdunstet , kann sie ohne Be¬
schädigung überall angewandt werden. Diese Tinktur ist nur
in der hiesigen We st end - Drogerie  erhältlich in Flaschen
mit anhaftender Feder , welche Packung gesetzlich geschützt ist.
Der billige Preis von SO Pf . pro Flasche ermöglicht es jedem,
die Tinktur anzuwenden.

VereinS-Nachrichtcn.
* Wie aus den bereits ergangenen Annoncen ersichtlich,

unternimmt der „Wiesbadener Militär - Verein"
am Sonntag , den 28. d. M., eine Rheinfahrt mittels Extra-
dampfer nach Koblenz unter Mitwirkung des Trampeter-
korps des Feld -Art .-Regiments Nr . 27. Die Anmeldezeit
für Mitglieder ist, wie schon erwähnt , bis zum IS. d. M. fest¬
gesetzt und wird gebeten, die Einzeichnung rechtzeitig vor¬
nehmen zu wollen, da spätere Anmeldungen nur berücksichtigt
werden können, so weit Platz vorhanden ist. Es liegt daher
im Interesse eines jeden Mitgliedes , die Anmeldungen jetzt
schon vorzunehmen . Hoffen wir , daß auch das Wetter zur
Verherrlichung der überaus genußreichen Tour beitragen
wird . _

Nussernische Nachrichten.
y. Sonnenberg , 9. Juli . Der erfreuliche Sieg des hiesigen

Gesangvereins „Gemütlichkeit"  auf dem Gesang-
wettjtreit in Marburg veranlaßte die Sonnenberger Vereine
und auch den Männergesang -Verein „H i l d «"-Wiesbaden,
dessen Dirigent ebenfalls Herr Kapellmeister Stillger ist, die
preisgekrönten Sänger auf dem Hauptbahnhofe zu empfangen.
Der gegen still llhr von Frankfurt kommende Zug brachte den
Verein . Nachdem die üblichen Glückwünsche ausgesprochen
waren , überreichte der Männergesang -Vcrein „Hitda " dem
verdienstvollen,̂ mit Blumen geschmückten Dirigenten Herrn
Kapellmeister Stillger einen Lorbeerkranz und trug zur Be¬
grüßung ein Lied in der Bahnhofshalle vor, in der sich eine
Menge Zuschauer ailgesämmelt hatte . Unter Borantritt voii
Fackelträgern und einer Musikkapelle begann der Heimmarfch
durch die Nikolas -, Rhein - und Wilhelmstraßc nach Sonnen-
bevg, durch die festlich geschmücktenund illuminierten Orts-
stratzeii nach dem Vereinslokal der „Gemütlichkeit ", dem Gast-
Haus „Zum Phllippstal " (Besitzer Wilhelm Jekel ). Der
Präsident des Mannergesangvereins „Concvrüia ", Herr Karl
Dörr , unerreichte einen Lorbeerkranz mit entsprechender Wid¬
mung iind brachte ein Hoch auf den preisgekrönten Verein
aus . Der Präsident desselben, Herr Karl Wrrth , dankte,
sein Hoch galt dem verdienstvollen Dirigenten , Herrn Kapell¬
meister Stillger , welcher einiges über den Verlaus des Wett¬
streites mitteilte und hervorhob, daß cs schwer gewesen wäre
den großstädtischen Vereinen die erzielten Preise abzuringen!
Hierauf trug Fräulein Lina Jekel einen schönen Prolog 'vor
und überreichte am Schluffe dem Herrn Dirigenten und dem
Herrn Präsidenten der „Gemütlichkeit " Blumensträuße Bis
spät in die Nacht hinein hielten die schönen Weisen der Musik¬

-« peue oic wenneymer zu,ammen . — In der gestern abeiw
stattgefundenen Sitzung des Gemeindevorstandes
fanden folgende Gegenstände ihre Erledigung : Die Ver¬
steigerung der Schaubuden - usw. Plätze zur. Kirbbweihe soll
umgehend ausgeschrieben werden . Die an der Kapellenstraße
und am Lisbenauerweg belegenen Hausbesitzer und Mieter
haben den Antrag aus Fortsetzung der Gasleitung und Aus¬
stellung werterer Laternen gestellt. Es soll jedoch dem An¬
träge nur dann näher getreten werden , wenn die entstehen-
öen Kosten vorher mündclsicher hinterlegt werden , über das
Angebot der Firma August Schulte in Anröchte (Westfalens,
betreffend Lieferung von Doloritschrottelsteinen , soll der
Wegemeister seuske in Wiesbaden gutachtlich gehört werden.
~üa \  ccite Spritzenhaus soll im Gemeindetagelohn abgebrochen
werden. Das nch ergebende Material an Ziegelsteinen soll
aufvewahrt , das übrige Steinmatcrial , soweit geeignet , in der
Kapellenstraße , und dem Liebenauerweg Verwendung finden.
Die Genehmigung der Gemeindevertretung bleibt Vorbehalten.
Die Belegung der südlichen Straße im Distrikt „Dreispitz"
um 20 Meter nach Ikorüen und Herabsetzung der Breite der

Es10 .Meter gelangt zur Kenntnis . Das mit
oen Eheleuten Maurer Christian Bach hier als neue Haus¬
meister für das Rathaus aufqenommene Protokoll fand die
♦ÄSSwfe *&tnc '- nV Dachgeschoß des Rathauses frei
Werden o ® °§nilnÖ loll zur Vermietung ausgeschrieben

J . SchlaMcnbad , 9. Juli . Auf einem m i l i t ä r i =
t cf) c lt libungs maische  begriffen , traf gestern eine
T elegraphen-Abt eilun g zu kurzem O-nartier hier ein.
Es war interessant zu beobachten, mit welcher Schn-Ma-
keit und Präzision eine für den Kriegsfall gedachte rch-.re-
graphenleiiung entsteht. Dabei wurde das Gelände in
praktischster Weise benutzt. Heute morgen verließ uns
die Abteilung wieder und die Drähte verschwanden tm
Handumdrehen . — Wie bereits vielfach gemeldet worden
ist, fanden vor einiger Zeit in unserer Nähe mrlitärifcber-
seits Ternaininspektronen statt, bei welchen die Vuben-
häuserhöhe bei Rauenthal besondere Beachtung *, ud
Wie verlautet , beabsichtigt die Militärbehörde au? der
Bubenhäuserhöhe ein Fort zu errichten. Diese Maß¬
nahmen waren , wie nicht unbekannt sein dürste , bereits
vor mehreren Jahren ins Auge gefaßt worden.

r . Eltville , 8. Juli . Die Stadtverordneten genehmig¬
ten ein Ortsstatut,  nach welchem die Anlieger von
historischen Straßen  usw . verpflichtet werden, bei
Schaffung von Bürgersteigen bis zu 2 Meter Breite einen
Zuschuß von 80 Proz . zu geben.

»- Hochheima. M., 9. Juli . Ein neuer Arzt
wivd sich am 15. Juli hier niederlaffen . und zwar Herr
Dr . med. Wies aus Wirges.

= Hattersheim, 8. Juli . Der am 3. Juli in Höchst
auf so tragische Weise ums Löben gekommene Richard
H a t t e m e r wurde am Sonntag hier zur letzten Ruhe
gebracht. Das ganze Dorf beteiligte sich an dem Be¬
gräbnis.

J . Bärstadt , 7. Juli . Zu dem Fest der Fahnen¬
weihe  der hiesigen Turnerschaft  strömten von nah
und fern Vereine herbei . Auf dem Festplatze hielt der
Vereinspräsiöent Herr Johann Strack die Festrede, der
am Schluffe ein mit Begeisterung anfgenommeneS
Kaiserhoch folgte. Ein Mitglied des „Biebricher Turn
Vereins" sprach über das Wesen 'und die Bestrebungen
der Turnvereine überhaupt und schloß mit einem drei¬
fachen „Gut Heil !" aus die Turnerschaft . Eine der Fest-
sungfrauen , Frl . E. Baum , überreichte nun dem jungen
aufstrebenden Vereine die Fahne . Die Fahne , ein
Meisterstück der Vietorschen Kunst- und Fahnenstickerei-
Anstalt zu Wiesbaden , erregte allseitige Bewunderung.
Die schöne Feier schloß mit einer kurzen Ansprache SeZ
Fahnenträgers an den Verein . Wie üblich, folgte das
allgemeine Volksfest. Was Festlichkeiten anbelangt , sind
die Bärstaöter kaum zu übertreffen . Ihr Wahlfprnch
lautet : „Herr , gib mir nur drei Tage Zeit zu unserer
heutigen Festlichkeit." Die Musik, die Verherrlich .,rin
des Festes, ließ leider viel zu wünschen übrig . Sie schien
aus allen Enden der Welt zusammcngefegt. Blasen tat

sie ja fleißig : es schien ihr aber mehr darum zu tun ac-
wesei, zu sein, die 30 M .wieder heruuszuschlagen, die
sie dem Verein für die SpielerlauvniS bezahlen durfte,
was wohl nicht oft Vorkommen dürste.

d. Höchst o,  M ., 8. Juli . Bei der in Nied  noroe
nommenen Ersatzwahl für einen Gemeinde-
n e r tr et  e r in der 3. Klasse zeigte sich eine solche Inter¬
estenlofigkert, daß von 753 Wahlberechtig:en nur 98 er
schienen, die ihre Stimmen auf den Kandidaten fj ct
Soziald emokratie,  den Barbier Karst , ver
einigten . Die bürgerlichen Parteien hatten keine Kan¬
didaten ausgestellt, da sie sich keinen Erfolg versprachen.
Infolgedessen ging auch niemand zur Wahl.

^ 0 (öe von hrer war seinerzeit auf Veranlassung he*
Frankfurter Gold- und Silverscheidmnstalt in linkst,
suchung genommen und bestraft worden . Seitdem ntl
5er Mann an hochgradiger Erregung , rn welcher e-- ür' or
öfters allerlei unbedeutendes Unheil anrichtete ^ Bor!
gestern sah seine Frau , daß er ein Beil und einen R <-oöl
ver im Zimmer verbarg . Bei dieser Gelegenheit karr, es
zu einer Szene , Lei welcher sich der bedauernswert'
Mann recht erheblich an, Kopfe verletzte. Er wurde in
das Amtsgerichtsgefängnis nach Höchst gebracht, seine'
Familie und seiner eigenen Sicherheit wegen.

Limburg , 9. Juli . Der „Verein für Nassau,
lsche Altertumskunde und Geschtchts.
fo rsch nn  g" Hält am nächsten Sonntag (14. Juli ) neifv
mittags im „Preußischen Höf" dahier seine H a n a {,
Versammlung  ab , bei welcher Herr Proiestw
vr . W i ö ma n n einen Vortrag über „Heidnische Sp -w >'.
in christlichen Legenden unserer Gegend" halten
Mit der Versammlung ist weiter eine Besichtigung
Limburger Altertümer und ein Besuch Hadamars OEr
bunöen . Dort wind (in der Aula des Gymnasiums)
Professor Hildebrand  über die Geschichte der S 'odt
Hadamar sprechen. 01

ln. Wcilburg , 9. Juli . Der Gendarm Körner
hier verhaftete im benachbarten Niedershaur „ „
den in Leun gebürtigen und in Vissenberg woHrch« r. »»
Steinbrucharbeiter Friedrich Lenz,  der sich der 81 ,,' },
schände  schuldig gemacht haben soll. Lenz wurde g
das Limburger Gefängnis gebracht.

K. Wolfeuhausen (Oüerlahnkreis ), 7. Juli . ,© 01  +,
feierte der Gesangverein „Lieöerkranz" sein 50 t ä o ~r
Stiftungsfest.  Dasselbe war von dem schönst»,!
Wetter begünstigt und nahm einen schönen Verlauf lih »,
40 Vereine nahmen teil an dem seltenen Feste. s c!,
Lehrer Jakobi , der Dirigent des fest geben den Derejnr-
hieß die Vereine willkommen, und Herr Pfarrer Ber « '
felüt hielt die Festrede. Nachdem eine Anzahl Vero -st'!
Probe von ihrem Können abgelegt hatte, nahm
eigentliche Fest seinen Anfang , was durch keinen
klang gestört wurde.

Aus der Nurgebnug.
s. Marburg , 9. Juli . Bei dem vom Gesangv-wk>-„

„Liedertafel " veranstalteten G e s a n g w e t t st r e i t x»
rangen weiter Preise aus der dortigen Gegend: jye„
6. Preis in Klasse lila die „Germania "-E m s,
1. Preis in Klasse IUb der „Männergesangvereir, "-
Cronbe. ra  und den 2. Preis in derselben Klasse tẑ r
Gesangverein „Frohstnn "-O b e r l a h n st c i n.

rs. Coblenz, 9. Juli . Die Personalien der Leid}-,
Selbstmörder,  die sich, wie kürzlich berichtet, jst
einem hiesigen Hotel vergifteten , sind nun mit ziemlich»»
Bestimmtheit festgestellt worden . Der Mann heißt P ^ , 1
Bert ich,  sein Vater ist Beamter in Weimar . Df-
Frau heißt Clifforö  und stammt aus London

sondern aut einem Landgute , das parkartig sein mutz.
Zu diesem Zwecke hat Reid den Sitz von Lord Cowper
Wrest Park bei Bedsord auf lange Zeit gepachtet, und zu
seinen Wochen-Empfängen kommen die „meisten Be¬
sucher aus Europa ", die etwas zu bedeuten haben.

Natürlich ist er Millionär , aus einer großen Papier-
mühlen -Judustrie -Familie hervorgegangen , und seine
Frau ist die Tochter von Darins O. Mills , der in ganz
Kalifornien als der Macher des Gold-Booms von 1849
noch jetzt bekannt und berühmt ist, so daß von beiden
Seiten die Millionen zusammenströmten.

Aus Knüll und Jeden.
* Christus in altnnbischer Tradition . Man sch- eibt

uns : Die nenerworbenen altnubischen Handschriften
der Königlichen Bibliothek in Berlin , von deren 2luf-
findung durch Professor Karl Schmidt bei einem Antiquar
in Kairo im vorigen November berichtet wurde , sind
nun von Professor H. Schäfer und K. Schmidt genauer
bestimmt worden . Danach gewinnt besonders die zweite
Handschrift an Interesse . Sie scheint sich als eine
apokryphe Apostelschrift über die Offenbarung der
Mysterien des Kreuzes durch Christum zu beweisen.
Christus selbst hält seinen Jüngern eine Rede über
des Kreuzes mystische Bedeutung , und es scheint einer
der Jünger zu sein, der in der vorliegenden Handschrift
seiner Gemeinde den ganzen Vorgang erzählt . Die
Rede Christi wird , wie die Apokryphen das so gern tun,
in die Zeit zwischen Auferstehung und Himmelfahrt
verlegt . Auf dem Olberge offenbart der Meister seinen
Jüngern alle verborgenen , vorbei' nie ausgesprochenen
Mysterien , und als letztes erbitten ' sie sich selbst die
Offenbarung des Mysteriums vom Kreuz, damit sie diese
Botschaft dann der ganzen Welt verkünden können.
Christus , der auch den ganzen Text hindurch als der
„Lebende" bezeichnet ivird , erinnert seine Jünger zu¬
nächst an das , was die Juden ihm angetan , wie sie ihn
kreuzigten, ihm inS Angesicht spien, ihm die Dornen¬
krone aufsetzten, ihm ein roteS Gewand angetan und
ihn gelästert hätten . Dann spricht er von. seiner Wieder¬
kehr zum Gericht im Tal Josaphat und schildert, wie es
denen gehen werde, die im innigen Glauben an das
Kreuz in seinem Namen die Hungrigen speisten und die

Nackten kleiden würden . ^Sie sollten das ewige Leben
haben. Mit . den Worten ' „Geliebte, wenn ihr die Be¬
deutung des Kreuzes hören wollt, so hört seine Be¬
deutung " beginnt dann der lange Hymnus auf das
Kreuz. „Das Kreuz ist der Christen Hoffnung , das
Kreuz ist der Toten Auferstehung , das Kreuz ist der
Irrenden Weg," und so durch 47 Strophen hindurch.
Dem Hymnus folgt eine kurze Schlußrede Christi.
Darauf berichtet der Erzähler kurz, der Herr sei gen
Himmel gefahren und habe sich mit dem Vater und dem
heiligen Geist vereinigt . Mit der Doxologie schließt
dieser Teil des Buches. Die letzten fünf Seiten der
Handschrift enthalten Erörterungen des Verfassers , die
er an seine Erzählung anknüpft . Sie sind im Zusammen¬
hang noch nicht verständlich. Der Zustand der letzten
Seite der Handschrift zeigt, daß der jetzt fehlende Schluß
erst in allerjüngster Zeit abgerissen ist. Er kann also
noch irgendwo im Handel anftanchen. Dagegen ver¬
liert die ursprüngliche Hoffnung , den griechischen Urtext
unserer Handschrift oder eine altorientalische Über¬
setzung desselben irgendwo schon veröffentlicht zu finden,
immer mehr an Wahrscheinlichkeit. Ein so merkwürdiger
Text wäre in der theologischen Literatur schwerlich uner¬
wähnt geblieben.

* Eine Rigra -Anekdote aus Napoleons Zeiten er¬
zählt der begabteste französische Plauderer Jules Cla ö̂tie,
indem er seine diplomatische Art schildert: Sein lächeln¬
der Charme, das ivar die Quintessenz, die Stärke seiner
Diplomatie — er war ja Diplomat und Poet , er wußte
ganz im Stile eines Beaumarchaisschen Pagen eine Bitte
des Diplomaten in eine „Romanze an Madame " zu
legen. In einer Note des Herrn von Hübner habe ich,
sagt Claretie , gelesen, der Chevalier Nigra Hab: in
Fontainebleau aus dem Teich eines Abends wie ein
Gondoliere aus Venedig gerudert : in einem tste -L töts
mit der Kaiserin Eugenie und im süßen Monöenschein
habe er ein Klagelied seiner eigenen Dichtung und Kom¬
position vorgetragen , das die Frage Venedigs , des armen
Venedigs , des geknechteten Venedigs behandelte , wecches
so lange vergeblich auf seine Freiheit harre . „O povera
Venezia " sang er mit schmerzvollem Antlitz , seine Stimme
war scharmant, Eugenie war zu Thränen gerührt , und:
Jzch werde über Venedig zum Kaiser reden", sagte sie.
Selbst wenn dies eine L.eaenöe war . meint Llarstie . dann >

hätte sie doch Farbe und Grazie : der Gondolier -Tipf, }.
mat, der die Lagunen durch seinen Gesang auf den Toim
von Fontainebleau zu zaubern vermochte, wohin ftcj.
Kaiser die Trieren Ser alten Rümerzeit für seine Tränw»
installiert hatte und Lulus Barke schwamm. — Das
ctrce „Romanze". Eugenie sprach in der Tat mit dein
kaiserlichen Gatten über Venedig, und dieser iax>j-„
schmunzelnd, indem er sich seinen Schnurrbart zog:
wohl, er macht dir den Hof, der Nigra , aber denke
nicht, daß er an dich dabei denkt, er denkt an sein Jf »,
lien !" — Und zu dieser Historie erzählte Horace de Bi -a
Eastcl, die Kaiserin habe schließlich ein Mine ! gefunden
ihn abzuweisen, ironisch genug, aber geeignet, die Schnait
rigkciten , welche sich von Italien erhoben, sich selbst
überlassen : „Ein Mittel ", so sagte die Eugenie , „kann
die italienische Frage rangieren , kann Ihrem Souv -vän
die Liebe meines Gatten und meine erwerben , und
wäre , wenn Vittorio Emmanuele Papst würde Rn
diesem Tage würde ich sein „Maultier " küssen, nicht ohn-
Widerwillen , aber ich würde cs tun !"

Bildende Kunst und Musik.
Eine erfreuliche Neuerung in unser K u r h g u -

Programm brachte gestern eine O r g e l - M a t i » c *
Herr Kapellmeister Affe  r n i zeigte ach bei dieser iw
anstaltung auch ^als Meister des Orgekspiels, ma.a £
namentlich zum Schluß in einer eigenen, sehr wirku .-aZ"
vollen Phantasie bewies . Zum weiteren Gelingen w
Konzerts trugen Frau Afferni -Brammcr und Herr Dass?
bei. Die Kunst Frau Affernis ist ja hier rühmlichst ß.,
kannt und hinterließ auch gestern w'eoe: riViW
Eindruck: namentlich die Elegie von d'Egvtlle (’!r:rnCf+
so stürmischen Beifall , daß Herr und Frau Aftervi w
noch zu einer Zugabe verstehen mußten . Die herrlsw
Zulsammenwirkung von Violine , Orgel und Harfe 5̂
besonders in Handels „Largo" zur Geltung . Die sei,»
zahlreich erschienene Zuhörerschaft wurde des Reif, ){>
nicht müde. Die gelungene Neueinrichtung dürfte ijitw
noch manche Wiederholung erfahren.

Dem Komponisten des G o eth eschen Liede 3
„Sah ein Knab' ein Röslein steh'n", Heinrich Werne»
soll, wie in der jüngst zu Lcinefelde al'gehaltencn Sitzun»
des Vereins für eichsfeldischc Heimatskunöe angeregt
wurde , in seinem Geburtsorte Kirchohmfeld .KreiL-' Wpx.„u* Denkmal errichtet werden.
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Paar war verheiratet . Berlich war von Beruf Uhr¬
macher und scheint sich mit dem Gedanken getragen zu
haben , hier ein Uhrengeschäft zu gründen.

m. Alzey (Rheinhessen), 8. Juli , bin bedeuten¬
des Unternehm  eit ist hier in den letzten Tagen zu¬
stande gekommen. Eine große Anzahl von Wirten
und Flaschenbierhändlern  haben sich zusammen¬
getan und unter dem Namen „Genvssenschaststzranerei
Rheinhessischer Wirte , vorm . Th . Kleinknecht, G. m. b. H.,
in Alzey" eine Gesellschaft gegründet . Das Stamm¬
kapital der neuen Gesellschaft, welches sofort gezeichnet
wurde , beträgt etwa 500 000 M. Diese Genossensch.sits-
Lrauerei darf keinem Syndikat beitreten . Man w'.ll da¬
mit von dem Abhängigkeitsverhältnis der Groß-
hrauereien sich befreien . Jeder Stammanteil stellt sich
auf 500 M. Es handelt sich um den Vertrieb von ring¬
freiem Bier . __ __

den am letzten
als
be-

«-esangwensirette.
Die Ausstellungen , welche einer unserer Herren Mii-

^beiter an dem GrieZheimer Gesangwettztrett zu machen
batte , haben teilweise unbedingte Zustimmung gefunden , teil
weise wurde ihnen auch Gme Cntaeanum
haben wir ausgenommen,
klüger auch einen Verleid ^ ,
uns einige „Nach klänge über . ..
Sonntag in Marburg stattgesundenen Ge
Mangwettstr eit.  Der Herr Einsender , der uns ^
ruhiger , objektiver Beurteilung durchaus fähiger Herr .
lärmt  ist , bemerkt in seinem Anschreiüen: „Solche JR  tfe
st Lude müssen a u f g e d e ckt werden , sonn haben
dre Wettstreite , , die . die Sänger zum , Ge¬
sa n g e a n s e u e r n s vl l e n , ihr e n rechen SBc r t
verlöre  n ." In seiner Beschwerde fuhrt er aus : .

„Dieselben Klagen (wie die, d,e über den Grieshermer
Wettstreit laut wurden ) können auch hier vernommen wer¬
den Es heißt da ebenfalls in den Bedingungen : „Außer
dem aufgegebenen Chor soll ein Volks- oder als sol-yes
aeltendes volkstümliches Lied gesungen werden . Was ge-
'sckab̂ Da kam Liederkranz -Büdingen und >ang „Ständchen
won Abt. „Sonnenlicht ist schlafen gegangen . Ein durch¬
komponiertes Lied. Er errang damit den 1. .Preis .. War
das recht ? Ein Protest gegen das Lied war bei dem ntzigen
Dirigenten Herrn Rhode am Abend vorher von einem anderen
Dirigenten , der mit in derselben Klasse III a austrat , einge-
fenl Jedoch vergebens . Ein anderer Verein , Schlitz, lang
Sonntagsfrühe " von Weinhardt . Er kam auch über die Ver-

" die ein Volkslied gesungen haben usw. Der Punkt bc-eine, . . . -
ir Cff§ des Singens mit nur einer
war auch in den Bedingungen , doch

Auswahl von Sängern
soll ein Verein , der ge¬

wöhnlich mit ca. 66 Mann singt, mit nur 38 Mann angemeldet
worden sein, nur um in einer niederen Klasse zu singen. . Die
betreffenden zuverlässigen Berichterstatter sagten darüber:
Der Verein wird vor Wettstreiten um einige Aste beschnitten,

dse aber sofort nach Erringung ihrer Preise wieder wachsen!
Er scheint das also schon mehr probiert zu haben. Hier in
diesen Punkten scheint der sestgeüende Verein kein wachsames
Auge gehabt zu hüben oder hat sich dadurch düpieren laßen,
daß die betreffenden Vorsitzenden auf die Aufforderung hin,
durch Handschlag zu bekräftigen , daß die gestellten Be¬
dingungen erfüllt seien, „treuherzig " die Hand hinstreckten.
Nvlch über die Verteilung der Preise herrschte einige Miß¬
stimmung : In Klasse I sangen 5 Vereine , 4 Preise wurden
verteilt : Klasse II genau so; Klasse lila  12 Vereine , 7 er-
ssiellen Preise ; Kloße III b 11 Vereine , 7 erhielten Preise;
»Nasse IV wie Klasse I und II . War diese Verteilung eine
stercchte? Niemals . In Klasse III a, als der stärksten Klasse,
hätten wenigstens noch 2 Preise , in Klasse III b wenigstens
noch ein Preis gehört : dann wären die Vereine zufrieden ge¬
wesen. Auch mit der Bewertung der Chöre war man,
wenigstens in lila,  gar nicht zufrieden ; als Beispiel : Von
drei Herren Preisrichtern bewehrteten zwei einen Verein mit
58 Punkten , während der dritte nur ans 35 Punkte kam. Wie
ist das möglich? Zwei Herren dasselbe übereinstimmende
Resultat ! Der dritte Herr warf den betreffenden Verein
üm 23 Punkte zurück. Letzterer Herr muß ganz einseitig ge¬
wertet haben."

Spo-rt.
* Automobilismns . Zn der Anlage einer Attio«

mobil - Rennbahn i n der Eifel,  worüber wir
berichteten, ist weiter zu melden, daß gegenwärtig ein
genauer Kenner der Eifel tätig ist, das geeignetste Ge¬
biet für die Erbauung einer großen Automobil -Renn¬
bahn auszusuchen und zuständigerfeits Vorschläge zu
machen. Die Bahn soll, wie die „Cöln . Ztg ." misieilt,
nicht nur über ebene Strecken, sondern auch durch
bergiges Gebiet auf Serpentinen und Kurven mit wech¬
selnder Steigung geführt werden . Zur Verminderung
der Kosten soll fiskalisches Terrain vorgezogen werden.
In der Eifel wären alle Voraussetzungen für die Er¬
richtung einer solchen Bahn vorhanden , da der weitaus
größte Teil der Waldungen in fiskalischem oder kommu¬
nalem Besitze ist. Ter Kaiser hat zur Errichtung dieser
Bahn in der Eifel seine Zustimmung bereits erteilt.
Tie Rennbahn soll in nicht zu geringer Entfernung von
Städten gelegen sein, da man mit der Verpflegungs-
Möglichkeit von etwa 80 000 Personen rechnet.

* Das Pariser Jahres -Preisschrvirnmerr, das die
Sportzeitschrift „Auto" veranstaltete , wurde von acht
Personen in seiner ganzen Länge vom Port Nat anal
durch die Stadt abwärts durchgesetzt. Der vorjährige
Sieger Bougouin gab wegen der Kälte auf , ebenso eine
Tarne Sylvia , ein Österreicher Rabour . Der Be'-lanf
war folgender : Die 11,6 Kilometer lange Strecke wurde
durchschwommen unter Teilnahme von 18 Bewerbern,
von denen 10 versagten, darunter die eine der beiden
Damen . Den Sieg errang der Engländer Billington in
'2  Stunden 18 Minuten 81 Sekunden , Estrade in 8 St.
81 Min . 26 Sek., Gattaneo in 2 St . 85 Mn . 20 Sek.,
Altieri in 2 St . 36 Min . 84 Sek., Deaton in 2 St . 36 Min.

, 51 Sek ., Paulus in 2 St . 37 Min . 21 Sek ., Latinier in
2 St . 42 Min . 13 Sek., Miß Johnson in i St . 10 Min.
4 Sekunden.

Gerichts saal.
Wiesbadener Strafkammer.

Erpressung.
Der Restaurateur Emil Müller auS O b c r l a h n -

stein lernte dort vor einiger Zeit ein heiratslustiges
junges Mädchen kennen durch die Vermittelung ines
Bekannten , der mit der Holden ein Verhältnis unter¬
hielt . Durch allerlei üble Reden, die er über den an¬
deren führte , gelang es ihm dann , diesen anszustechen,
er selbst verlobte sich mit der Schönen, nicht aber , dem
Anschein nach, weil er die Absicht hatte, sie zu ehelichen,

sondern lediglich, weil er es auf ihr kleines Vermögen
abgesehen hatte . Die Schwiegermutter in sys beabsich¬
tigte, ihre Tochter in natura auszustatten , er aber ver¬
langte Geld und drohte schriftlich und mündlich seiner
Braut sowohl wie deren Mutter damit , sie in der Zei¬
tung zu blamieren , sie ums Leben zu bringen , soiern
sie ihm nicht zu Willen seien, bis er, nachdem er eines
Tages durch eine gefälschte Postkarte den Beweis zu
erbringen versucht hatte , daß es ihm tatsächlich um die
Beschaffung der Ausstattung für ihre Wohnung zu tun
sei, auch 490 M . erhielt . Dann ließ er nichts mehr von
sich hören . Das Urteil nimmt ihn in 1 Jahr Gefängnis,
dreijährigen Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte und
ordnet seine sofortige Abführung in Untersuchungs¬
haft an.

Aus Eifersucht.
Am 27. Mai v. I . war eine Festlichkeit in Ober-

Tiefenbach.  Das ganze junge Völkchen aus der
Umgebung war mit dabei. Dadurch aber , daß eine holde
Maid von Nieöer -Tiefenbach einen Soldaten aus Holz¬
hausen den Burschen ihres Ortes vorzog, wurde die
Harmonie früh schon gestört. Gegen Mitternacht auf dem
Heimwege wurde auf das allein den Penaten zustrebende
Paar mit Steinen geworfen, ebenso auf den Nachtwächter,
welcher zur Ermittelung des Täters auf dem Plan ; er¬
schien, und dieser Nachtwächter wurde dabei so schwer¬
verletzt, daß er sechs volle Wochen an den Wunden - zu
kurieren hatte . Er hat dabei auch auf einem Aug ; die
Sehkraft vollständig verloren . Der Knecht Wilhelm
Bremser von Nieder -Tiefenbach sollte ihm die Ver¬
letzungen beigebracht, er soll sich sogar dritten gegenüber
der Tat gerühmt haben. Wegen nicht ausreichender
Uberführungsmomente aber ist er früher vom Schöffen¬
gericht sreigesprochen worden und dasselbe Urteil ergeht
heute in der Berufungsinstanz.

Wiesbadener Schöffengericht.
Pegasus im Fluge.

Der Dreyorgelspicler B. dahier steigt dann und
wann znm Volke hernieder und widmet sich Dingen , die
sonst Künstlern " etwas fern liegen. Er mietet sich ein
Fuhrwerk und durchfährt mit ihm die Straßen , wie an¬
dere Sterbliche gewöhnlichen Schlages es auch machen.
Leider legt er dabei kein großes Geschick an den Tag.
Am 15. -September v. I ., als er die Schwalbacherstraße
durchfuhr, war in der Fahrbahn vor ihm ein Bäckerge¬
selle mit seinem Zweirad in der Rille der Stratzenbahn-
schienen hängen geblieben und konnte weder vorwärts
noch rückwärts . B . mußte das sehen. Nichtsdestoweniger
aber hielt er nicht etwa vor dem Festgefahrenen an ; im
Gegenteil , er trieb seine Rosinantc zu noch größerer Eile
an . Der Bäckergeselle kam zu Fall , und ein Rad des
Wagens ging über ihn hinweg. So schwer waren die
Blessuren , die er dabei erlitt , daß er von der Unfallstelle
weg ins Krankenhaus geschafft werden mußte und selbst
heute noch nicht vollständig wiederhergestellt ist. Wegen
fahrlässiger Körperverletzung soll B . 2 Monate Gefäng¬
nis verbüßen.

Feindschaften.
Die Familie St . in W i l d sa chs e n führt seit zwei

Jahren schon Prozesse mit dem dortigen Bürgermeister
und lebt — was meist in derartigen Fällen so ist — mit
ihm in grimmiger Feindschaft. Aus diesem Empfinde!»
heraus richtete die Ehefrau St . eines Tages einen
Schreibebrief voller Gift und Galle an den Lanörat des
Landkreises Wiesbaden , einen Schreibebrief , in dem sie
u. a . wider den Bürgermeister die Behauptung aufstellte,
daß er einen Meineid geleistet und daß er Urkunden ge¬
fälscht habe. Das Gericht hielt der Frau die Gemüts¬
verfassung zugute , in der sie sich damals befunden, be¬
lastete sie aber immerhin mit einer Gefängnisstrafe von
10 Tagen . _

Vermischtes.
Der „neue Mensch". Berlin ist um ein Original

bereicheri worden , das sich seit einigen Tagen runder
Leipzigerstratze bewundern läßt . Es ist ein in San¬
dalen wandelnder Jüngling , den eine stolze Toga
schmückt, und der sich der „neue Mensch" nennt . Einen
andern Namen hatte er, wie er sagt, nie . Ein Locken¬
kranz , den eine goldgelbe Spange zusammenhalt , schmückt
das Haupt . Der „neue Mensch" handelt wie viele „alte
Menschen" mit — Zeitschriften. In großen Schritten
durchmißt er die Bürgersteige uud hält den Borüber-
aehenden Druckschriften entgegen. Ein Schwarm von
jungen Leuten folgt ihm auf Schritt und Tritt . Wenn
der „neue Mensch" ab und zu einen seiner „Bewunderer"
wiedererkennt , rnic er zornig : „Da sind Sie ja schon
wieder ! Haben Sic sich noch nicht an mir satt gesehen?"
Die Bücher, die der „neue Mensch" verkauft , tragen die
Schlagworte : „Reform ", „Licht", „Luft", „Sonne ".

* Ein vorsorglicher Selbstmörder war der Installa¬
teur Daniel Flocken, der sich auf dem Speicher des Hanfes
Alphornstraße 10, dessen Eigentümer er früher war,
durch einen Schutz ins Herz tötete . Flocken lebte von
seiner Frau getrennt , und der Termin , an dem die
Scheidung der Ehe verhindert werden sollte, stand un¬
mittelbar bevor . Das scheint Flocken zum Entschluß
gebracht zu haben, seinem Leben ein Ende zu machen.
Vorher schloß er mit einem hiesigen Bildhauer ehren
Vertrag ad aus Lieferung seines Grabsteines,  zu
dem er selbst die Zeichnung entworfen hatte , und kaufte
sich einen Begräbnisplatz . Die Quittungen  über
beide Geschäfte fand man bei dem Lebensmüden.

kleine föhzaaik.
(Seine große Feuersbrunst wütete Sonntag in K -̂in-

Kottorz im Kreise Oppeln . Durch den herrschenden
starken Sturm wurden Funken auf die umliegenden
Gebäude getrieben , und in wenigen Minuten um; an
verschiedenen Stellen des Ortes Feuer ausgebrochen.
Uber zwanzig Gebäude sind niedergebrannt . Der
Schaden ist sehr erheblich.

Ein schweres Unwetter hat in Mittelschlesien, Nieder-
schlesien und dem südlichen Teile Oberschlesiens großen
Schaden angerichtet. Zahlreiche Gebäude sind infolge

Blitzschlages niedergebrannt . In Waldenburg ging ein
wolkenbruchartiger Regen nieder , in den tiefer gelegenen
Straßen standen alle Kellerränme sowie auch M zu
ebener Erde belegenen Geschäftsräume teilweise meter¬
hoch unter Wasser. Ter von der Stadt Waldenburg
unter großem Kostcnaufwande neu geschaffene Felsen¬
steg wurde vollständig zerrissen.

Ein schwerer Weststnrm in der Ostsee verursacht«
mehrere Schiffsverluste , durch die zahlreiche Menschen¬
leben vernichtet wurden . Östlich von Mön stieß ein
unbekannter Schoner mit einem Dampfer zusammen
und sank auf der Stelle . Bei Stubbekjöbing ist ein : un¬
bekannte Jacht gescheitert. Der Schoner „Venus"
strandete bei Holland . In allen Fällen fehlt von der
Mannschaft jede Spur.

Für eine Million Orden gestohlen. Bei den Vor¬
bereitungen , die für den Empfang des englischen Königs
zu dessen Besuch bet der Feier des Ritterordens von
St . Patrick in Dublin getroffen wurden , stellte sich her¬
aus , daß die königlichen Abzeichen des Ordens im Werte
von 50 000 Lstrl., die auf Schloß Dublin ausbewahrt
wurden , gestohlen worden sind.

Die belgischen Spielbanken . Belgischen Meldungen
zufolge wollen die dortigen Behörden jetzt schärfer gegen
die Spielbanken vergehen . 87 Personen , darunter ein
Diplomat , die eine Spielbank in Ostende führten , sind
polizeilich sistiert worden . Aus dem Badeort Spa wurde
eine Abordnung beim belgischen Finanzminister vor¬
stellig, die ihm die trostlose Finanzlage des Ortes bar¬
legte. Der Minister versprach, sich in der nächsten Woche
nach Spa zu begebtn, um die Verhältnisse an Ort uud
Stelle zu studieren.

Nachrichten.
M . Berlin , 9. Juli . Wie ein hiesiges Blatt aut

absolut zuverlässiger Duelle erfährt , trifft der Zar in
den letzten Tagen des August beziehungsweise Anfang
September zirm Besuch des Großherzogs von
Hessen  in D a r m st a d t ein, um dort in einem Der
großherzoglichen Schlösser Wohnung zu nehmen, die zu
diesem Zweck gegenwärttg instand gesetzt werden.

wb . Mannheim , 9. Juli . Heute beginnt hier die
21. Tagung des Vereins der Deutschen Berufs-
g en o ss e ns ch asten,  die außerordentlich zahlreich
besucht ist Den Verhandlungen wohnen unter anderen
der Präsident des R e i chs v e r s t che r u n g s a m t e s
Dr . Kaufmann , und die Geheimräte Besserer und
Witowski bei. ,

M Paris , 9. Juli . Der Petersburger Korrespondent
des „Petit Parisien " erfährt aus guter Quelle , daß der
Zar Peterhof verlassen habe und an Bord seiner Jacht
nach den norwegischen Fjords  abgefahren ist.
Diese dürften Wahrscheinlichauch das Ziel der Kreuz¬
fahrt des deutschen Kaisers  sein . Der Korre¬
spondent glaubt , daß eine Zusammenkunft  zwo-
schen den beiden Monarchen dort stattfinden toird.
war ihm jedoch unmöglich, wegen der spaten Stunde,
zu welcher die Nachricht einging , hierüber Erkundigun¬
gen einzuziehen. , , . '

hd . Belfort , 9. Juli . Die Behörde verhaftete in der
Nähe von Belfort den französischen Unterofsizier Vmot
vom 149. Infanterie -Regiment , welcher vor 14 Tagen
desertiert  war . Der Unteroffizier war nach dem
Elsaß geflüchtet und hatte sich dort angeblich etneni
deutschen Spionage -Bureau zur Verfügung gestellt. Mit
falschen Papieren ausgerüstet , kehrte er nach Frankreich
zurück und wurde verhaftet , als er in der . Nähe von
Belfort Zeichnungen der Befestigungswerke anfertigte.
In seinem Besitz wurden zahlreiche kompromittierende
Schriftstücke gesunden.

hd . Montpellier , 9. Juli . Die acht Gcmeinderats-
Mitglieder , welche sich geweigert hatten , ihre Demission
zurückzuziehen, hielten gestern abend eine Beratung ab,
in der sie beschlossen, dem Präsekten des Departetnents
durch einen eingeschriebenen Brief ihre Demission zu
erneuern

wb . Konstantinopel , 9. Juli . Das Protokoll , be-
treffend die Ernennung des bisherigen KabinettschefL.
und Ministers des Äußern - Jussus Bah Cufa . zum
Gouverneur von Libanon,  wurde gestern von
den sechs Botschaftern und dem türkischen Minister des
Äußern unterzeichnet.

hd . London, 9. Juli . In hichigen maßgebenden
Kreisen will man in dem Beschluß der amerikanischen
Regierung , ein Geschwader nach dem S t r I l e n
O z e a n zu entsenden, keineGefahr  für irgend ernc
Störung des Friedens erblicken. Trotzdem pst man der
Ansicht daß eine- solche Maßregel - augenblicklich n'cchc
notig war . Die Haltung Japans,  welche bisher
eine vollständig korrekte war , wird allgemein ge¬
billigt. _ ..

hd New Jork , 9. Juli . Die amerikanische Presse
legt Rechenschaft ab von den Gefahren , welche auf künst¬
liche Weise durch die Beziehungen zwischen Japan und
den Vereinigten Staaten geschaffen wurden . Das Blait
„Post" weist auf die Beunruhigung  hin , welche
die Vorkehrungen der Vereinigten Staaten
bei den Japanern hervorgerusen haben.

hd . Washington , 9. Juli . Es wird erklärt , die
merikanische Regierung habe b e st ä t i g t , daß m der
Magdalena -Bai eine Kohlen st atton für ame¬
rikanische Kriegsschiffe  errichtet wird.

wb . Buenos Aires , 9. Juli . Der Minister der
öffentlichen Arbeiten , Tedin , reichte sein . @nt»
lassungsgesuch  ein.

wb. Winterborg (Sauerland ) , 9. Juli . Der Fuhrmann
Bastle hatte gestern nachmittag mit italienischen Bahn¬
arbeitern einen Streit . Während der Nacht drangen zwei
Italiener in die Wohnung Vahles und ermordeten  ihn
durch Dolchstiche. Die Täter sind flüchtig.

bä . Soignies , 0. Juli . Die Zahl der ausständigen Stein¬
grubenarbeiter der Provinz Hennegau in Belgien beläuft sich
zurzeit auf 4000 Mann . Man befürchtet Unruhen.

(Seitens der Behörden sind strenge Vorsichtsmaßregeln ge-
* troffen worden.
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KolkswirtschastLiches.
Versichermrgswese ».

Bei der Deutschen Militärdienst- und LebenSperstcherung?-
Arrstalt a. G. in Hannover waren im Monat Juni 1907 in
den beiden von der Anstalt betriebenen Geschäftszweigen, der
Militärdienst -Versicherung und Lebens -Versicherung (auch
Töchterversorgung ), zu erledigen : 908 Anträge über
2 244 650 M. Versicherungs-Kapital - Bon Errichtung der An¬
stalt 0 .8781 bis Ende Juni 1807 gingen ein 412 018 Anträge
über 590 865 800 M. Bersichernngs-Äapital: im Jahre 1906
allein 22Vz  Millionen Mark! Die Auszahlungen an Ver¬
sicherungssumme. Prämienrückgewähr Usw. im Laufe des
Jahres 1906 betrugen rund 10 000 000 M„ die Gesamtaus-
zachlungen seft Bestehen der Anstalt rund 80 000 000 M. Ver-
mogenÄbestand 180 Millionen Mark.

Handel und Industrie.
wb. Berlin, 9. Juli . Von der Verwaltung des Phönix

wird offiziell mitgeteilt , daß das Gerücht von einer Kapi-
talerhohnng  vollständig aus der Luft gegriffen ist.
Kapitalbedarf sei überhaupt nicht vorhanden ; demgemäß sei
eftre Erhöhung nicht einmal erwogen worden.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Aluf RLcksentmng oder Aufbewahrung der uuS für Lies; Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlasien.)
* Kaum hat

Nachmittags
die Kurverwaltung den Beginn der

_, _ „ _ und der Abend - Konzerte  wieder
zu der Leit angesetzt wie in früheren Zeiten und wie es ent-
sprscheirn der Ortszeit viele Jahrzehnte lang zu Jedermanns
Zufriedenheit entsprach, als sofort Stimmen um Abänderung
Saut Wehden. Diese bedenken nicht, daß das Nachinittags-
ionzert schon um N» nach Ortszeit , das Abendkonzert aber
schon uin 7>̂- stattsand . Letzterer Umstand hat aber einen
direkten Mitzstand im Gefolge. Denn ein Konzert um die
'Sommersonnenwende herum, um diese Zeit begonnen, ist
eigentlich kein Abendkonzert, an dem man auch die Frische des
Abends genießen will, da es noch bei ziemlicher Helligkeit,
nämlich gegen 9^ , zu Ende geht. Wenn der Abstand von
der Mittagsmahlzeit, um 1 Uhr, wie in den meisten Hotels
üblich, den Gastwirten bis zum früheren Beginn des
'Koryertes, um 4 Uhr, gerade als passend erschien, so haben
sie es ja in der Hand , jetzt den ihnen angemessen scheinenden
Abstand durch Beginn des Essens auf 1% zu verlegen. Dann
wird wieder gespeist wie in früheren Zeiten , und heute noch
an den meisten Haushaltungen , wie in der meinen , um den
Sonnenstand , 1 Uhr. Diesen berücksichtigenaber auch besser
wie die mitteleuropäische Zeit oder die von Görlitz zu ihrem
Verteile die in dem Eingesandt vom 5. d. erwähnten Kranken
und Gebrechlichen, wenn sie sich nach dem Ortssonnenstande
richten, wie wenn sie sich von eisenbahn- und militärtechnischen
modernen Einrichtungen in ihrer Lebensführung bestimmen
'lassen. Die Schulen Haben dieselbe Rücksicht wie sie auf den
Sonnenstand zu nehmen , wenn im Winter um 8 es in Görlitz
zwar Tag , am Rhein es aber noch Nacht ist.

* Die Konzerte im Kurgarten.  Es war ein¬
mal ! Wen hätte dies Wort nicht schon wehmütig berührt!
Ja es gab einmal schöne Konzerte rm Kurgarten , an denen
man sich erfrischen und erheben konnte, von denen man Er¬
holung und Behagen mit heim brachte. Aber jetzt — was
bietet denn das Kurhaus den durch die Kur gewiß recht ange¬
strengten Kurgästen ? Sicher kein sich Wohlbefinden und Er¬
holen durch die Musik. Da sitzt man gegenüber der Straße
und muß hören und sehen, was dort vorgeht, ob man will
oder nicht. Eben läßt Herr Kapellmeister Afferni einsetzen,
man freut sich auf den Genuß , den ein begnadeter Künstler
den Zuhörern bereiten will , man lauscht gespannt auf die
'ersten zarten Töne — da , oben saust die Elektrische daher mit
sichrem Klingling , und dann wieder eine Elektrische. Auw-
mobile heulen, leichtes und schweres Fuhrwerk raffelt vorbei,
.Kinder schreien, jubeln , toben nsw. — Indessen , alles dies
wäre noch zu ertragen , weil es eben unvermeidlich ist. Aber
was nicht zu ertragen ist und doch zu vermeiden wäre und des¬
halb doppät störend wirkt , das ist das ewige Hin - und Her-
Icmsen der unmusikalischen Gäste, di« sich auch noch als
vaßendsten Moment für ihr Geschwätz den auszusuchen
scheinen, wo die Musik so recht zu Herzen Drechen will. Diese
Art Konzertbesucher kommen nicht der Musik wegen, man
nimmt ihnen also auch nichts, wenn man ihnen die Sache ab-
schneidet, vor dem Orchester herumzuwandeln . Ein Teil -will
ihre Toilette oder ihre Person dem staunenden Publikum
oorführen . andere wollen gesellig zusammen sein, sich amü¬
sieren, für sie ist das Konzert nur. Mittel zum .Zweck — sie
ahnen aber gar nicht, wie rücksichtslos sie den vielen Menschen
gegenüber sind, die — trotz Kälte und Wind —- nur der Musik
toegen kommen, wie viel Freude und edlen Genuß sie diesen
rauben . Und der Mißstand liehe sich so leicht beseitigen,
wenigstens insoweit , daß auf einer Seite Ruhe geschaffen
wird. Man brauchte nur den Weg links zu der kleinen
Terrasse. der auch zuerst Schatten hat , im Halbkreis —• mit
dem Gesicht nach dem Orchcstertempel zu — durch Stühle be¬
setzen, ein Fußweg bliebe frei , bequem zu den Sitzen zu ge¬
langen . Der große breite Weg rechts am Weiher wäre für
die Promenierenden da . Es muß ja doch auch eine Qual
sein für einen so fein empfindenden Künstler wie Herrn
Kapellmeister Afferni , bei solcher Unruhe dem Publikum vor¬
nehme Musik zu bieten . Das Murren und Klagen des mustk-
liebenden Publikums ist groß und gibt Veranlassung zu diesen
Zeilen . Herr Kurdirektor v. Ebmeher hat uns lange gefehlt;
MM ist er aber wieder da und aller Augen warten auf ihn,
von ihm soll Hilfe kommen, er wird den vielen gerecht werden
wollen, ans deren Befriedigung es hier doch ankommt, er wird
es auch vermögen — denn — „wo ein Wille, da ist auch ein
Weg".

* Fm Interesse der Fremden wünscht der Herr Einsender
vom 6. d. M. im „Wiesbadener Taablatt ", daß das Kur¬
haus und der Kurpark  in der Zeit , wo keine Konzerte
stattfinden , freigegeben wird und betrachtet es als eine Härte
gegen die Fremden , wenn solches nicht geschieht. Wenn nun
m früheren Jahren im alten Kurhause diese Sitte, herrschte,
so muß man doch in Betracht ziehen, daß das jetzige Ge¬
bäude ein Objekt von 5 Million Mark darstellt , welches
hauptsächlich für die Fremden gebaut ist und auch diese zur
Deckung der enormen Unterhaltungskostenmit herangezogen
werden müssen. Unser Kurhaus ist ein Prachtbau, eine
Sehenswürdigkeit ersten Ranges, selbst unser Kaiser nennt
ixi8 Wiesbadener Kurhaus das schönste .Kurhaus der Welt!
Ein Gebäude, welches dieses Zeugnis besitzt, kann firn jeden
Fremden dis Besichtigung desselben nie und nimmer natur¬
gemäß zu hoch sein. Der Kurdirektwn würde es als «ne
edle Handlung angerechnet werden, wenn sie in anderer Weise
den hiesigen Einwohnern , die sich das Reisen nicht erlauben
können, 'über ihre Stenern in Wiesbaden bezahlen, Gelegen¬
heit gefien würde , 'das Kurhaus in Augenschein zu nehmen.
Könnte solches nicht an einem Sonntage zwischen 8 bis
12 Uhr stattftnden , wenn möglich, von,Ivzh bis 12 Uhr bei
'Konzert? Die Eintrittskarte dürfte höchstens 25 Pf. kosten.
Möge die Krirdirektion diesem Punkt näher treten und möge
sie zeigen, Laß sie auch für unsere Einwohner , welche in
kleineren pekuniären Verhältnissen leben, ein Herz haben.

* Vorschlag an b t c Kurverwaltung.  Sams¬
tag, 6. Fulr , Mönsterkonzert im Kurhaus . Zuschlag für
Abonnenten 1 M., Sonntag , 7. Juli , ab 4% Uhr, Gartenfest,
Zuschlag für Abonnenten 1 M. ; also an zwei aufeinander-
wlgeniden Tagen erhöhte Eintrittspreise zu den Kurbausver-
cmstaltungen für die Abonnenten , und voraussichtlich bietet
das Juli -Programm noch mehr solcher Überraschungen für
diejenigen , die sich mit 30 M . das Recht erkauft zu haben
meinten , das Kurhaus zu besuchen. — Wie wäre es denn,
wenn die Kurverioaltung im nächsten Jahr den Preis für
die Abonnements gleich ans 50 M. erhöhte und sich für jedes
Konzert 2 M. extra bezahlen ließe ? Vermutlich bleibt das
,Wiesbadener Publikum Leim nächstjährigen ALonrumumt die

Antwort auf eine solche Behandlung nicht schuldig. In den
Lesezimmern ist bis heute . 8 Wochen nach Eröffnung des mt<
Hauses, noch nicht mal ein Verzeichnis der auftregenden
Zeitschriften vorhanden , und infolgedessen herrscht daselbst
eine solche Konfusion, daß man minutenlang alle Tische nach
der gewünschten Zeitung absuchen kann. Welchen Zwecken
der Muschelsaal eigentlich zu dienen hat , darüber scheint sich
die Kurverwaltung heute noch nicht klar zu sein, und das
Publikum ist es erst recht nicht. In diesem Raum liegt ein
Teil der illustrierten Zeitschriften kunterbunt und ordnungs-
los durcheinander , der andere Teil wird von dem Pusifttmn
wegen der 'daselbst herrschenden Störung in die übrigen
Räume verschleppt- Das Publikum steht oder Itzt da, den
Hut auf dem Kopf, und schwatzt, lacht oder unterhält sich in
lauter , ungenierter Weise ; an ein Lesen im Muschelsaal und
den Lesezimmern ist dank der genialen Einrichtung , daß diese
Räume direkt an den Konzerffaal stoßen, resp. an einen Gang,
der beständig von laut sprechenden Besuchern durchflutet
wird , natürlich nicht zu denken. Plakate , welche das Publi¬
kum an Ruhe mahnen , wie sie rm alten Kurhaus vorhanden
waren , sind bis jetzt noch nicht angebracht , dagegen scheinen die
Plakate „Geschlossen", welche bei besonderen Anlässen im
Muschelsaal an den Düren hängen , genügend vorhanden zu
sein. Es wäre Zeit , daß Ordnung in die Räume des Kur¬
hauses einzieht ; an Personal , das in goldbordierten ^Uni¬
formen massenhaft herum 'länst , scheint es ja nicht mehr .zu
fehlen, nur müßte man wissen, wer Koch und wer Kellner ist.

Ein Abonnent.
* Mit meiner neulichen kleinen Besprechung in Nr. 103

hafte ich durchaus nicht rm Sinn , durch Meine Vorschläge für
Veranstaltung von zwei Volkstagen pro Monat den
Charakter des Kurhauses als Sammelpunkt für den, Knr»
fremden zu entwürdigen , sondern mehr im Auge, auf die
Mängel  eines Stadt-  resp . V o l ks g a r t e n § in
unserer Stadt hinzuweffen . Bei der heutigen bedeutenden
Einwohnerzahl von ca. 106 000 ist es um so mehr zu be¬
dauern . daß bis jetzt seitens der Stadt ein solcher Volkspark
nicht geschaffen ist, andererseits muß man sich wundern , daß
sich bei der heutigen Bau - und Speknlationssucht kein Kon¬
sortium dazu gefunden hat , ein solches Terrarn für besagten
Bau und Anlage entweder auf Wiesbadener oder Biebricher
Gelände zu erstehen. „Poesie und Prosa " sind zwar grund¬
verschiedene Begriffe . Bacchus huldigen , Reisen nach dem
grotesken Norwegen und Schweden und der Schweiz unter¬
nehmen, sind fteilich keine unbedingten Bedürfnisse , doch ist
der Sinn , etwas Schönes zu sehen und etwas wirklich Gutes
zu hören , besonders dazu angetan , in unserer heutigen an Ge¬
schmacksverirrung und Überbrettl leidenden Zeit unter den
breiten Bolksrnäfsen die sozialen Gegensätze zu mildern und
veredelnd auf dieselben einzuwirken . Hot doch schon unser
großer unvergeßlicher Meister der Töne Richard Wagner,
der Bahnbrecher deutscher Kunst, seinerzeit seine imposanten
Ritterdramen als ein Vermächtnis für das deuffcke Volk ge¬
schaffen, von dem erbebenden Gedanken und Wunsche beseelt,
daß dieselben im Volke mehr und mehr populär werden,
ebenso wie es in gleicher Weise bei anderen großen Kompo¬
nisten, wie Weber, Flotow , Lortzing usw. der Fall war , und
dadurch zur besseren Bildung und Verfeinerung desselben
beftragen sollten. Wir mußten deshalb unbedingt an dem
obigen Grundsatz unseres großen Meisters festhalten und
nicht das künstlerische Empfinden und Fühlen unseres Volkes
durch Darbieten inhaltsloser , schlüpfriger Variete - und
Opereftenmusik gänzlich zugrunde richten. Schaffen wir
also, wenn das Kurhaus seinen Pforten für einen edlen
Zweck, wo es sich um das Allgemeinwohl handelt , nicht öffnen
will, der großen Masse eine Stätte , wo bei billigen Entrees
ein guter , musikalischer Genuß geboten sowie Speisen und
Getränke zu soliden Preisen verabfolgt werden. Ein solches
Unternehmen würde sich gewiß auch hier eines sehr regen Zu¬
spruchs erfreuen und die großen Unkosten bald in der rich¬
tigen Weise decken. v. N.

* In dom JnseratenteU dieser Zeitung erschien seit
einiger Zeit eine Aufforderung , Interessenten für. zu er¬
bauende Villen  im Preise von 18- bis 20000 W. sollten
sich melden, man beabsichtige, in der Nähe des Kurgartens
solche mit allem Komfort ausgestattete Einfamilien¬
häuser  zu errichten . Eine große Zähl der in Wiesbaden
lebenden Pensionierten hat diese Annonce mit Freude und
Interesse begrüßt . Wie Schreiber aus seinem Kreise erfuhr,
ist eine überzahl von Interessenten da. Es zeigt sich also,
wo nunmehr btc_Ballgesellschaften emzusetzen haben, der
Wunsch des pensionierten Beamten , des Offiziers u. a., welcher
Wiesbaden als Pensionopolis wählte , geht nach kleinem,
eigenem Besitz, nicht nach Etagen in Mietskasernen . Der aus
dem Dienst getretene Beamte , der rühebedürftige Privatier,
der sich nach Wiesbaden zurückzieht, hat Zeit und Lust, sein
Gärtchen zu pflegen und meidet gerne das Geräusch und Ge¬
treide der starkbewohnten Gegenden. Draußen , nicht allzu
fern von guten Verbindungen , nicht zu weit von den Punkten,
die der alternde Pensionierte gerne frequentiert , Kurhaus
und Kurgarten , da ersehnt er ein eigenes kleines und nicht
zu teures Heim. Man betrachte die Villenkolonicn anderer
Lstädte, gereichen sie diesen nicht zur Zierde , das im Erb¬
baurecht entstandene Viertel im Norden von Frankfurt ist eine
Sehenswürdigkeit geworden , künstlerisch vollendet ericheint
die Villenkolonie bei Heppenheim an der Bergstraße . Ent¬
zückend sind die Einfamilienhäuser am Fuß der Wilhelms-
höhe in der Nähe von Cassel, den schmucken Vorort Hannovers,
Kleefeld, nicht zu vergessen. Ein geschmackvoller, bequemer,
nicht übertrieben moderner Baustil zeichnet neben anderen
gleichartigen die wenigen genannten aus . und das Preisaus¬
schreiben der „Woche" hat ein entzückendes Heft als Hand¬
buch für den Villenbau gezeitigt . Also auf und ans Werk,
ihr Bauleute ! Stellt nicht Prachtbau auf Prachtbau hin
mit schönen Fassaden und engen Hinterhöfen . Auf die Berge,da 'wo Luft , sonne und Aussicht, dort in der Nähe des Waldes,
da baut ! Abnehmer findet ihr genug, das beweist der Erfolg
des ersten Versuches. Z.

Briefkasten.
(I. W. Die einfache Warnung kann Sie u. E. von der

Haftpflicht fensterputzender Dienstboten gegenüber nicht be¬
freien . Sie müssen vielmehr Vorrichtungen treffen , welche
gegen Unfälle hinreichenden Schutz bieten . Entsprechende
Apparate dürsten in .hiesigen Haushaltungsgeschäften käuftich
sein. Es existieren solche.

A. SK. Für den Magistrat liegt wohl kein Grund vor,
den Jungen von dem Unterricht in der Fortbildungsschule
zu entbinden . Was Sie für Ihr vermögensloses Mündel
aus eignen Stücken 'tun , verpflichtet die Stadt rechtlich nicht
zu einer Gegenleistung . Sie müssen Anträge beim Magistrat
stellen.

Kirchensteuer. Für Mischehen ist hinsichtlich der Kirchen¬
steuerpflicht maßgebend 8 5 des Gesetzes vom 18. März 1906,
welcher lautet : „Der evangelische Teil einer gemischten Ehe
ist von der Hälfte des der kirchlichen Besteuerung zugrunde
liegenden Steuersatzes , zu welchem der Ehemann veranlagt
ist, zur Kirchensteuer heranzuziehen . Soweit die Ehefrau
zur Staatssteuer selbständig veranlagt wird , ist der evange¬
lische Teil nach Maßgabe seiner Veranlagung zur Kirchen¬
steuer heranzuziehen ."

Wiesbaden , E. v. W. Die Adresse des Mitarbeiters können
wir Ihnen nur schriftlich mittcilen , wenn Sie uns die Ihrige
a ngeben. _ _ _

Hantielsieil.
Von fiel Berliner Börse. Die Börse war bei Eröffnung un¬

einheitlich, im Verlauf aber abgeschwächt auf die amerika¬
nischen Flottendispositionen hin und auf das Gerücht, am,
Samstag hätten neue Lombardeinreichungen bei der Reichsbank
stattgefunden. Auch drückte die große Geschäftsstille auf das

Geschäft Banken waren leicht rückgängig, Deutsche Bank
wichen Won 226 bis 225.20, Diskonto von 170.20 bis 169.70, von
Montacaktien waren namentlich Phönix trotz aller beruhigen¬
der Versicherungen gedrückt. Sie notierten zuerst 191 und
gingen im Verlauf bis 189.75 zurück. Auch Bochumer, Laura
und Gelsenkirchener waren abgeschwächt . Zum Schlüsse war
die Börse noch schwächer infolge neuer Geldsorgen. Privat¬
diskont 4% Proz.

Maschinen- und Aimatureniabrik Breuer ia Höchst a. M.
Die Gesellschaft erzielte im ersten Semester einen Umsatz von
2 212 OOOM. (i. V. 2 177 000 M.). Der Bestand an unerledigten
Orders übersteige den der entsprechenden Vorjahrszeit. Daher
seien die Aussichten wieder zufriedenstellend . Die Geschäfts¬
zunahme sowie die Erweiterung der Anlagen und die Aufnahme
des Motorbaues habe die Liquidmittel stark beansprucht , co
daß einer Generalversammlung die Ausgabe von 1 Million
Mark Obligationen vorgeschlagen wird.

Maschinenfabrik Eßlingen. Der Aufsichtsrat beschloß,
für die Prioritätsaktien eine Dividende von 5Vi  Proz . und für
die Stammaktien von 1SA Proz . festzusetzen gleich wie im Vor¬
jahre . Die Reservekonti werden mit 146313 M. (im Vorjahr
54 349 M.) dotiert.

Zwischendccksraiea nach Amerika. Aus Bremen wird ge¬
meldet, daß der Rückgang der Raten Weit stärker gewesen ist,
als aus den in der letzten Zeit veröffentlichten Notizen zu er¬
kennen war. Es gingen die Zwischendecksätze des Nord¬
deutschen Lloyd für Scnnelldampfer von 200 auf 160 M., für
Postdampfer von 180 auf 140 M. herab.

New Yorker Lebonsyersichenmgsßesallsciiaft Diese Ge¬
sellschaft hatte bekanntlich wie eine Reihe anderer amerika¬
nischer Versicherungsgesellschaften un Laufe des Jahres 1905
aufsehenerregende Enthüllungen über rechtswidrige Verwen¬
dung von Fonds durch Mitglieder der Verwaltung durchzu¬
machen. Infolgedessen fand besonders eine Reorganisation
des deutschen Geschäfts statt . Der Überschuß betrug im Ge¬
schäftsjahr 1906 52 391427 M. (31 578 123 M.) ; hiervon werden
der Gewinnreserve der mit Gewinnanteil Versicherten 34 601 174
Mark (34 976 212 M.) überwiesen, dem Fönds für allgemeine
Eventualitäten 13 434 405 M- (—), zur Auszahlung an die mit
Gewinnanteil Versicherten gelangen 4 054 471 M. 3 336 585 M.V
In der Bilanz wird der Wertbestand mit 1328 809 426 Äf'
(1 416 730 660 M.) ausgewiesen, worunter sich 40 385 644 Nj'
(37894 950 M.) deutsche mündelsichere Wertpapiere befindend

Amerikanische Eisenbahnen . Nach aus Amerika herüber-
gekommenen Berichten wird gemeldet, daß die Regierung von
weiteren beunruhigenden Maßnahmen Abstand nehmen werde.
Auch legen sich die Gesellschaften hinsichtlich ihrer Gedci-
bedürfnisse Schranken auf. Die Ansprüche im letzten Monat,
resp. die Ankündigung neuer Emissionen , zeigen bereits oin
stärkeres Nachlassen. Dann wird jetzt mit weit größerer
Sicherheit auf eine weit bessere Ernte gerechnet, als ursprüng¬
lich erwartet wurde. Die Weizenernta wird auf 635 Millionen
Busheis geschätzt gegenüber 735 Millionen im vorigen Jahre.
Zudem zeigen die jetzt bekannt gewordenen Einnahmen der
Eisenbahn für das beendigte Fiskaljahr , die einen Rekord be¬
deuten und eine Steigerung in den Bruttoerträgen von 1p
15 Prozent, in den Nettoergebnissen von C, 84 Prozent airf!
weisen, daß trotz der Depression in Wallstreet die Prosperität
nicht namhaft beeinträchtigt wurde. Aus der ganzen KonsteÜa -
tion geht hervor , daß durch das natürliche Wachstum das
Verkehrs in den Vereinigten Staaten, selbst bei einer rück¬
läufigen Konjunktur , die Ertragsfähigkeit der Eisenbahnen nicht
in Frage gestellt wird, so daß mehr und mehr auch in kapit ^ .
listischen Kreisen Beruhigung nach der Richtung Platz
greift, daß Gefahren für die finanziellen Grundlagen der
großen Eisenbahnsysteme in Amerika, wie sie vor einem
Dezennium noch bestanden , kaum noch in Erwägung gezo« en
werden, zumal die Basis der ganzen Wirtschaft in Amerika
erstarkt und festgefügt erscheint . — Wir nehmen von dieser«
sehr optimistisch gehaltenen Bericht eines ersten Londoner
Bankinstituts Notiz, bemerken jedoch dazu, daß man gerade
in neuester Zeit in London wieder bestrebt ist, in amerkanf.
sahen Werten Hausse zu machen und daher der obige StirrJ
mungsbericht sehr mit Vorsicht aufzunehmen ist.

HolländischerVersiclierungs- und SeriealosschwindeLVon
Niederrhein wird gemeldet, daß holländische Versicherung^ .,
gesellschaften, die in Preußen nicht zugelassen sind, in isi.,,
niederrheinischer . Grenzgemeinden trotzdem ein schwunghaft^
Geschäft betreiben, namentlich in Kinderversicherungen
Deutsche Agenten, die derartige Geschäfte machen, sind" y-.'
letzter Zeit mehrfach empfindlich bestraft worden. Ebenfaljt
werden Anweisungen zur Teilnahme an verbotenen Serienlos^
gesellschaften massenhaft von Holland aus über die Greuel
gebracht und zur Post gegeben. Ein Einwohner aus einem
holländischen Grenzorte, der regelmäßig eine ganze Menge der
artiger Drucksachen beförderte , wurde wegen Lotterievergehe/«vom Schöffengericht zu 450 M. Geldstrafe verurteilt.

Kleine FinaEzchronik, Die Stadt Frankfurt a. M. wir-r
nächstens mit einer neuen 4proz. Anleihe im Betrage Vo ,.
15 Millionen Mark an den Markt kommen. — Die Gesellschaft
für Hoch- und Untergrundbahnen in Berlin ist mit dem Au^ 1
bau ihres Netzes beschäftigt und legt zur Deckung des mit dei%T
Fortschreiten der Bauten sich ergebenden Geidbedürfnisse
am 11. Juli 10 Millionen Mark Schuldverschreibungen zn >,S
Preise von 99% Proz. zur Zeichnung auf. — Die bedeutender!
Marinefabrikanten A. Bluyssen und Zonen in Amsterdam halW
die Zahlungen eingestellt. r '-- 11Die Mailänder Fabrik v0li
Personenaufzügen A. Stiegler u. Ko. soll in eine AktiengeseD
Schaft mit 5 Millionen Kapital umgewandelt werden. ' 1

MW

Geschäftliches.
Schrm§§W-Plage

«sch Professor Green, Königl. Botanischer
, Garten Ceylon und Professor Aohn Siutth,

^Neu -Ners-Y einzig sicher wirkendes Mtttek
Obermeyer 'L

VZuhad. ta .Apoth. Drog.Parf . LTube
f Obermeyer& ca . G-M. S. H«Han« ! «. M.

und deren Brut beseitigt garantiert sichTl
die seit Jahren bewährte , ,Moet 4 C

W auLaemtiiBbtsap “ mit der Feder , per Flu.sc
50 Pf. Aetzt u id fleckt nicht , wirkt zuverlässig, -vy e

zahlreiche Anerkennungen beweisen. Ä'sir zu beziehen durch ,l; S
Sedanplatz 1, 9

Telephon 2110. B 37g

Die Mowgrrr -Arrsgal »e 16 Ketten^
sowie die BerlagSbeilage » „Der Roman " und „Amtlich»

Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " Nr . 52.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Benuijchtes und GeriÄtssaal : H. Diefenbach ! >ür nie Auzeigei' und
H. Dorn auf ; sämtlich in Wiesbaden.

Druck und Berlaa der L. .SchellenberüLchen Hof-Buchdruckerei in Wüsbaden.
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1 skand . Krone — ^ 5 1.125; 1 alter Gold -Rubel = ^ 53.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel ----- A  2 .16; 1 Peso — Ji  4 ; 1 Dollar — Ji  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . ----- A  12 ; 1 Mk. Bko. — A  1 .50.

et.

31/2
3
3»/2
3V2
Z.
«
SV2
Z' /2
3V2
3»/2
3-/2
Zt/2
3i/2
3. .
4. .
1 .
Zr/2
3. .
3-/2
3-/2
Z-/2
3*/a
3. .
3. .
3. .
«. .
3-/2
Z-/2
Z-/2
5-/2
Z-/2
8-/-
3. .
3. .
3. .
4. .
ft
S>/3,
5-/2
r . .
5-/2
3
Z-/r
3-/2
S-/2
3-/2
S-/2
5-/3
3-/2
r >/2
Zi/2
L-/r

Staat » - Paniere.
• ) Deutsche . Tm%

D. R.-Schatz -Auw . A
D.  Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis . *
Preuss . Consols »

Bad. A. v. 1901 uk . 09 »
» Anl . (abg .) s. fl
* » > Ji
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 »
» » v . 1900 kb . 05 »
» A.l902uk .b .1910»
» » 1964 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl,
» E.-B.-A.uk . b. 06^
» E.-B. u . A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 A

» » » 1892 »
» V. 1899 uk.b .1909»
» v. 1896 »
» v . 1902 uk .b .1912»

Flsass -Lothr . Rente »
Hamb .8t .-A.190vu.09 »

» 8t .-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» » » v.1891*
» » -» » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
> » » » 1902»

Or . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 991 «
» » » (abg .) »

Meckl .-Schw.C .90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» * 1881-83 » »
» » 1885U.87» •
» » 1888 u . 1389 *
» » 1893 *
» » 1894 »
» » 1895 *
» » 1900 *
» » 1903 »
» » 1396 »

ss.
93 9 6
83 .75
84 .7 Ö
94 .35
83 .9 5

101 .20
85 .10
93 .05

93.
92 .90
92 .85
92 .90

99 .90
ICO 80

93 .20
88 55
92.
82.

88 .30
100 .50

100 .80
8 V.30
03 .10
93 .30

93.

100 .70
100 .55

92 .80
92 .70
82.

32 .65

101 .20
93 35
03 36
93 .35
93 .35
93 .35
93 .35
99 .35

4.
Mio

4
fl. .

3-/2
Z-/2
3.
4.
4-/5
4-/5
4.
4.
4.
4.
4-/2
3.
Z.
3. .
5. .
4
4. .
4. .
4. .
4
4. .
4. .
4,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
36/10
Z-/2
3. .
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
Z'/2

4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

3-/2
3. .
4. .

b) Ausländische.
1. Europäische

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl.v.1895 »
Bosu . u. Herzeg . 98 Kr.

, u . Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » »
Griech . E.-B.stfr .90 Fr.

» Mon .-Anl . v. 87 »
. . 87 25OOr»

Holland . Anl. v. 96 h .fl.
Ital . Rente i. G . Le

> » 10,000  »
s> » 1000-4000 »
» » stfr . j. G. »
» » i . G . -»
» » 30.6OO »
» amrt . V.89S.I1I.IV »
- Kirchgüt .Obl .abg .»
> 5000r

Luxemb . Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Ji

» cv. » v. 8820,400»
öst . Goldrente ö . f!. G.

» Silberrente c . fi.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv. Kr.
> » »1. 5./11.»
» Staats -Rente200ör»
» » » 20,000r »

Portng . Tab .-Anl . A
. unif . 1902S.I410»
» » » S. III »
» » »S.I1I(S.) >

Rum. amort .Rte.1903 »
» v.81,38,92,93abg. >!
» amort . Rte. 1890 »
» » * 1891 *
» inn . Rte. (*/6 89) Lei
» äuss . Rte . (!/s89) »
» amort . » v. 1894.A
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
> Gold -A. > 1889 »
» C.E.B. S.Tu.1189 >
> » S. li I stf .Ql »
» Goldanl .Em.il 90 »
. » •» 11190 »
> » » IV 90 »
» » » VI94 »
» 8t .-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902stfr . A
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr . »

Sclnved . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895 Ji
Span . v . 1882(abg .) Pes,
Türk .-Egypt .-Trb . L

» pnv . stfr . v.90
» cons . » v. 1390 »
» (Admiuistr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r »
» 1012,50r »

» Staats -Rente I<r.
» » 10,000r »
» St.-R.v.1897stf. >
» Eis. Tor Gold » .4  71 .40
» Grundtl . v . 89 »öfl. 93 .50
» » 500r » 93 .60

97.
86.

99 .60

97 .70
97.
97 .70

46 .50

49 .50
90.

110 .50
103 .20

98 .65
86 .30

98 50
98 .3 5
98 .70
07 .20

97 .70

66.
Ö6.50
11 .40

101 .20
39 .10

83 .50

88 .20
73.

63 .70
75 .15

91.

93 .50
93 .70

08 .90
80 .30
92 70
92 -70
35 .50
37 .7 0
87 .60
94 .80
83 .95
93 .45
94 .20
92 .90

II . Aussereuropäische.
5. .

5. .
5. .
4-/2
41/2
4.
4Va
4-/2
6. .
5- .
4-/2
5. .
4. .
V/i

Arg .i .G.-A.v.1887 Pes.
» » . 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E .-B. i. G. 90£
» innere von 1888 M
» äuss .G .-Anl .1888 £
» » » v. 1897^55

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . v. 06 Int .-Sch . »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
» » » 1896 »
» » » 1898 >

CubaSt .-A. 04 stf .i.G . M
Egypt . unificirte Fr.

» prlvüegirte »

99 .60
98 .70
©4.

84 .50

88 .00
102 .90
100 .95

96 .10
101 .40

yj.  in O/o
3. . Egypt . garantirte £ —
4-/2 Japan . Anl . S. II » 01 .60
4. . do . von 1905 » 85 .10
5. . Mex . am. inn . I V Pes . 37 .80
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 sttr . Ji  92 .30
3. . » cons . inn .5000r Pes . —

» » 1250r » 62 .50
5. . Tamau !.(25j.mex .Z.) » 03 .60
4. . V.St.Amer .Cs .77r Doll. —

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obiigationfin . »•„

Rheinpr .AuSgf.20,21 A  100 .40do . » 22u . 23 »
do . » 30 » 95 40
do . 10,12-16,24-27,29» 91 .80
do . Äusg . 19uk . 09 » 92 .60
do . * 28uk.b .l916 » 92 .20
do . » 18 » S9 .30
do . » 9, 11 u. 14 » 84.

Frkf . a . M. Lit . Nu . Q
do . Lit . R (abg .)
do . » Sv . 1886
do . » T » 1891 . » 3 .20
do . » U »93, 99
do . » V > 1896 » 02 .80
do . » W » 1898 » 92 .30
do . Str .-B. » 1899
do . v. 1901 Abt . I . 93.
do . » » A.II,III » 93.
do . * 1903 » ©2 .30
do . v. Bockenheim

Augsb . v.1901uk.b .08
Bad.-B.v .98 kb . ab 03
Bamberg , von 1904 » 04.
Berlin von 1886/92
Bingen v . 01 uk . b .06

do . * 1898
do . v. 05 uk. b .1910» 90 .75
do . * 1895 .

Darnistadt abg . v. 79
do . v. 1888« . 1894
do . conv .v.91L.H.

4. . 1
33/41
3VlO
3-/2
3-/2
3-/2
3-/3
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
ZI/2
3-/2
3-/2
Z'/r
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4,
31/2;
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
Z-/2
4.
3-/2
3-/2
Z-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3
3,
3-/2
4.
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4 . .
4. .
4. .
3-/s
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3>/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
i.
4.
3-/2
3. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3'/:
3'/:
3>/2
4.
4.
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/:
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
Z-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

do. » 1897
do. v. 02am .ab 07
do. v. 05 *ab !910

Freiburg i. B. v. 1900
do. v. 81u .84abg.
do. von 1888
do. v. 98 kb . ab 02
do. » 03 uk. b. 08

Fulda v.OlS.Iuk .b .Oö
do. von 1904

Giessen von 1890
do. » 1893
do. v.1896 kb .abOl
do. »1897 » » 02
do. > 03 uk . b . 08
do. * 05 uk .b . 1910

Heidelberg von 1901
do .. » 1894
do . » 1903
do . v.05nk.b .l9l1

Kaisers !, v.97 uk . b .03
Karlsruhe v.02uk.b .07

do . v. 1903 » »03
do » 1886
do . » 1889
do . » 1896
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1WO
Landau (Pf .) 1899

do . von 1901
do . v. 1886u. 87
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v. 1896>

do . » 1903uk. b. 08
Magdeburg von 1891
Mainz v.99 leb.ab 1904
do . v. 1900 uk.b .1910
do . (abg .) 1878u . 33
do . » L.J. v. 1884
do . von 1886 u. 88
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . » 05uk .b .l915

Mannheim von 1901
do
do.
do.
do.

Mii neben
do.
do.

Nauheim v.

» 1888
> 1895
> 1898
» 1904
1900/01
1903
1904
1902

Nürnberg v . 1899-01
do . von 1902
de?. » 1904
do.
do . » 1903

Offen bacli
do . von 1877
do . » 1879
do . » 1900
do . v. lS9l/92abg.
do . von 1893
do . » 1902
do . » 1905

Pforzheim von 1899
do . v. 1901 uk .b .06
do . » 83(abg .)u.05

St . Johann von 1901
Stuttgart von 1895

do . » 1902
do . » 1904

Trier v.4901 uk . b. 06
do . » 1899

Ulm, abgest.
do . v. 05uk . b . 1910

Wiesbaden v. 1900/01
do . v.1903 uk.1916
do . (abg .)
do . von 1887
do.
do.
do.
do.
do.

1891 (abg .)
1896
1898
1902 5 . II
1903S.I,II

Worms von 1901
do . » 1887/89
do . » 1896
do . » 1903

Würzburg von 1899
do . * 1903

Zweibrück , uk .b .1910

91 .60
91 .00
91 .60
91 .60
91 .20
91 .60
99.
01 .60

91 .60
98 .50

91 .50
98 .50
91 .50

91 .60

98.

91 .20

91 .60
91 .60
91 .60
91 .60

99 .30

91 .45
91 .70
99 .55
91 .20
92 .20
96 .60
93 .25

D3.
85 .50

132.

98 .75
93 .90
91 .60
91 .90
91 .00
98.

90 .20
100 .

09 .10
100 .20

04.

91 .40

91 .50

3-/2- Amsterdam h . fl.
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) Ji
4-/2 do . » 1888 * »
4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 *
4. . Christiania von 1894 *
4. . Kopenhagen v. 1901»
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1395 »
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3ö|io Neapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880 Jt
5. . Wien Com . (Gold ) *
5. . do . » (Pap .) 6 . fl.
4. . do . von 1898 Kr,
4. . do . Invest . Aul.
31/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pc.
4»/* do . v. 1888 L

93 .80

100

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
VorJ. Lt/t . In

6-/r !A. Elsäss . Bankges - 120 .80
6V2 Badische Bank R. 136 .50
4-/2,B. f. ind . U.S. A-D.^ 5 136.

Bayr . Bk.,M ., abg . » . —» f. Handel u.Ind .» 103 . 10
» Bod .-C.-A., W. » 135.
» Handelsbanks .fi . 135.
» Hyp . u.Wechgi. » 279.

Berg - u. Metall-Bk. J6  132 .50
Berl . Handelsg . » 132 .50

» Hyp .-B. L. A. » (153 .40
» » Lit . B » ,107 .10

Breslauer D.-Bk. » 1107 .50
Comm. u. Disc.-B. » jl 16.
Darmstädter Bk. s.fl. 129 .70

» » M 130 .10
DeutscheB . S.I-VÜ » 225 . 10

» Asiat . B.Taels 145,50
» Eff. u. W . Thl . 106.
» Hypot .-Bk. » ic 2 .2 5
» Ver .-Bauk ü 122 30

Diskonto -Ges . » 169 .50
Dresdener Bank » 130 .40

w. » Baukver . » 106.
7. . ‘[Eisenbahn -R.-Bk. » 117 .40
9. JFrankfurter Bank » 20C.
9. . I do . H .-Bk. » 201-
8. . ! do . Hyp .C.-V. » 15 * .
8. iGöthaerG .-C.-B.Thl . 147
43/.,1Mitteid .Bdkr ., Gr . 81 .50
ßi/J do . Cr .-Bank * 115 .50
7V2iNatlbk . f. Dtschl . » 121 .60
5. Nürnberger Bank » 113 .70

10 *| do . Vereinsb . » 208 .40
532j7olOest .-Ungar . Bk. Kr. 129 .30
6i/a Oest . Läuderb . » lOö.

do . Cred .-A. 5.11. 203 .70
Pfalz . Bank Ji  XOO.

do . Hypot .-Bk. » ! « 8,3 ö
P reuss. _B.-C.-B. Thl . 110 .40
do . Hyp .-A.-B. 111 .45

Reichsbank » 154 30
Rhein . Credit .-B. » 138.
do . Hypot .-Bk. » xao .SO

Schaaffh . Bankver . » 137 .10
Südd . Bk., Man uh . » 13.fl.
do . Bodenkr .-B. » 174.

Schwarzb . Hyp .-B. » 118.
Schwarzw . Bk.-V. » 05.
Württbg .Bankanst . » 139.

do . Laudesbank > 101 .60
do . Notenb . s. fl. 115 .75
do . Vereinsbk . » 1139 .80

Würzb . Volksb . Ji\ __

Nicht vollbezahite
In «/»

137.

Div.
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien.
8. . | jBanque Ottom . Fr.

Aktien u . Obligat . Deutscher
,0 -vid Kölonial -Oes . rVorl .Ltzt . In o/«

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
| I (Berl .)Anth . gar . Ji | 92 .10

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehinuugen.

Voll . Ltzt.
Alum.Neuh .(50°/o)Fr.
Aschffbg .Buutpap .^» Masch .-Fao . »
Bad . Zckf . Wagli . fL
BaugSüdd .ImnJob. M
Bleist .Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
*HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol. »
» Keiupff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werg er »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst . *
» Lothi . Metz »

Cham . u .i 'h .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano*

» Bad . A. u.Sodaf . »
» Blei,Si!b .Biaub . » j
»D.Gold -,Sl.-Scli.»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . Ei. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V .Ma»nh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Al lg., Berl.»
* W.Homb .v.d .H.»
» Lalimeycr »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
* Schlickert »
» Siem . u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtach .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . .
Kunstseide !., Frkf . »
f.ederf . N . Sp. »
Ludwigsh . W.-M. *
Masch . A., Kleyer»

* * neue *
» Badenia , Wh . *
» Bielefeld D., >
» Fabtr u.  Schl , v
> Gasm . Deutz *
» Gritzn ., Durl . 1*
> Karlsruher »
* Moenus »
» Mot . Oberurs . ►
»Schn.Frankenth .»1
» Witten . St.

Mehl- 11. Br. Haus.
MetallGeb .Bihg,N.
öl fab. Ver . D.
Piiotogr . G . Stgi .n.
Pinsel?., V. Nrnb.
Prz . Stg . Wessel
Prcssh .,Spirit , abg.
Pulverf ., PL, St. i.
Schuht . Vr . Fränk.
do . Fraukf ., Herz

Schulisi . V. Fulda
Glasinci . Siemens
Spinn . Trio ., Bes. ,

» Westd . Jriie •
Zellstoff-F»Waldh.

In o/a

1C3.
HL.

267.
228
23S.
140
1S8,
143.
14C.
154

72.
244.
168.
1öS.
103.
107.
120

222 .
98.

IOO
3.30
153.
128.
122 .
161.
113.
46 « .
133.
478.
173.

434.
SS.

317.
267
157.
201 .
148
189
119
122.
117.
165
107
173,
107
126
102.

99.
135
132
339.
176.
303.
305.

370.
375.

217,
202,
225.

32.
180 . !
275.

87.
125 ./
!L5 .r
14 G.
227,i

95 .!
140.
140.
166.
123.
145.

127.
97.

3Ü6.

DiV. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . Io «§0
12. .
6. .

12. -
8. -

14. .
0. .

11. -
9. -

11. -
10. -
15. -
41/2
5-/2

12. -
10. .
12. •

Roch . Bb. u. O . Jst
Buderus Eisenw.
Conc . Bergb .-G. »
Deutsch -Luxembg . »
Esch weil er Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . •
Gelsenkirchen » »
Harpen er Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . *
do . Westereg . *
do . do . P .-A. »

Oberschi . Eis.-In. *
Rieheck . Montau »
Y.Kön .-u .L.-H .ThJvr.
Östr . Alp. Al. ö . fl,

214 .20
110 .50

165,
214 .20
168.
193 70
107 .6.0

170.
214.
106.
104 .70
109.
217 .60
293.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rosslehen ) SS.

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In ft/o
10. .
6’*/2
5. .

10. .
6-/2
5. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

220 .20
138.
131 .30

3. . 4>/2| aUü.  D .. Klemb . Ji 148 .00
7V4 73/4 do . Lok .-u.Sti . 8 .» 150.
7Vi 8. . Berliner gr . Str .-B. » 167 .50
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. » 102.
6. . 6-/2 Danzig El . Str .-B. * 127.
5-/2 D. Eis:-Betr .-Ges . «■ 111,30
6. . Südd . Eisenb .-Ges , * 124.

11. . Iß. . Hamb .-Am. Päcüc. s> 133 .50
7-/218'/2 Nordd . Liovd » 118 .40

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u . Cs. P . ö . f!. —
6. . 6. . do . St.-A. » 111 .90
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . »

126/71317|?.1 Buschtehr . Lit . A. *
12>/2 13. . do . Lit . B. »
1wjaa1'3|20 Czakath -Agram » 27 60
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) »5. . 5. . Füufkirchen -Barcs »
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr. 14040
0. . 0 . . do . Sb . (Lomb .) » 28 .25
41/4 5-/4 do . Nordw . ö . fl.
4. . 5-/4 do . Lit. B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act . » SS
4-/2 4-/2 do . St.-Act . » IOO

1. . RaabÖd .-Ebenfurt * 35 .40
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6-/5 72/s Ootthardbahn Fr. 187.
5. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll .j 96 4 0
6. . 7. . Pennsylv . R. R. Doll. 124.
5. . j 6. . jAnatol . E .-B

1)7.
97.

J6  i! 16.
63/5[Prince Henri

3. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4. .
3-/2

Fr . !134 .80
91/2|GrazerTraim vay ö. fl .,j17 B,

,-Anst.
In 0/0.
99 .20
92 SO
92,80
93 .90

IOO.
100 .40

Pr.-Obligat . v. Transp-
Zf. a) Deutsche.

4. . Pfälzische Ji
3-/2 do . 9
3-/2 do . (convert .) _ 9

Allg . D. Kleinb . abg . M
Allg .Loc.- u.Str .-B.v.98»
Bad. A.-G . f. Schi fff. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G. S. 1«
D. Eisenb .-G. S. I ti. I!k»

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk. b . 06 »

do . v. 02 * » 07 >
Südd . Eisenbahn »

90 .70
SS .LO

101 .70
IOO .SO

90 .50

i .. Böhm . Nord stf . i . G . A —
do . do . stf . i. G . » 90 .10

4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »

4. . do . do . » in G . M
A. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G . Jv

95 .904. . do . do . 80 » i.G . »
fl. . ElisabtHlih. stpfl . i. G . -
ft. . do . stfr . in Gold » 87 .75
1. . Fr . jos .-B. in Silb . ö. fl.
E. . Füitfkirch .-Bares stf.S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
fl. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Kscli . O. 89 stf. i .S. ö .fl.
fl. . do . v. S9 » i . G . Je
4. . do . v. 91 » i. G . »
fl. . Lemb .Czin .J.stpfl .S. ö.fl. LS.
i.  . do . do . stfr . i. S. *
fl. . Mahr . Orb . von 95 Kr,
ft. . do . Leides . Centr . » 0 9 .5.0
4. . Öst . I.okb . stf. i. G . A
4. . do . do . stfr . i. G . •-
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » 104.
3-/2 do . do. conv . v. 74 » 69«
3-/2 do . do. v. 1903Lit.C. »
5. . de . l.it . A. stf. i. S. ö .fl. 103 .50
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr.
3Vi do . do. v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 103 .60
3-/2 do. do . conv . L.B. Kr. SH.
3-/2 do . do . v.1903L.B. » 103 .80
5. .
4. .

do . Süd (lomb.) sf. i.G . Ji
do . do . ->

103 .60
92 .60

LA'10 do . do . Fr.
P/M. do . E. v. 1871 i. O . -- 62 .60
5. . do . Stsb . 73/74st !U55. Jt lOS .6p
5. . do . Br. R. 72sf . i. Q .Thl. 05 .00
L. . do . Stsb . v.33stf . i.G . Ji 97 .20
3. . do . I.-VIILEnt .stf.G . Fr.
3. . do . IX. Em. stf . i. G . » 81 .60
3. . do . v. 1885 stf . i. Q . -
3.  . do . (Eg . N.) stf . i . G . »
3. . do . v. 1895 stf. i. Q . Jt 76 .70
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.f!.
5. . Prag -Dux . stf . i. G.
3.  . do . v. 1896 stfr . j. G . » 78 .50
3. . R. Öd . Eb. stf . j. G . » 74 .60
3.  . do . v. 91 stf . i. G . » 711.40
3. . do . v. 97 stf . i. G . » 71 .20
4 Reichenb .-Parci .sf.S. ö .fl. 97 .60
4. . Rudolfb . stf . i . S. »
4. . do . Salzkg . stf . i. G . Ji 98 .10
S. . Ung .-Öal . stf. i. S. ö . fl. 109.
4. . Vorarlberg stf. i. S. » —

2-i/ic Ital .stg . E.B. S. A-E." Le 69 .65
4. do . Mittelm . stf . i.G . »

2i ;c Livorno Lit . C, D u. D/2 » 71 .20
4. Sardin .Scc. stf. g. I u . II * 101 .50
4. Sicilian . v. 89 stf . i . G . » 101 .50
4. do . v. 91 » i. G . * 101 .50

2Vio Süd .-Ital . S. A.-H . » 09.
4. . Toscanische Central » j 12
5. Westsizilian . v , 79 Fr. 102 .60
5. do . v. 1880 Le 101 .30
3-/2 Ootthardbahn Fr. 94 .60
3-/2 Jura -ßeru -Luzern gar . »
3V? Jura-Sunploii v . 93 gar . »
4. . Sclivveiz-Ccutr . v. 1880» 101 .75
4-/2 Iwang '.-Doinbr . stf . g . Ji
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »

do . Ciiark . 89 » » » 79 .10
4. . Mosk .-jar .-A. 97 stf . g . » 7 2 .10
4. do . Wind . Rb.v. 97 72 .50
4.  . do . do . v. 98 stfr . » 72 .50
4. . do . Wor . v. 95 stf . g . »
3. Gr . Russ . E .-B.-G. stf! » 76 .3 )

Lf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Ji
do . Siidwest stfr . g . *

Ryäsan -Uralsk stf . g . >
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898uk. 09»

72 .50

72 .10
72 .30

Zf.Ainerik . Eisen b.-Bon da*

i —

5. JAnatoIische i. G . Jt  1101 .bQ  |
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg . »
3. . ISalonik-Monastir »
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . |Tehuantepecrckz .1914»

98.
63 .30

1100 .75

Hfandbr . u. Schuidverschr*
Hypotheken -Banken.

4* . Centr Pacif . I Ref. M. 94 .6 O
3-/2» do.
c . . Chic .Mihv. St.P .,P .D 10S .35

do. do. do. 108 .25
4° . do. do.
4* . North Pac . Prior Lien 100 . 10
3*. do. do . Gen . Lien 70 .50
5¥ . San Fi u. Nrth .P . IM. 105.
6* . South. Pac . S. P>. f M. 91 .10

do. . Mtge. 89 .50
5* . Weste •nN.’-Y.
4* . Gen .M. B. u.C.

Income

Zf.
Vji\  Allg . R. A., Stuttg . A

ln % .
©5. Zf.4. . Bay.V.-B.M.,S.löu .17» ICO.

31/2 93 .10
4. . do . B.-C . V. Nürnb .» 99 .80
ft. . do . do . S.21 tik .1910» 99 .80
31/2 do . do . Ser . 16 u. 19 » 33 .1C
ft. . do . H .-B. S.6uk .l9 !2 » 100 .60
/P/2 do . do . Ser . 1 u . 15 » 93.
ft. . do . Hyp .- u .W .-Bk. » 39 .00

do . do . (unverl .) » IOO.
3-/2 do . do . » 93 .20
Z-/2 do . do . (unverl .)» 93 .10
ft. . do .Bd.-C .-A.,Wzbg .» 93 .10
4. . do . do . S.9u . 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14 »
Z-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »3-/2 do . do . » 2 » 4ft. . Berl . Hypb . abg . 80®/o» 97. 4. .3-/2 do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 98 .30 7h4. . do . Ser . 7 » 98 .30
4. . do . » 9 u . 9a * 98 .50
4. . do . S.10,1Gaiik.l913» 99 .10
4. . do . » 12,12a » 1914» 99 .10
4. . do . » 13 unk . 1915 * 99 .80
3-/2 do. Ser . 3 u. 4 » IOO.
3-/2 do . » 5 » 94.
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10 »

do . do . do . »
98.

3-/2 92 .80
4. . Eis. B. u. C .-C. v . S6 » 100,
3-/2 do . Com .-Obi . v. 88 » 97.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 38 .00 4-/24. . do . do . S.2011k.1915 » IOC. 4. .

Diverse ObSigatsoiien.

4.
4.
Z-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
4
4. .
4
33/4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/?.
4.
4. .
4.
3-/2

do . do . 8 . 16 u . 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob.S.luk .l91C»
do . Hyp .-Cr .-V.
do . do . S. 31u . 34»
do . do . Ser .49n .41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913*
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 » 1913*
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330ulc.1913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l911 *
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b. 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C .-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b. 19C6 »

4. .)Pfalz . Hyp .-Bank »
31/2) do . do . »

4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17»
i. . do . » 21 »
51/2 do . S. 3, 7, 8, 9 »
ft. . Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 »
ft. . do . v. 99 uk . b . 09 »
4 do . v. Ol uk . b . 1910»
4. . do . » 06 * » 1916»
5-/2 do . von 1886 »
$1/2 do . » 1896 »
4. . do . Comm. v. 1901 »
1/2 do . do . * 1906 »

C . Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
51/2 do . auf 80% abg . »
4. . do . v. 04 uk. b .1913 »
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
ft. . do. * 22 »
L. . do . j* 25 »
4. . do . * 27 *
3% do . » 23 »
SV* do . » 26 »
3-/2 do . » 17 »
Z-/2 do . » 24 »
3-/2 do . Com . » 3 »
31/2 do . Kleinb . S. 1 »
5. . Rhein. Ii .-B. kh.ab02 »
A. . do . uk . b . 1907 »
ck. . do . » » 1912 »
3-/2 do . »
3-/2 do . » » 1914 »
4. . Rh .-Westf .B.-C.S.3,5»
4. . do . Ser . 7 u . 7a »
ft. . do . » 8 u. Sa »
4. . do . » 10 »
S-/2 do . » 2 u . 4 -
3-/2 do . » 6nk .b .08 » !
4. . Südd .B.-C.31/32,34,43» i
3-/2 do . bis inkl . S. 52 » !
4. . W . B.-C . H .,CölnS . 8 *
3-/2 do. do . S. 4 » !
4. . Württ . H .-B.Ein.b .92 » !
3>/2| do . do . » |

98 .60
93 .60
©3.
54.
98 .80
98 .50
SS
99 .30
55.
39 .80
96 .30
33 .80
90 .30
SV.
98 .25
SV.2L
92.
92.
93.

IOO.
98 .50
08 50
98 .00
99.
92 .50
92 .50
93.
98 .25
98 .50
93 .75
93 .20
SS .LO
98 .20
98 .20
SS .3L»
91 .SO
98 .40
98 .70
38 .00
98 .70
92.
88 .4-0
95 .40
97 .25
97 .30
90 SO
38 .70
98 .60
SV.
98 .90
08 .00
95 .60
98 .00
09.
92.
93 .50
93 .30
98 .25
03 .25
SS 50
91 .75
92 .50
ÖS.
öS.
98 .10
99.
91 .30
93.
99 .80
83.
99 .60
93.
99 .30
83.

Staatlich od. provinzial -garant.
Hess .Ld .-H .-B. S.12-13

uk . 1913 J6
I . . do . S.l4 -i5 uk.l9i4 *
31/2 do . Ser . 1—5 »
3-/2 do . » 6—8 verl . »
V/2 do . »9-11 ule.1915*

do . Com . Ser . 5-6 »
do . do . » 7-8 »
do . do . » lu .2»
do . Ser .3veii .kdb . »
do . S. 4 vl . uk . 1015»

Nass . L .-B. L. Qu . H *
do . Lit. J

5. .
4-/2
4-/:
2-/2
2-/«
2. .
4-/2
4-/2
4. .
4-/:
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4.
4.
ft-/2
4.
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4,
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2

Arma*. 11. Masch ., H , Ji  j
Aschaffb .Buntp . Hyp . »Bank für industr . U. •
do . t. Orient . Eisenb . »

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . *
do . Nicolay Ha ». »
do . Mainzer Br . »
do . Rhein ., Alteb . *
do . do .Mainzr .103 »
do . Storch Speyer »
do Werger »
do . Oertge Worms »

Schröder -Sandfort -H. »
Br'fixer Kohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cemeniw . Heidelbg . »
Ch . B A.- u. Sodaf . »
Blei- u. Siib.-H ., Brb . »
Fahr Griesheim El . »
Farbwerke Höchst »
Chem . lud . Mannh . »
do Kalle & Co . H . »

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb -B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El . Accumulat ., Boeae »
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El .Dtsch . UeLerseeg . »
G .f. elektr . U . Berlin »
do . Frankf . a. M. »
do . Helios »
do. do . »
do . do . rckz . 102 »

El .Werk Homb .v.d .H . *
do . Ges . Lahmeyer »do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief .-Ges ., Berl . »
do . Schlickert »
do . do . »
do . Betr . A.-G . Siem. -»
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u. Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl »
Harpen erBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do.

4-/21Zellst .Waldhof Mannh .»

IH U/S.
54.

95 .50

99 .2 0
91 .60

102
101 .30
103 .50

97.
95,
99 .80

101 .50
ÖS.
99 .50

102 .80
102 .50
104 50
IOC SO

98 80
95

101 .50
»8 .80
93 .50

64 .50
64 .50
64 .50

102,50
101 .4*

101
100.

94 .90
101 .30

100.
100 .80

99 .50
101.

-25
101 .70
101.
IOO.
IOO.
102.
101 .90

99 5 9
102 .

Zf Verzins !. Lose
4. . Badische Prämien Thlr. 161.
3. . Belg.Cr .-Ccm . v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö . fl 12a,
8-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 130.
51/2 do . do . II. 111 .50
». . Hamburger von 1866 »
3. . Hol ). Korn. v. 1871 h.fl.
5Vü Köln-Minde11er Th Ir. 131.
3-/2 Lübecker von 1863 » 130.
?>/2 Lütticher von 1853 Fr.

Madrider , abgest . »
i.  . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 130.
t . . Oesterreich , v . 1860 ö . fl. 161.
3. . Oldenburger Thlr. 184 .50
5. . Russ . v. 18.34a. Kr . Rbl. 330.
s. . do . v. 1366a. Kr . »
21/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl. 108 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mfc.

Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7 , rBraunschweiger Thlr . 20 154.
Finländisch . Thlr . 10 112.
Mailänder Le 45

— do . » 10 18.
— Meininger s. fl. 7 313.

Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. ICO

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl . 40 CM.
Türkische Fr . 400 143 *20
Ung;. Staatsl . 8 . fl. 100 329.

— Venetianer Le 30 —

do.
do.
do.
do.
do.

F,G . H. K,L»
M, N, P »
S »
T
O

99 .75
100 .20

93 .40
93 .40
93 .50
99 .7 5

100 .20
93 .40
93 .40
93 .50
98 .50
©4.5 O
94 .20
94 .50
94 .50
95 . 10
39 .50

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Üesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f.Scheideg . »
Hochh . Silber »
uuenttan . Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerika « . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
E11gl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR,
do . (1u .3R.) p,100R.

Schweiz . N . p . lOOFr.
Kapital u . Zinsen

Brief , i
20 .41
16 .38

17.
4 .19

2800
2804
94.

Geld.
20 .37
16 .34
16 .20
16 .90

4 .I8V2
215.

2790

92.

4 .173/4

81 .20
20 .43!
81 .40

169 .80 169 .70
81 .40 81 .30
85 .C6 84 .05

4 .17
81 .10
20 .42
81 .30

S1 .3C
81 .45
i. Gold.

81 .20
81 .35

Reichsbank -Diskonto 5-/2% Wociisc! ÜQ Mark.
Kurze 2*/j —3 Monate.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage 8.1

Sch weiz.
St. Pi
Triest
Wien

dt>.

Bankplatze
Petersburg . .

. fl. HIO 1€>9 .6 7 Vs — 5%

. Fr . 100 31 .05 — 5%
Lire 1110 81 .30 5%
. Lstr . 1 20 .4 3 V4 30 .42 -/2 4o/a
. Ps . IOO
. D . IOO 4 .183/4

— 5%

. Fr . 100 31 .25 81 .25 .31/2%

. Fr . 100 Sl 3 5 — 4>/- %
S -R. 10!)
- Kr . 100

— — 8*/c

. Kr . loa
Kr . m. S.

84 .80 — 4-/3%
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Besitzer des Etablissements Loesch’s Weinstuben.
Kellereien : Weis Insasse 4 « « „ Ä ~ Ä ** Probierstube und Verkauf:

Telephon 356 . # # # # # #  Spieselsazze 4 .
Empfehle mein reiclabaltlg ês Xiagfer ssatBiPPelsteF selbsstfgepllegfter

«W

Rhein-, Hantdi- null Hösel-
Spezialität:

J.S © IS©r ®Nesti *ie !aei * . . pp ® WZ. fnltl . © las Mfe . O.VG,
1004er Eltvlller , Kreszenz .Frelh « v . ISodelschwingli pr © Fl . inki « © las Mfe . 1 «70,
lN04er Wnllnfer , Kre ^z . . . pr ® ff 'S« Intel « © las MIc « 1 «#'CI9
1904er Kngrjholler Mtesllia ^ . pro Fl . Inkl . © la *i Mfe . 1 . 10,
XOOOer ORsering êllielmer Anales © . . . . . . . . pm Fl « rnZLl» © ln « Mir . 1 .00.

Durch Ankauf ganzer Kreszenzen, sowie durch grossen Umsatz bin ich in der Lage, sämtliche Weine äusserst preiswert abzugeben.
Man verlange Proben und Preisliste.

Louisenbrunnen
Vilbel« Urquell.

Preiswürdiges , rein natürliches Tafelwasser
doppeLkohlensanrer Füllung.

HmchL - DePist:

Dotzh-imerstk. | ( af | M 0 Ch.

'minexatwatfex ^ nflcdL
Spezialität:

Krause-Kwmmdeu. ^VA

Televhon
2373.

^ . . . *4*.Z**%> mitBechtelSSalmiak -Gallseife
IRMa UEU gewaschene Stoff jeden Gewebes,

HVW vorrätig in Pak. zu 45  u. 25  Pfg. bei
'»V.Mnc 1°C!nb « imsrr,Drog .MLbiK 8, » . Ki -« cIiur,Jnh.
«Otto JLiläe, Stieb . Seyb , W . II . Hieb . W . Mttlier . Drog. Minor,

lir Kran
If ei -voinnsgremde

Nähr-ulräftigraigsmittel
Pnro Fleischsaft.

Liebigs
Fleisch - Extrakt.

Liebigs
Fleisch - Pepton.

Maggis
Bouillonkapseln.

Malzsuppen- Extrakt.
Br. Michaelis Eichel-

Kakao.
Casseler Haferkakao , j Hartensteinsche
Kakao Honten.

„ Gaedtke.
„ lose ausgewogen

T.MkJl .80 - 3 .# ©
d. >/* Ko.

Soä !i !»t «sse.
Haematogen.

Tropon. Malztropon.
Koborat.

Plasmon. Sanatogen.
Bioson.

Bioferrin.
Lactagol.
Tutulin.

Pepsinwein.

Leguminosen.
"Malzextrakt.

Dr. Theinhards
Hygiama.

t Sämtl. Mineralwässer.
Hafer -Mfer -Sakao,

vorzüglich 08  Nahrungs - und Genussmittel bei
Verda’uungsschwäche, chronischem Magen-

und Dannkatarrh , Vi Bi« . IWb. 1,30.

ir
Nestles Kindermehl.

Kufekes do.
WurSf ers

EissisJerma ^ rens
Mellins do.

Theinhards do.
LiebesKindernahrung

Knorrs Hafermehl. .
„ Reismeh!.
„ Gerstenmehl.

'19?' .. Sj'ülsrKwiebai ’it.

Quaker oats.
Arrow foot.

ui Iiiferpii §®:
Kinderpflege-Artikel.

Dis Aislsi
Praciit ui

zur SSalm rm
erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

am jeder TiigesstiässoJe.
(Sonntags vormittags nur Eilgiiter )^

/Frachtgut : binnen 5—6 Stundend
\ Eilgut : » 3- 4 » f

Besteüiiiigen beim Bureau:
Ci-Eheinstrasse21

neben des-

Köoiqlichzr Htfspeditwip
t £enmayGi>
------- Wiesbaden

s

Staunend billige^
GelegenHeitskanf

dis 8 ® °/o unter Preis.
1 Posten Kitchen-Gardinen mit Streifen

mit 30 «,-»
eleg. Erbstüll -Bettdeckkn

mit 20 o,0
„ „ -Gardinen

mit 20 °/0
„ „ -Stores mit

Kondensierte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Ramogen.

Soxhlet Milchzucker.
Snx !*!ei

Niihrzneker;
Pegnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Toliayer.
Medizinal

Lebertran.

So ll !c3-
A ;>|iarale

u. sämtl.Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchfiaschen-
Garnituron.

Gummisauger.
Spieslschnuller.

Zahnringe.
Beifszungen.

Teilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohrenschwämmchen,
hyg. Mundservietten.

Wasserdirlile
8Sei4en . il »gpeii.

Gummi-
Windelhöschen,

hgien. Windeltücher.
Mlrucli bii Inder.

H4 3 5 ’ai ie >*» ?! ritz e n
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtliche Badesalze.
Bad ethermometer.

Kinderpuder.
Lano formstreupul ver.

Ivindercretne.
Byrolin Wundwatte.

Cfim reiner
IflilelisBicfcep

p , >0 Kilo 33 . S-

KOiderseife«
garantiert frei von allen scharfen u. ätzenden
Bestandteilen, hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut der Kinder.
Stück 25 Pf., Karton k 3 St. 70 Pf.

Sämtliche KäbriniUel gelaugm nur in gn >* tad **li « *e <- l> i *ebcr Ware Abgabe, • da diese » in der
lilsler Wicbtiirkeit ist . 120Kraal ?en - sind WinderfOege v « n weitgeiient

^Volant 15 »/o,
„ -Spachtel-Borde

30 -/'
Scheibengardinen

von 45 Pf . cin.
Anstanderöckev. 1.50 cuy
Unterteilt!n o. 85 Pf. üu"Damen-Schürzen

von 58 Pf. nn
Damen-Strümpfe

von 26 Pf . an.
„ -Hemden

von1.35 Mk.
Wiische -Fabrik

lyaulbriru ::C">5r -ü: 9 , rudere.

finden schnclie Hei'-ung
ohne Bettruhe und

Schmerz durGh nein: ,
Sanficrus-
Methode

(gesetzl. gsschBlzt)
i Broschüre mit Nsoien^1vieler Geheilter gratis.'
Or. raesä,F, Franks

Arzt für Beinlelden.

Wiesbaden , KTerostr.
nur rtlittwochs u. Samstags

au.

Nassovsa-Drogerie Wir « Taiiber , Kirchgasse 0. Tel ^j)I*oia
717 . LSesteu, tu allen nur deutbare«

Mustern, st-ülierer Preis ti,
12 und 15 Mk., jetzt3, 4,89.
ttNd6 Mk. MuifiH Uirnz 'tvc'j»
Schwatvacherstr. 30, 1. Allerseits
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Zmr  gefl * Kenntnisnahme!
Die alte Firma

Ludwig E « uL - WsiuL
Gross-Import-Haus

echter Perser uod orientalischer Teppiche,
ist diejenige , deren Inhaber seit vielen Jahren behufs Teppicheinkäufen den Orient bereist,

Ihre Geschäftslokalitäten sind in:

Mainz
ausschliesslich . Lisdwsgslrasse , Ecke SchSISerplatz.

Sie ersucht dringend, sie nicht mit ähnlich lautenden Firmen zu ver¬
wechseln, speziell steht sie mit der Firma Ganz & Co. in gar keiner
Verbindung.

Mittwoch,

10. Juli 1907.
55 , Jahrgang.

Te«£B?0“ Grosses Transitlager Haiiptzollamt.
Eingetragene Firma in Eingetragene Ein

Coiistantinope! Smyrna
Rassim Pascha Han 2. Rue parallele prös de la Bourso.

Telegr .-Adresse:
Teppieliluganz.

Eingetragene Firma in

F46

Eisenbahnlinie Elm -Gemiinden;
Lokalbahn ab Jossa.Bad Brückenau

«„ 1, B*a,yer « Mineralbad . Saison . 1 . Mai bis § eptember.
Seit Jahrhunderten medizinisch bekanntes Stahl - nnd Moorbad.

Wernarzer Quelle '
hervorragend heilkräftig bei barn-

_ , saurer Diathese , bei Gicht , Nieren -,
Stein -, Gries - und Blasenleiden.

Sta .iilqrae5 .le erprobt gegen Blutarmut , Frauen - u. Nervenkrankheiten,
iinnbcrgcr «fcuaelle bewährt bei chronischen und akuten Katarrhen

des Rachens , Kehlkopfes etc . — Berühmte Spezialärzte.
Prächtige , waldreiche Umgebung . Vorzügliche Kapelle . Reunions.

Kgl. Kurhaus
taes modernes Hotel
mit weiteren 9 im kgl . Kurpark
gelegenen , vorzüglich ausgestat¬
teten Logierhäusern . Elektrische
Beleuchtung . Vorzügliche Ver¬
pflegung . Pension , — Sehr solide

Preise.ige , waiareicne umgeoung . vorzuguuue jxapeue . _ .. ; - r- „
Prospekte gratis durch Verwaltung des Mgl.  3gmeraH »raries Wr -raelj F llo

Extra billige Preise
cetsäbrt  ick , zwecks voMLnÄiqer Rstnmnug nur noch bis IS . Juli
auf sämtliche am Lager Habenden

Möbel, Polsterloarell nnd Betten,
sowie

kom-I. Zimmer- u. Küchen-Eiurichtnugen.
Da der langjährige Ruf meines Geschäfts und weitgehende Garantie für

nur bestgearbeitcte Fabrikate bürgen, so bietet dieses Ausnithme -Angcvot ganz
besonders zur Anschaffung von

VrM -AurftMMM
die denkbar günstigste Gelegenheit.

p ®- Sagt AWürwWlimk in3 «Wen , ‘“■Pi
bereit Besichtigungohne Kaufzwang gerne gestattet ist.

Eigene PolsterwerMntte» Telephon 3676.
Beachten Sie genau meine Airma!

NPPÄ- MZAZ'X Nttetaf.
Gegründet 187S. 92d

Nur 8 Hii 4d| gtfsffc 8 , »ahs der Luisenstraste.

DUWllW -MM
Wiesbaden.

Wegen Revision der Wolfsbiblir »-
tüekeir sind alle dort entliehenen Bücher
bis spätestens der» 21. Juli znrück-
zugeben. Vom 2o>August an können
die Volksbüchereien wieder von jedermann
benutzt werden. F283

Bingen a.

Um auch in diesem Jahre den ftftttett , evh0lANgs-
beKin'fttgerr Srf?trf£tttDcrtt WieshadeKS
die . Wohltat eines Ferien- Aufenthalts in guter Luft und den

eine Soolbadkur gewähren zu
können, richtet der Unterzeichnete Vorstand und Ausschuß an alle edlen
Menschenfreunde die eindringliche Bitte, die Bestrebungen des Vereins
durch Geldbeiträge gütigst unterstützen zu wollen. Im vorigen Jahre
wurden 470 Kinder ausgesandt und die von Aerzten und Lehrern fest-
gestellten überaus günstigen Resultate auf die körperliche uud geistige
Entwicklung der Pfleglinge rechtfertigen den Wunsch, auch in diesem
Jahre der großen Anzahl von Gesuchen gerecht werden zu können.̂

Das neuerbante Ferienheim, durch welches der Verein die Porteile
des Landaufenthalts und der Soolbadkur zu vereinigen hofft, gibt dem
Vorstand die Möglichkeit, die Kinder mehr hoch als bisher unter seine
persönliche Obhut zu nehmen, sodaß sich die Kur noch wirkungsvoller
gestallen läßt. Aber auch die finanziellen Anforderungen sind durch die
neue Gründung bedeutend gestiegen.nnd die werktätige Hilfe edler Wohl--
täter tut doppelt not. .

Wir hoffen keine Fehlbitte zu tun, gilt eS doch eine der wichtigsten
sozialen Aufgaben zu erfüllen: die Heranwachsende Jugend durch
Kräftigung der Gesundheit für das Leben und seine Pflichten zu stärken
und zu brauchbaren Menschen zu erziehen.

Gütige Beiträge wolle man an die Zentral-Sammelstelle Bank-
kommanditeO. Backner & Co., Kaiser-Friedrich-Platz 2, richten.
Außerdem sind alle Nachstehenden, sowie die Redaktion d. Bl.
gerne bereit. Gaben in Empfang zu nehmen.

Der Vorstand und Ausschuß
des Wiesbadener Vereins für Sommerpflege

armer Kinder. (E. V.)
Landeshauptmann Krekel , 1. Vors., Sir . W . Koch , Schriftführer,
Frl. A . Sferttems , 2. Vors.. Bankier0 . JLackner , Schatzmeister,

Frl. E . Preis , Frau Sir . Heben , Rentner Kadesch,
Rentner Sutorins , Br . Vigcner.

Weiterer Ausschuß:
Frau Professor Em ^ mann , Frau lieneke , Frau Di *. Brey er,
Fräulein v . Danaern , Frau Geh. Rat Presenius , Fräulein
Gallus , Fräulein Grossmann , Frau Mob . Kardt , Frau
Simon Hess , Frau Laudger.-Rat -Br . Homann , Frau Professor
Kalle , Frau Baronin Lndw . v . Knoop , Frau L. v . Koppen,
Frau Clara Gräfin MatnäChka • Greiffenkla « , Frau
Mayer -Windscheid , Frau General Nertens , Fräulein Enrse
î eefte , Fräulein 0tten , Frau Oberst v . Porembsky, .Fräulein
Pauline Scholz , Frl . Seelgen , Frau Sanitätsrat Seyberth,
Frau Eugen Siebei , Frau Strauss -Vogler , Herren Stadtral
Amt *, Kommerzienrat Bartling , Reg.-Rat ßr . v . Conta,
Justizrat v . Eck , KaufmannW . Erkel , Sir . ßeissler , Pfarrer
Orofeer , Sir . Guradze , Landratv . Herfcasberg , Pros. Kalle,
Rektor Koppler , I)r . Engenbfiltl , Eduard Moeekel,
Schulinspektor Müller , Br . Prüssian , Keusch , Mitgl. d.
Dir. d. Nass. Landesbank, Br . Schellenberg , Polizeipräsident
v . Schenck , Rektor Schlosser , Br . Sdifineseiffcn,
Br . Stricker , Pfr . Veesenmeyer , Rentner W . Vorwerk,

Br . Walther , Professor Br . Weintraud . F 214

in 1!.111
Ausschank von Platurweinen.

fflute M.räcl»e. —i
Bes. : Xi. Hirappel.

300 Kinder-
Anzüge u. einzelne Hosen in allen
Farben, und Größen werde» billig verk.
Schwal ba ederstraße30, 1 St ., Alleeseite.

M,lE:
1 fusts-, Mrz-ii.
^pislErKPlxüiiliijeiten

Robert Dressier , BUS
Vertreter der Nntnriieilkunve,

Kailcr-Fiiedr .-Ring 4. 10—12 n. 4—6.

,Feinstes Fflauimfali:
aus Cocosnössen...

I Vertreter.für Wiesbaden und Umgegend: ^Adolf Klingsohr Wwe.,"Wiesbaden,Wellritzstr.8. ^

Kotel-Restaurant„fteiehshof *»
Babnbofstrasse 16 , Ecke Luisenstrasse.

Reine Weine . 'rcl* 1*”• ft.  Biere.
Anerkannt vorzügliche Küche.

Diner von 13—2 ‘/s Uhr . SSässige IPreise . . Souper von 6 Uhr ab-
lies . : Carl ’liocli . 813

JIL . fjßilt- 11  lOtÄH,
öSf '/Iia speziell alte hartnäck. Fälle,

8 SpeziEurcn für

Kft - l!. UKtÄll !Äk.
B. Langen, lüflflif,

-Schusiergastc 54 , gegenüber dem
Warenhaus Tieg. F47

Spftchze-t täglich 8—8. Prosp. gratis.

Herr
BllzÄge

nach Maß
in eleganter Aus-
sütirnng zu vekenrnt

viMgen Preisen.

KMe pxllTetiM
Qualität ii Preis.
Chr.Flechse!,

Schneidermeister,
12 Aüstnstratze 12.

100  MMersiMkr. <Sip»cpctliftäM.
Wilhelm Baer,

llsöe KWMlcheijlr, FrledriWage 48, »che fufetue.

Wariim isslpieis Sic nicht am Rhein?
in einer Hubs'ben, sauberen, kleinen Stadt mit einstigen Steuerverhältmssen.
Gute Eiseubahuverbiuduug mit Wiesbaden (20 Minuten ), sodast -Lre alle
Anreciuugen der Großstadt mitflenietzen können, ohne deren Nacyreue^ len
zu müssen. Prospekt und alles Nähere durch den d <0

Derschörrerrrrrgs- Verein zn EltviUe er. _

©stseefea «! Miemlorf.
Hotel zur schonen Aussicht.

CSrstklrassijges SBotel raralt » estatrararat.
Direkt am Strande gelegen . F 84

Man verlange Prospekt . Fernsprecher 73 . Amt Travemünde.
Bes . : KS. ScJilarite.

»„..rSÄK ., Schwei®
“jf, 11" Kurhaus Meichtal I|. Luzern.

Bestempfohlenes u. komfortabel eingerichtetes Haus mit Garten u. Spiel¬
plätzen . Speziell von solchen aufgesucht , die gerne in landschaftlich,,„ l,ü l .o4 dnn -artri  r >irtpn rnbifrAn r f •>vVovir *ßn AnPortflinlfl ’/nschöner , alpiner Gegend einen ruhigen , stärkenden Aufenthalt zu nehmen
«•edenken . Ebene Spaziereänge . Blcraliche Hannenwaldnngcii
m unmittelbarer . Nähe . Pensionspreis mit Zimmer v. Fr . 5.— bis Fr . 7.—.
Bäder . Elektv . Licht . (Badecker .*) Prospekte durch Familie Egger,

zugleich i<f ?I : ’ l'} rz •,> EVmii ‘1 hestbekannter Höhenkurort,
Besitzer von MllllslUb ' I rillX , 1018 M. « . M. .Fl34
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Arbeitsmarkt des Wiesbadener
SoMe Anzeige» tut „Arbeitsmarkt" kosten tu einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile.

In diese Rubrik werden
mir Anzeigen mit Überschrift

aufgenominen. - - Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstarthaft.

MriMiche Personen.

Junges anständ . Fräulein,
vetwes im Servieren und Nähen be-
lvandert , für Laden gesucht. Engl.
Sprache erwünscht. Offerten ttnter
u . 571 an  den Taabl .-Verlaa.

Suche eine angehende Verkäuferin
für Me tzgerei Norkstraßc 2.  B310

I S . Rock- u. Hilfsarbeiterinnert
sgesucht. I.  Herrchen . Röderstraß e 41.

, Zuarbeiterin für Blnfcn
ni. eine tüchtige Maschinennäherin so-
'fort gesucht B leichstrcche 10, 2 rechts.

Tcht- Zuarbeiteri » sof. dauernd gef.
iS. Schmitt . Mauritiusstraße 3

Mädchen zum Handnähen
/gef. Lan aaafse 4ch Korsettgeschäft. '
' Anft. Lehrmädch. f. D.-Schneiderer
gesucht  Luisenstraße 48, 3. .

Besseres junges Mädchen
aus g. Familie , w. im Nähen Besch,
weiß , a. Stü tze gef, Elisabethenstr . 11.

Köchin, Stubenmadch ., ALeinmdch.,
jDaustnadch., Küchenmädch. finden für
A . U- Ivat . Stellung . Näh. Frau

!Mse Müller , Stellenvermittlerin,
Faulbrunnen straße 3. Hinterh . 1.
^ Kochfränlein

ohne gegens. Berg, baldigst gesucht,
tSanatorium S teairied . Bierst . Höhe.

, . Braves fleißiges Mädchen
/gesucht . Nab. Kornerstraße 7, Bart.

Tücht. Alleinmädchen sofort
od. sp. gesucht Rheingauerstr . 8, 3 L

Durchaus erfahrenes
Wsierlasitges Mädchĝ für Haus und
/Küche gesucht Rhcinstraße 20, 1. 8058

Gefetztes Alleinmädchen sofort
,Fes. Frcmkenstr.  23 , Pt .. Abschl. 8880

.. .. . Gesucht
ern fleißiges sauberes Hausmädchen,
welches nahen u. bügeln kann. Anm.
9—11  marg . u. 5—7 Fischerstraßst 8.

, HauSmädchen
W ? mn Küchenmädchen sofort gesucht
.Eisen bahn-Hotel . Rheinstraße 17._

, Eins , fleißiges Hausmädchen
/gesucht Moritzstraße 22.

. .. Einfaches Kindermädchen
p- 15. „vult gef. Wilhelminenftr . 14, 1.

E- Mädchen f. Küche ü. Hautzärb.
% 15 - gesucht Moritzstraße 5,̂ 2 rechts.

Asseinmädchen zum 15. Juli ^
gesucht S chiersteinerstraße 3, 3 St.

, , Alleinmädchen
gesucht Mauergaffe 19, Laden.

Meidliche Uersonen.

Jg . Dame (Französin)
täglich vormittags einige Stunden zu
8-jährigem Mädchen gesucht. Adresse:
Madame Parsadauöff , Leberlerg 4.

Verkäuferin,
welche mit der feineren Damen-
Konfcktionsbranchevertraut ist, zum
baldigen Eintritt gesucht.

G . Alttzust » Wilhclmstr. 38.

Sirche per sofort
IWige ßerNuftrin

ln Städtchen and. Nahe. Zu spr. mittags
;w. 12 u. 2 Uhr. Hellmundstraße 22, sjj.

Konfektion Ries - Uebcreck
sucht noch selbst¬

ständige Tai llen -Arbeiteriuuei ». 8027^Ksdes.
Durchaus tüchtige zweite Arbeiterin

gesucht._ Leop otd-EmmeUiainz.
Suche junge Köchin, zu einzel. Dame,

(Hausmädch. Vorhand. >, nette Alleinm.,
d. koch., in 2-Leutest., Hotel- u. PensionS-
zimmcrmdch. lpr .Sl .), best. n. eins. Haus-,
Land- u. k̂üchenmädch. Fr . Anna Müller,
Stellenvermittlerin , Webergaffc 49,1 St.

Eins . Mädchen vom Lande
rur Hausarbeit auf gleich gesucht
Hell mund straße 54, Part . _

Ein will. Mädchen sof. gesucht.
Lohn 25 Mk._ Helenenstraße 5. _

Kl. Fam . f. best. Alleinmädchen
Rud eZh eim erstraße 7, Par t.

Serviermadchcn,
gewandt und tüchtig, für gleich ge¬
sucht. Badhaus .,Zum goldenen
Kreu z", S piegelgasse 6. _

Zuverlässiges HauSmädchen,
geübt im Serv ., Nähen u. Büg ., ges.
Näh. Mainzerstr . 6. von 3—5. 8067
. .. „ .Junges Alleinmädchen
für kleinen Haushalt gesucht Schier-
stcinerstraße IstLrechtst _ 8065

Alleinmädchen f. bess. Haushalt
gefucht Kapellenstraße 80._ __

Junges Mädchen
mit guten Zeugnissen zu 2-jährigem
Jun gen  gesucht ._ Hotel Burghof.

Anständiges Mädchen
gesu cht Albrechtstraße 4, Parterre ._

Ein jüng . sauberes Mädchen
gesucht Kleiststraße 2. Laden . _ _

Fleiß , bescheidenes Alleinmädchen
gesucht Rauenthalerstraße 15, 2 l.

Mädchen für Hausarbeit gesucht
Kirchga sse 47, 2 r „ Ging, durchs Tor.

Ordentliches Mädchen
für kleinen Haushalt gesucht. Näh.
Fauibrunnenstraße 7, 2 links.

Junges sauberes Mädchen
gesu cht Weißenburgstr . l , P . r . 3 386

Junges einfaches Mädchen
f. l. Hausarb . ges. Goet he str. 18, P.

Tücht. Mädchen für Küchcnarbeit
sofort gesucht. Lohn 80 Mk. Hotel
Reichspost, Nikolasstraße 16.^ ^ 8076

Eins , fleißiges Mädchen gesucht.
Pfarrhaus Bierstadt bei Wiesbaden.

Hemden- u. Kragen -Büglerin
sofort ges. Scheller , Göbenstraße 3.
Bügelmädchen für feinere Wäsche

gesucht. Nah.  Frankfurterstraßeegl.
S3r. Mädch. k. d. Bügeln grdl . erl.

Clarenthalerstraßc 3, Hth .̂ 1._
Waschmädchen

ges ucht Sed anstraße 10. 1 rechts.
Jemand tagsüber für Hausarbeit

gesucht Mauergaffe 19, Laden.
Einfaches sauberes Mädchen

tagsüber ge sucht Schützen hofstr. 16, 3.
Zum 15. Juli

für etwa 8 Wochen Mädchen für den
ganzen Tag zur Aushilfe gesuchtGeisbergstraße 15.

Mädchen tagsüber gcsncht
Schwalbacherstraße 22, _1._

Saubere ehrliche Frau
auf sofort von mittags 1 Uhr bis
3 Uhr zum Ladcnputzen aesucht
Oranie nstraße 41.

Junges Monatsnlädchen
für d. ganzen Tag gef. Marktstr . 13,2.

k>ne tüchtige Haushälterin
WWUflf für ein größeres Sana«

toriitm , 70 —80 Mk . tu « . , ferner
eme Zimmerhausdälterin , Jahrcsstctte,
eine nette Jungfer mit etwas englisch,
eine französische Kniiimcrjuiigser,
eine Buchhalterin, welche Schreibmaschine
und Stenographieren kann und versch.
Hotel- n. HerrschaftSpersonalnach
hi-r Mid Ausland.

Zenttgl-ßumi!
Im  Ml!MMMMn,

Stellenvermittlerin,
Bureau aklcrersteu Raugeö,

Kanggasse 84, 1. Etage.
_ WT Telephon 2555.

Gesucht werden
nach auswärts Köchinnen, Kindcrfrl.,
Stütze, Zimmer- und Küehrnmädchen,
Haus- u. Alleinmädchen: für Wiesbaden
feinu. gntbürgerl. Köehin, Stütze, Allein-,
Haus- u. Klichcninädchen. P . Geister,
Stellenvermittler, Herderstr. 3l , P,

Suche ein durchaus zuverlässiges
Hausmädchen zum 15. Juli . Nur
solche, mst guten Zeugnissen versehen,
wollen sich melden

Evangel . Hospiz.
Emserstraße 6, Parterre.

Ein tülltizes selbständiges Mädch.,
wellleS g„t kochen farm und alle
Hausarbeit übernimmt, für 15. Juli
gesucht. Zu melden im Mode
Geschäft Langgaffe 13 bei

Fratl Avolpii Koerwer.

Sauberes Monatsmüdchen
gesucht Dreiweidenstraße 3, Part . .l.

Monatsmäbchen in kl. Haushalt
sofort  g esucht  Dreiweidenstr . 3, 1 l.

Eine säubere Monatsfrau
für vorm, von 9—10 Uhr gesucht
Göbenstraße 7, 3 l. Zu melden nach¬
mittags von stk bis ^8 Uhr. _ B 369

Unabh. Monatsmädchen
ges ucht  Frankenstraße 16, P . B 401

Monatsinädchen gesucht
Bertramstraße 22, Part . _ BJ584
Unabhängige reinliche Monatsfrau

für vorm. 1V~  u . nachm. 1 Stunde
gesucht Rauenthalerstraße 15, 3 r._

Sank, , gewandtes Stunbenmädch.
sof. gesucht Rheinstraße 64, 1. Etage.

Eine unabhängige Stundenfrau
für sofort gesucht Helenenstr . 30, 2.

Orden « . Lausmädchen sofort ges.
Wil helmstraße 22, Zigarrengeschäft.

Tüchtige Packerinnen
per sof. gesucht. Zigaretten - Fabrik
„Menes" , Rdeingauerstraß e 7.

Flas chenspülerinnen
gesucht Kronenbrauerei ._ _ _
Fabrikarbeiterinnen f. leichte Arb.

gesucht Rauenthalerstraße .15, 2 l.

_Männliche Personen.

Zum Besuche von Hotels usw.
suchen zum alsbald . Eintritt einen
bess. Herrn , der bereits eingeführt ist
und sich über gute Erfolge ausweisen
kann. Offerten unter EI 572 an den
Tagbll -Ver lag erbeten . _ _

Schlossergeselle'
gesucht̂ Oranienstraße 28.^
Tcht. Anschläger lBauschreiner ) ges.

N. Himmelreich, Rüdesheimerstr . 8050
Tücht. Schreiner , Bankarbeiter,

sof. ges. Gebr . Neugebauer , Dampf-
schreinerest̂ Schwalbacherstraße 22._

Täpczierergehilfen sofort gesucht.
Weodor ^ Ullrich,̂ Gustav -Adolfstr. 1.

Tücht. selbständ. Tapezicrergcbilfe
f. dauer nd gesucht Frankenstraße 13.

Tüchtiger Schuhmacher'
auf Sohlen und Fleck aus sofort
ge sucht  Kl Kirchgasse 3. _

Schneider
gesucht Wellri tzstraße 81, P̂art ._

Junger sauberer Hausbursche,
der mit Fuhrw . umg. k., p. 15. Juli
ges. Schw.-Metzg. Klcnk, Mori tzstr. 10.

Hmisbursche gesucht.
I . Rap p Nachs., Goldgasse 2._

Hausbursche
gesu cht Wörthstraße 1, Bäckerei.

Junger ' Hausburs che
mit guten Zeugnissen gesucht. Ernst
Dittrich,  Friedrichstraße 18.

Ordentlichen Jungen
sucht Buch handlung Michelsbcra 24.

Laufjunge gesucht.
Hirsch-Apotheke, Marktstraße 27.

Rollkutscher
so fort  gesucht Werderstraße ^ill

Knecht gesucht.
Gärtnerei Groß , Schiersteinerstr . l.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. - - Das Hcrvorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist uustatthaft.

Weibliche Nersonen.
Ein nettes Mädchen sucht Stelle

als angehende Jungfer od. Kindcrfrl.
Off , u. N. 571 an den Tagbl .-Verlag.

Aelteres Fräulein,
im Zuschneiden v. Wäsche u . Blusen
bew., s. pass. St - hier odcrrpuSwärts.
O ff, u.  R .̂ 564 an den Tagbl .-Verlag.
Tri . als Stütze od. Haushälterin,

ni. prima Zeugnissen, Kindcrfrl . u.
bell. Zimmermädchen s. Stellung n.
England . Hellmundstr . 44, 1. Maria
.Ho fherr,  St ellen vermittlerin .

Perf . Köchin empf. sick, zur Aush.
Adelhe idstraße 9, Frontsp . _̂ _

Tücht. Köchin sucht Stelle
p. sof. Stellenbureau Magda Glem-
bowitzkî Wörthstr .^ iZ, 2._ Tel . 1941.
Köchin, in d. sein. Küche selbständ.,

sucht Aushilfe von morg. bis nachm.
G. Zeugn . vorh. Sedansrr . 5, Hth .̂ P.

Besseres gebildetes Fräulein
sucht Stellung bei einzelner Dame,
selbiges ist auch in der bürgerlichen
Küche erfahren , Offerten u. U. 566
an den Tagbl. -Verlag ._ _

Emvf . t. .Herrschaftsköchinnen,
Kindersrl ., bess. Haus -, Alleinmädch.
für . sof. Frau Elise Lang , Stellen-
Bermittle rin,  Friedrichstr . 14,_ 2. _

Ein besseres Mädchen, hier fremd,
im Nähen und Servieren bewandert,
sucht Stellung in seinem Hause. Näh.
Herderllralle 5, Parterre links ._
Perf . Hausmädch., 5V-j8hr . Zeugn .,

k. schneid., empf. Magda Glembowitzki,
Stellenbur ., Wörthstr , 13, 2. T . 1941.

Gut erzogenes Fräulein
sucht auf sof. od. spät. Stelle als bess.
Hausmädchen , ev. zu ält . Dame od,
zu einem Kinde. Näh. bei K. Hosf-
mann , Hellmundstraße 8._ _

Hotelziminermädchen m. g. Zeugn.
sucht Stelle . Stellenbureau Schmidt,
Gießen, ^Neuen-bäue 5^
Mädchen aus gntbürg . Fam . s. St.

als bess. Hausmädchen oder zu kl.
Kinde. Fr . Schmidt , Stellenbureau,
Gießen, Neuen-bäue 5. _ _

Älleiilmädchcn sucht Stelle
zum 15. in besserem bürgerl . Hause,
evtl. 1 bis 2 Kinder . Offerten unter
H. 571 an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädchen, 24 Fahre,
jucht Stelle als Alleinmädchen in
feinerem Haushalt bis 1. August . Zu
erfrage.!̂ Bierstadterstraßc 20, 1

Tücht. fl. Zimmer - u. Hausmädch ."
s. sof. Stellung . Hellmundstr . 44 , 1,
Maria  Hofhcrr , Stellenve rmittlar in.

Junges Mädchen
sucht leichte -stelle z. 15. Juli . Näh.
5—7 S edanstr . 13, M. 3, Hieß. B 342

Ja . Mädchen, w. sch. gedient Hai,
i . St . in ruh . Haush . gleich od. spät.
Näh . Walluserstraßc 11, Part . r.

Ein br . Mädchen, w. kochen kanrt^
sucht Stelle z. 15. Juli . Fr . Andreas
Stell envermittlerin , Sedanstr . 1. B380

Haus - oder Alleinmädchen
s. St . Herm annstraße 30, II . B 394

Junge Frau
sucht tagsüber leichte Beschäft. saut
liebsten zu einem Kinde). Offerten
unter B . 578 an den Tagbl -Merlag.

Frau sucht 2 Std . Beschäftigung
Swwalbacher straße 49, Hth. 3 S t.

Zuvcrl . Frau sucht noch Kunden"
(W. u. Putz.). Hcleneristr.Zl2 , SB. 3 i.
Mädchen f. noch Wasch- u. Puvbes^

Wellritzstraße 46. Vorderh . 4.
Junge Frau sucht Beschäftigung '

lW. u. Putz.)^ Hellmundstr . 13, S . 2.
Zuverlässige unabhängige Frast^

s. sof. Monatsstelle für dauernd in n
Hause od. Aushilfe . Dieselbe kocht aut
u. verrichtet alle Arbeit . Gute Gm,
pfeblungcn . Gefl . Off . u. B. 107 an
d. Tagbl .-Zweigstelle, Bisinarckr . 8373

Fräulein sucht Beschäftigung^ —*
im Hause. Offerten unter R . 571 an
den Tagbl .-Verlag.

Aelt . fleiß . Mädchen s. BeschSf»
tägl . von 2—7 Mir. Blcichstr. 31, 3 s
Zu sprechenstion 2 ilhe ab.

Anst. Frau s. Wasch- u. Puiibes -r,"
Vorkstrnßc 29, H. 3._ ' U 39c

Eine s. Frau sucht Deschästigii,, „ '
in bess. Hause. Waterloostr . 3, S . v t

Münnüche Prrjönr».

Kaufmann
sucht Nebenbeschäftigung. Off . nnt
S . 571 amden ^Tagbl .-Berlag.

Gas - und Wasserleitung ^ ^ —
Vranchcerfahrener Mann sucht P . .
schäftigung a. Kontor od. Lager nrtt ^xbescheidenen Bedingungen . Adr . ,,
F . 571 an den Tag bl.-Verlag erboten

Verheirateter junger Mann, — -
i. Wirtsf . durchaus erf-, w. irgeribw,
Bescki. Kaut . k. gcst. w. Gefl - Off
Z. 106 T gbl.-Zweigst., Bism .M . B'qro

Vcrh. solider Mann
sucht dauernde Stell , als Hausdiener
Bote oder dergl . Offerten u. C. k~h'
an den Taabl .-Vcrlag .̂

Solider Mann sucht Wachtdiens,ls Mäebter . Wuffeürr und v.,'/als Wächter, Aufseher ilnd
Näh. im Tagbl .-Verlag.

iätilt. Mtiiulitn,
gesucht BaÄtihoffts . 6, 1.

Mum  PlöUöfen
Kindern gesucht Bahnhofstr. 6, 1,_
ffcMiMöfraeis Germanin,

Jahnstraße 4, I . Tel . 2481.
Suche auf sof. anft, Scrvierfrciul. f.

Hotel, bess. Nestaur. u. Sanatorium , f.
bürg. Köchinnen, eins. u. bessere Haus¬
mädchen, Alleinmädchen f. kl. Fam . bei
gut. Behandl. n. hob. Lohn. MLdche»
erhalte « Kost u . « ogis für i  Mk.
Frau A11 11« Kiefer , Stellen vermittlerin.

Welt. Hrl . sd . Frau
ievent. Witwe mir 1 Kind) find, leichte
Beschäft. (vormiti. j gegen freie schöne
Wohnung. Näheres Billa Pomona,
,,Eigenheim " .

M «miliche Vrrsorisn.

GastwirLschastl . Stellen -Rachweis
des Deutschs » Kellner - Bundes

Eisenach,
Alexandersiraße 16, Part ., Telephon 697
iucht sofort u. 15. 7. : 6 j. Köcheu. Aids
für Jahresstellen u. Saison , 8 Zimmer-,
Saal - u. Reslaurationsk., Hausd. u. jg.
Hausb., 1 Silb/rputzer , Jahresstelle, 80
bis 40 Mk. Gehalt.
_ Bureau-Vorst. B . Wetzel. ^

Wir suchen mehrere tücht selbständige
Maschittenschloffer^

für dauernde Arbeit, bei hohem Lohn.
Bosse ! , ?•';•]!-irs-Bir» Co . .

Mainzer, Landsir. 14. 866

Chausseur
sofort gesucht für einen 209. 8.-Waaen.
Off. U. 81. & *JS . an den Tagbl.-Verlag.

Tücht. Schtthmacker
für nur bessere Reparaturen aesucht.

Neustadls Lchutzwareuhaus,
Langgasse9. _

Nicht zu junger solider Mann für
ein crstklassicics Sanatorium gesucht.
Bewerber, welche beim Militär gedient
und schon in Sanatorien tätig gewesen,
eventuell auch stadtkundig sind/ werden
bevorzugt. Offerten unter F5 5 ®8» an
den Tagbl.-Verlag erbeten.  _

Auf dem Temris - Platz
der KttrverwaZtLMg
könne« einige Be-
schästigu»« fiiideu. * F 243

Weibttchr Rersonen . _

Besseres Fräulein
sucht Stellung als Kammeriungfer, geht
auch mit aar Reisen. Offerten unter

S 6S) an  ben Tagbl , Verlag erbe ten.
Frl ., wufif . , sucht. Ferieii-Eu-

gagemeiit (Nochhilfc -lknterr . l Off.
unter A.  W . SiP haupipostlagernd.

g. Dame,
beit. Temp., mnsskal.. sprach- »nd reis,
gewandt, sucht Stell , als 31cifefaef(Io'tert«
Gesellichafterin bei Dame, cvcnt. '
xsir , für 1. Aug. od. später. Offeri -n
unter LKi » an de» Tagbl .- Verl- - —WL

Hausdame.
Gewandte fcingeb. Danie. 30 I .. ej

Erscheinung, liebenswürdig und tjette?
erfahren in Kindercrzich.mg u. Füh>
e. f. Haush.. perfekt in jeder Koctẑ . ^
gern selbsttätig, sucht, gestützt auf vrin .il
Zeugn, und Refcr. Plae. in vorn. Hgrs.
ev. auch im Ausl. Werte Off. erb
Bl. W.  SiSäS an SSudoir
Frankfurt a. M. _K . cpt. 3436 p j

Einpfchle nettes Alleinmädchen̂ irr
fein kocht, gew. Hotel- u. Pens.-Zinriner.
mädchcn, nette« Haus -, Land- u. Kind »,.,
mädchen mit 2-jähr. Attest. Frau A „tz
Müller.Stellenvermittlerin ,Weberg.^ g ^

Wönniiche Personern ~

Junger Kaufmann
mit allen Kontorarbeiten ve/traut . ge
wanden in Stenographie u. Maschinen'
schreiben, sucht per soff od. sp. Stell,, .,.
Offcrt/n unt. » . 84»  postl. BiebrichPerfekter Tiettev ^
sucht Stelle als Bureaudiener oder
Kassenbote od. sonst. Vertrauenspo » .,
Kaution kann oeftelit werden. Selbst .^ '
war fr. 8 Jahre in äftnlichcr Stellnn.
Beste Zeugn. ». Emplchl. st. zu Dienst ...
Offerten ». L-. s »1 a. d., Tagbl .-ftz»̂ '

Wohnungs-Mzeiger des Wiesbadener Lagblattr.
Lokale Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

I » dieser Rubrik werde»
Mir die Straßcn -Nameu

der Rnzcige» durch fette Schrift ausgezeichnet.'Ml«»'*'‘»«r.TKH&i'r
1 Zimmer.

Lblerstraße 49 1 Zim . u . Küche zu v.

Bleichstraße 8,1 Mnns . u. Küche zu v.
Frankenstraße 18, P .j Dz .,' Aug. 3 402
Kärlfkratze.2 1 Zim . u. Küche gl. 0. spl
Stctngasse 12. Vdh. P ., 1 Zim . u. K.

zum 1. Oktober z:t verm. 2462

^ 2 Zimmrr.
Bleichstraste 1!) 2 Zim ., K„ K. z. vm.
Bord. Dotzbeimerstraße Part .-Wohn.,

2 Z„ SK  B „ s. N. Goethestr. 1. 2390
Herderstr . 21, 2, 2 Z ., K., s. 300. B377

Gucisenaustraße 10 sch. 2-Z.-W. mit
,,Bad zu »m. , Näh. daselbstz_ B366
Hirschgraben 18a 2 sch. Z ., K. u. Kell.

1 Ort . zu verui . Näh. im Laden.
Karl st roste 32  Ms .-Wohn., 2 Z. in. K.,
_aus 1. August od. später zu verm.
Oraniensiraste 51, H„ 2 Z. irr. Ball,

u . Z. l . Okt. N. Bur .. H. P . 2508
Plattcrstratze 39, Vdh u. K. 13386
Römerverg 16 2 Z „ Küche u. K. z. v.
Taunusstraße 27, 2, 2 Zimmer nebst

Zubehör sofort billig &u  vermieten.

Schtersteiitcrstraße 19 2-Z.-W., 240 M.
2 Zimmer u. Küche, Dachwohnung,

mit Glasabschluß , sof. zu vertii.
Näh. Ellenbogengasse 15, 1. 2022

3 Zimmer'.
Bertramstraße 8, P .. ist e. 3-Z.-Wohn.

n. Bur . auß . d. Abscbl., s. Laacrr.
aus 1. Okt, z, vm. Näh. 2. St . 030!)

Dotzlirimerstrasic 196, 1, 3-Z.-Wossi-
Bad , Ba lk.. 2 M ., 2 K„ 2. St " "

Karlstrabe 2 3 Zint ., Küchc_gL_pb.
Scharnyorststraste 18, in unmitf -.r'

barer Nahe der Haltestelle der rT^r
irischen Bahn , ist , die sehr schE
mit praktstchen Einrichtungen ,,
gr . Ball . Vers. 3-Z.-Wohn. ist -S
für 650 Akk. auf 1. Okt.. cb. frn? 1'
zu verm. Näh. daselbst od. Nor ?"
Wohn, rechts od. Luisenstraße 1/
im Weirrkontor v. A. Meierst £340
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Herderstratzs 11, P ., schöne 8-Z .-W.
n . Z bh. _ 1. Oft . z. bm . Näh . Lad.

Kirchgasse 49, Vdh . 3, 3-'Zim .-Wohn.
per 1. Oft.  Zu verm . 550 Mk ._

g~~Ummer u . Küche, Dachwohnung,
mit Glasabschluß , sofort zu verm.
Näh . Ellenbogengasse 15, 1. 2021

4  Zimmer.
Herdersiratze 5 ist eine 4-Zim .-Wohn.

init 2 Balk ., 8. Et ., zu bcrm . Näh.
_Rheinstraße ^ 95,_ Part . _ 1932
Oranienstraße 52, 3, 4-Z .-Wohn . nt.

B all,  p . 1. Olt , zu v. N . Lad . 1848
Walramstratze 28 , nahe der Emser-

strcrße, schöne 4-Zim .-Wohn . mit
Erker aus 1. Oktober zu verm.
Näh . daselbst , 1. Stock . 2348

5 Murrner.

Dotzheimerstraße 106 5-Z .-W . m . all.
Komfort p. Oft . zu Perm . ^ Becker.

Billa Fritz -Kallestratze 9, 1. Etage,
5 Zimmer , 4 Kammern , Zubehör,

_20Ö0 Mk ., p. sof . ob. spät , zu verm.
Moritzstraße 22, 1, gegenüber der

Gerichtsstr ., 5-Zimmer -Wohnung,
passend für Rcchtsanwaltsbureau.
auf 1. Okt . zu Perm . N . das . 2820

Murner.

Leere Räume,
für Bureau - oder Lagerzwecke ge¬

eignet , im Hause Langgasse 25
monatweise zu vermieten . Näheres

^Langgasse ^ 27 . im Druck .-Kontor . *
Laben mit Wohnung , Bier - und

Warenkellern , auch für jeden and.
Betrieb geeignet , zu vermieten.
Näh . Walluferstr . 10 , Part . 2190

Arndtstraße 4» Part ., 6-Zim .-Wohn . z.
L Oktober zu vermieten.

Läiser -KrredriA -Ring 3, 2 ', 6 Ztm.
mit reicht . Zubeh ., Pr . 1700 Mk.
Einzusehen 11 bis 1 Uhr . Näh.
,?reseniilsitras ;e 41. 2336

1 Zimmer.

Kaiser -Friedrick -Ring 54 ei . 7-Z.-W ..
t a , z. v . N . Goethe str . 1, 1. 1826

-4 | ta » «md tKi' tji *.

Luisenvlatz 1 a, 1, Wohn ., 8 Z . n . Zvb .,
zu verm . Näh . Moritzstraße 21 . 3 l.

Läden und Gcsch -iftvrnri, » r.
Bismarckring 33 Laden mit od. ohne

Wohn , aus  gleich od. spä t . _B264
Bleichstraße 19 Werkst, u. HofrMof.
Kirchgasse 8 Läden mit Zimmer per

Oktober , eb. ,früher , zu vermieten.
Lothringerstraße 5 Werkst ., 54 Qm.

groß , zu vermieten . ^ 1876

Wostnnngen ohne Zimmer-
Angabr.

Geisbergstraße 20 Frtsp .-W . 1. Okt.
an anst . kdl. Leute . Näh . das . P.

MövUertc Mururr , Mansarden
rtt.

Adellieibstraße 15, 3 L, m . Lim . z. v.
Adolfstraße 5, 2, gut mö bl . Zi mmer.
Älürechtitr . 10, Stb . 1, sch. ntÜLIZL.
Albrochtstraße ^ 31, 1, g. m . Z . nu,Ps.
Albrcchtstraße 46 , 3 I ., mblT Zim . sof.
B abnhofs trahe 18, 2, möbl . Zim . z. d.
'Bertramstraße 2, P „ möbl . Z . zu v.
Bismarckring 32, 1 r ., gut mbl . Um.

an besseren Herrn zu^vm._ B865
Bleichst ratze 12 , 2 rechts , schön möbll

Zim . m. sep. Ging , an vesŝ Herrn.
Bleichstratze 15a , 1, möbl . Maris , z. v.
Bleichstraße ' 17 / 3," schönes Logis,frei.
Bleichstratze 21 , 2_t. l e. j . M ann Log.
Blücherstraße 12, H. 2 r ., in . Z . B 860
Bülowstraße 9, M . 1, m . Z . z. v.^ 387
Dambachral 4, P ., e. g. mbl . Z . z. v.
Dotzheimerstr . 11, H. 1. Schl st . 8040
DotzkeinrerstraßoI2Z .—2 m . Z . a . gl.
Dotzlieimerstr . 44, H. P . C7 sch. Schlst.
Dotzheim erstr . 72, H. 2 w, s./Mdch . L.
Dodoeimerstr . 74, Hochpart , l. , nahe
, d. Ringkirche , g. mbl . L . sof.  B 353
Eleon orenstra tze 19 , 2 17sch , mbl . Z.
Ellenbogengaff e 2, 8 Hin . Z. trtt vm .
Faulb runnenstraße 11, 2,^ sep. m.  Z.
FrankeNsiraße 8, S . 3, f. s. 9Ä.jt u . L.
fs ranken stratze 18, 2 I., m bl . Z . B 343
Hran kenstraße 23 m . P .-Z . s. 8  829
Fränk enstratze 24, 1 r ., Lögis in .̂ Kost.
Frankenstraße , 24.Z3 I., erh . Arb . Log.
Friedrichstraße 14, M . 1, m . Ms . z. v.
Friedrichstraße 21, 1, möbl . Mans.
GerichtSstratze ' 5 mehr . sch. mbl . Zim

mit u . ohne Pension zu vermieten.
Gol bga ffe 13 mbl . Zirn ./Woche ' 3 .50.
Hellmundstraße 3, P . l ., möbl . Zim.

Gneisenaustratze 10 ber gut . Leuten
(Weiand ) eleg . möbl . Balkonzim . fr .,
mit Liaffee 22 M „ mit P s. 55 M . mtl.
HellnruKbstraßeZl , S37 m.^B .-Z . B 364
Hellmundstraß e 40 , 1, sch, möbl . Zim.
Herderstraße 16, P . l„ W .- u .̂ Schlz.
Hermannstraße 21, 3, sch. Log . B 396
Hirschgrabe » 24 eins . mbl . Mansarde.
Fahnstraße 44/8 , sch. gr . 2fenst . Zim .,

auch mü _ 2 JSSeiteiirju verm.
Iahiistratze 44, H. 3__r ., SchlstTTB 363
Kaiier -Fr .Ming 21 , Hpt ., f.  mbl . Z.
Karlstraße 2 möbl . Zim . u. Schläfst.
Karlstraße 6» P .,. erü -jc . Arb . sch. L.
Karlstraße 29, 1, fein mbl . Zimmer
„mit _ guter Pens ion zu ve rmreten.
Karlstraße 37, "2 eleg . möbl . . W .-

u . Schlafzim ., auch geteilt , prersw.
Körnerstraße % &T 2 r ., möbl . Jini.
Lel-rstraße 14, P ., mbl . Zim . mit sep.

Eingang an einen Herrn zuZierin.
Lebrstraße 16 mbl . Part .-Zirn . zu vm,
Lehrsträße 16, D ., m . Ms . m . o.  o . K.
Lniientzratze 16 m öbl . Z immer billig.
Luisenstra ße 24, G . 1 l., sch. mbl .^Z.

Römvxberg 16 möbl . Zi m . a . T . u . W.
Römerberg 32, Äth . Part ., sreundl.

Zimmer (sep . Betten,,z . vm.
Roonstratz7,8 , , P . 7 - Znbl . Zrm . B 870
SiÄi erster ne rstraß e 4, 3 eleg » mbl.

Zim .̂ rnit Balk ., a . einz ., fr , Lage,
Schnlbe ra 9. P -, möbl . Ms - a . jg. M.
Schwalbacherstratzc nx. Z . oill.
SSwälbacherstraße 22, 1. schön möbl.

Zim . mit od . ohne Pension . _
Schwälbacherstraße 27, 1 r .. j . M . T.

sost Kotz u . Logis s. 18 M . d. W . e.
Schwalba ^ sträHJßH ch -Mlafst,
Scdanstraße1,L,l .,7ch . mbl . Z . sof . b.
Sedanstraße , 8, 1 JL,  m öbl . Z im . z. v.
Scerobenstratze 4, P . l ., möbl . .Zim.

mit 1 u . 2,Betten ^ zu ^vermieten.
Seerobensträtze 9, Mstb. 2 l ., j . Log - fr,
Steinqasse 13/P . r .. frdl . mbl . ,Zrm .,

sep.LEingang . billig zu ver mie ten.
S1tftstraße,12,iGth . .̂ möbl7Auri .7bill.

Mnrißstratze 1, 1. Et .. Ecke Rheinstr ..
'1 eleg . mbl . Wobnzim . u . schlafz .,
^pan . f.  1 od. 2 Pers . ,̂ zu verm ._

Moritzstraße 10, Pension Letzte , große
schön möblierte Zimmer mit guter
Pension . _ _ _ _ , _ _ _

Moritzstraße 34, H - 2, e. SUSch lst.
Moritzstraße 48, 1, g. m . Z . 20 Mk.
Moritzstraße 56, Gemuselad ., möbl.
_Zimm er Xi-.etne . tnS &L Me ms. r . b .
E , Moritz -^ ». Gerichtsstr . 1, 1 l .,^ m . Z.
Nerostraße 9, 1 I., ei ns , möbl , Zim.
Oranienstraße 2, im 1. Stock , schön

möb l . Zimmer mi t Pe nsion zu jwn.
Oran tensir . 23 , W >. j _ r ., m . Z B 325
Oranienstraße 23 , M - 2 L, Schl - frei.
Orairicnstreße 37, 1 l ., sch. Log.
Oranienstraße 38, M . 1 17 fr . mbl . Z.
Vlättcrstr . 48, H . 2 r ., m . Z . s.  Mdch.
Raueathalerstraße 6, Hpt- , e-  mbl . Z.
Ranenthalerstraße 22, 1 r ., möbl . A.
Rbeinstra ße 52, 1, möbl . Zim . z. vm.
Rheinstraße 74, P -. eleg . mbl . Wohn-

u . Schlafzim . mit sep. Eingang an
einz . fein . Herrn a . 1. Ang .̂ z. vm.

Rhernsträße 74, Part ., ' 2 eleg . möbl.
Zimmer auf 1. August zu verm.  ,

Riehlstratz ^ 23 , Lu,1mixbl .,Z . a^ a . H.
Römerberg 9/11 , 2 r ., möbl . Zim.

Tannusstratze 5, Gib ., scĥ mbl.
Zim . mit Balk ., sep^ Eing .., billig.

Taunusstraße 23 . 3 JL,  möbl . Mans.
Weilstraße 16. Pa rt ., mbl . Zxm . z. v,
Weilstraße 18 möbl . Zimmer frei.
Wellritzstraße 18., Hüll 3 St kann

Mann o. Mädchen Schläfst . erL.
Wellritzstraße 197B .,P ., e,. Arb . Schl.
Wellritzstraße 29, 2, möbl . Mans . z.,v.
Wellritzstraße ^ 3» M - P -, mbl . Z . z. v.
Wellritzstr . 46 , H,7 l .,_Schlst.  b . B 898
Westendstraße 18 ^ H. 1. m . Z . B262
Yorkstratze 18 sch. mbl - Zim . sof . z. v,

, cw,m -̂ Peirs . Das , a . e. l . Z . B3 81
Zrctenrina 5, 2 I- mbl . Zrm . zu vm.
Gut möbl . Wohn - u . Schlafzimmer

an Herrn od. Dame zu maß . Pr.
zu vm . Nab . Taabl .-Verlag . Py

Dauerndes Heim
findet Herr oder Dame in bürger¬

lichem Hause , nahe Wiesbaden , bei
auter Verpflegung . Näheres trtt
Tagbl .-Verlag . BI

Leere Zirnurerirnd Wensarden etc.

Adelheidstr . 24 2 ineinandergeh . Mans.
an r . Ps . z. v. N . Goethestr . 18, P.

Vleichstratze 2, V7 r ./leer . Zim . z. v.
fkriedrichstr . 14, 1, 2chzb^ K. m . AI
Hermannstratze 28 , n . d. BiSmarckr .,

1 I. Z . i . h. H . a . e. exnz. Perl , gl.
Karlstratze 32 leeres Zimmer zu.' vm.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenomn'.LU. — Düs Hervorheben etnsdaer
SSorte im Tex»durch tctte Schrift tjt rustiarryLft.

Z - .-nr .d-. 3-ZtMmer -Wshuung.
in ruhiaer sonniger Lage , von kleiner
Kam . (2 Pers . ohne Kinderj aut Okt.
1907 ges . Hinterh . ausgeschl . Off . m.
genauer Preisaug . u. „Ruhig post¬
lagernd Rhetnsträße baldig st eiw eten

3-Z.-Wolniung in befferer Lage
v. jg . rrnderl . Ehepaar gesucht . Off.
unter E . 569 an den Tagbl -̂Berlag.

Zwei Damen
wünschen 4 leere Zimmer mri Pens,
zum 1. Okt . Adressen mit Preis unt.
O . 43 mr die Tagbl .-Saupt -Agentur.
Wilhelmstra ße 6._ 8064

Beamter sucht gut mbl . frdl . Zim.
für dauernd . Offerten mit Preis u>
G. 571 an den Tagbl .-Verlag erbeten

Jnnaes kinderloses Ehepaar
sucht einfach möbl . Zimmer Mit © fr
legenheit zum Kochen . Offerten u.
B . 571 an den Tagbl .-Verlag.

Gut möbl . Zimmer
von solidem jg. Mann zu mieten ge¬
sucht . Off . mxt Preis u . W . 106 an
d. Tagbl .-Zweigstelle , Bismarckr . B8/1

Suche möbl . Zimmer,
2 Betten , per 13. cr. . auf einige . Tagfr
Offerten mir Preisangabe u . O . 572
an den Tagbll -Verlag.

In diese Rubrik werden
nur Luzeigen mit Üürrschrift

aufgenvnrMLn. — Du» Hervvrheben errlzekner
Worte im Text durch fette Schrift ift unstatrtmft.

Kn seiner jüdischer Lormikie
wird ein junges Mädchen in Penftmr
ausgenommen . Offerten unt . K. 576
an den Tagbl .-Verlag.

3 Zimmer.

Wellritzftr. 43, *115Eisenhandl»,sindS-Zimmer-
Wohnungcn in der1, «.
2» Et . per 1. Oft . zu fern.

8 Zimmer und mehr.

ftiintisiDtStcaie5
hcrrschaftlichcs Hochpartme . 8
Zimmer , Küche, mit zwei großm
Dienerswastsräumen u. sonstigem
reichlichem Zubehör , per soior r od.
1. Oktober zu v rmieten . Näheres
zu erfahren und Wohnung jeder¬
zeit zu besichtigen d. Wobnunas-
nachweis -Bnreau limi <S Clo .,
Ariedricifftratze 11 .

per 1. Olt . zu verm.
__ Franke n straße 15. 2111

Moritzstraße 11
sind die Gcjchäftsräumlichkeitcn (bisher

Metzgerei ! a. 1. Oktober 1997 zu verm.
Näheres Rheins traße 107. I. 1447

Leere Nänme,
für Bureau oder Lagerzwecke geeignet,

im Hause Lanagasse 28 monat -veise
zn vermieten . Näheres Langgasse 27,
im Druck .-skontor.

BLSerei
im Rheingau krankheitsh . sofort zu ver¬

mieten . Näh . im Tagbl .-Verlag . Re

UiUr » und Häuse r.

Wäscherei.
Haus in Dotzheim , mit großerTrockcn-

hallc, Bleiche, Garten u . Stallung , ganz
oder geteilt zu vcrm. Näh . Wiesbaden,
Erbacherstraße 3, Part.

MMe.neu
in Villa mit Garten , Bad , elcktr. Licht,
2 Balkons , ruhige gesunde Lage , zu
vermieten Kapsllenstratze 40 , 1.

Mödtieute Zimmer', Mansardenetc.

Möbl. Froutsp. in Villa.
Großes Wohn - und Schlafzimmer au
einzel. Herrn preiswert für dauernd

_ zu vermieten  K apeüei rstr » 40 » 1«
In der MoritzOraßc bei Beamtenw.

ohne Kinder , ist gut möbl . Wohn - u.
Schlafzim ., an Alleinm . auf gleich
oder später zu vermieten . Näheres
im Ta gbl.-V erla g. _Bk

2, 2. Etage, ruhige
Lage , schön möbl* 1.MndlllL'K

Zimmer frei.

LlllldPN pün MlMM
möblierte ? Zimmer zu vermieten . Zu

erfragen TaunnSstraße 7.

SbIou  Mt MlliUMkl,
hochfein, neu möbliert , mit elektr. Lickt,
Bad u. allen Begnemlichkeiten an einen
oder zwei Herren oder Ehepaar per
15. Juli oder 1. August zu vermieten.
Nähere ? Rhemstraße 35, im Laden.

Möblrevtes Zimureu billig zu
vermieten Nömerberg 17, 2.

Rsmison, Stailunzeu etc.

Pensts « ,
restanrant hier zu mieten gejucht. Off.
unter s » . &7S2  an den Tagbl -Verlag.

©atfetpr. 20,
oh ne Pension , billigst.  _Ila-Pension Bau?

Wiesbaden , 7852
Frarskforterstrasse iS.

Euhise , seköne Lage , beim Kurgarten.
Ganz neu modern eingerichtet.

<S-sä$e Mtäclie « SPreise«

In schöner ruhiger Kurtage kom¬
fortabel möblierte Zimmer preiswert zn
vermieten Pension Rhei ubahnstr . 2,  1.

j 'ägs'C!
vorrätig imTagblatt-Vertag,L&sggasss 21.

Geltz-und Immobilien-Marlt Nie§badeRe§TsghlM
Lokale Anzeigen im „Geld - und Jmmobilien -Markf kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle , bei Aufgabe zahlbar.

Bielfach dorejefommenrMisjbräucke geben
uns Bl'r .iiilassuucl zu erklären, das; wir nur
direkte Offenbnefe , nicht über 'vlche üoii
B ermittlern befördern. Der Verlag.

Kaprtaiieu -Angekote.

Hypotheken -Kapita!
zur Ersten Stelle abzugcben,

seldgerichtl . Taxe 60 "/» H41's°/o,
Älr -lniekten -Taxe 60 "/v b
D.Aberle sen .,Walluferstr . 2. 8015

Em
(nicht über Mk. 10,000.—) zu kaufen ges.
Offert , erb. u. I - . L . 2 a. d. Tagbl .-Vcrt.

Kapikatirn-Gesuche.

Mk. 18- 2OFOO
suche ich auf ncuerb . Haus im Zentrum
Wiesbadens zum 1. Oktober . Offerten
erb. u . ä» f»8 an den Tagbl .-Vcrlag.

M k. 28 —30,060
auf 2. Hypothek auf rentables Eckhaus
gesucht. Offerten erb. unter SI . Sö -H
an den Tagbl .-Verlag.

KsSkilffer Hadpds.
60—70,000 , 80- 90,000 und 200,000 Mk.
prima 1. Anlage , und 15-, 30- und
40," (!0 Mk. auf 2. Hvpothek gesucht.
Klls <- Blenniager , Montzstr . 51, P.

Die Billa
Möhrin «straße 13

mit Garten , znwmmcu 1 > ur 05 qm
gro i, ist wegen Sterbefalls sotort zu
verkaufen . Nachfragen im Hauseffeuvt,
sowie bei dem Vertreter der Erden,
Juüizrat 0r , Slherti . Ndeldeed-
straße 24. F2U

Billa

3000 Mark
gegen hhpoth . Eintragung v. Selbft-
dartether gegen hohe Zinsen sas . ges.
Oss . n .Jß . 571 an den Ta gbl .-Verlag .

5000 Mk . geg. hhpoth . Sicherh.
ohne Verrnittler gesucht . Offert , n.
Z . 568 an den Taabl .-Ver lag. _

1k . 10,700 Rcslkmf
mit Nach laß zu verk. Näh . Rh ünstr . 43.

8a,OGO Mark
zur Ablösung eines stillen Teilhabers
für ein In . seit 25 I . bestehendes Ge¬
schäft am Platze gesucht. Hoher Verdienst
garantiert . Gefl. Offerten v. Selbstgebern
pu ter M . £ ®SB an den Taabl ^-Verl . erb.

B -elfach vvrgikommene Mibdrävche geben
uns Keraulassnng zu erliärcn , dal, wir »ur
dircktc Dfferilincfe , nicht aber solche von
Brrmittl -ri! befördern. Der Vertag.

Immobiiien -MtrlrEfr.

Uillen Ulld ARMyAsa,
GeschMsWüser

Md GrmlWNe
stets zu verkaufen durch

WohnungsnachweiS -Bureao
FuS «»M dk  Cie . ,

Tel . 708. Fricdrichstraßc 11.

am unteren Lcbcrberg , mit zirka
1900 gm gr. Garten , für Pension
sehr geeignet, zu verkausen . Näh.
Baubureäu Biebricherstr . 20.

Hcrrschastssttz Mit Gut»
Lestehend aus Villa m. Ziergarten , GntS-
haus m. Orkonomiegeb ., Kclrerhaus u.
12 Morg . Weinberg , 94 Morg . bestes
Ackerland, in groß . Parzell . z. Zt . ver¬
pachtet , 4 Mrg . Wiesen, 2 Mrg . Wald,
in schöner Lage , Rheinhessen , Umgebung
Bingens , ist, da Besitzerin auswärts,
sehr preiSw . zu verkaufen durchs

Taunusstraße 12.

2 Billen,
Biebricherstr . 37 u. 89, in der Nähe des
neuen Bahnhofes , mit allen Bequemlich¬
keiten der Neuzeit , preiswert zu verkaufen.
Stäb . 'Baubureau Luiscnstraße 3._

pH j»pS|

Zu verkaufen
©tsg.-piliai . Sirl.
in feinster schönst. Lage , rentierend
eine herffchaftl . Etage von 7—8
Zimmern , nebst gr. Zubehör sur
za. 800 Mk., b.5«s iger Verzinsung
der Anzahlung von 20,0 ^0 Alk.
Offerten unter Chiffre V . 571
an den Tagbl .-Verlag.

gŜ ST’ Sichere Existenz.
Mit 30,000 Mk. Anzahlung ist ein

fahr schönes Wohnhaus nriO Hinter¬
gebäude , mit prachtvollen Kellern , ern
??abrikationsgeschäft , nrit allem In¬
ventar , iw. Betriebe , Farvtltenver-
hältnisss halber zu verkaufen . Kerne
Z-achkenntnis erforderlich , acht von
selbst , weil automat . Beirren . Elrse
Henninger , Wiesb . , Moritzstr . 51 , P.

IftnilK mit ^ tallung iGustav-
Wut .«.JlIHtl Adolfstraßei zu veck.

Preis 52 .000 Dkk. Miete -Einnahme
über 3000 Mk. Offerten unrer 8 . 5G8
an den Tagbl .-Bcr lag ._ _
Hans, AdsLfsallee,

mit mehreren Harrschastöivohuuugeti
ist zu vecksufeu . Offerte «» bitte unter

585 au den T «rgbl . - Beriag
zu richten

WWW

Dia
Walkmühlstraße 26, mit etwas Garten
umgeben , enthaltend 10 Zimmer , aus-
aeftattet mit Zentralheizung , eleftr.
Licht 2c., ist unter äußerst günstigen
Bedingungen per sofort zum Preise von
Mk. 55,000 zti verkanfeu . Nüb -rcs
Adolfstraße 12, P . 7323

MM Für 38,000 Mt.
-isst neue Ma
zu verkaufen , mod. Stil , 8—10 Zimmer,
2 Veranden , elektr. Licht usw., ideale
Höhenlage , direkt am Walde , mit herrl.
Fernblick zum Rhein , Odenwald ,und
Taunus , nur 3 Kilom . von Weltkurstadt
Wiesbaden , in 10 Minuten unt elektr.
oder Eisenbahn erreichbar . Nah . durch

Baumeister D otzh eim»
-LüNvhEZ
(Mdolishöhe ) per sofort od. spät , zu
vcrk. od. zu vermiet . 7 Z., Dtelc , 2 gr.
u 4 kl. Mans ., Mietpreis Mk. 2o00 .—,
gr. Garten , reicht. Zubehör , elektr. Licht
in Gas. Off. u>**• 588 a. d. Tagdl.-V.

Haus, Nikslasftraße,
zr» verkkttfen.

Offerte « unter 8 » S65 an den
Ta !Kbl . -Bsrla « erbete n.

mit tzochmiedegeschäfttrans-
heitshalber billig zu ver¬

kaufen. Offerten unter 3f . 5SS a»
den Tagbl .-Verlag.

K̂ nckilcatshsteiligung 6 Nillionsn , in
vollem Betrieb , gänst gelesen , nach»
veisl . bocbrentabel , km  verkaiatfen.
Brancbekermtn . nicht erforderlich . Sitz
schön . Stadt am Rhein mit höh.
Schulen . Evtl , auch geteilt mit 4
oder 2 Millionen zu verk . Oll. u,
34 . Säi2S3 an Stasiolf Mossa
C ^ An . (Ka 7854) L1Ä
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Wirtschaft!
prima Lage, wegen Todesfall za Ver¬
kaufen. ^ Aiili ns Allitadt .

Mein Eckhaus,
gelegen, 2 Läden , Pension , alles ver¬
mietet , ist mit oder ohne Inventar
zu verk. Mäßige Anzahlung . Off.
runter M. 567 an  d en Tagbl .-Verlag.

Eltville a*  Rh.
Ein Haus mit 7 Zimmern, Küche,

Obstgarten nebst Waschküche und Holz-
renüfe wegzugshalber zu verkaufen. Off.
unter e». ASS, an den Tagbl .-Verlag.

GsschLftsharss
mit Laven in g,rter Lage Wiek»
vndcns billig , n verkonfen . Offert.
erbet, u. r . .»« :? au den Tagbl.-Pcrl.

Prachtvoll gelegene

Burg KM RheiN-
za. 100 Morgen Land (Waid. Feld und
Weinberge) mitJnventar , antiken Möbeln,
preiswiri zu verkaufen. Off. u. 8 . ü*5M»
postlagernd Hauptpostamt Coblenz.

Zirka 1'/-—2 Moram Fabrikterraru
(Dtstrikt Biebrich), an fertiger Straße,
Gas und Wasser. Verbindung durch
Straßenbahn , zu verkaufe »». Offerten
unter fi&. S21 an den Tagbl .-Verlag.

Tausch!
Prima Renten - u. Geschäftshaus,
an der Dotzheimerstr., aus Grundst.
oder kl. Anwesen zu vert . Nehme
auch eine gute Hhpotheke in Zahlung.
Off . u. I . 570 an den Tagbl .-Berlag.

JiRinobiiien -Knrrfge suche.

BillerrhaNplätze,
nahe Adolfshöhe, mit prächtiger Aussicht
nach Rheingau und Taunus , an fertiger
Straße,ge .cgen, zu verkanten. Off. unt.
M . ss ’ä an den Tagbl.-Verlag.

&'  6 -Aimmert »aus M
M hin ich beauftragt für auswärtig . K
N Herrn sof. zu kaufen. Erbitte Off. A
kx S9. Ätoerle sen . , ca

Walluferstraße. £051 Jjl
DoteKießfiimint!

erster Lage zu verkaufen.
.Siaüiras A ?lsita «ä.t.

Jrnrnobilien -Verkchr.
Aberle senr ., Wiesbaden,

A

I).
empfiehlt sich zu in 79S6

Sktt- und Bcrkauf , Tausch aller
Arten von Immobilien.

Fachmännische, streng reelle Bedie¬
nung. Sprechst. 11—2'/?. 6—9 Uhr

Mittlere Villa ^
zu in Alleinbewohnen, Gegend d. *
Adolfshöbc, zu kaufen gesucht.
Off. an lill-aKot , Abolf-
siraße 3. 8053

Miner Anzeiger k$  Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeige» im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg .» in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diele Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

cnifgeiwimncn. — Das Hervorhcben einzelner
Werre irr. Text durch fette Schrift ist linstattvast.

Kolonialwaren -Geschüft,
verbunden mit Obst u. Gemüse, gut
gehend, in guter Lage, zu verkaufen.
Off , u. E. 570 an den  Ta gbl.-Ve rtag.
Gutgeh . Viktualiengesch. wegzugsh.

sof. zu vk. Off . u. B. 106 an Tagbl .-
Zwel gstcllc, Bismarckring 29. 1t 367

Ein gutgehendes Konfumgcfchäft
wegzugshalber zu verkaufen . Zu er¬
fragen ^ ini Tagbl .-Berlag . _ Ra

Günstige Gelegenheit.
;.sn großem Vororte Wiesbadens ist
ein sehr flottes Manufaktur -, Wäschc-
U- .Herrenkonfektionsgeschäft unter s.
günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Off . u. £>._572 ' an ~biyi Tagbl. -Ver l.

Schimmel -Stute , 9-jährig,
ein- u. zweisp. gef., z. v. Adolfsalle e 40.

Dachshund , schwarz-rot,
leichter Schlag , 1 Jahr alt , abzugeben
Scklichtcrstraßc 14, Part ._ _

Glucke, gelbe Italiener , ttt. Jg.
zu verkaufen Mauergasse 19, B. 2 St.

Dompfaff , 2 Lieder pfeifend,
Kanarienvogel , Hochroll., ein Apvar .,
Kodak 689, b. Weißenburgstr . 4, P . r.

Sehr elegante Abendkleider,
Gesellschaftskleider abreiseh . zu verk.
Hdl. Verb. Taunusstr . 1, 3, Mittel-
tüt , von 9—1 u." 3—7 Uhr,_ 8074

04ctr. Herreu -Kleidrr zu verk.
Sckw alback erstrake 28, Gth . 3 rechts.

Eine Sammlung Liebigbilder
mit Album zu verk. Das . auch 19 B.
Gartenlaube , eleg. geb.. einz. od. zus.
Näheres im Tagbl .-Berlag . ^ _ Qw

Liebig-Bilder , ei uz. ». Serien,
gr . Auswahl ._ Gmserstraße 46, 1 r.

Photogr . Apparat , Krüger,
9X42 , toürabel , 12 Platten , billigst.
Näh, im Tagbl .-Berlag . _ Ko

Metall -Stativ , wie neu,
billig zu verck. Schwalbacherstr. 34, 2.

2 scköne üochhäuvtige Betten
zu ver kaufen Goethcsträße 24, ^ Ẑ lks.

Pollständiges Bett
zu verkaufen Schicrsteinerstr . 8, 2 l .,
Ecke Waldstraße ._ Händler verbeten.

Ein fast neues Lfchläf. Bett,
bestehend aus Bettstelle, Sprungr .,
Zteil. Matr . (teils Roßhaares u. Keil,
s. 48 Mk. zu verk. Lchrstraße 5, 1.

Ein Bott , ein Tisch
billig st zu verk. Adelheidstraße 78, 3.

Einfache 2-schläf. Bettstelle,
Ma tr . u.  Keil 6. z. v. Heten enftr.  19, 2.

Staunend billig : B'393
Wollmatratzen , 3teil ., 22, Seegras-
imatr .^ 3teil ., .16, ttl . 12, Sprungr . 25,
Strohsäcke b.  6 M. an . Äufarb . von
Sofas , Matr ., Sprungrahmen pr . u.
-billig._ Pb . Lauth , Bismarckring 33.

Neue Sofas u. Ottomanen bill.
zu verk. Albrechtstraße 23, 2 St.

Sofa , 2 Sessel, schieferblau, zu vk,
Eleonoren straße 7, 1 rechts. 8 392

Gebrauchtes Sofa
zu verk. Göbenstraßc 16, Hth. 2 l. _

Sofa , Kleiberfchr., Tisch zu verk.
Anzus. v.,1 —3,Dorkstr . 3, P . r . 8 395

Spiegelschrank, Ladentheke,
Kolonialw .-Einr . kaufen Sie billig
Marktstraße 12, bei Späth.
Silber -, Kleider -, Bücher-, Küchen-,

Akten- und Galerieschränke , Vertiko,
Wasch- u. andere Kam., Nachttische,
Betten , egale, auch einz., mit u . ohne
Federn , Näh- u . Zimmertische , Sofa,
Ottomane , Sessel. Damen - u. Herren-
Schreibtische, Sekr ., Teppiche, Lamp.,
Bilder , gr . u. kleine Svicge ! bill. zu
Verk.  Adolfsallee 6, Hth. Part . _

Ein schöner Trumrauspiegel
u. ein runder Mabag .-Tisch billig zu
verkau fen Bertramstr . 9, H. 2 l.^6382

Gr . zweitür . Eisschrank
zu verkaufen Gocthestraße^ 18, Part.

Fast neuer Schreibtisch zu verk.
Dotzheimerstraße 62. 8 rechts. B 388

Schreibt ., Waschk., Kleiberfchr.,
Handw . s.  bill . Adlcrstr . 49, 2. H. P.

Laden-Einrichtung
für 480 Mark zu verkaufen . Näheres
Hcrr ngartenstraße 12, Part.

Eine Theke, Schubladenregale
mit Mehlkasten und großer Glasschr.
billig zu verkaufen . Näh. Scharn-
bor ststr aße 20, M etzge rladc n.
Ein noch gut erhaltener Landauer

billig zu verk. Schinied Wagner , in
Schierst cin a. R/ff

Ein gebr. Jagdwagen,
sowie ein viersitziges Coupee zu ver-
kaufen Hellmundstraße 1.

Ein gebe. Natur -Jagdwagen,
1 gebr. Federrolle . 1 leichter Feder-
karren  z u verk. Weilstraße 10. _

Ein gut erhaltenes Break,
auch z. Geschäftswagcn eingerichtet,
sof. bill. zu verk. Gustav-Adolf str. 5.

Gut erhalt . Geschäftswagen,
f. Milchh. od. Metzger geeign., für
350 Mk. Dotzheimcrstr. 106, L. B828

Eine Fedcrrvlle
zu verkaufen , 30—35 Ztr . Tragkraft.
Pb . Schön, Wellritzstraße 19._ _

Kinderwagen für 12 Mk. zu verk.
Nähe res Her rngartenstraß e 12, Part.

Gut erb. Kinderwagen m. 04.-R.
sehr billig zu vk. Riehlstr . 7, 2 lks.

Kinderwag ., wie neu, in. G.-R-,
sehr  b ill. zucherk. Dambächtal 5, H. 1.

Sehr gutgehendes
Lrvlv « tKl -Waretr Getchäst

lEckladen) wegzugshalber zu verkaufen.
Off,  u . SK8 an den Tagbl.-Verlag.

jülMPsM . ZLLM:
heitsb. für Mk. 600 zu verk. Offerten
unp r W. *»4S bauvtvoiffaaernd Rtainz.

Siiloö=PiBnlnos
fiSSIOLO,  ÄscSiafffenaUjua ' ij,
Pianofabrik mit eig. Damplsägewerk,
lei stungsfähigster Maschin enb etri eb,
kiinsticr . vollend, grosser , edler Ton,
Streng solide , modernste Bauart . —
Direkter Verkauf ohne Zwischen¬
handel , Ersparung des Händlernutzens.
grosser Umsatz , kleiner Nutzen,
deshalb beste und billigste Bezugs¬
quelle . Seit 3 Jahren 5 lädier Umsalz,
bester Beweis für unübertroffene Quali¬
tät . Weitgehendste Garantien , freie
Probesendung , ohne Verbindlichkeit
zum Kauf, l ausende von Referenzen.

Gut erhalt . Kinderwag . f. bill.
Dotz heimerstr , . 115, H. 3 ch. B 345

Sch. Kinderwagen mit G.-R.
zu verk. Secrobenftraße 31, Stb . P .

Damenrad , fast neu,
ZM verk. Neugaffê 16, Frifcurladcn.

Opel-Fahrrad , wenig gebraucht,
bill. He llmundstraße 58,, P .̂ , B 99

Fahrrad mit Freilauf
zu ve rk. Schwalbacherstr. 25,  M . 1 St.

Herren - it. Damen -Fahrrad,
wenig gebr., verk. Hammer , Rhein-
gaue rstr . 17, Hth. 2,  nachm , v. 1—7.

Gut erhalt . Fahrrad billig
zu ve rka ufen Kircha afsc 46, Hof 3 St.

’SSZS33E&SMXURXXt3&i?2£l&BrMSeZ££SUK&T]i*BB2BK#SBEECirXiBiBT

f^asir’FraEfl Stuntmer,
Kl. Weliersrttfssc 9 , 1, licin T,a(leü,

zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herren- u. Damenkleider, Schuhe, Möbel,
Gold, Silber , g.  Nach!. Postkarte genügt.

Die bcstcn Preise zahlt immer noch
Fr. strchmM.
Gold, Silber , Brillanten u. Antiquität.

Gut erhaltener Wirtschaftsherb,
160x60 Cmtr ., links , ev. mit Bräter
u. Ga seinr . b. Bierstadtcr Höhe 76, P.

Ein kl. Petroleumherd,
10 Flammen , z. vk. Moritzstr. 5, 2 r.

Kohlenbadeofen von Kupfer,
Zinkbadewanne , zus. 55 Mk., a. getr .,
zu verk. Scerobenstr . 31, SB. ©out , r.

Kupf. Keffelchen zum Einkochen,
sowie Wein - und Kognak-Flaschen zu
verk. Bülo wstraße 3,  P art , rechts.

Fünfflammiger elektr. Lüster
zu  verkaufen Neugasse 24.

Badewanne , groß, wenig gebr.,
zu verk. Gol dgaffe 13.  _

Sitz- und Klnder -Babewanne
bi llig zu ve rkaufen Sed anstr . 8, 2 !.

Großer Käfig
zu verkaufen Sedanplatz 6,_ 1.

Gr . Bogelheckeu. Kanarienhähne
billig Wellritzstr. 38, Htb. 1. B 347

Tüncher-Diele u. Nüstholz
zu verkauf en Maucrgass e 19, B. 2 St.

Stroh (Preßstrohf
zu verk. Schwalbacherstraße 39.

In diele Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Ein glatthaariger Zwergpinfchcr
zu kaufen gesucht. Luxuspreise zahle
ich nicht. Gcfl . Off . erb. Scherzberg,
Wilhel mstra be 12. 1. 8073

Gebr ., gut crh. Waschmangel
zu kaufen gef. Niederwaldstr . 5, Hp.

Zn kaufen gesucht
ein guterhalt . Herrenrad , große alt¬
renommierte Firma , Freilaüf u. Rück¬
trittbremse . Offerten mit Preisang.
unter  Z . 570 an den Tagbl .-Berlag.

Gebrauchter Gasbadeofen,
gut erh., zu kauf. gef. Off . zu richten
an Erbacherstraße 2, Part , links.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorhebcn einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

D . A. Lehrerinnen -Verein.
Stellenvermittlung - Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen Bismarckr . 35, 1, Sprcch-
stnnden  i Freitags, „12—1 Uhr._ *

Gründlicher Unterricht
in allen Fächern , Arbeitsst ., Pension k
Vorbercit . o. alle Kl. u. Examina!
Worbs,  sttl . ge pr . Ober !.. Luifcnstr . 43.

Französ . Konversationsstunde»
aibt eine Französin , Kind u. f. Dam.
bevorzugt . Offerten unter G. 556
an den T aabl .-Perlag . _ _

Russischer Student
erteilt Unterricht . Offerten unter
C. 572 an den Tagbl .-Berlag.

Bügelkurfus im Fein - u. Glanzb.
w. gr . ü. bill. ert . Bleichstr. 19, 1 l.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

eufaeuoramen. — DaS Hervordebcn einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstartüaft.

Sonntagabend schw. Ledertäfchchen
verloren , Bahnhof bis Riehlstr . Inh.
2 Schlüssel, 10—11 Mk. Silber . Abzg.
geg. Belohn . Riehlstraße 25, P . rechts.

Silb . Damenuhr von Taunusstr.
nach dem Kgl. Theater verloren . Ab-
zugeben gegen Belohnung Taunus-
sträße 20, 1. Etage._

2U Mark Belohnung : :
Ein grauer Papagei mrt rotem
Schweif Sonntagabend entflogen v.
Amselberg 4 b. d. Dietenmühle nach
Sonnenbe rg zu.^Abzug. Amselberg  4.

'Wäsche gefunden.
Abzuholen Sounenbergerstraße 40.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist Unstarteaft.

Abwechslungsr . Mittagstisch
b. Bah . lg.^Köch.) Fricdrichstr . 18, 3.

Gut bürg . Mittag - u. Abcndtisch
empfiehlt Rheinstratze 52, 1. _

Asthma, chronische Lungenleidcn,
veraltete Fälle , behandelt mit bestem
Erfolge d. fachgemäß. Atemftudium
in Verbind , mit natürlicher Heilw.
Thurc Brandt , Massage, H. Krauch,
Luisenstr . 43. Sprechz. 11—12, 8—4.
Rcisckoffer-Reparaturen gut u. bill. '

Alle Tapcziererarbeiten bill. Sattlerei
Lammerl , Metzgergasse 33. ,

Durchaus perfekte Schneiderin
empf. sich im Anfert . beff. Kostüme,

i-eberftraße 24, 3 links.
Durchaus pcrf . Büglerin empf. sich

im Bug . v. Kl., Bll , H.-Wäsche auf
Neu. Dotzheimerstraße 38. Ha rt.

Perfekte Büglerin
sucht noch einige Kunoeu außer dem
Hause. Luisenftraße 43, Dach stock.

Neuwäscherei Knobloch,
Moritzstr. 10. Telephon 2331. Leib-
u . Haushaltungs -Wäsche. Spezialit.
Hc rren -Stärkwäs che. Masch.- Plättg.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angenommen Adlcrstraße 33,
frt *' . net Nazierala.

Wäsche auf ? Land
wird angenommen . Näheres zu er-
fragen im  Tagbll -Perlag, _ Rg

Tüchtige Wäscherei
auf dem Lande nimmt noch einige
■loerrschaftskundenan . Eigene Bleiche.
Näh. im Tagbl .-Berlag . Ri

Wegen Aufgaoe aeo ctvvuv,
verkaufe die noch in großer Auswahl
vorhandenen Kaiser- u.' Schiffskoffer zu
fpotibilligeu Preisen Goldgasse 21.

Pigninas , alte Violinen kauft
ISr irkr . %% oi & Wllhclmstr.12. 6982

Iräulein W. Heizßals,
Goldgaffe 21, zahlt die höchsten Preise
für gut erh. H - u. Damenkleider, Möb-l,
a. Nachl., Piandsch., Gold- und Silbers.,
Brilla nten, Zabngeb. A. B. k. i. Hau«.

Frau§Mr.MeNeWjse21.
zahlt die höchsten Preise für getrag.
Herren - u. Damen -Kleider , Militär-
fachen, Schuhe, Gold und Silber.
Postkarte ge nügt ._

Karl Kainkel
zahlt am besten für Herren- u. Damcn-
Kleidcr, Schubwcrk, Uniformen, Möbel
und Pfaiidicheine. H schfj ütte !ii.

Wegen Ersparnis
der hohen Ladcnmiric bin ich im Staude,
dcu höchsten Preis zu zahlen für geir.
Herren- und Damcnk'eid r, ganze Nachl.

K. ernstr . !>.
" A?  crffits u. Da me» kl ci der . llni-

fottmett , Sdiulic w. Stiefel
kauft zu hohen Preisen

^ Fraukt <>si'niaI (l,Metrg er .29,

Damen-Fahrrad,
zu kauscn gesucht. Offerten mir Preis
unter 'kr. SNA» an den Tagbl.-Vcrlag.

Mööel - Wetten,
Teppiche, Oelgemälde, Musikinstrumente,
Fahrräder kaust sortwähr-ndSj. UZcyz.

FricSri chstruste 25 , Seitenba u.
BMe Krrssch??eiSen'!

Lumpen, Papier . Flaschen, Eisen rc. kauft
u. holt p. ab 13. Sij >i»er , Ornniensir. 51.

Für Gärtner od . Grrtcnliehhnver»
Tiürikt Königsstnhl Banmstück, zirka

250 Obstbäume, Bcerenobst, Gewächs¬
haus, Misibeet (Fensieri, Wasserleitung,
zu verpachten. Nä eres bei

ko. L°k».r>8t , Taunusstraße 7.

JlriMtrdill'C!!! Fkllllllslllt
sucht tüchtige Lehrerin mit bei. Be¬
fähigung für Englisch . Meldungen u.
A. LG » an den Tagbl.-Verl. erb.

Französisch.
€ii0iifr!i. Itfllienifdi.

Deutsch für Ausländer.
Nationale Lehrkräfte»

Privatunterricht und kleine Zirkel. |
Kerlitx Sc !i « ol,

Luisenstraste 7.

wiLrbaöener
Pädagogium,

ftnoU . konz.
höhere Privat -Kuabenschnle,

Rhein straffe ttt , 3.
Gründliche Borbcrcitung zum

Einj 'chrig.-, Fähnrich -, Primauer-
u d Aviruriente » - Examen.

Arbei s- u. Nachhilsestundeu für Schüler
höherer Lehranstalten.

I)r. E. Loewenberg,
Privatwohnnnq Rbeinsiraße 58, 2.
(ui ; nllttlhrr Trllh- Lehrer an der
VlliyiülltlU , .Hamburger Berlitz

School, erteilt Unterricht bill. u. schnell.
Probest, grat . T. limni , GerichtSstr. 9, 2.

Cours de oonver -, et Le ; , de fi an <;ais.
itnin Moro iei-, lvanelle ; st rnsRn ft  9 ._

Mandolinc-Uut. ert. grdl. geb.Italiener.
Mk. 8 mr >. Göbcnstr . Ich Mb . 2. B04

Mandoline -, » onzertrrther - u.
Guitarre - Nnterricht wird gründlich
und billigst erteilt. Off. unter A. 281
an den Tagbl .-Berlag.

Garbinen -Wasch- u. -Spannerei
^ -_ Schmidt , Röocrstraße ^20._ _ I
Im Waschen u. Bügeln empf. ff*

Frau Tolks dorf, Weilstraße 15. Z,
Friseuse nimmt noch ein . Kunden'

an . Zu erfragen Faulbrunneustr . n,
im Laden._ _ B 249

Friseuse sucht noch Kündern
bill. Preise . Bleichstraße 41, H. P . L

Friseuse nimmt noch Damen irnff
Schiersteinerstraße 9, H. 1. B 403

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

Gufgcnommeu. — Das Hervorhebeu einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstarthafs

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rück- r>hl
Selbstgeber Schilinski , Berlin ^ m
Schlcswiger Ufer 10._ Rückp. p 447
Suche sof. Darlehen gegen Sicherh

u. gute Zinsen v. iLelbstg. Off . ^ '̂4
F , postlagernd^ Brsmarckring.
'Wer leiht achtbarer PersönliichxfiO
50 Mk. ? Rückzahlung nach UcbLreink
Dss._u. 572̂ an dcn Tagbl .-Vorlar,^

Welche ältere Persönlichkeit leibt ' '
sg. besserem Manne , 29 I ., 100 3j>* ?
Off , u._3 -_572 an den Tagbl .-Berlaa
Weiche vornehme Dame oder Herr

leiht einem jg. Manne , Gesch.-5r,. ,,
2000 Mk. gegen gute Sicherheit „ „ j
einige Monate ? Off . unt . M. I ^
haupt postl agernd erbeten ._
Welche edelgesinnte Persönlichkeit

würde einer betrogenen unglückkicchon
Waise zu einer Lcbenscxistcnz t,, v
he lfen?  Off , u. K. 572 Sag &I.=iQ er j’

Zuverl . Persönlichkeit ~
gesucht zur Verwaltung eines
Hauses.  Näh . Römerüerg 30, 1

Niedliches Kätzchen ~L-~
zu verschenk.  W ittc El rvillerstr . lg , »
jkind, bester, wenn auch illeg.

wird v. krnderl. geb, Beaintensartril 'teg. einmal . Vergüt , adoptiert . Ofiento,,
unter  L . 570 an den Tagb l.-Ve nt^Welch' kinderloses Ehepaar
niinmt ein 3 Monate altes fc£)ar, (>-!
Mädchen als eigen an .. Zu crfxe, „ ,f,
Moritzstraßc 50,^Gemüseladen.

Für ein 9 Monate alteS Kind ^̂
wird gute Pflege gesucht, am liebster
aus dem Lande . Offerten u. It , ff«»
an den Tagbl .-Berlag ._ öy

Wer nimmt ein Kind
in Pflege an ? Zu erfragen
mundstraß e 28, Vdh. Dach._ vcu *

Kind
wird iof. in gute Pftege gegebor,
Näh. Maucrgasse 19, Hth. 1 St ? ^

Ein besseres Mädchen,
25 Jahre , Häusl ., gut erzogen, sebacb
unbemittelt , wünscht sich mit einen,
Beamten zu verheiraten . Stnonr,,,,
zwecklos. Offerten unter F . 572 t,nt
den Tagbl .-Berlag.

Verloren
ein blnueö SttnnlpfbanS mit ftojs,
Sckinalie , woraus Monogramm,7.
Abzngcb. reg. hohe Bclobnuna auf beniF ..ndburean der Polizft-Direltion.

an

PM " Verloren
braunes Porteinonnaie mit einigen
dreißig Mark uns dem Weg Schläicrs-
kvpf, Fasanirie . schwarze Punkte cnilang
bis Schiebstände. Hohe Belohnung
Liktoriastroßc 19.

UcrSoreu schw. Brosche «Ntweißer Perle,
Belohnung . Bl »ru cii slraß e :r? ’

Kanarienvogel , g lb und schwgH
gefleckt, heute morgen entflogen. Ciiear«
Hobe Belohnung abzngcbn Rb » „
straße 82, 2,  bei WesseirJeän.

Herrcukleider.
Abändcrn w. g. besorg: ?Ilbr ec!stsjr. -4^

GM .' Wgsüikre ! ü. öpmiercf
gegr. 1878, schnellste Bcd , Herstcll. >,.?
neu. ll. , Uerliffird , Blüchcrstr.  6. P ^,eMassage.

Frl . l *' rey . ärzll . ecpr. Maste„ e,
Moritzstr. 84, 2. 11—1 u.  3 - 6 IBr ’

empfiehlt sichimich ^,717
ivn 'eninaffages ‘ IC

rirdrichst roßc ill , 3. ‘ '
Pßilnife

Massage
von junger Dame. Schiil.iajse 9, 2.

*Mrenologm
Borkstraße 29 , Hty . 1.



Nr . 315. Morgeu-AusgaLe, 2. Blatt. Wisskadsner TagvLatt« Mitttvoch , 1 « . Juli 1967. ^citc 13.

GeLS
diskr . bequeme Rückz., direkt v. Kapit.,
beschafft nachweislich A . Sllülier,
W esbaden, Dotzheim er straße 32, P . r .

sucht ältere Vcr-
käufrrin , die eine

solche mehrere Jahre mit bestem Erfolge
geleitet, zu übernehmen. Kaffee. Tee,
Schokolade od. Konfitüren bevorzugt. Off.
u. A- 184 an D. Fren z, M ainz . F47

Für die spielend leichte Akquisition
eines konkurrenzlosen Fachblattes

Vertreter,
welcher mögl. schon akquiriert hat, ge¬
sucht . Offciten unter vo. an
HS» a *emsteäie <St VosfJer A .-Ij».,
Frankfurt a . M . F88

Najsauische Sparfoffe.
Es wird daraus hingewicsen, daß auch bei den Sarnmelstelteu der

-lafsauischen Sparkasse Einzahlungen und Rückzahlungen von Spareinlagen
erfolgen können. Die Sammclstellcn sind in der Regel den ganzen Tag über bis
abends 8 Uhr geöffnet.

In Wiesbaden und Umgebung bestehen zur Zeit folgende Sammelstellen:
1. bei Herrn Kaufmann Adolf Blaybacli in Wiesbaden , Hellmundstr. 43.
2. bei Herrn Kaufmann ffiiintlier in Wiesbaden » Webcrgasse 24,
8. bei Herrn Kaufmann Jahob FriedricbWiahler in Biebrich a . Rh .»

Rathausstratze 39.
4. bei Herrn Kaufmann Willielm Scltuler in Dotzheim , Schiersteinerstr. 5,
5. bei Herrn Kaufmann 'FI »»' <>,!» -- 8ol »»lzv in Ervenheim , Wiesbadcnerstr. 7,
6. bei Herrn Kaufmann IFriodritl » Marti », Schmidt in Schierste »« ,

Mittelstraße 9,
7. bei Herrn Kaufmann iPliilipp Bern in Sonnenberg » Schlagstr. 11.

Wiesbaden , den 18. Juni 1907. F281
Direktion der Nassauischen Lnndesbank.

BrilkauLeE Ẑstêz
wird geboten jungem verbkiratltem Kauf¬
mann mit za. 8 —10,000 Mk. Kapital.
Off. unt. LI. 56 " an den Tagbl .-Perl.

M.  geM. mm  MklM
sucht die Bekanntschaft eines besseren
Herrn oder Dame zu mawen, welcher
deutsch und englich spricht, betreffs engl.
Konversation, Offerten unter TT» 53S
an den Tagbl .-Verlag.

*P  PsrisÄeNftörung?* Prospektu.Dankschr.gratis.
Sd. Bleclier . Leipzig.

Damen
f. frdl. Aufn., Rat b. deutsch. Oberheb.
Frau S''rr»»»«»:- Verviens i . Belg .»
Place du Martyr Ro, 9, 2. F134

Sßirstl ffhlitt kann abgcladen werden,
ä Karren 60 Pfennig,

Baustelle Blücherstraße 42.
8072

MZLWIZLWL'GoEhepaar » aus d. desf. Kr., kinderlos,
d. Mann Akad., i. Besitz ausged. All-
oemcinbild., auch gewöhnt, groß. Arbeits¬
kräfte zu beaufsichtigen, sowie an Bureau-
tätigk., d. Frau i, Hausw. selten tücht.
u. energ., sncbt hier, bezw. ausw ., ver¬
eint od. der Mann allein,Wirkungskreis
in Dienst, c. Herrschaft od. Verwaltg.
Gute Rek. Off. unter BT. 5 .5 » an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Wmh  Isenbart,
Taunusstraße 1, 3 St., 11—7 Uhr.

Herr, Anfang SO.ipirfllllU rfegante Erfchei-
nunq, kunstsinnig, qebilo., äußerst solide,
wünscht mit hübscher junger Dame mit
größerem Vermögen bekannt zu werden.
Verschwiegenheit selbstverständlich. Ernst¬
gemeinte Änerbielen unter 5S1 an
den Tagbl .-Verlag.

ftjlfp sichere, gegen Frauenleiden,Kjlljt , vertrauensvoll, Fr . W--!-« --,
Berlin 0 ., Boxhagcnerstraße30. F15

HP„HcsraLe nicht"^
bevor über betreffende Person in Bezug
auf Vermögen. Ruf, Vorleben i>c. genau
inwrmiert sind. Diskrete Auskünfte über
alles gibt unauffällig an allen Orten die
Wcltausknn.ftei „Globus " Nürrrberg
8 . W . ist , Bindergasse 24. F131

Arausn-
Xetbert, Regelstör. ufw. bell. Harrich,
Köln-Braünsield 181. Frau SS. in N.
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ge¬
wirkt." Rückporto erbeten. F186

Heirat ! w. zwei haust, erz. Schwest.,
23 u. 25 I ., Verm. n. 85,000 Mk. bar,
spät. erb. Verm. n. Bcd., d. gut. Chan.
Brief an Fr . Lambert , Berlin 8.-0 , 26.

Staatsbeamte ? ,
akad. geb., . fest angest-, Sr . Phil..
30 I . ‘a„ mitteler ., evgl., mit ange¬
messenem Eint . u. spat . Bernn . rn
einer landschaftl . schön gol. Stadt
Mitteldeutschlands (30.000 Einw .!.
wünscht bei geringer Neigung zu
formalem Gesellschaftsverk. aus diese
Weise

zwecks Heirat
nette , heitere , junge Dame (bis 26
I . a.) mit einem Verm . bon ca.
50,000 Mk. oder cntspr . Rente kennen
zu lernen . Gebildete Damen , auch,
mit Sinn für Natur und Reisen , die
diesem durchaus ernsten Gesuche
näher treten wollen, werden gebeten,^
ihre ausführlichen Mitteilunge «,
wenn auch zunächst anorthm, stnic*
E. 7335 an Haasenstein u. Bögler,
A. G„ Frankfurt a. M-, einzusenden.
Berschwiegenheit chrenwörtl . zuge¬
sichert und gefordert . Jede geschaftl-
Vermittlung ausgeschlossen. 1 88

-Sj  Ä # *—•**' t s i»v, \ j.

Wer verreisen will
nehme

r ^eise - ISB^feSl - yersiclieräSBig -
zur Prämie von 15 Pfg. pro 1000 Mk. auf 8 Tage

20 „ „ 1000 „ „ 15 „ usw.
auf (»rund selbstanszufertisrender Policen;

Kisciihiiim - I iifiill -Versiflicrans an f l .cbenszcit
Einmalige Prämie 50 Mk. für 15 030 Mk. usw.

Eänbrochs-Diebstali!»Wersicherorig
Coupon-Policen mit sofortig -emi fäeg -ins » der Versicherung

für Haushaltungen zur Jahresprämieüber bis zum Werte von
5 000 Mk. 10000 Mk.

10000 „ 20000 „
15 000 „ 30 000

von
5 Mk.

10 „
15 F 88

Khenaiiia-Vprsielsprunirs-Actieii-Gesellschaft. Kölna. Rli.
In Wiesbaden : Willi . lFisolier . Kaiser-Friedr .-Tling 35. Tel. 1938.

M :MWWWMßMWWWWWM

h Gute BelohnungnoT-Buchdruckerei w
Wiesbaden. ■ ,

\  ü / ir fertigen in moderner
und geschmackuoller

Ausführung als Spezialität:
Blle Drucksachen
für familienfesfe

tnie :Visitenkarten , Verlobungs¬
briefe, Vermählungs-Anzeigen,
Einladungen, Hochzeitslieder.
Hochzeits-Zeitungen, öeburfs-
Anzeigen, ITtenukarfen, Dank-
karten etc. bei massiger Preis¬
berechnung. ■&&&&&&&&&&

Tl II II IIo o o o

y- ”■ 1
Kontore : Langgasse 27.V- -- -- - - b

r )

Ein Baum Wachskirschen
zu berkaufen Geisbergstraße 15.

erhält , wer mir über de»« Aufenthalt meiner Tochter,
Krieger ans Frankfurt a. M.,

Auskunft gebe»» karr»». Dieselbe ist 16 Jahre alt , 1,60 um grost,
dunkelblond , blaue Augen , die beiden oberen Schneidezähne stehen
schief. Dieselbe soll sich i*t Wiesbaden oder Umgegend aufhatten
uud da dieselbe auf der Polizei nicht arrgeincldet ist, so bitte ich
dringend , rnir den Aufenthalt umgehend »»»itzuteile »».

Der Bater : W . Krieger;
Schüfevrl »isse De , Frankfurt a . M. __

Genfer verband, Zweigverem Älesdaden.
Zu unserem diesjährigen, am Donnerstag , der» 11. Juli , abends 0 11 hp

stattfindenden ^ ^ ^ .Lsmme ? -^e,t
verbunden mit Militär -Konzert und nachfolgendem Tanz , aus der „Alter»
Adolfshöhr ", bei Fauly , laden wir unsere Mitglieder, Freundeu. Bekannte
hiermit Höst, dm_ _ _ Der Vorstand . 8063

Räumungs - Ausverkauf.
Anf sämtliche Sclmliwaren7.—14. Juli

= = 10 ° io Habatt . = =
Sarss’s Setatroarentats, 19 Mauergasse 19.

LshueuDe Hausarheit.
Hausarbeiter Strickuraschinen -Geseklschaft.

Gesucht Perforier ; beiderlei Geschlechts zum
Stricken auf unserer Maschine. Einfache und schnelle
Arbeit das ganze Jahr hindurch zu Hause. Keine
Borkenntniffe Nötig . Entfernung tut nichts zur
Sache u. wir verkaufen die Arbeit. M. fb -n » & Co,,
Hamburg 26. t . w ., Merknrstr . OS. F131

Lat ei
in allererster Lage , mit 2 großen Schaufenstern und Lagerraum, cbentuell auch
mit Entresole, per Herbst 1807 oder Frühjahr 1908

zu mieten gesucht.
Offerten mit Preis »nd Plan erbeten unter 8 . «». 85S5 an Wtnidolff 3lo **o,
Stuttgart . (8-7443) F 134.

i rreiwdesrB «»fJ'©<T*:̂ ei ©lii »is.
Hotel Adler Badliaus.

v. Treschau, Offizier, Kolmar.
Hotel mm neuen . Adler.

Lachner , Baurat , Braunschweig .' —
Neumann , Berlin . — Reiekardt , Rent .,
m . Fr ., Bautzen . — Huldberg , Rent .,
Stockholm . — Baron von Alten , Rent .,
Hannover.

Alleesaal.
Stelzner , Rent ., m . Farn ., Berlin . —

Goldberg , Dr ., Amsterdam . — Zuccal-
maglior , Rent ., m. Fr ., Montreux . —
von Bassewitz , Fr ., Gräfin , Mecklen¬
burg.

BayrisclTer Hof.
Schmitz , techn . Eisenbahn -Sekretär,

Charlottenburg . — Wolf , Kfm ., Burg.
— Schräder , Kfm ., m . Fr ., Worms . —
Hippel , Sprachlehrer , m . Fr ., Hanau.
— Lenk , Frl ., Gera . — Veit , Rem¬
scheid . — Beckmann , Rent ., m . Frau,
Trier,

Belgischer Hof.
Paegelow , Fr ., Berlin.

Bellevue.
Boresko , Fr ., Rent ., Russland . —

Pc-touchoff , Fr ., Rent ., m . 2 Töchtern,
Moskau — Lindner , Oberlehrer , Hr .,
phil ., Wilmersdorf.

Hotel Bender.
Plettner , Frankfurt . — Fritz , Frank¬

furt . — Meyer , Frl ., Lehrerin , Berlin.
— Müller , Rent ., Saarbrücken . — Till¬
manns , Frl ., Lehrerin , Frankfurt . —
Hertel , Weimar.

Hotel Berg.
Wehler , Kfm ., m . Fr ., M .-Gladbach.

— Enders , Ing ., Viersen . — Hauer,
Kfm ., m . Tochter , Curityba . —
Andrzyeneki , m . Fam ., Tempelhof . —
Ileisler , Kfm ., m . Fam ., Curityba . —
Heinemann , Bahnmeister , Borken.

Hotel Bingel.
Rund , Kfm ., Meissen . — Kloubert,

Aachen. — Lauch, m. Fr „ Berlin.

Hotel Biemer.
Klemm , Rent ., Hagerodt . — Eder,

Rent ., in Fr ., Chicago . — Ehrlich , Dr .,
m . Fr ., Brüssel.

Scliwarzer Bock.
Schräder ), Brauereibes .,; Egeln . —•

Fuhrken , Koblenz . — Fuchtel , Fr .,
Überhohna . — Castenholz , Direktor,
Schönebeck . — Stegemann , Brennerei-
Besitzer , Nordhausen . — Fromm , Fr .,
Generalmajor , m . 3 Kindern , Berlin.
— Kipmann , Kfm ., m . Fam ., Lublin.
— Meyer , Kfm ., m . Fam ., Köln . —•
Ilberg , Frl ., Berlien . — Lehmann , Frl .,
Berlin . — Brasch , Wien .— Timonfeera,
Fr ., Russland.

Zwei Böcke.
Berliner , Rent ., Berline . — Land¬

mann , Kfm ., Paris . — Maxfeldt , Walk
(Livl.) . — Förster , Kfm., Neustadt a.
Aiseh . — Boetz , Fr ., Direktor , mit
Fam„ Petersburg.

Goldener Brunnen.
Schmidt , Telegraphendirekt ., Berlin.

— Gerkens , Kaufm ., Hamburg . —
Stelzner , Rent ., Berlin . — Sussmann,
Buchholz . — Sussmann , Kfm ., Berlin.
— Mendelsohn , Kfm ., Frankfurt . —
Danziger , Kfm ., Berlin . — Alster,
Senftenberg . — Alster , Frl ., Senften-
berg . — Braun , Kfm ., Elberfeld.

Hotel Bnrgkof.
Güttmann , Kfm ., Berlin . — Dorcliel,

Kfm ., Solingen . — Münster , Kaufm .,
Solingen . — Dietrich , Kfm ., Solingen.
— Heinemann , 2 Hm ., Kflt 'e ., Amster¬
dam . — Böhm , Fr ., Metz . — Maacke,
Fr ., Fabrikbes ., m . Pocht ., Berlin . —
Chambre , Kfm ., Elberfeld.

Hotel Christmann.
Pausehert , Kfm ., m . Bruder , Nieder¬

schelden . — Pausehert , Fr ., Nieder¬
scheiden . — Wille , Fr ., Rent ., Kor-
bach .— Falkenstein , Kfm ., Düsseldorf.

Hotel n . Baihaus Continental
Carstensen , Kfm ., Süderbarup.

Stange , Fabrikbes ., Schwetz . — Lundt,
Frl ., Süderbarup . — Kaemena , m . Fr .,
Bremen . — Schmidt , Frl ., Ulsnis . —
Carstensen , Fi ]., Süderbarup . — Prinz,
Fr ., -Bromberg.

Kuranstalt Dietenimiklfc.
Makaroff , Frl ., Charkow.

Hotel Ei uhom.
Grünwald , Frl ., Bingen . — Weil,

Kfm ., Karlsruhe . — Krettingen , Stud .,
Darmstadt . — Eckelmann , Stauchitz .,
— Jensen , Lehrer , Altona . — Klein,
Schlachthausdir ., Lennep . — Niesen,,
New York . — Heyne , m . Fr ., Berlin.
— Christensen , Kfm ., Berlin , —
Ala uizer , Kfm ., m . Fr ., Kusel . —■
Haupt , Oberlehrer , Dr ., Osterode . —
Waldhausen , Hotelhes .,' m . Fr ., Darm¬
stadt . — Cartellieri , Direkt ., Osterode,
— Ehringer , Fabr ., m . Fr ., Nürnberg .;
— Ehringer , Stud .. Nürnberg . r-
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m.Blechkantenu. ^ 15Lederriemen von 1» an.

Plaid -Riemen mit starkem Griff
__ von 2.90 bis 45 Pf.

Plaid -Müllen , Segeltuch, mit starken Riemen,
von !Z.BO an.

^cMrm -Hüllen . . von 10.— bis 95 Pf.
Trinkbecher , Trlnkflascben

von 15.— bis 45 Pf.
Meise -Hiiiffkissem von 3.25 bis 90 Pf.
Reiscfiaschen zum Umhängen, mit Riemen,

von 10.— bis 45 Pf.
Plckuick -Dosen . . von 2.85 bis 89 Pf.

Messe - Necessaires tintl -Taschen
mit Necessaires-Einrichtung

in grösster Auswahl.

Meise -Plakons , Elfenbein imit., von1.5O an.
Seiten - Dosen , Elfenbein imit., von 4® Pf. an.
Kahmbärstea -SIsÜsen , Elfenbein imit.,

von 45 Pf. an.
Zahnpulver -Bosen , Elfenbein imit.,

von 25 Pf. an.
SSScliwämmifosen , Elfenb. imit., von 1.45 an.
Puderdosen , Elfenbein imit., von 30 Pf. an.
Toilette -Spiegel mit geschliffenen Kristall¬

gläsern . von 85 Pf. an.
Toilette -Schwämme , beste Qualität,

von 30 Pf. an.
Zahn - und Nagelbürsten von 8 Pf. an.
Sleise -®re3«nscheeren . . von C Pf. an.
Meise -HBresänlsiKtiiteiä . . von 25 Pf. an.
Rau de Gelegne Double

lk Eh KQ Pf., V» Fl. Sil Pf.
Eau de Gelegne „Johann Maria Farina“,

gegenüber dem Jülichs-Platz,
Vi El. 1,50 , Va Fl. 80 Pf.

Alle bekannten in- und ausländischen Seifen,
Parfüms, Toilette-Essige, Kopf- n. Mundwasser, Pasten,

Hautcreme, Gesichtspuder, Manienrc-Präparate etc.

Handtasche , englische Form, Rindleder imit., sehr halt¬
bar, mit la Verschlussbügel und Rindledergriff,
33 cm
3.0 er

36 cm
4L50

39 cm
“4.'75~

12 cm 45 cm 48 cm
7 . 50ML5 .50 0 .50

Handtasche , englische Form, echt Rindleder, mit drei¬
fachem Verschiussbügel, la Ausführung,
33 cm 36 cm 39 cm 42 cm 45 cm 48 cm
0 .70 0 .75 10 .75 Tl .75 ~12 .75 13 .75 Mk.

Bokrkofer , gespaltenes Natun-ohr, sehr leicht und
dauerhaft, mit Wachstuch ausgeschlagen,
65 cm 70 cm 75 cm 80 cm 90 cm
10 .50 2Z .50 24750 27 .50 35 .— Mk.

Danieii -Beisekolfer mit Einsatz u. gebogenen Buchen¬
leisten, Messing-Ecken, 3 Bügel, 2 Schlösser, mit Rind¬
leder-Henkel,
75 cm 80 cm 85 cm 90 cm 95 cm 100 cm
lÖTSÖ- T.7 .50 - 18 5̂0 T975®~ 2 ! .©Ö~24 .5©”Mk.

Herren - a . Damen -RnckBiicke aus wasser¬
dichtem Segeltuch, mit und ohne Vortasche J DOund Lederriemen . von 4.50 bis i »Mk.

Kindev -Rracksacke , grünes Leinen mit Leder¬
in einen 95 Pf. und 45 Pf.

Hdnfitüren , Schokolade , Monbons,
nur prima Qualitäten aus ersten Fabriken,

stets frische Ware . —-—-- - --

^ .i, w, Ät. m i

Kirchgasse 39/41

Sintflut v. H . Sienkiewicz statt 2.— nur 95 Pf.
Mit Fester u . Schwert von H. Sienkiewiczstatt 2.— nur 95 Pf.
Öko  vadis ? von H. Sienkiewicz

statt 2.— nur 95 Pf.
Die Kreuzritter von H. Sienkiewiczstatt 2.— nur 95 Pf.
Ohne Dogsna von H. Sienkiewicz

statt 2.— nur 95 Pf.
Men H ur v. L.Wallace statt 2.— nur 95 Pf.
Raskolnikow von L. Dostojewskij

statt 2.— nur 95 FL
Mypatia von Charles Kingsleystatt 2.— nur 95 Pf.
Auferstehung von L. Tolstoi

statt 2.— nur 95 Pf.
Die letzten Tage von Pompeji von

jjulver . statt 2.— nur 95 Pf.
Ein Mann von Geist von Hans von Kahlen-

berg . . statt 1.— nur 25 Pf.
Muss es denn sein ? von L. Tolstoi

statt 1.— nur 25 Pf.
Meine Beichte ! von L. Tolstoi

statt 1.— nur 25 Pf.
Was ist Kunst ? von L. Tolstoi

statt 1.— nur 25 Pf.
Was ist Geld ? v. L. Tolstoi statt1.— nur 25 Pf.
Ein Schicksal v.L. Tolstoi statt 1.— nur 25Pf.
Baedeckers Reisehandbücher , antiqua¬

risch, zirka zur Hälfte des Preises.

Bade-Wäsche
für Damen, Herren und Kinder , sowie

sämtliche Reise-Utensilien
in grosser Auswahl und allen 1reisiagen.

Besondere Veranstaltungen der zweiten Juli -Woche.
(Aenderungen Vorbehalten .)

Mittwoch , des » 1 ®. Juli , abends SV, Uhr , im Abonnement,
nur bei geeigneter Witterung:

Grosser Uluminations -Abend.
Doppel - Konzert » Städtisches Kur -Orchester . — Kapelle des Füs .-Kgts.

von Gersdorff (Kurhess .) Ko. 80.
1/enclitfontäne . — Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

Die Kurhauskarten sind beim Eintritte vorzuzeigen . — Tages¬
karten S Mk . — Eine rote Fahne über dem Kuvhaus -Eingange zeigt an,
daß die Veranstaltung bestimmt stattfindet. — Bei ungeeigneter Witterung:
Doppel -Konzert im großen Konzertsoale und in der Wandelhalle.

Oonnerstag , den LL . Juli , abends 8 l;2 Uhr,
im großen Konzertsaale:

Wilhelm
zur Nachfeier seines 75 . Geburtstages.

Herr Ernst von Possart , Manchen.
Ernstes und ESelteres.

I . 1) 9 Sinnsprüche und kleinere Gedichte aus „ Zu guter Letzt “ .
2) 15 heitere und ernste Gedichte aus „ Kritik des Herzens “. 3) Er¬
mahnungen und Worte zu „ Herr und Frau Knopp “ . 4) Vorbemerk
zu „Julchen “ . 5) Erstes Kapitel von „ Balduin 15 äliiamm , der ver¬
hinderte Dichter “. 6) Erstes Kapitel von „ Maler Klecksei “ . 7) Aus
„Dideldumm “ : Individualität.

II . 8) „ Die fromme Helene “ 9 ) „ Der Höckergrcls “ .
Eintrittspreise : Logensitz # Mir., Ranggalerie 3 Mir., I . Parkett

S Mk., II . Parkett 3 Mk. — Vorzugskarten für Abonnenten : Logensitz 3 Mk.,
Ranggalerie 3 Mk., L Parkett 3 Mk-, II . Parkett fi Mk.

Verkauf von Vorzugskarton an Abonnenten gegen Abstempelung der
Knrhanskarten an der Tageskasse im Hauptportal ab Montag , den 8. Juli,
vormittags 10 Uhr , bis spätestens Donnerstag mittag 1 Uhr.

Das abendliche Abonnementekonzert findet gleichzeitig im Kurgarten statt
und fällt nur bei ungeeigneter Witterung aus.

Bbreitagr , den S2 . Juli , abends 8V2 Uhr , im Abonnement:

Klassilker ^Atfreittl
des städtiscHen Siur -Orclicsters.

Samstag -, den 13 . Juli:

Soramerfest. — Blnmenfest und grosser Hall.
licnclitfontüne.

Sonntag ', den M . Juli , vormittags ll '/a Uhr:

musikalische Matiiträe
des Gesangvereins von StotlienKnrg ' o . /Tawber.

AK ■a l/j Ulir si nein mittags im Abonnement:

Grosses Gartenfest — Grosses Feuerwerk.
(55 Nummern , darunter zahlreiche Prachtstücke .) F 243

lieuchtfontäne.
Städtische Kur-Yerwaltang,

,3lüerbestes ZButzmittel für Schuhe und £ eder“
Fabrikant Rud . Starcke , Melle i. H.

F8x

zu Bing «« .
Die den Erben des zu Bingen Ver¬

lebten Weiugnrsbesitzers Herrn , » ' ranz
ILctiiar Geromont gehörige Be¬
sitzung: Stadt Bingen:
Flur 1, Nr . 411 — 1879 qm JdoTCcnte
„An der Kloppe,asse und Schuiittstraße ";
Flur 1. Nr . 659 — 289 qm Garten „Im
Schlostbergch Flur 1. Nr . 660 — 1360 qm
Garten,892qm Weinbergtaselbst ; Flur ! ,
Nr . 662 — 437 qm und 2_i qm Felsen
mit Lust bäusdien , mit große « » W -ehn-
hauS , Läden , Kellern , Kelterhaus . Stau¬
ungen ?c., soll freihändig Verknust
werden . Nähere Anskunst erteilt der
Testamentsvollltrecker Herr Bürger¬
meister in Bingen»

Donnerstag » den 1L. Juli 1907,
des nachmittags 2 Uhr » zu Wingert
auf der Amtsstube des Unterzeichneten
sollen auf Anstehen des genannten Sjerttt
Testamenstvollstreckers die _ nachbe¬
schriebenen Grundstücke öffentlich in Eigen¬
tum versteigert werden:

Gemarkung Bingen:
Flur 4, Nr . S3 ‘/,o — 1762 qm Bauplatz
„Unt . dem Rochusweg "; Flur 4, Nr . 83ch»
— 1664 qm Bauplatz däselbst ; Flur 5,
Nr . 59 — 2022 qm Bauplatz „Ober dcr
Mainzcrstraste unter dem Mittelpfad ".

Genrarkuug Büdesheim:
Flur 7, Nr . 256 — 8465 om Acker „Am
Bingerweg ". Jeder Bauplatz kommt in
2 Lösen zum Ausgcbot.

Burgen , den 2. Juli 1907.
Der Grosth . Notar

Justizrat Mr . Sieglitz.

100 Torrristen-
ti > Tennis -Anzüge » englische Ware
(Gelegenbeitskauti . in allen Gröstm.
früher 26- 10 Mk.. jetzt 15—20 Mk.
Dchwalbacherstr . 80 » 1 St .» Bklecs.

iMr in amerit Schuhen.
Aufträge nach Maas. 8 0)

Herrn . Sticitdom , dr, Burgsir. 4t»

ioliiumis- u. MlyMeereü
zum Einkocheii zum Tagespreis frei Hauserbzugeben. . SLarnntcr, Bahnholz.

mu $<
föttitc  Mittwoch , den 10. Juli er., vorm. 8 /5 ISör anfangenr»

versteigere ich zufolge Auftrags weg n Aufgabe des Haushalts u. A. folgendes
Mobilrar » als : 1 kompl. Nustb.-Schlafzimmrr , 2 polierte u. 2 lackierte dochtzäupH
Betten , 4 Gefindebctten , 2 2-tnr . Kleiderschränke , 1 Spiegelschrank , 1 Nutzb.- und
1 Tann .-Beruko , 1 Eichen-Herrenschreibtisch mit Aussatz, 1 Palisandcr -Damcn-
schreibtisch. 1 Nnstb.-Kommode, 1 Damen -Toilctte . Waschkommode und NachttisctzE
mit und ohne Marmor , Handtuchhalter , verschiedene Sofas . Diwan , Chaiselongue
Sessel , Tische, Stühle , l Bureaurisch , 1 eichener SÄaukclsessel , 4 Spiegel mit
Trümcau , verschiedene mrdere Spiegl , 1 grvstcr Talonspiegel , 3 Sessel fftI
Friseure . 1 emailliertes Schild („Coiffeur "), 1 Wandwaschbecken. I Abianfschüffel
1 große und verschiedene ilstne weihe Marmorp ' arten , 2 graste Glassdraukasteu
1 sehr gutes Herren -Fahrrad » 1 Motor -Nad ( „Opel "), 1 Krankenfahrstudl » 1 fqsj
neue Feder -Reinigungsmaschine , l 3-flammige Gaskocher mit eis. Untergestell
2 Parrlttschrubber , 1 ' Vogelkäfig mit Ständer , 1 sehr gute NütnnasHine'
1 Partie Kartentische u . Stühle , 3 schmiedeeiserne 4- u . 3-fl. Ladcniüster , 1 seh^
schöner Salon - und 1 Speisezimmer -Lüster . 1 Hänge - und 4 Stehlampen , ver¬
schiedene Vortieren , Rouleau / ec.. 3 Küchenschränke, 2 dito Tische, 1 gr. Anriditc
! Koffer , 1 Rattenfalle . 1 Partie Porzellan , Kuchen- und Kochgeschirr und verich"
mehr öffentlich meistbietend gegen Barzahlung in meinem Verstcigerungsiokale

2
Adam Sender , Auktionator u. Tarator.

G eschäftslokal : VteiÄstsnste 2 . — Tetepfto » 1847. _
Die <uuiu$v ujgicn . « tusoaun ,mAnlage udsetrieb billigste V d

Istd . verbess . Zentral -Luftheizg .— In jedes , auch alte Haus
leicht einznbauen Prospekte gratis und franko durch

, SefcmrUaent üniecliBP<t Cb. Bannf., G m. b . H.. Frankfurta. H. ,

CheflerW-KofU.
Reparaturen billigst.

Konknrrenziose Srnsiührn« ^
BUiigstc Preise. ^

Grötzte Auswahl»

Adolph Seipel,
Spezialist für englischeMmleder-M-Wdel.
11 Rieblstraste Jt.

Telephon 2942.

Eine größere Anzahl Sei ; -Regale mit lese «»» Kcakturküsten
billig abzugeben. *

Üj. 8ci »«etll « nll»r !VN' sck>e Hofbuchdenckerei , Langgasse 27,
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Bis so % Rabatt. Gänzlicher Ausverkauf wegen Geschäftsaufgabe bis so % Rabatt

ii Brillanten , EM - u.
gold , u . silb . Uhren.

Langgasse3. Fritz Lehmaim , Juwelier, Langgasse 3.
Gesangverein„Wiesbadener Männerklub"

Zu nuferer diesjährigen
Neu eröffnet!

Herrnmühlgasse 7.

Stillstand ist Rückschritt!

FertseSi ^ lftbedeuten ein auf dem Gebiete der Konservierung,

Praktischere Form der Gläser.

Füllen der Gläser bis zum Fand.

Einlegen der Früchte mit der Hand.

Gummiringe berühren die Konserven nicht,

Sterilisieren der Gläser übereinander.
15 Gläser ä Vs 1 auf einmal einzukochen.
Verwendung jedes and. Glases i. Apparat.
Verschied. Grössen können auf einmal steril.

Verden.MUM

Das vorteilhafte Glas 1 Liter breit kostet — .32 Pf. weniger als bei Weck.
fasse 3 °/o Sconto. Komplette Apparate 1k . LS «— • Gegen Kasse 3 °/o Sconto.

I>er Prüfungsausschuss d. Volkswirtsch . Vereins d. Obst - und ©emüseverwertrang
Deutschlands schreibt an die I«ex -Conserv .-Glas -6es . u. 18. 7. 06:

Auf Ihr Schreiben vom 17. d. Mts. teilen wir Ihnen mit, dass Ihre CJIaser vom Prüfungs-
Ausschuss als die Besten bezeichnet worden sind. Einen vorläufigen Bericht senden wir Ihnen
als Drucksache, Der amtliche Hauptbericht erscheint erst im August.

Mit vorzügl. Hochachtung
folkswirtsckftl. Verein der Obst- u. Gcmüsc-Verwcrtung in Deutschland,

®er amtl « Hanptbericht Gezeichnete das Bex - Konserve - Glas
Lernen als das ! I Oas geinkfgtZ
Bitte vor Anschaffun,

■g eines Apparates um Besichtigung meiner Rex - Apparate und Rex - Gläser.
Alleinverkauf s

Kleine Bnrgstrasse,
Ecke Häfnergasse.

Prüfet Hiles urd behaltet glas Bestei

Rheinfahrt
auf dem Waldmanuschen Extra-Dampfer nach Frei -Weinheirn , Sonntag , den
14 . Zu « , nachmittags 12 '/- Uhr ab Biebrich , Landungsbrücke des Herrn
Waldmann , laden wir unsere Mitglieder, deren Angehörige, sowie Freunde des
Vereins zu recht zahlreicher Beteiligung höflichst ein. — Zn Frei -Wcinheim sind
Saal , Terrasse, Karten des Herrn Restaurateurs u. MctzgcrmeistcrsHicol.
ücliweikard für den Verein reserviert. Für eine vortreffliche, prciswürdige
Bewirtung ist gesorgt; ebenso wird die Vergnügungs-Kommission alles aufbietcn,
uni den Teilnehmern frohe Stunden zu bereiten.

Die Fahrt findet bei jeder Witterung statt, da der Saal des Hrn. Schweikard
über 400 Personen ausnimmt. — Der gemeinsame Abmarsch mit Musik um
11 '/- Uhr vom Luisenplatz. — Den Mitgliedern werden die bestellten Fahrkarten
im Laufe dieser Woche zugeftellt. Gäste sind willkommen und sind für diese Fahr¬
karten bei den Herren 4'. « rü Goldgasse 17, A. Eiefschert . Faul-
brunncnstr. 10 und A.  Prensser . Marktstr. 13, erhältlich.

Der Vorstand»

Gesangsweisterin,
preisgekrönte Wiener Konseroatoristin, Opern- und Konzertsängerin, von
ersten Kunstgrößen bestens empfohlen, wünscht in Wiesbaden 8057

Kescrng -Hlnter ^icht
nach Methode Müller — Brunow — Törsleff zu erteilen.

Anmeldungen werden cntgegcngcnommen und wird Auskunft erteilt nach¬
mittags von 2 bis 4 Uhr „Villa Marienquelle" Nerotal 37.

Wiesbadener Tattersall,
Moshacherstr . 2 , vis-a-vis der Gutenbergschule.

Telephon 3926.
Dem geehrten Reit- und Fahrpublikum die ergebene Anzeige,

dass ich eine neue Reitbahn , verbunden mit einer offenen
Reitbahn, eröffnet habe.

Es wird stets mein Bestreben sein, in kulantester Weise die
Damen und Herren zu bedienen.

Unterricht wird von einem erfahrenen Fachmann erteilt. Um
geneigten Zuspruch bittet.

Besichtigung der Lokalitäten zn jeder Zeit gerne gestattet.
Besitzerin : Elise Henninyer.

_Direktion : Richard Riecken.

VA» « Urquell
empfiehlt in Flaschen und Syphons

Emil
Telephon 3087.

I

Der allseitig so beliebte

Tagblatt-
Fahrplan
für Sommer 1907
160 Seiten stark in hand-
lichemTaschen-Format,
ist an den Tagblatt-
Schaltern , sowie in
Buchhandlungen und
Papier-Geschäften zum
Preise von 20 Pfennig

das Stück erhältlich.

A

Schreibstube
für Maschinenschreiben u. Vervielfältig.
Kirchgasse 30.

Platz-Vertreter.
Znm Verkauf von Kernseifen,

Schmierseifen , Seifenpulver , Glanz¬
stärke etc. an bereits Vorhand. Kund¬
schaft werden in grösseren u. kleineren
Städten Süddeutschlands tücht. Ver¬
treter gesucht. Referenzen und ent¬
sprechende Inkasso-Kaution erwünscht.
Offerten u. F . A. Z. 8895 an Rudolf
Messe, Frankfurt a. M.  F134

jüteinfeeh-Vestf.
Handels- und Schreib-

Leliranstalt
für

Damen
und

Werren.
AM- Nur : "WZ

38 RheiiijWe 38,:
ffiÄc Morißftratze.

Wir bitten unsere
Lehranstalt nicht mit
der neu eröffn eten

ähnlich benannten
Rheinischen Handels¬
schule zn verwechseln.
Diese ist eine Ver¬

einigung der
..MMe Mer imö
MkkWlh ", woran
deren Inhaber , die
Herren
und Karl Raahas»».,
gemeinschaftlich tätig
sind.
Unsere Lehranstalt
befindet sich NNr
Rheinstr. 38,

Ecke Moritzstraße.
Die Direktion

der

NtzMslh-MeWüslheu
Kandels-Md

Kchreldlehraallalt.
Emil Straus.
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vi 1
Die ^»weigfteHe  \

Öes
Wiesbadener Cagblatts

VismQrck - Mng 29
nebeit dem Raiferlicben Postamt

nimmt zur Bequemlichkeit öes Publikums auch

Aufträge auf Druckfacfoen
Öes tägigen Verkehrs ®j

wie:

mmmmmmmm  Vifitettkatten
Verlobungs - unD Vermäbhmgs -Briefe
Crauerbriefe mmm  Cratset -Dankkarten
alle gefcbäftlicben Sor mutete es  Couvertsetc. etc.

für uns entgegen und ist zur Vorlegung von
Mustern jederzeit gern bereit. sauzso®

Wegen umfangreicheren Druckarbeiten
beliebe man ficb hingegen nach wie vor
an unser Druckerei -Kontor Langgasse 27
Ĵ 2Ei2)5S3ß29K2BE29K2® *U WCHÖGn. KSt£25}K238̂ 1023

£*Scbellenberg’fcbe
Bofhucböruckerei«

IS5OT2SEE3S®BSH3!S !SS5BSBBan'SlS23gJfc;

Kochbrunnen. 7.30 Uhr : Morgen¬
musik.

Kurhaus . Nachm. 4.30 Uhr : Konzert.
Abends 8.30 Uhr : Großer Jllu-
minationsabend.

Königliche Schauspiele . Geschlossen.
Residenz-Tüeater . Bom 1. Juli bis

30. August einschl. bleibt das
Residenz-Theater der Ferien wegen
geschlossen. Wieder - Eröffnung
Samstag , den 31. August.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Das Jungfcrnstift.

Reichsliallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Marktkircke. Abends 6 Uhr : Orgel-
Konzert.

Allgemeine »ffcntlichc Wähler - Ver¬
sammlung im Gewerkschaftshause,
Wellritzstraße 41, abends 9 Uhr.

Heilsarmee . Abends 8.18 Uhr : Ver¬
sammlung.

Mtuaryus ' Kuustsalon , Taunusstr . 0.
Bangers Kunstsalon , Luisenür . 4 u. 9.
Bartholoms - Ausstellung mit dem

Monument aux Morts. Einziger
Abguß direkt nach dem Original
und 46 andere Werke, im ehe¬
maligen Kurhaus - Provisorium
iPaulinenschlößchcn ). Täglich 10
bis 1 und 2 bis 7 Uhr. Eintritt
1 Mark , Kinder 50 Pfg.

Kunstsalon Bistor , Launusstratze 1,
Gartenbau.

Philiyv Ahegg-Bibliothek, Gutenbcrg-
schule. Geöffnet Sonntags vor.
10—12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Die Dcinminsche Sammlung kunst

&
Mit wenigen Bürsienstrichengibi

OentnersWiclise
InrofenBosen.niifdsm Kaminfeger prächtigen
Glanz!,in den meisten Geschäften zu haben
fohflKBJbCsf»KLütNöl'pl^ öppingßrSs

von 000 Meter Länge nebst 8 seitlich
kivpeude»

stelle nach Ausführung der Erdarbcit
unter Preis

zum Verkaui. Man melde sich unter
8". HU. xpi.» « an Uaasenstein 4fc
Voller A .- fS . , Mainz . F88

Eheschließung
in -England'

bcforqt W . Tbell , Köln , Schilder¬
gasse 10. (La. 7814) E134

Milli«

BBerdipnos-Anstalt
mi ÄsjjM

von 888
®3fn st JHLü Iler.

Wailuferstrasse 3.
5Ui . Tel . ss « .

Großes Lager aller Arten

Holz » ii. Metallsärge.
FenerbestatimigeB

in allen Krematorien.
Lieferant des Beamten- Vereins.

TTebernahine
yon Leiehentran -porten.

S.trensr reelle Preise.

zugänglich Mittwochs und Sams-
tags , nachm, von 8— 5 Uhr.

Damen -Klub E. V. Oranicnstr . 18, 1,
Geöffnet von morgens 10 brs
abends 10 Ubr.

Volkslesehalle, Friedrichstratze 47.
Geöffnet täglich von 18 Uhr mrri.
bis 9'/ - Uhr abends . Sonn - und
Feiertags , vorm, don 9.30 bis
1 Uhr/ Eintritt frei.

Verein Fraucnbildung -Frauenstudium
Lesezimmer : Oranienstraße 15, 1,
täglich von 10—7 Uhr. Brbliothet:
Mittwoch u. Samstag , Bücheraus
gäbe von 4—5 Uhr nachmittags.

Arbeitsnachweis des Christi . Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13 der
Schuhmacher Fuchs.

Verein für Sommerpflcge armer
Kinder . Das Büreaü , Sterngasse 9,
1 St ., ist Mittwoch und Samstag
von 6—7 Uhr geöffnet.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichftr.-Schule. Part .. Berahort
a. b. Schulberq . Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht. . . . .

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus lArbcrts-
nachweis. Abteil , für Männert.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
luntcr Zustimmung der h-estaen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 <f. hoh.
Berufe ) des Arbeitsnachw . f. Fr .,
im Rathaus . Geofsnet von ' /-9 bis
V-1 und V-3—7 Ubr.

Licht-, Luft - und Sonnenbad des
Vereins für volksverständl. Gesund¬
heitspflege auf d. Atzelberg sSalte-
ftelle „Lindenhof " der elektr. Bahn,
1 Min .), getrennte Abteilungen für
Damen und 'Herren , auch f. Nicht-
Mitalieder , täglich geöffnet von 5
Uhr früh bis 10 Uhr abends . Aus¬
schank alkoholfreier Getränke.

Arbeitsnachweis unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—12'/ - und von 3—-7 Uhr,
Männner -Abteilung von 9—12' /-
und von 2' / -—6 Uhr. — Frauen-
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬
personal.

Gern,' iusnine Ortskrankenkasse. Melde¬
stelle- Poifenftttr &e 22

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Hermann¬
straße 22. 1.

VereinFraucubildung -Frauenstudium
Auskunftsstelle über Frauenberufe.
Sprechstunden Walkmühlstraße 1,
von 11— 1 Uhr.

Turngesellschaft . 2.30—4.45: Turnen
der Mädchen - Abteilungen . 4.4*,
bis 6 Uhr : Turnen der zweiten
Knaben -Abteilung.
urvvereiu . Nachmittags 2'/ -—-4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler-
Abends 8—10 Uhr : R -egenturnen.

Männer -Turnverein . Von 3— 4 Uhr'
Mädchen-Turnen . 4— 5' / - Uur:
Knaben -Turnen . Abends 8 Uhr:
Riegensechten. 9'/ - Uhr : Gesang-
Probe.

Erster Wiesbadener Fußball - Klub
don 1901. Nachm. 4 Uhr : Uebuna.
Abds. 8 Uhr : Uebung der Athletik-
Abteilung.

Westlicher Bezirksverein . Sommer¬
fest.

Wahlvercin der Freisinnigen Volks¬
partei . Abends 6 Uhr : Sommer-
fest.
vort -Berein . 6 Uhr : Uebungssvicl.
spiel.

Esperantisten - Gruppe Wiesbaden.
Stadt . Höh. Mädchenschule am
Schlossplatz, Zimmer Nr . 26: Jed.
Mittwochabend 8'/ - Uhr : Unter¬
richts-Kursus.

Kneipp-Verein . Abends 8.30 Uhr:
Versammlung.

Gesangverein Licberblüte . Abends
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Liederkranz . Abends
9 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Bibelbesprechung.

Zither -Klub. Abends 9 Uhr : Zither-
Probe . (Westendhof).

Evangelischer Männer - und Füng-
linqs -Verein . Abends 9 Uhr:
BiLelbesprechung.

Männergesang -Bcrein Union . 9 Uhr:
Probe . .

Wiesbadener Radfahr -Berein 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Gabelsbcrger Stenographen -Vcrein.
Ucbungsabend.

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung.

Gesellschaft Sangessreunde . 9 Uhr:
Probe.

Stolzescher Stenographen - Verein.
E.-S . 9 Uhr - Ucbungsabend.

Dentschnationaler Handlungsgehilf .-
Verbaud . (Ortsgruppe Wiesbad .j.
9 Uhr : Vereinsabend.

Damenfriseur - und Berrückenmacher-
Gehilfen -Berein Wiesbaden . 9'/-

' Uhr : Versammlung.
Baliern -Verein Bavaria . Vereins¬

abend.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Jlittwoch , den 10. Juli,

abends 8' 's Uhr, im Abonnement
(nur bei geeigneter Witterung ) :

Grosser fHuminationsabemJ,
Doppel-Koüizert

ausgeführt von dem städtischen Kur*
Orchester, unter Leitung seines Kapell¬
meisters , Herrn Ugo Afterni , und dei
Kapelle des Füsilier -Regiments von
Gersdorff (Kurhess .) Xr . 80, unter
Leitung des Kapellmeisters , Hcrru

E . Gottschalk.
Programm des Kurorchesters:

1. Ouvertüre zur Oper
„Maritana“ . . . . W.  Wallace.

2. Malaguena aus der
Oper „Boabdil “ . . Moszkowsky.

3. Ungarischer Marsch . II. Berlioz.
4. Du und Du , Walzer J. Strauß.
5. Abschiedsständchen,

Lied für Trompete . P. Herfurth *.
Herr E. Schwiegk;

6. Toreador und Anda-
louse . . . . . . A . Rubin st eia.

7. Ballettszene a. ,,Gretna
Green“ . E. Guirancl*

8. Les Cuirassiers a la
frontiere , Marsch . . P. Trave.

Programm des Regiments von Gersdorff;
1. .Japanischer Marsch . A. v. d. Voort
2. Fest -Ouvertüre . . . Lortzing.
3. Wottewotfc.Valse lento H. Geist.
4. Pilgerchor und Lied

an den. Abendstern a.
d. Oper „Tannhäüser “ Wagner.

5. Fantasie aus d. Oper
„Die Hugenotten “ . Meyerbeer.

6. Jägerchor a. d. O. „Ein
Sommernachtstraum “ Mendelssohn.

7. Zwei Lieder:
a) DasblondeMädchen Beize.
b) Schwanenlie 1 . Geist.

8. Potpourri a. „Preciosa " C.M.v.Webor.— Leuchtfontäne . •— - I
Beleuchtung der Kaskaden vor dein

Kurhause.
Die Kurhauskarten sind beim Ein¬

tritt vorzuzeigen . Tageskarten 1 Alle,
Eine rote Fahne am Kur hause zeig!

an, dass die Veranstaltung bestimini
stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung finde :;
das Doppelkonzert in der Wandelhalle
und im grossen Konzertsaale statt.

Städtische Kurverwaltung ..

Versteigerung von Serren -Ftlz - und
Strohhüten u. Mützen, sowie Laden¬
schränken usw.. im Verstergcrungs-
saale Schwalbacherstratze 25, vorm.
9.30 Uhr. (S . Tagbl . 313, S . 21.)

Versteigerung von Mobilien usw. tm
Versteigerungssaale , Bleichstratze 2,
vorm. 9.30 Uhr. (©. Tagbl . 315,
S . 14.)

Versteigerung von Uhren usw. rm
Hause Kirchaassv 23, nachm. 4 Uhr,
(S . Tagbl . 314, S . 9.)

sc>

Statt jeder h- sondererr Wlttrhrmg.

DMßWKH.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns

schwer betroffenen, herben Verluste unseres unvergeßlichen,
lieben Paters und Großvaters, für die reichlichen Blumen¬
spenden, sowie für die ergreifend: und trostbringende Grabrede
des Herrn Pfarrers Haufe sagen wir Allen herzlichsten Dank..

Die tieftraucruden Hinterbliebenen:
Frieda Kraft.
Mina Mm - e. g-b. Krarft.

nebst Kiirdeen.
Wiesdads » . den 9. Juli 1907.

Mskeonslogische Keoiruchlnrtgeri
dev Station Wirsüadrn.

8. Juli. s7 Uhr!2 Uhr 9Uhr
morg. Inachin.!abds. | . t

Barometer*) I 781.0 751.01 752.0751.3
Thermom. C. 12.2. 18.5! 15.4 15.4
Duni' ip. mm! 8.4 8.9 10.3 9.2
Siel. Feuchtig-I

i feit (■'/,)) . j 80 56 79 71.7
j Windrichtung still SW . 2jS . 1
| Riedersd.lags- |
I Öbftelnnm). — s — I —
| Höchste Temperatur 19.1.
| Niedrigste Temperatur 8.2.
! *) Die Baromercrangabcu sind auf
I 0 0 (S.  reduziert.
1Aus - t»« V Untergang für Konnr

1 ) ans Iriaud ( t )«
(DurchganZ der Sonne durch Sttdea liüch uiittcl=

europäischer Heit.1

j :2 Jim Wd.tiE -iiijichni-rg ; 3lu;g. ^ Untetg.
1cT; [Uri MM<- »i..uw s»Jaaj
111212 3214 3018 84jg 8V..0 13 ilt.

Lnrliaus zn  Wiesbaden.
Mittwoch , den 10. Juli.

Morgens 7V« Uhr:
Konzeri des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen - Anlage.

Leitung : Herr Kapellra . Herrn. Jrmer
1. Choral : ,,'Waoli auf mein Herz und

sinas ".
2. Ouvertüre zur Oper

,,Maurer u. Schlosse. 4“ v . F. Anbei4.
3. La Paloma , mexikan.

Volkslied . . . . Yradier.
4. "Wiener Fresken,

Walzer . Joli . Strauß.
5. Aubadf jPrintnniere . P. Lacombe.
6. Musikalischer Bilder¬

bogen , Potpourri . . A. Conradi.
7. Tick -Tack , Galopp . Job . i-trauß.

Nachmittags 41/2 TJhr;
Abonnements-Konzert

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Ivapellm. Ugo Afferni.

1. Ouvertüre zur Oper
„Plans Heiling “ . - H .Marschner.

2. Ochsenmenuett . . ,1. Haydn.
Ungarisches Rondo . J. Haydn.

3. Melodien ans A. Lo .t-
zing’s Opern . . . A. Rosenkranz.

4. Mephisto’sHöllenrufe
Walzer . loh . Strauß.

5. Miserere a. d. Oper
„Der Troubadour“ . 6 - Verdi.

6. Ouvertüre zur Oper
'1'eH“ .G . Rossini.

7. Auf der Wacht , mit
Tromp. in der Ent¬
fernung . P. Dierig . -

8. WickiDgor Marsch . E. Wemheuer . durch SB^ hP.rru

Mails rriia -Stzeater.
Operetten-Säison.

Mittwoch, den 10 . Juli , abends 8 Uhr:
De-s - Jun ufern stift.

lLAllianoe des viertes .)
Vaudevillc -Opcreltc in 4 Akten nach
einer Zdce des Paul de Kock
Ernest Gninol. Musik von Jean Gilbert.
Leiter der Vorstellung: Dir. H. Norberts

Dirigent: Kapellmeister Dr. Ottzenn.
Personen:

General d'Anglenwnt,
Kommandantv.Lion Carlo Berger.

Komtesse Marie, seine
Tochter . . . . Hanna Simon.

Madeleinc. seine
Schwester. Por-
steher'N des StiitcS ^
der „Vesta" in Paris Else Müggk.

Edouard Bombardon,
Kapitän in einem
franz. Kavall.-Rgt. Hans Gemeicr.

Felix Hölan,-Leutnant
in einem irnnzös.
Kavallerie-Regt. . Paul Schultze.

Rog-rTrouillon .Leut¬
nant in einem sranz.
Kavallerie-Regt. . Hans Adolf.

Charles d'Ericourt,
Leutnntit in einem
franz. Kavall.-Rgt. Ernst Helmbach.

Rene, lein Bruder,
Fähnrich . . . . Luise Raab.

Fräulein Anastasia,
Lehrerin und Auf¬
seherin im Nestastift Elli Schumann.

Lemand, Lehrer im
Vestastist . . . .

Hrioise,
Zöglinge

des
Stifts

Ernst Baum.
Hevi Walkest
Jcnn » Knote,
©ntmti Ott.
Else Schlüter.
Cillp Krüger.
Georg Becker.
Hanm Reimers.

Franzoise,
NUnni.
Fifi.
Katharine,
Lalais , Gastwirt . .
Marianne . seineNichte
Lona Taglioni , Prima

Haler ata der Groben
Oper Paris . . . Sophie Stabellg.

Offiziere, Zöglinge, Tänzerinnen.
Der erste Akt spielt L0 Kilometer von
Paris in einem Garten-Nestanrant,

übrigen im Vestastist zu Paris.

Donnerstag . 11 Juli : Tie lnstigeWitwe
Freilag , 12. Juli : Das Jungfcrnstift . .
Samstag 13. Juli : DaS Jungfernstist.
In Vorbereitung: Bis rrüh mn fünfe.

Die Geisha.

Hotei Nonnenhof. 7976 "
Kirchstasse Ir , Ecke Luisens kr.

Allabentilioh von 8 Uhr an:
HonzeH des beliebten f.Rhein.
Künstler - Ensembles
Igüiseliamlt . (Salon -Sextett ).
Sonntags vorm. v. 11' 2 Uhr ab:

Si'riUischop » en -I4on -*ert.

Ncichsliullen-
Spezialitüten

8 Uhr abends.

h-aier . Stiitstrabe ig.
Vorstellung. Anfang

Kaiser - Panorama , Rheinstraßö 37.
Diese Woche: Serie 1: . Interessant«

Wanderung ain herrlichen Garda.
sce. Serie 2 : Eine bequeme Reise,v/4Ä Siirrvao v-rr
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Bekanntmachung.
Nachdem ein angemessenen Betrag

von Fünfzigpfennigstückei» mit dem
neuen Gepräge (V- Markstücken) her¬
gestellt und dem Verkehr zugeführt
worden ist, sollen die in den bis¬
cherigen Formen geprägten Stücke
erngezogen werden . Im Interesse
reiner beschleunigten und vollstän¬
digen Einziehung der alten Fünf-
izigvfennigstückc ist ihre alsbaldige
ÄMeferung an die öfsentlichen
-Kassen erwünscht.

Die Letzteren sind angewiesen
worden , die fraglichen Münzen nicht
nur in Zahlung , sondern auch zur
Urnwechselung von Jedermann an-
znnebmen und dabei etwaigen
Wünschen nach Umtausch gegen
.andere Münzen tunlichst zu ent¬
sprechen.
' Wiesbaden , 20. November 1906.

Königliche Negierung.

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit veröffentlicht . *

Wiesbaden , den 12. Juni 1907.
Der Polizei -Präsident.

i v. Schenck.
Bekanntmachung.

Auf Grund des 8 8 des Kranken-
verfichcrungsgesetzes vom 15. Juni
1883 —• 2o. Mai 1903 — wird nach
Anhörung der Beteiligten , der orts¬
übliche Tagelohn innerhalb des Re-
.gierungsbezirks Wiesbaden vom
1. Januar 1908 ab anderweit wie
stolgt festgesetzt:

Für Personen
über 18I . unter 13 I.

männl.weib. männl.weib.
2,60 1,80 1,60 1,20
2,60
2,60
2,60
2,60
2,60
2,60
2,60
2,60
2,60

1,80
1,80
1,80
1,80
1,80
1,80
1,80
1,80
1,80
1,80
1,80
2,00
2,00
2,00
2,20
2,20

1,60
1,60
1,60
1,60
1,60
1,60
1,60

1,20
1,20
1,20
1,20
1,20
1,20
1,20

1,60 1,20
1,60 1,20
1,60
1,60
1,80
1,80

1,20
1,20
1,40
1,40

1,80 1,40
1,80 1.40
1,80
2,00

1,40
1,40

daß vom

Für
: den Bezirk
i des Kreises
Biedenkopf
Dill
0 .-Westerw.
Westerburg
U^Westerw.
Oberlahn
LimburgUnterlahn
Untertannus
Ufingen
St .Goarshans . 2,60
Rheingan 2,60
Obertannus 3,00
.Höchsta. M. 3,00
!Wiesbaden -L. 3,00
!St .Wiesbaben 3,20
!Frankfnrt -L. 3,20
iFrcrnkfurt-St . 3,40 2,50

Ich weise darauf hin
1. Januar 1908 ab die neuen Sätze
den Maßstab bilden , nach welchen
bei der Gemcindckrcmkcnversicherung
das Krankengeld und der Versiche¬
rungsbeitrag und bei den einge¬
schriebenen und sonstigen Hilfskassen
ohne Beitrittszwang , wenn deren
Michlieder von der Zugehörigkeit zu
einer Zwangskaffc befreit sein sollen,
das Krankengeld zu berechnen ist.
j(8§ 4, 6, 9 und 75 des Krankcnvcr-
>stchernngsgcsetzes.)
' zAiesbaden, den 10. Juni 1907.

Der Regierungs -Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 24. Juni 1907. *

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch zur öffentlichen
Kenntnis gebracht, daß die Unter¬
zeichnete Krciskasse — Gcrichts-
straße 3 — am 18. und 23. eines
jeden Monats und wenn einer dieser
Tage auf einen Sonn - oder Feiertag
fällt , an dem diesem vorhergehenden
Werktage , ferner an den beiden
iletzten Werktagen eines jeden
Monats , sowie am Geburtstage Sr.
Majestät des Kaisers fiir das Publi¬
kum geschlossen ist. Am 1. jeden
Monats können wegen des starken
Verkehrs infolge Pensionszahlungen
nsw. bei der Krciskasse keinerlei. Ein¬
zahlungen gemacht werden. Die
Kassenstnnden dauern von 8 bis
12 Uhr vormittags . *

Wiesbaden , den 6. Juni 1907.
König!. Kreiskasse.

Kirsten, Rechnungsrat.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 10. Juni 1907.

Der Magistrat.
In Vertr .: Dr . Scholz.

Ordnung
für die Erhebung einer Gemeinde¬
steuer vom Erwerbe von Grundstücken
und von Rechten, für welche dre auf
Grundstücke bezüglichen Vorschriftengelten , in der Stadt Wiesbaden.

Auf Grund des Beschlusses der
Stadtverordnetenversammlung vom
1. März 1907 wird für die Stadt
Wiesbaden nachstehende Stcuer-
ordnung erlassen:

8 1. Jeder abgeleitete Eigentnms-
erwerb eines im Stadtbezirke be-
legenen Grundstücks oder Erwerb
eines Rechtes, für welches die auf
Grundstücke bezüglichen Vorschriften
gelten , unterliegt einer Steuer von
2 vom Hundert des Wertes des er¬
worbenen Grundstücks oder Rechtes.

Erfolgt eine Auflassung auf , Grund
mehrerer , das Recht aus Auflassung
begründender lästiger Rechtsgeschäfte
von dem ersten Veräußerer an den
lebten Erwerber , so werden die Er-
werbsvreise dieser sämtlichen Rechts¬
geschäfte zusammengerechnet und ist
die Steuer von diesem Gesamt¬
beträge zu entrichten . Ueber-
traaüngen der Rechte eines Er¬
werbers aus dem Beräußerungs-
geschäfte oder nachträgliche Er¬
klärungen eines aus dem Ver-
äußerunasqeschäftc berechtigten Er¬
werbers , die Rechte für einen Dritten
erworben , beziehungsweise die
Pflichten für einen Dritten über¬
nommen zu baden , werden wie Ver¬
äußerungen behandelt . Hat jedoch
ein Erwerber das Veräußerungs-
geschäft nack'weislich auf Grund
eines Vollmachtsvertrags oder einer
Geschäftsführung ohne Auftrag für
einen Dritten abgeschlossen, so bleibt
die Uebertraaung seiner Rechte an
den Dritten bei der Berechnung des
zu versteuernden Betrages außer
Betracht.

In Fällen , in welchen auf Grund
gesetzlichen Anspruchs auf Rück-
gangiamachuna des Veräußerungs-
geschästs ein Rückertoerb statt-
e-ffnriden hat . kommt die Steuer nicht
zur Erhebung.

Zur Zahlung der Steuer sind der
Erwerber und der Veräußerer , im
Falle des Absatzes 2 der letzte Er¬
werber und der erste Veräußerer
gesamtschuldnerisch verpflichtet.

Bei Erwerbunaen im Zwcmgs-
bersteigeruugSverfahren ist die Steuer
von demjenigen zu entrichten,
welchem der Zuschlag erteilt ist.
Wenn der Ersteher Hvvotheken- oder
Grundschuldaläubiger ist, so wird die
Steuer nur van dem Betrage des
Meistqebotes erhoben, welcher den
Gesamtbetrag seiner Hypotheken¬
oder Grundschuldforderung und der
dieser vorgehenden Forderungen
übersteigt.

Die Errichtung eines Familien¬
fideikommisses oder einer Familien¬
stiftung unterliegt nicht der Umsatz¬
steuer.

8 2. Ein Erwerb von Tadeswegen
oder aus Grund einer Schenkung
unter Lebenden im Sinne des
Reichs-Erbs '̂gsts -Steuergesetzes vom
3. Juni 1906 (Reichs-Gesctzbl. S . 654)
bleibt frei von der im 8 1 bezeich-
netcn Steuer.

8 3. Die Steuer wird nicht erhoben,
wenn ein Grundstück oder Recht von
einem Veräußerer auf einen Ab¬
kömmling aus Grund eines lästigen
Vertrages übertragen wird , oder
wenn einer oder mehrere von den
Teilnehmern an einer Erbschaft ein
zu dem gemeinsamen Nachlasse ge-
höriaes Grundstück oder Recht er¬
werben. Zu den Teilnehmern an
ci" er Erbschaft wird auch der über¬
lebende Eheaatte gerechnet, welcher
mit den Erben des verstorbenen Ehe¬
gatten -stlteraemeinschcrstliches Ver¬
mögen zu teilen hat.

8 4. Bei Eigerrtumserwerbungen,
die zum Zwecke der Teilung der von
Miteigentümern gemeinschaftlich be¬
sessenen Grundstücke bezw. Rechte
außer dem Falle der Erbgemeinschaft
(vergl. 8 3) erfolgen , kommt die
Steuer nur insoweit zur Erhebung,
als der Wert des dem bisherigen
Miteigentümer übertragenen Einen-

>tums mehr beträgt , als der Wert

des bisbcriaen ideellen Anteils dieses
Miteigentümers an der ganzen zur
Teilung gelangten gemeinschaftlichen
Vermöaensmasse.

8 5. Erfolgt der Erwerb auf Grund
von Tauschverträgen , so berechnet sich
die Steuer nach dem Werte der von
einem der Vertragschließenden in
Tausch gegebenen Grundstücke oder
Rechte und zwar nach denjenigen,
we'che den höheren Wert haben, bei
dem Tausche in der Stadt belegener
Grundstücke oder Rechte gegen Außer¬
halb derselben belegene nach dem
Werte des erstercn.

8 6. Die Wertermittelung ist in
ieüigen Fällen , in welchen die Steuer
von dem Werte zu berechnen ist, auf
den gemeinen Wert des Gegenstandes
zur Zeit des Erwerbsaktes zu richten.

In keinem Falle darf ein geringerer
Wert versteuert werden , als der
zwischen dem Veräußerer und dem
Erwerber bedungene Preis mit Ein¬
schluß der vom Erwerber über¬
nommenen Lasten und Leistungen
und unter Zurechnung der vorbehalt-
lichen Nutzungen. Die auf dem
Gegenstände haftenden gemeinen
Lasten werden hierbei nicht mit¬
gerechnet: Renten und andere zu ge¬
wissen Zeiten wiederkehreude Lei¬
stungen werden nach den Vorschriften
des Reichs - Erbschaftssteuergesetzes
vom 3. Juni 1906, 8 17 ff., und der
dazu vom Bundesrat erlassenen
Ausführungsbestimmungen kapita¬
lisiert.

Wird ein Grundstück oder Recht
im Zwangsvertzeigerungsverfahren
erworben , so ist die Steuer von dem
Betrage des Meistgebots zu berechnen,
zu welchem der Zuschlag erteilt wird,
unter Hinzurechnung des Wertes der
van dem Ersteher übernommenen
Leistungen.

8 7. Die Veranlagung der Steirer
geschieht durch den Magistrat.

8 8. Die zur Entrichtung der
Steuer Verpflichteten haben inner¬
halb zwei Wochen nach dem Erwerbe
dem Magistrate hiervon , sowie von
allen sonstigen für die Festsetzung der
Steuer in Betracht kommenden Ver¬
hältnissen schriftliche oder protokol¬
larische Mitteilung zu machen, auch
aus Erfordern die die Steuerpflicht
betreffenden Urkunden borzulegen.

Aiff Verlangen des Magistrats sind
die Steuerpflichtigen verbunden , Über
bestimmte , für die Veranlagung der
Steuer erheblicheTatsachen innerhalb
einer ihnen zu bestimmenden Frist
schriftlich oder zu Protokoll Auskunft
zu erteilen.

8 9. Der Magistrat ist bei der
Veranlagung der Steuer an die An¬
gaben der Steuerpflichtigen nicht ge¬
bunden.

Wird die erteilte Auskunft bean¬
standet , so sind dem Steuerpflichtigen
vor der Veranlagung die Gründe der
Beanstandung mit dem Anheimstellen
mitzuteilcn , hierüber binnen einer
angemessenen Frist eine weitere Er¬
klärung abzugeben. Findet eine
Einigung mit dem Steuerpflichtigen
nicht statt , so kann der Magistrat die
zu entrichtende Steuer , nötigenfalls
nach dem Gutachten Sachverständiger,
festsetzen.

8 10. Nach bewirkter Prüfung er¬
folgt die Veranlagung durch den
Magistrat , worüber dem Steuer¬
pflichtigen eine schriftliche Mitteilung
(Veranlagung ) zuzustellen ist.

Die Steuer _ ist innerhalb zwei
Wochen an die Stadtkasse zu ent¬
richten. Nach vergeblicher Aufforde¬
rung zur Zahlung erfolgt die Ein¬
ziehung der Steuer im Verwaltungs¬
zwangsverfahren.

§ 11. Der Einspruch gegen die
Veranlagung ist binnen einer Frist
von vier Wochen nach Zustellung der
Veranlagung beim Magistrat schrift¬
lich oder protokollarisch anzubringen.

Ucber den Einspruch beschließt der
Magistrat . Gegen dessen Beschluß
steht dem Steuerpflichtigen binnen
einer mit dem ersten Tage nach er¬
folgter Zustellung beginnenden Frist
von zwei Wochen die Klage im Ver-
waltungsstreitverfahren an den Be¬
zirksausschuß affen.

Durch Einspruch und Klage wird

die Verpflichtung zur Abführung der
Steuer nicht anfgchchoben.

8 12. Wer eine ihm nach ß 8 dieserOrdnung obliegende Anzeige oder
Auskunft nicht rechtzeitig oder nicht
in der vorgcschriebenen Form er¬
stattet , wird , insofern nicht nach den
Gesetzen eine höhere Strafe verwirkt
ist, mit einer Geldstrafe von einer
bis dreißig Mark bestraft.

8 13. Diese Ordnung tritt mit dem
Tag ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Mit dem Inkrafttreten dieser Ord¬
nung wird die Ordnung für die Er¬
hebung einer Gemeindesteuer beidem Erwerb von Grundstücken im
Bezirke der Stadt Wiesbaden vom
4. März 1905 außer Wirksamkeit
gesetzt.

Wiesbaden , den 1. Marz 1907.
(L. S.) Der Magistrat:

Körner . Dr . Scholz.
Genehmigt durch Beschluß des

Bezirks -Ausschusses hier vom 18. April
1907, B. A. 316,1 07.

Die Zustimmung des Herrn Ober-
prüsidenten zu Cassel ist durch Ver¬
fügung vom 2. Juni 1907, Nr . 5714,
für die Dauer von 3 Jahren mit dem
Vorbehalte der Aufhebung dieser
Zeitbeickiränkung vor Ablauf der
dreiiäbrigen Frist erteilt . *

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 30. Juni 1907.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Der starke Verkehr des Publikums
auf den einzelnen Geschäftsabtei-
lungen des Magistrats macht den
dort beschäftigten Beamten dre Er¬
ledigung größerer schriftlicher Ar¬
beiten zeitweise fast unmöglich.

Es wird daher zur öffentlichen
Kenntnis gebracht, daß die Geschäfts-
rännie der städtischen Verwaltung
— dringende Fälle natürlich aus¬
genommen — für das Publikum
nur während der Vormittagsdienst-
stnuden (von 8— 1 Uhr) geöffnet sind,
und daß die Beamten ihrer dienst¬
lichen Weisung Folge leisten, wenn
sie außer dieser Zeit gewünschte
Rücksprachen ablehnen.

Wiesbaden , den 13. Januar 1902.
Der Magistrat : gez. v. Jbell.

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit in Erinnerung gebracht.

Wiesbaden , den 22. Juni 1907. *
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet

zurückgewresener Beschwerden werden
die Herren Interessenten darauf auf¬
merksam gemacht, daß für an und
für sich akzisepflichtige Gegenstände
mit Rücksicht auf deren auslän¬
dischen Ursprung eine Befreiung von
der Akziseabgabe auf Grund vorge-
Icgter Zollguittungen oder zoll- und
steueramtlicher Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt
werden kann, als der Nachweis der
Identität der hier einzuführenden
mit der an einem anderen Orte ver¬
zollte»: Ware unzweifelhaft geführt
ist. Dieser Nachweis kann m der
Regel von uns insbesondere bei
aller» Waren , welche »»icht ar» eine»»»
Grenzortc verzollt und von dort ans
in unmittelbarem zeitliche»» An¬
schlüsse an die Verzollung ii» un¬
unterbrochenem Transport hierher
befördert worden sind, nur dann als
erbracht « »gesehen werden , wenn die
betreffende »» Ware »» mit zollamt¬
lichem Verschlüsse hier eingehen.

Für die Herren Interessenten
dürfte es sich daher zur Vermeidung
von Weiter »ingen empfehlen, bei Be¬
stellung ausländischer Waren der in
Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt
werden , was der Absender dadurch
erreichen kann, daß er dem be¬
treffenden Frachtbrief »»sw. den Ver-
»ncrk „zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt . *

Wiesbaden , den 19. Juni 1885.
Der Erste Bürgermeister,v. Jbell.

Wird wiederholt veröffentlicht.
Wiesbaden , den 21. Juni 1907.

Stadt . Mziseamt.

Stadtausschuß zu Wiesbaden.
Die Ferien des Stadtansschnsses

beginnen am 21. Juli und endigen
am 1. September d. I . Wählend oer
Ferien dürfen Termrne zur münd¬
lichen Verhandlung der Regel nach
nur in schleu»»igen Sachen abgehalteu
Werder».

Auf den Lauf der gesetzlichen
Frusten bleiben die Ferren ohne
Einfluß.

Dies wird gemäß 8 5 des Regu¬
lativs vom 28. Februar 1884 zur
öfsentlichen Kenntnis gebracht.

Der Vorsitzende.

Bekanntmachung,
Der Fluchtlinienplan der Wald-

straße am Exerzierplatz (Grenzstraße
zwischen Wiesbaden und Biebrich)
und einer Straße an der Nordseite
des Exerzierplatzes hat die Znftim-
n»ung der Orispolrzeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im Rat¬
haus , 1. Obergeschoß, Zimmer 38»,
innerhalb der Dienststunden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes
vom 2. Juli 1875, betr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen rc.,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer präklu¬
sivischen Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen
sind.

Diese Frist beginnt am 19. Inn»
und endigt mit Ablauf des 17. Juli.

Wiesbaden , den 15. Ju »ri 1907. *
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fuhrmann Wilhelm Maxeimer,

geboren cm» 23. Dezember 1873 zu
Kördorf , zuletzt Oranienstraße 62
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge
für seine Familie , so daß dieselbe
ans öffentlichen Mittel »» unterstützt
werden rnn.ß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines,
Aufenthaltes . *>

Wiesbaden , den 4. Juli 1907.
Der Magistrat . Armen -Bcrwaltung.

Freiwillige Feuerwehr.
(5. Zug.)

Die Mannschaften des
5. Zuges (Obere Platter¬
straße ) haben zu einer
Uebuiig am Donnerstag,
den 11. Jnli 1907, abeirds
8 Uhr, an der Remise zu
erscheinen. *

Wiesbaden , den 8. Juli 1907.
Die Brauddirektion.

Verdingung.
Die Herstellung von etwa 117 Ifb,

Metern Betonrohr -Kanal des Profils
37,5/25 Zentimeter in der Armnst.
Wilhelmstraße von der Kafferstraße
bis zur Äikolasstraße sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angcbotsformulare , Verdinegings-
unterlagen u»»d Zeichnungen können
während der Vormittagsdrenststund .en
im Rothaufe , Zimmer Nr . 57, ein¬
gesehen, die Vcrdiligungsunterlagen,
ausschlietzkichZeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
aeldfreie Einsendung von 50 Pfg>
(keine Briefmarken »»nd nicht gegen
Postnachnahme) bezöge»» werden.

Verschlossene und rnit der Auf.
schrift „K. B. Los 1" versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Dienstag , den 16. Jnli 1907,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, einzu-
reiche»».

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa ex»
scheinenden Anbieter.

Nur die n»it dem vorgeschriebenen
uni» ansgefüllten Verdingungsformu-
lare eingereicbten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück-

jnstylagsffist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 28. Juni 1907. *

Städtisches Kairalbauamt.

Msrrats-Aeb erschien der metesrologrscherr KeolmchLmrHsftMsn nt  Mieslmdew
vom Monat Juni 1907. (Mitgeteilt von dem StationSvorstand Ed . Lampe .)

Luftdruck Lufttemperatur Absolute Feuchtigkeit Relative Feuchtigkeit

Mittel
vria

Maximum
mm

Datum Minimum
mm

Datum 7m
C°

2n
C°

9 a
C°

Mittel
C°

Mittl.
Max.

C“

Mittl.
Min.
C"

aibiol.
Max.

C°
Datum

Abjol.
Miu.
C“

Datum 7 m
mm

2n
inm

9a
mm

Mittel
mm

7 m
Proc.

2 n
Proc.

9a
Proc.

Mittel
Proc.

751,3 757,2 16, 17 742,2 1 14,2 19,3 15,2 16,0 20,8 11,3 27,4 28 6,7 17 | 9,7 9,7 10,2 9,9 80,9 58,4 79,2 I 72,8

Bewölkung Niederschlag Zahl der Tage mit Zahl der Zahl der Wiud-Beovachtuugcu mit

7m 2n 9a Mittel Summa
mm

Max. in
24

Stunden.
mm

Datum ll
§5 ©1

2 Z 2c
& SS G @ Üü ©

§ I
fw

11
5 di

2
©~

öl TO 0 SO s SW W W Windstille

6,9 7,2 6,7 7,0 42,9 7,3 3 16 — - 8 — — — 6 — — — 2 1 10 — 7 1 1 5 6 34 14 10 12



GSte L. .10 Mr LSVV. Amtliche Anreissrr des Wiesbadenev Tagbtatts. 9 . Jahrgang . Nr . 52.
) Verdingung-
t Die Herftellirna von etwa . 109 Ifd.
Metern Betrmrohrkanül des P̂rofils
T7F/25 /Zentimeter , etwa 106 Ifd.
Mietern Betonrohrtanal des Profils
45,30 Aentiureter , sowie etwa 72 lfd.
Metern Betonroh'rianal des Profils
•60/40 Zentimeter, einschließlich der
erchrderlichenSanderbanten in der
Schlachthansstraße . vom Kaiser -Wil-
^ -Ring bis zur projektierten

ße Nr . , 30x sollen im Wege der
blichen Ausschreibung ver-

düngen werden.
Angebotsforinulcrre , Verdinaungs-

rcnterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
im Rathcruse, Zimmer Nr . 67, ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen,
-ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
gcldfreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene, und mit der Auf¬
schrift „K. B. Los 3" versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Dienstag , den 16. Juli 1907,
vormittags 11 Uhr,

tet Rathause , Zimmer Nr . 57, ein¬
zureichen.

Die Eröffnung , der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und cmsgefüllten Verdingungsformu-
!Iare eingereichten 'Angebote werden
bei der Zusastagserteilung berück¬
sichtigt.

, Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 28. Juni 1807. *

Städtisches Kaualbauamt.
Bekanntmachung.

Am 15. und 16. Juli d. I . und
erforderlichen Falles die folgenden
Tage , vormittags ö Uhr und nach¬
mittags 2 Uhr anfangend , werden , im
Leihhausc , Neugasse 6a (Eingang:
Schntgasse), die dem städtischen Leih¬
hause bis zum 15. Juni ü. Js . ein¬
schließlich verfallenen Pfänder , be¬
stehend in Brillanten , Gold , Silber,
Kupfer , Kleidungsstücken, Leinen,
Betten usw., versteigert.

Bis zum 11. Juli d. Js . können
die verfallenen Pfänder vormittags
von 8—12 und nachmittags von 2
bis 6 Uhr ausgelöst , bezw. die Pfand¬
scheine über Metalle und sonstige
dem Mottenfraß nicht unterworfenen
Pfänder vormittags von 8— 10 oder
^nachmittags von 2—3 Uhr umge¬
schrieben werden.

Freitag , den 12. Juli er., ist das
LeibhauS geschloffen.

Wiesbaden , den 25. Juni 1907. *
Stadt . Leihhaus -Deputation.

Nassauisdic Laudesfeifoliothek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen
Bücher , die vom 8. Juli 1907 an
im Lesezimmer ausgestellt sind und
dort vorausbestellt werden können.

Literatur -Zeit., Deutsche , Jahrg . 27.
Leipzig 1906. Sitzungsberichte (phil .-

hist .) d . Münchener Akad . d. Wissen¬
schaften . Jahrg . 1904. München 1905.
Kellstab , L ., Gesammelte Schriften.
Bd . 5—12. Leipzig .1860. Arndt,
Ernst Moritz , Werke . Herausgegeb.
v . Kösch u . H . Meisner . Bd . 1—6.
Leipzig 1892 ff. Luther , Mart ., Werke.
Bd . 10, Teil 2 u . Bd . 33. Weimar 1907.
Heppe , H ., Geschichte der evangel.
Kirche von Cleve-Mark u . d. Provinz
Westfalen . Iserlohn 1867. Verhand¬
lungen der Kreissynode Selters 1890
bis 1906. Schumacher , Fritz , Streif¬
züge eines Architekten . Gesammelte
Aufsätze etc . Jena 1907. Eastlake,
Ch . L ., Beiträge zur Geschichte der
Oelmalerei . Wien u. Leipzig 1907.
Galerie , Dresdener . Bd . 1 u . 2. Leipz.
1845. Gesch . v. Hrn . Oberst Böttcher.
Zeitschrift f . christl . Kunst . Jahrg . 19.
Düsseldorf 1906. Bau - und Kunst-
denkraäler im Kegierungsbezirk Cassel.
Bd . 1 (Kreis Gelnhausen , bearb . von
L. Bickell .) Marburg 1901. Gesch . v.
Herrn Landeshauptmann der Provinz
Hessen -Nassau zu Kassel . Sartorius
v. Waltershausen , A ., Das volkswirt¬
schaftliche System der Kapitalanlage
ira Auslande . Berlin 1907. Statistik
des Deutschen Reiches . Bd . 170 u.
174. Berlin 1907. Gesch . vom Kaiser !.
Statist . Amt zu Berlin . — Dilloo , W .,
Pensionseinrichtungen für Privat¬
beamte . Berlin 1907. Man es, A ., Ver¬
sicherungswesen . Leipzig 1905. Jahr¬
bücher f . Nationalökon . und Statistik.
Bd . 87. Jena 1906. Gesch . v . Herrn
Direktor Keusch . Zeitschrift der
Savigny -Stiftung für Rechtsgeschichte.
Bd . 27. Weimar 1906. Heumann,
Handlexikon zu den Quellen des röm.
Rechts . Aufl . 9, bearb . v. Seckel.
Jena 1907. Archiv für zivilistische
Praxis . Bd . 100. Tübingen 1906.
Krieg , Der deutsch -franz . 1870—71.
Red . v. Grossen Generalstab . Teil 2,
Bd . 1—3 u. Kartenbände . Berlin 1880
und 1881. Gesch . v . Herrn Dir . Brück.
Schmidt , Max , Aus unserem Kriegs¬
leben in Südwestafrika . Gross -Lichter¬
felde 1907. Schulthess , Europäischer
Geschichtskalender . Bd . 47. München
1907. Limes , Der römische , in Oester¬
reich . Heft 7. Wien 1906. Gesch . v.
Herrn Prof . Dr . Ritterling . Magazin,
Neues Lausitzisches . Bd . 79 u . 80.
Görlitz 1903 und 1904. Blätter , Mans-
felder , Mitteilungen des Vereins für
Geschichte etc . Jahrg . 17—-20. Eis¬
leben 1903—1906. Jahrbücher des Ver¬
eins für mecklenburgische Geschichte.
Bd . 68—70. Schwerin 1903—1905.
Jahresbericht des altmärkischen Ver¬
eins für vaterländische Geschichte etc.
Bd . 29—33. Magdeburg 1902—1906.
Zeitschrift des Aachener Geschichts¬
vereins . Bd . 27 u . 28. Aachen 1905
u. 1906. Monatsschrift , Altpreuss.
Bd . 43. Königsberg 1906. Jahrbuch f.
Geschichte Elsass -Lothringens . Jahrg.
20 u . 21. Strassburg 1905 u . 1906.
Springer , Rud ., Grundlagen und Ent¬
wickelungsziele d. österreichisch -unga¬
rischen Monarchie . Wien 1906. Vam-
berg , H ., Der Ursprung d . Magyaren.
Leipzig 1882. Häbler , K ., Geschichte
Spaniens unter den Habsburgern.

Bd . 1. Gotha 1907. Briefe und Akten
zur Geschichte d. 30jährigen Krieges.
Bd . 10. München 1906. Horväth , M .,
Fünfundzwanzig Jahre aus der Ge¬
schichte Ungarns . Bd . 1 u . 2. Leipzig
1867. Strange , Jos ., Nachrichten über
adelige Familien und Güter . Heft 1
u. 2. Koblenz 1879. Mitteilungen des
deutschen und österreichischen Alpen-
Vereins . Bd . 25—29. München 1899
bis 1903. Gesch . von Herrn Direktor
Brück . Petermanns Mitteilungen aus
Justus Perthes geographischer Anstalt.
Bd . 51j | Gotha 1905. Königreich
Württemberg . Eine Beschreibung nach
Kreisen , Oberämtern und Gemeinden.
Bd . 3 u . 4. Stuttgart 1906 u . 1907.
Stern , A ., Grundriss d. Allgemeinen
Literaturgeschichte . Aufl . 4. Leipzig
1906. Arrianus , Fl ., Opera ed . A. G.
Roos . Vol . 1. Lips . 1907. Sophocles,
E . A., Greek lexicon . New York 1900.
Zolling , Th ., Heinrich v. Kleist in der
Schweiz . Stuttgart 1882. Bibliothek
wertvoller Memoiren , herausg . v. Emst
Schultze . Bd . 1: Die Reisen des Vene¬
zianers Marco Polo . Bearb . von II.
Lemke ; Bd . 2: Lebenserinnerungen v.
Barthol . Sastrow u . H . v . Schwei-
nichen . Bearb . v. M . Goos . Ham¬
burg 1907. Gesch . v. Prof . Dr . Liese¬
gang . Wenck , Karl , Philipp der
Schöne von Frankreich . Marburg 1905.
Baum , Jul ., Die Kirchen des Bau¬
meisters Heinrich Schickhardt . Stutt¬
gart 1905. Gesch . v. Verfasser . Stau-
racz , E ., Karl Lueger . Zehn Jahre
Bürgermeister . Wien 1907. Marg-
graff , IT., Gedichte . Leipzig 1857.
Alexis , W ., Urban Grandier . Bd . 1
u. 2. Berlin 1843. Hebel , J . P ., Sämt¬
liche poetische Werke . Bd . 1—6.
Leipzig 1907. Grillparzer , Sämtliche
Werke . Bd . 9—16. Leipzig 1907. Mein¬
hold , W ., Gedichte . An fl. 2. Leipzig
1835. Sturm , Sigm ., Einer ist euer
Meister . Teil 1 u . 2. Aufl . 2. Frank¬
furt a . M. 1858. Gesch . von Frau
Kreisrichter Rahn . Sternberg , A . v.,
Die Ritter von Marienburg . Teil 1
u. 2. Leipzig 1853. Hausbücherei,
Rheinische , Bd . 17: H . König , „Ge¬
prüftes Herz " u . „Stolgebühr " ; Bd.
18: Ad . Stern , „Die Wiedertäufer " .
Wiesbaden , Emil Behrend , 1907. Huch,
Ric ., Die Verteidigung Roms . Stutt¬
gart u . Leipzig 1906. Volksbücher,
Wiesbadener . Bd . 81—85. Wiesbaden,
Volksbildungsverein (H . Staadt ) 1906.
Doyle , A . C., The memoirs of Sher-
loclc Holmes . Vol . 1 u . 2. Leipzig 1894.
Poe , E . A ., Poems and essays . Ed . by
J . H . Ingram . Leipzig 1884. Schroer,
M . M . A ., Grundzüge u . Haupttypen
(1. Englischen Literaturgeschichte . Bd.
1 u . 2. Leipzig 1906. Scott , Walter,
The antiquary . Leipzig 1845. Krebs,
G., Lehrbuch d . Physik . A . 12. Wies¬
baden , J . F . Bergmann , 1906. Fuchs,
C. W . C., Anleitung zum Bestimmen
der Mineralien . Aufl . 5, bearb . von
R. Brauns . Giessen 1907. Beiblätter
z. d . Annalen d. Physik . Bd . 30.
Leipzig 1906. Meeres -Untersuchungen,
Wissenschaftliche . Neue Folge . Bd . 7,
Kiel u . Leipzig 1903—1906. Gesch . v.
Kgl . Preuss . Unterrichtsministerium

zu Berlin . Zeitschrift f. analytische
Chemie . Bd . 45. Wiesbaden , C. W.
Kreidel , 1906. Wasmann , E ., Die
moderne Biologie und ihre Entwicke¬
lungstheorie . A . 3. Freiburg i. B . 1906.
Bassermann -Jordan , E ., Geschichte d.
Weinbaues unter besonderer Berück¬
sichtigung d . bayerischen Rheinpfalz.
Bd . 1—3. Frankfurt a . M . 1907.
Radunz , Karl , 100 Jahre Dampfschiff¬
fahrt 1807—1907. Schilderungen und
Skizzen Rostock 1907. Dinglers Poly¬
technisches Journal . Jahrg . 87. Bd.
321. Berlin 1907. Linnes Gartenfreund.
Ein Hand - und Nachschlagebuch ^etc.
Bearb . von G. Giersberg und vielen
anderen . Leipzig 1907. Hefte , Ana¬
tomische . Abt . 2, Bd . 15. Wiesbaden,
J . F . Bergmann , 1906. Wochen¬
schrift , Deutsche medizinische , Jahrg.
32. Bd . 1 u. 2. Leipzig 1906. Jahres¬
bericht über die Fortschritte und
Leistungen a . d . Gebiet d. Hygiene.
Bd . 22. Braun schweig 1907. Gesch . v.
Herrn Geh . Medizinalrat Dr . Pfeiffer.
Jahresbericht über die Fortschritte d.
Tier -Chemie etc . Bd . 35 f . d . Jahr 1905.
Wiesbaden , J . F . Bergmann , 1906.
Pfaff , W ., Lehrbuch d . Orthodontie
f. Studierende u . Aerzte . Dresden 1906.
Hoffmann , E ., Die Aetiologie der
Syphilis . Berlin 1906. Zeitschrift für
klinische Medizin . Bd . 60. Berlin 1906.
Archiv für Dermatologie etc . Bd . 82.
Wien 1906. Jahresbericht (Frommeis)
über die Fortschritte auf d . Gebiet d.
Geburtshilfe etc . Jahrg . 19. Wies¬
baden , J . E . Bergmann , 1906.

Dmnpfer -Flchrlen.
Rheindampfschiffaürt,

Köln. n. Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich, morgens

6.25, 8.30, 9.25 (Schnellfahrt
„Borussia ", „Kaiserin Augusta
Viktoria "), 9.50 (Schnellsahrt „Bar¬
barossa" u. „Elsa "), 10.40. 11.20
(Schnellfahrt „Deutscher Kaiser " und
„Wilhelm Kaiser u Königs ), 12,50
bis Cöln : mittags 1.30 (Guterschiff)
bis Koblenz, 3.20 (nur Sonn - und
Feiertags ) bis Aßmannshausen , 4.20
bis Andernach, abends 6.20 bis
Binaen , mittags 2.25 bis Mannheim.
Gepäckwagen von Wiesbaden nach
Biebrich morgens 7.30 Uhr.

Billette und Auskunft in Wies¬
baden bei dem Agent W. Bickel.
Langgaffe 20. Telephon 2364. F 327

Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt
August Walkman ».

Im Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Schönste Gelegenheit ^ mch Mainz,
bezw. Biehrich-WieSbaden.

Bon Biebrich nach Mainz ab Schloß
(Kaiserstratze - Hauptbahnhof -Mainz
20 Min . später ) : 9*. 10*, 11. 12*, 1,
2, 2.30f , 3, 4, 4.30f , 5, 6, 6.30t , 7,
8, 8.45.

Von Mainz nach Biebrich ab Stadt¬
balle (Kaiserstr .-Hauvtbahnh . 7 Min.
später ): 9*. 10, 11*, 12, 1*. 2, 3,
3.30t , 4, 5, 5.30t , 6, 7, 7.30t , 8, 8.45.

* Nur Sonn - und Feiertags , t nur

bei
diebedingungsweise . Wochentags

schlechtem Wetter beginnen
Fahrten erst um 2 Uhr. Sonn - und
Feiertags event. halbstündlich.

Frachtgüter 30 bis 40 Pf.
100 Kilo. Extraboote nrr Gesell
schäften. Monats - und Sarion
Abonnements.

per

Norddeutscher Llvud in Bremen.
(Hauvtagent für Wiesbaden I . Chr.
Glücklich, Wilhelmstraße 50.) F 344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Schnelldampfer Bremen -New Park:

„Kaiser Wilhelm II ." nach New Bork,
3. Juli 11 Uhr vorm, in New Bork.
„Kronprinz Wilhelm " nach New Dark,
з . Juli 6.30 Uhr nachm, von Cher¬
bourg . — Mittelmeer -Linie : „Prrn-
zeß Irene " nach New Uork, 3. Juli
7 Uhr nachm, in New 2)ork. „Königin
Luise" nach New Port , 4. Juli 10 Uhr
vorm, von Genua . „Neckar" nach
New Dort , 3. Juli 12 Uhr mittags
Pont « Delgada paff. — New Bork-.
Baltimore -, Galveston -, Philadelphia-
и. Savannah - Linien : „Chemnitz-
nach Bremen , 5. Juli 7 Uhr vorm,
in Bremerhaven . „Caffel", nach
Galveston, 1. Juli 8 Uhr vorm, in
Galveston . „Prinzeß Alice" nach
Bremen , 5. Juli 5.80 Uhr vorm, von
PlNmouth . „Breslau " nach Bremen.
3. Juli 2 Uhr nachm, von Baltimore.
„Bremen " nach Bremen , 4. Juli
1 Uhr nachm, von New Uorkl „Frank¬
furt " nach Galveston, 4. Juli 5 Uhr
nachin. in Baltimore . „Branden¬
burg " nach Baltimore , 4. Juli 9 Uhr
nachmittags von Bremerhaven . —
Australien -Linie : „Prinz Heinrich"
nach Bremen , 3. Juli 9 Uhr vorrn.
in Antwerven . „Kleist" nach Bre¬
men, 4. Juli 9 Uhr nachm, in
Colombo. „Aorck" nach Australien,
4. Juli 7 Uhr nachm, in Aden. —-
Austral -Frachtdamvfer : „Hessen" nach,
Australien , 3. Juli 4 Uhr nachm, von
Socrabaya . — Ost - Asien - Linier
„Gneisenau " nach Bremen , 4. Juli
7 Uhr vorm, in Genua . „Roon " nach
Bremen , 3. Juli 4 Uhr vorm, in
.Hongkong. „Pr .-R . Luitpold " nach
Ost-Asien, 4. Juli 1 Uhr nachm, in
Neavel . „Pr . Eitel Friedr ." nach
Ost-Asien, 5. Juli 8 Ubr vorm , in
Antwerpen . — Cuba -, Brasil - und
La Plata -Linien : „Amerika" nach
Bremen . 5. Juli Lizard passiert.
„Erlangen " nach Bahia , Bianca.
Madeira , Antwerpen , Bremen , 3.
Juli van Buenos Aires . „Würz¬
burg " nach Rotterdam , Antwerpen.
Bremen , 5. Juli Quessant passiert,
„Heidelberg" nach Brasilien , 5. Juli
von Pernambuco . „Helgoland " nach
La Plata , 5. Juli Las Palmas
vassiert. „Weimar " nach La Plata.
5. Juli von Vigo. — Deutsche Mittel -.
meer-Levante -Linie : „Therapia " nach
Baturn , 4. Juli von Piräus . „Pera"
nach Genua , 5. Juli in Marseille
„Galata " nach Marseille . 5. Juli in
Smvrna . — Alexandrien - Linie -
..Hohenzollcrn" nach Marseille , z'
Juli 3 Uhr nachm, von Alexandrien'

Die Preise der Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
warm nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 29. Juni bis cinschl. 5. Juli 1907 folgende:

Niedr. Höchst-
Preis. Preis.
M> A J6

1. Viehmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I. Qualität . . 50 Kg- 82 — 84 —
17. 50 76 — 80 —

Kühe: I . „ . . 60 64 — 68 —
II . „ . . 50 57 63

Schweine. 1 „ 1 12 1 16
Mast-Kälber . . . . 1 1 !)0 2 —
Land-Kälber . . . . 1 1 60 1 74
Hammel. 1 „ 1 58 1 60

2* Fruchtmarks .
Hafer, alter. 100 Kg. 21 60 22 —
Hafer, neuer. 100 — — — —
Stroh . . 100 5 20 6 —
Heu. 100 „ 6 20 7 20

3. Viktualienmarkt.
Kßbutter. 1 Kg- 2 50 2 60
Koch butter. 1 2 20 2 40
Triukeicr. 1 St. — 7 — 9
Frische Eier. 1 „ — 6 — 8
Kalk-Eier. 1 — 5 — 6
Handkase. . 100 4 — 6 —
Fabrikknse. 100 4 — 5 —
Eßkartoffeln . . . . . 100 Kg. 11 — 12 —
Dßkartoffeln. 1 — 16 — 18
Reue Kartoffeln . . . 1 — — — —
Zwiebeln. 50 „ 8 50 9 —
Zwiebeln. 1 ir -- 20 — 22
Knoblauch. 1 — 90 1 —
Erdkohlraüi. 1 — — — —
Rote Rüben. 1 „ — — — —
Weiße Rüben . . . . 1 — — — —
Gelbe Rüben . . . . 1 — — — —

Kl. gelbe Rüben . . . 1 Gbd. — 5 — 6
Rettich. 1 St. — 5 6
Treibrettich. 1 Gbd. — — —

Radieschen. 1 — 3 — 4
Spargel. 1 Kq. 1 — 1 10
Suppenspargcl . . . . 1 — 40 — 45
Schwarzwurzel . . . . 1 — — —
Meerrettich. 1 St. — 25 — 30
Petersilien. 1 Kq. — 60 — 65
Lauch. 1 St. — 6 — 8
Sellerie. 1 — 15“ — 16
Kohlrabi. 1 Ka. — 5 — 6
Feldgurken. 1 St. — — — —

Treibgmkcn. 1 — 20 — 25
Einmachqurkcn. . . . 100 — — — —
Kürbis. 1 Kg. — — — —
Tomaten. 1 1 10 1 15
Grüne dicke Bohnen . . 1 — 40 — 45
Grüne Stg .-Bohncn . . 1 — — — —

Grüne Buschbohnen. . 1 1 20 1 25
Grüne Prtnzeßbohnen . 1 — — —
Grüne Erbsen mit Schalk 1 — 50 — 55
Grüne Erbsen ohne Schale 1 „ 1 15 1 20

ger
länd

Her

Wiesbaden , den5. Juli 1907.

Zuckerschoten
Weißkraut ,
Weißkraut
Notkraut .
Rotkraut .
Wirsing .
Blumenkohl <h
Blumenkohl (a
Rosenkohl
Grün -Kohl .
Römisch-Kohl
Kopfsalat . .
Endivien . .
Spinat . .
Sauerampstr
Lattich-Salat
Feldsalat . .
Kress- . . .
Artischocke
Rhabarber .
Eßäpfel . .
Kochäpfel
Eßbirncn . .
Koebbirncn .
Quitten . .
Zwetschen .
Kirschen . .
Kirschen, Rheii
Kirschen. Saue
Pflaumen.
Mirabellen ,
Reineclauden
Pfirsiche .
Aprikosen
Apfelsinen
Zitronen . .
Melonen .
Ananas . . .
Kokosnüsse ,
Bananen . ,
Feigen . .
Datteln .
Kastanien.
Walnüsse.
Haselnüsse
Weintrauben (rheinische
Weintrauben (siidländ
Stachelbeeren
Johannisbeeren
Himbeeren .
Heidelbeeren.
Preiselbeeren
Gartenerdbeere
Walderdbeeren

4. FischMK
Aal (lebend)
Hecht (lebend)
Karpfen !lebend)

Kg.

St.
Kg.
St.
Ka.
St.

St.

Kg.

St.

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1 „
1 Kg.
1
1 „
1 „
1 „
1 „
1
1
l „i "
1
1 „
1 Ltr.

1 Kg.

;:

St.

Kg.
St.

Niedr.
Preis.

80

80

30
30
70
50

1 —
1

2 40
2 40
2 40

Höchst.
Preis.

85

60
55
65

25
8

15
50
35

oo
45
30
50
90

no
85
80

60
10
9
8

30

— 40
— 145
— 90
— 60

1 60
1,20

80

Schleie (lebend) . . . 1 Kg.
Barsche (lebend) . . . 1 „
Bachforellen (lebend) . 1 „
Backfische(lebend) . . 1 „
Hummer (lebend) . . . 1 „
Krebse(lebend) . . . 1 „
Schellfische . 1 „
Bratschellfischc. . . . 1 „
Kabelian . 1 „
Kabeljau(Stockfisch gcw.) 1 „
Salm . 1 „
Seehecht . 1 „
Zander . 1 „
Lachsforellen . . . . 1 „
Seeweißlinge (Merlans ) 1 „
Blaufelchen . 1 „
Heilbutt .. . . . . . 1 „
Steinbntt . 1 „
Schollen . 1 „
Seezunge . 1 „
Notzunge (Limandes) . 1 „
Grüner Hering . . . 1 ..
Hering (gesalzen) . . . 1 St.

5. Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . 1 St.
Truthahn . 1 „
Truthuhn . 1 „
Ente . 1 „
Hahn . 1 „
Huhn . 1 „
Masthuhn . 1 „
Pcrlhnhn . 1 „
Kapaunen . . . . . 1 „
Taube . 1 „
Feldhuhn, alt . . . . 1 „
Feldhuhn, jung . . . 1 „
Haselhühner . . . . 1 „
Birkhühner . 1 „
Schneehühner . . . . 1 „
Fasankn . 1 „
Wildenten . 1 „
Schnepfen . . . . . 1 „
Krammetsvögel. . . . 1 „
Hasen . l „
Reh-Rücken . 1 „
Reh-Keule . 1 „
Reh-Bordcrblatt . . . 1 „
Hirsch-Rücken . . . . 1 Kg.
Hirsch-Keule. 1 „
Hirich-Vordcrblatt . . 1 „
Wildschwein. 1 „
Wildragout . 1 „

8 . Fleisch.
(Ladenpreise,)

Oclffenfleisib von der Keule 1 Kg.
Ochscnfleisch, Bauchfleisch 1 „

Niedr. Höchst. \ Niedr. Höchst.
Preis. Pr eis. Preis. Preis.
M A Jf> A
2 80 3 Kuh- oder Rindfleisch . 1 Kg. i 40 1 50
1 — 2 — Schweinefleisch. . . . 1 „ i 40 1 60
8 — IC — Kalbfleisch. 1 „ i 70 1 80— 50 — 60 Hammelfleisch . . . . 1 „ i 70 2 --
6 — 7 — Schaffleisch. 1 „ l 40 1 50
4 — 7 — Dörrfleisch. 1 „ i 80 2

— 50 1 20 Solperflcisch. 1 „ l 70 1 90— 60 — 70 Schinken, roh . . . . 1 „ 2 50 2 70— 50 1 20 Speck, geräuchert . . . 1 „ 1 80 2 —
— — — — Schweineschmalz . . . 1 1 40 1 60
4 — 8 — Nierenfett . 1 1 — 1 10— 80 1 40 Schwartenmaaen, irisch . 1 „ 1 80 2 ——
1 60 3 — Schwartenmaaen,geräuchert 1 „ 2 — 2 10
3 ,3 60 Bratwurst. 1 „ 1 60 1 SO

__ 60 1 — Fleischwurst. 1 „ i 60 1 SO
2 60 3 — Leber- u. Blutwurst , frisch 1 — 93 1 20
1 60 2 40 Leber- ii.Blutwurst ,geräuch. 1 „ i 60 1 80
1
1
3

60
1
5

40
40 7t  Getreide , Mehl und

Brot re.
1 20 1 60 a) Großhandelspreise.

— Weizen. 10 ) Kq. 21 — 21 50
_ 5 — 15 Roggen. 100 „ 20 — 21 —-

Gerste. 100 „ 17 — 18 --
Erbsen zum Kochen . . 100 „ 27 — 30 --

7 50 8 50 Speiscbohnen . . . . 100 „ 25 — 28 —
Linsen, neu. 100 „ 40 50
Linsen, alt. 100 „ — — — --

8 80 Weizenmehl: No. 0 . . 100 33 — 34 --
30
,30
50

1 80 No. l . . 100 „ 29 50 311
2
6

No. n . . 100 „ 28 — 29 --2
8

60 Noqgemnchl: No. 0 . . 100 . 31 — 31 50
No. I . . 100 „ 28 50 29 50

—
75

— — h) Ladenpreise:80 Erbsen zum Kochen . . 1 Kg. — 36 — 46
Spciseböhnen . . . . 1 „ — 32 — 48
Linsen. 1 „ — 60 — 70
Weizenmehl zur Speise-

bcreitung. 1 — 34 — 48~
50

—
Noggenmehl zur Speise- 30* bereitung. 1 — — 34
Gersteugraupe . . . . 1 „ — 48 — 64
Gerstengrütze . . . . 1 .. — 40 — 64
Buchweizengrütze . . . 1 „ — 60 — 62
Hafergrütze. 1 „ — 60 — 6410 14 Haferflocken. 1 „ — 40 — 64

1
2
2

50
40
40
50

o Java -Reis, mittl. . . . 1 „ — 44 — 702
2
2
1

60
60

Java -Kaffee, mittl,, roh
Java -Kaffee, mittl .. gelb,

gebe.

1 „

1 „

2

3

50

40

3

3 601 70 Speisesalz. 1 .. — 18 — 24~~~
i Schwarzbrot: Lanqbrot 0,5 — 1.3 -- 151 20 1 Laib — 48 — 52

Rundbrot 0,5 Kq. — 14 -- 16
1 Laib — 44 — 4\S

i 70 i 80 Weißbrot: 1 Wasserweck — 3 — 3
i 50 i 60 1 Milchbrot — 3 — 3

Städtisches Akzise-Amt.

«otatton»prcffendru!l der & EidcUenter - 'ichen Hos-Buchtruchrei in Wiesbaden.
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td - ĝ ^ ^ g

*S *§ -̂ S7 *d .ß ^S
.cs »>,X p  c * ü

XS' sc
.?> C ^ _

Siö/3
Jo ^
de S

5-4 -
o » o > X

i oft Ci sc

vg*
o

u O x * ß ß w  Dw . 4 , r ' rt
^ ■» ß M S %?£  S de

S g
CS

-4-4 !S
CQw i
CSrÄj ■

SC di :Ct
tM

■p  ß . -

*sl

SC*04

£i‘

- - S_ S ** . 33 - J5 -r> ^4 -«- * Cd Ö £7 CSr*~* 04 0>
2 B öo -£ ! yo .̂ 3** 1 £~*~* Ed .F 1-0  riov ^ ac ' ^ rSJ3 CälW 5-* ß . -

04 cC " CS 04 oft *Ct £ * v:o s-4
^ ^ rp >,-> -£> ^ *4— 04 ß r§ L

'S

p - " 30 W E
F p u  3 2 *0 a  3 S
ß P g pJJ or - äi S

H ^ il & i ' g-W - f S-» QJ pW .ß 04 04
ß ^ > ö -c cd:a en .«-* xd

«- ♦ 70 dd 04
r«D w 04 04 (35
_ ß ^ de -+c 04

« "S ^ -S ■
©K Ŝ a
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gf . ^ g - P - xŝ cj H i^ ’w ’ 5© Pa P "q : S

- «CP .re g 3 — ° ^ CP

CA £4 "CA 0 - 0 -

Cr
rP- °

=-«s .®fe ® ©« i
ä O re O

CA ,
s -8 o : O : ;

sZ ! WZ« Z4 sU- 4 © ^ # 5 00—3 s 3

-O

2 <s Ä c ^ 'S'
W « 3 :ro g,

L ^ " L '3C/"

!B,2  WZ 5 'S"ro
ro S ro '-*- R - «ro ^<3- 2  ro - j *ro ro

~1̂ cm J3- 2 ^ ^
3* re"'g"

:

: o:
CO

o

o

o
'Sü

’& S*

^ 2 . 2^

PfS ; a ^ Qre re ^
^ O ^  o >co

5 ’ «
4 - ^ re» :

^ CA<
CO E* :

O CA - , Ü(J re . 30,
c - re CS CACO ^
re 5 ^ 2S, ? ® —re o O CS CA ,—^ re re
^OCA ^ rer -rrere -^ re ^
S -L . Z ö " ,. c: g .S 'S , ?ZZ-
_0 -, * w <© Et : re ” re *"+’ ^ re JT
2 o re 5' ' * pCAp po re4“

D 2- y 2 ^ «o # 2’s '7r
:^ 3 if 8>2 ' fri'
! 12 xy? re=s CT o . ^ -̂ CT w re

• t5 c-3j 2 <5VO - o o o ^ o 'b
S. 5fsr . ^ ff2 ra E9 ! g « S
O ^'ro 2 ? S IS '—<S ^
2 • " •g , s , 8 ft § 2 Q ? toS

^ ^ 3 w . r-r ro Z>: ...

^ öÄSS 4
S äs—

- ^ ' Sisasa

CA re *re ' IP CA ~ ;s ' g re o:
. ' L ^ 3Z Lff -SCi» x- cm «_j re re CO re
res ° O -cr re- re —^ ^ —-Ti
re 4 ^ <2 , re re rS ' Z ? '-̂re - SS S " O CA re re
3  S - ie >— — ^ ^CAjsqX  re * 0  C

@ ® 2 ■
nS Z *4 ^ 4 " o

CO re ^

O
3s ^

:: - co

-"p*

re-^ O
4 ^ O re COIr ersO ? re

CA '
C CI7» re '

er re - <C —
C CA re PT

r ca
' co *

re re re 0

« •äs e .y
2 3 2 -

O

CA S IS
re

'co

CA-C

CA';
2 : ;

§,! ; • ca ; . CA

0  5 ra
•ec 3 “ ' „

^8 ' w 3 ’o ’g:
ro — _2

5 S

o " 3 5
- i .S .’S-
Ö ^ - re ^ ,_ _
O v - * .— cO .Os O re O § . ^ co

Ö CT 3 <^
b - 2 ^ re o o : c>

. . W ^ ^ C, 0 ;

roS ° ' 4 g 'ro' S .— — -
rt  s : i 3 ' 3  ESs -̂S ' s
• * e _ . —; 2 3 " 3 e ^4 ro
S C3 . . Ji , Cje ro ro, - • 21

©ro ro ro
ro „ ro- o -i OrO CL re Core
—►» CA re O

^togef -r^ 3
k - ^ f ^ sI
^ « 3023,
^C o ^,0 ^ j

p ^ re
? CA <

«Ü

r rro

CA

~ks kro | 2 grs ' § 3 asiirerertrereret -sre r *- CO re u
re 5 * re.
o CP cy

-O re

re ^

C 4 •

-r * CACO J
CA—-1 rT-

©i
3 -s"
c ',

Ö?
co

er
o

c
Cr«

O
CTS

re rj C CA>7t) re CA ro reo > re o re O
re vC 'CO 4—sje*
O j *- re re cT . Ps

- co
CA g . ^
0  5s *3s

&«MB
re 3 ^ tfu

Z) §
' - S;

O g «
5 *c| <g

. re CO
*3 s CA ^ So c

o 3 ^^
ßr + '-

3 (HZ

re CO
re* ?

_CT re
Ok o d CA

^ O 3 . re , re
C ^ re *S ^O

- O

CA

_ ^ g
. ...s s ^ *

p re re~ CA3 ^ >re
P E c 2  c
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^CÂ re' S •
b CA

. P? o ' 5 " 2 k 5
re co *_,_
re . re “ re- o

§ ä & g ^

ä ;3 : re i

.Ca ^ S"re <^ re

es

-ro CO A
o -CN-

ro 0  ft .
(=r 3

’ ' ftSS <Tr CS ' S,
er 3 ro o ro' 3 C

• ® -ro . ftto ro Jg
. . ft s : C S 3  3 (̂ 2 -

■« er ^ Os re re o : 4 ' c re-
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M ĉco o (̂ cn c
C ^ ' ft ^ re B̂sre.
CA^ . ^ p CA gre O £> re - ore - re AC) w -to <-t re

ic | &ri|
Ps C re _ *• C B

"re’. j ^ S*
K
.° re»&

@ re

HZ
CA CA

C' S
O re>

o
re re- CA
re 2 . O re

re ' p ? " 2;
C3 & :

CA

m
o

co
s

■̂cr < !? co ~t
■ q PS re es

re 2 £S :-: t~
§ 3 ca  ro ff er “ ro- ft . .
« « - © ^ 3 Z. § Z-ro-^ .,o es 2. re vO rt « w . w

^ S ^ cNL-9 re le ^ reiZ c
** re re re --5' j=p ^ o re ^

P ,e ) O ro- C o ’re' O ^ro -ro
ftfe ^ g ÄWZ ro ft3 3.

3 Z»
ro 3 p -H-Ss ' S O roöftrt̂ ro’-, ft H2 ro"'0""* "

ft 3 er3 :ft § r g — -g -.G ?— 3ro ft ro- « 03 - ro —.- ro - ro ro 3
3 ft ft 3 ro 2 3, - ro 3 ro ro ft
ro 3 ro ro S ft 3 — . 33

" ft ft 3 ,
ro 3 ro

©5^

S 11 A
-re rt)
re O ,0 ^ ^ 2
S 4 ° O S 2
0  ÄT -5 . 5 - ^
qp "* re _ _ £ -

<Do ' c ' "

7 ^ CACO O O!
F )Z » 2 S

CA' J2. " C :JH 3

II,
- o :

er :

S " re ^
£4. g -rej CA O
re - es <° *re 4 >rere .£^ -4 re A~J
CAcO -^rere re- O:
g S Z ^ 3^
W rr 5 2
re^ C 4P

" O re - O^

re% p ^co^ B re ^,

W02 « ft1!

siriScaij
ft rt kft3g :

ftÄ = ™ ft -.

3 3 . 3 3

2 -̂ 3 _5
0 0 *re ei

C/C ^- —
^ re >; re P C r~/

^ - co re ^ _es ^ ^ £S
jet , r> r~r4 2 , re o 0 CO o :'re re re- 0 ^ o re - e : ^ 2CA o —^ 0 o re re - -~e ^ r* ■

_ « ro ft Le ro 3 -ft 3 5 ° - 3 ? 3  ro
32 ro S " ^ ro «S rJ  H . 0  3 3 ro-

. . ' « ft * )3GQro “ ro -ft.3 3 ro , ro O g <—StfO ' S

’ ^ w ft*3 ÜJSQ - kft©
A 2 -_ -2 'S *» 3 ft -ro

OA re _ _ re

C
er

o er
>̂ o

ec

£ ' O

* &

v£ r o ;>3 ^ 2 * r̂o re
re -<Ö3“ O CA ey re -

O ^ re< re *re - g *« ö
rro re ^

2 § 3 : Ä
CO re

, 0 ^3 » p
W © 2 o £ ? ?. g

.L ^ co ' -

c p
o

' co

©
r «

-re> I
^ - O

r‘ «43<
:: S

3 ft .LAro ^ ftft:

•«=ÖOg
^ P CO

."o *re ^
Of

re £S o ££ *_
N'

ca  rc
O CX

re 3 <re.
re W

4 ^ 5 - " CrO 34
3  ft a 3 «t » 2 . ro- .O re re - O re
2 ■ft § s * 3 «

_ ft ro: 53,53 3 *ro .ft55,
ro >iQ ro .5 ,v ro . ro

ro ^-3
, ft -Sft g  ft 'S ' 5 ü®
a § 3 H " 3 «CreeS: ra ^O -2rerere . ro
2 § re 94 4 o < CCQP0
B ro ft 3 3 Ä ' - roft >2 2 roPS er re -ft u re o re o re re

: co re "

g CA

^ §5

Z: C re re  ^

A co re1

ro ftgr ^ H.
gS 31  3 ' AS
Wo ^

g ps: 4 ‘ ^ re ^
ftg 5 ft ' ftgg

CS re
CO

p  s

Kco
w co

re S"
*4̂ ore  r -*
*oP re
Ä CS

! er

wo
■es -; Q (

?Co c ere re u ft+- re e

sf
Ö

3 S

ro rog_

ft ^ cl -B S
B , g : 2 -3 & «
ee CA J4 re ^ ^ 7
CO re ^

o L- Cr CO

CA

c öA ^ n*

sr o ig 3w O
cTe : ^

3 ' A ro ft.
— <—<3 «
ft ft _ ro ft -3

5 B ' " '=B
«3 B S 'S ro <es>c» ^ " s ' ft
2 . 2 ? ei*3 g 3 ft © Broro § >ft .S 5 3 2 -ft 2 5 : 3 o

CA ft ft /■ re re  ft ft 0Co^ ^ er 3 ft« 1*-»

Z*
B§

Per

P re

e cc
S : 0 - re res Ca  g re g
Pt ;' *' wo o p  ft es o o ‘ 4 e
jre ^ e ; Woco CA p re ^
Z 5 ' © re (CQ

ßi ^ sre ^

P 3

<er ö
S - p

©:

ro"-3>3 3 § .A §
“ 2 S 2 •S ' 2 3
Ö5 n  S - 2 <Ö>ro
§ >3 3 "3 9 Wft

ft 3 3 -2-
S L 2 3  2
O ro 3 Wj3 3 ro
-1 " 5 Ä CQ

Cr3 3gro
2 - I ~ 3  Z - 3 3
es I o er re

wo o _ re

<re re p  C rv°
re O ._

re vo re O *3 ^ o
£ - ppam  er er o

2 S o , S 2 S
?=? 3 ^ ro S S ' ro

-ft ro ^ ft » 3«
3 ' 2L -WA3 3

.2 , ft o <- *• 3

s ? 2 B ^ 'S :® ' © ro"®
ro .3 N 3 B 2 ro S ; ft -y-

o -s - g . Bg ft ^ ro ^ - S - s w
re I? re Cp er j£ re CS:
o c r —z :- p  c 5 - rrj ^ ^ . re
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Kbend-Ausgabe.
1. Ntatt.

Franco.
Das Königreich Portugal,  das heute noch von

den Erinnerungen an Heinrich den Seefahrer und Dasco
da Gama und von den Erträgnisjen seines Staats-
bankerotts lebt, führt im allgemeinen abseits der großen
Heerstraße der internationalen Politik ein bescheidenes
Dasein , soweit es nicht durch Zwangsmaßregeln gegen
seine Gläubiger , durch die üblichen Kabinettskrisen oder
durch das stärkere Aufflammen der revolutionären Be¬
wegung im Lande die Aufmerksamkeit Europas auf sich
leiät.

Zurzeit wirken die beiden letzteren Ursachen zu¬
sammen , um das kleine Ländchen im äußersten Süd-
Westen unseres Erdteils wieder einmal etwas mehr in
den Vordergrund des Interesses zu rücken. Seit dem
11. Mai , wo der Ministerpräsident Joao Franco
die Deputiertenkammer auslöste, und zwar ohne ent¬
sprechend den Bestnnmurigen der portugiesischen Ver¬
fassung vorher den Kronrat zu befragen und gleichzeitig
Neuwahlen auszuschreiben, befindet sich Portugal im
Zustande einer bedenklichen Krisis , deren Bedeutung
dadurch nicht abgeschwächt wird , daß die portugiesische
Regierung mit Hilfe einer rücksichtslosen, nicht nur dem
telegraphischen, sondern auch dem brieflichen Verkehr der
Zeitungskorrespondenten gegenüber ausgeübten Zensur
und durch scharfe Maßnahmen gegen die portugresische
Presse beflissen ist, das Ausland nach, Kräften über die
Wirren in Portugal zu t ä u s che n.

Es muß dem Ministerpräsidenten Franco , der sich
eine neue, auf liberalen Grundsätzen beruhende Partei
gebildet hatte , die mit den ebenfalls liberalen Progres-
sisten zunächst einen liberalen Block bildete, eingerauint
werden, daß er sich redliche Mühe gegeben hat , in die
verworrenen Verhältnisse der durch fruchtlose Partei-
iämpfe außer Aktionsfähigkeit gesetzten Cortes Ord-

[ütng zu bringen , aber dieser Versuch scheiterte, einmal
un dem Widerstand der Cortesmehrheit und zweitens
cm der Skrupellosigkeit der Mittel , mit der er seine
Politik durchzusetzen suchte. So schickte denn Joao
Franco kurz entschlossen die Volksvertretung nach Hause,
und er regiert nun seit zwei Monaten frei und —■franco
auf dem Verordnungswege.

Der Ministerpräsident hat diese seine Taktik in einer
dieser Tage in dem Klub seiner Partei gehaltenen An¬
sprache damit begründet , daß er mit Rücksicht auf die
parlamentarischen Kämpfe der letzten sieben Jahre , die
für das Parlament , dessen Wirken für das Land rein
negativ gewesen, wenig ehrenvoll seien, sein Programin
garnficht zur Anwendung habe bringen können, und daß
es ihm unmöglich gewesen sei, fernerhin mit dieser
Volksvertretung zu regieren . Nun ist das Regieren
ohne Cortes in Portugal durchaus nichts Ungewöhn¬
liches, und es darf , wie schon betont , nicht geleugnet
werden, daß Joao Franco der ungeheuren Korruption,
die ein portugiesisches Erbübel ist, mit fester Hand ent-
geaentritt , und daß er auf diese Weise bereits erhebliche

§nntUUn«
Auf den Höhen des Himalazu.

In den Tagen , da die Freunde des Hochgebirges sich
zn ihren Fahrten in die Alpen rüsten, ist der Bericht der
bekannten Hochtouristin Fanny Bullock-W o r k in a n
über ihren jüngsten Vorstotz in die eisigen Höhen der
-Himalaja bergt eite, den sie soeben im ,-Wide World Maga¬
zine" veröffentlicht, von besonderem Interesse . Die un¬
erschrockene Bergsteigerin hatte den Plan gefaßt, die un¬
wirtlichen, einsamen Nun Kun-Berge zu erklimmen,
deren schneebedeckte Gipfel in Surrt , östlich von Kaschmir
und südwestlich von Laöakh in die Wolken ragen . Ein
interessantes Experiment galt es dabei zu erproben.
Frau Bullock-Workman verwandte zum erstenmal
Europäer als Träger , da sie im Hochgebirge mit der
Energie und Widerstandskraft der Kulis wenig ermuti¬
gende Erfahrungen gemacht hatte. Sechs Italiener be¬
gleiteten die Expedition ; ihrer harrte die Ausgabe, bei
dem Vordringen in die höheren Regionen die Kulis zu
ersetzen. In drei großen Karawanen — gegen 250 Kulis
und 25 Ponys trugen die Materialien , Zeltteile und Vor¬
räte zur Schaffung einer Operationsbasis — brach die
Expedition von Srinagar aus und nach zwölf harten und
hindernisreichen Tagemärschen erreichte man den Fuß
des Shafat -Gletschers. Mühsam arbeitete das kleine Heer
sich bis zur Vegetationsgrenze empor nud hier wurde das
Zeltlager aufgeschlagen, die mitgeführten Ziegen und
Schafe in improvisierten StäAen untergebracht und die
Knlis machten es sich heimisch, fivh, einer regelmäßigen
Arbeit enthoben zu sein, Nach kurzer Rast brach Frau

Ersparnisse am Staatsbudget zu erzielen vermocht hat.
Aber einntal haben ihm gerade diese Ersparnisse , die
Aufhebung dieser Sinekuren und illegalen Einnahme¬
quellen, manche persönliche Gegnerschaft eingerragen,
und dann ist der Stand der Volksbildung und des poli¬
tischen Verständnisses in Portugal zu gering , anderer¬
seits auch die republikanische Bewegung zu sehr vorge¬
schritten, als daß er sonderliche Aussicht hätte , für sein
an sich ztt billigendes Programm eine Mehrheit bet den
nächsten Wahlen zu erlangen.

Aus dieser Besorgnis heraus scheint der Minister¬
präsident fürs erste überhaupt aus Neuwahlen zu ver¬
zichten, und diese Verfassungsverletzung erregt wiederum
die Gemüter derart , daß die Opposition und die
republikanische Bewegung daraus neue Nahrung
schöpfen. Dazu kommt, daß König Carlos  I ., fest
dessen im Jahre 1889 erfolgtem Regierungsantritt das
Ansehen des zu einer Art britischen Vasallen¬
staat  degradierten Königreiches immer mehr g e -
funken "ist , nicht der Mann ist, der den Diktator zu
spielen vermag . So können denn die Gerüchte nicht
wundernehmen , welche besagen, daß die Aussichten des
Kronprätendenten aus dem Hause Braganza,  des
64jährigen D o m M i g u e l , der als österreichischer
Husarenoberst auf seinem Schlosse Seebenstein in Nieder-
österreich lebt, wieder im Steigen begriffen feien. Allein
der Sohn jenes eidbrüchigen Dom Miguel , der die
Fahne der Rebellion gegen seinen Vater , den König Dom
Pedro von Portugal , entfaltete , ist kaum der Manu , das
seit dem Jahre 1834 in Portugal regierende Haus
Sachsen-Koburg -Gotha -Braganza zu entthronen . Ge¬
fährlicher könnte dem König Carlos vielleicht schon die
bedenklich anwachsende republikanische  Be¬
wegung werden, wenn diese irgend einen Mann aus
dem Holze aufwiese, aus dem die Köuigsstürzer geschnitzt
werden. Aber auch das ist nicht der Fall , und so wird
sich aller Wahrscheinlichkeit nach die Krisis weiter hin¬
schleppen, bis sich der jetzige Ministerpräsident oder —
sein Nachfolger doch zur Berufung der Cortes ent¬
schließen, die dann wieder weiter wursteln werden — —
bis zur nächsten Krisis!
- M.' IHITI—H . ».  II II  -

Die Protestanten mit  Hoorrlreke.
B. Brüssel , 8. Juli.

Die Synode der „Union der belgischen Protestanten ",
der „evangelfichen Kirchen" hat vorige Woche in Maria-
Hoorebeke getagt. Dort sitzt eine kleine Gemeinde, die
ähnliche Schicksale erlitten hat wie die Holstischsricstschen
Stcdinger , aber noch älter ist.

Maria -Hoorebeke ist hübsch gelegen, etwa 10 Kilo¬
meter von Oudenaarde , auf dem „Geuzcn-Hoek", dem
„Geufen-Wnrkel". Es führt die Straßenbahn von
Oudenaarde nach Grammont vorbei. Hier sitzt noch die
einzige kleine Gemeinde Reformierter , die seit dem 16.
Jahrhundert übrig geblieben ist aus allen Verfolgungen.
Ehedem gab es hier die sogenannten „Sieben Gemein¬
den zum flämischen Olijberg ", die eine nach der anderen
schwanden — nur Hovrebeke hat überdauert . Sie ist
noch jetzt dem Ansturm der umwohnenden flämischen
Klerikalen so ausgesctzi, daß ihr der „Gustav Aöolf-

Bullock-Workman, von ihrem Gatten , einem Führer
und einer kleinen Schar Träger begleitet, gegen die Nun
Kunberge auf und am Abend kampierte man zum ersten¬
mal in der Region des ewigen Schnees in einer Höhe
von 15 675 Fuß . Schon am nächsten Tag begannen die
Schwierigkeiten . Gewaltige Schnee- und Eiswände
türmten sich der Schar entgegen! langsam , schrittweise
drang man vor und nur mühsam vermochten die Kulis
zn folgen. Alle paar Minuten mußte Rast gemacht wer¬
den, um den Trägern Atempausen zu gönnen . Schon
machten sich die Einflüsse der Höhenatmosphäre geltend,'
als man in einer Höhe von 19600 Fuß das Lager für
die Nacht aufschlug, waren fast alle Kulis von der Berg¬
krankheit ergriffen . Bis aus drei , die freiwillig ausharr¬
ten, mußten alle zurückgcschickt werden. Aber auch bei
den Europäern machte die Höhenatmosphäre sich bemerk¬
bar , die Atemerschwerung lähmte die Kräfte und an
Schlaf war nicht mehr zu denken.

Am nächsten Morgen harrte eine schwere Arbeit der
Steiger . Eine gewaltige S chn e e w and starrte ihnen
entgegen! in einer Steigung von 60 Grad türmte sie sich
empor. „Wir Europäer arbeiteten uns , angeseilt , in
zwei Abteilungen empor,' dabei benutzten wir ein halb¬
seidenes Steigseil , das sich in solchen Höhen ungleich
besser bewährt hat als die Manila -Hanfseile. Ter Füh¬
rer , die Träger und die drei Eingeborenen trugen Lasten
von 30 bis 40 Pfund und die Bitten um Ruhepausen
schallten immer öfter durch die Stille . Mit dem Sonnen¬
aufgang wurde die Situation noch schwieriger! mit dem
Aufsteigen des Tages wuchs die Lawinengefahr . Im
Osten glühten die Janvkar -Berge in Rosenrot , Gold- und
Malvenfarbe , und an ihren Wänden brachen sich die
Sonnenstrahlen . Wir hatten jedoch in unserer Situati on

Verein " ausgcholfen hat . Die Hoorebeker sind etwa 55
Familien , die sich in drei Häusergruppen verteilen aus
dem Terrain des Geuzen-Hoek. Sie treiben ausschließlich
Ackerbau auf kleinen Höfen, deren keiner mehr als 12
Morgen hat, aber mit einer bewundernswerten Klein¬
wirtschaft in der höchsten Vollendung , welche der so aus-
gebildete flämische Lanübau ausweist . Diese protestartti¬
schen Familien verhalten sich exklusiv gegen die umwoh¬
nenden katholischen Colonen , sie sind von ihnen getrennt
und isoliert durch ihre große Sittenstrenge , tiefe und
ernste Frömmigkeit , Nüchternheit und Schulbildung —
eine wahre Oase in dem analphabetischen Flandern.

Und die Chronik Hoorebekes ist interessant , wie alle
Märtyrer - und Zengen -Historie. Im Mittelatter er¬
streckte sich zwischen Oudenaarde und Gramnivntein
weiter , wüster, undurchdringlicher Urwald , von dem noch
Reste beiSottegem und Rennes erhallen sind. Hier ström¬
ten die „Katharer " aus aller Herren Länder zusammen/
zunächst Hetzer " aus den neun Provinzen Nordhollands,
die den Kern der ,Katharer " bildeten , dann aber Schwei¬
zer, Deufichc, Friesen , von denen die ganze Bewegung
den Namen „Frisoncn " erhielt , Franzosen , Spanier —
alle Katharer oder Waldenser — Albigenser . Diese An¬
bänger der Reform vor der Reformatton wurden u. a.
mich im Jahre 1480 von den Umwohnern attackiert, um
ihnen den Garaus zu machen, aber es mißlang vollstän¬
dig infolge der Undurchdringlichkeit des Geuzen-Boschs,
wie der Urwald hieß. Und als die Ideen Luthers und
Calvins sich ansdehnten , da gingen die Ne-erlande voran
— damals war noch alles Niederländisch — die Reformer
von Maria -Hoorebeke empfingen inbrünstig die neue
Lehre, die sie schon so lange mit ihrem Blute bezeugen
mußten . Die ersten Prediger und Lehrer fanden fast alle
den Märtyrertod , sie mutzten ihre Gottesdienste bei Nacht
im Urrvalöe halten , während ihre Geistlichen, die schon
Pastoren genannt wurden , sich bemühten , von draußen
Zuzug zu gewinnen . Meist wurden sie wegen Versuches,
Leute dem Katholizismus abwendig zn machen, eingcsan-
gen und dem Henker zum Verbrennen ausgeliefirt . So
wurde 1524 ihr Pastor Jan Catelan , wie Luther , ein ge¬
wesener Augustiner , in Tonrnai aufgegrificn und leben¬
dig verbrannt . Auch ein Lehrer von Oudenaarde,
Matthias , der die Bibel in das Flämische übersetzt hatte,
erlitt den Flammentod , ebenso wie der Antmerpener
Drucker Jakobus van Liesvelöt , der die Herausgabe
übernommen hatte. Er wurde 1645 gerichtet, und zwar,
weil er das Motto dem Druck beigesügt: „Es ist in
keinem anderen Heil, ist auch kein anderer Name den
Menschen gegeben darinnen sie sollen selig werde« , den«
der Name Jesus ".

Unter beständiger Spionage litten die Hoorebeker
stark, William Tyndaler , ein Schotte, dem man jetzt in
London ein Denkmal gesetzt Mt , wurde 1536 in Bilvoerde
erdrosselt, Peter Brale , ein Schüler Calvins , in Tonrnai
verbrannt , Lieving van Bleckeren , Andrics Brrtleot,
Jan de Brees , Pieter Grange wurden von den Katho¬
liken sukzessive aufgefangen und verbrannt.

Es kamen die spanischen Zeiten , und seit dem Jahre
1567 wurden von ihrer Soldateska Versuche gemacht, den
Urwald Geuzen-Vosch, als ein Asyl des Unglaubens , zn
zerstören, aber er war ihnen zu mächtig. Sie hoben aber
viele Familien aus und verbrannten sie, doch blieb ein

wenig Blicke für das erhabene Schauspiel. Die Anstren¬
gung wuchs. Wenn wir rasteten, mußten wir aufrecht
stehen, der kleinste Fehltritt mutzte uns unabwendbar
herabschleudern, Tausende von Fuß tief, hinunter zu
jenen Schneefeldern, die von dort unten silbern Heraus-
leuchteten. Langsam klommen wir aufwärts . Allmählich
endete die Wand in steil aufragcnöe Fclssäulen . Als wir
sie überwunden hatten , da lag es vor uns , das gewaltige
Panorama des Nun -Kun."

In wilder , weißer Einöde, auf einem weiten Plateau,
das die steilen Gipfel wie eine gewaltige Tiara umrahm¬
ten, bei 21 630 Fuß Höhe, also 6000 Fuß höher als Lei
Mont Blanc , wurde das Lager für die dritte Nacht aus-
geschlagen. Die erschöpften drei Eingeborenen waren
zurückgeblieben! nun kamen fix an , zu Tode ermattet , und
warfen sich teilnahmslos in den Schnee. Dann begannen
sic zu beten, beugten ihre Häupter vor den Schneegipfeln
und beschworen die Berggötter um Gunst und Gnade,
„Während ich fröstelnd in meinem Zelte saß, kamen sie zu
mir . Sie baten um Bakschisch und um die Erlaubnis,
zum Camp zurückkchren zu dürfen . Ich glaube , wenn ein
Kuli den Everestgipfel erreichte, er würde den letzten
Atem dazu benutzen, um ein Bakschisch zu erbetteln ." Auch
einer der italienischen Träger war erschöpft! die Berg¬
krankheit ergriff ihn, und er wurde zurückgelassen. Am
nächsten Morgen wurden Vorräte für zwei Tage gepackt
und dann brach die zusammengcschmolzene kleine Schar
auf. Vorwärts . Einige hundert Fuß ging es abwärts.
Van dort ab aber gab es nur noch ein stetes Empor . Es
begann zu schneien, die Träger schienen ansterstande, vor¬
wärts zu kommen,' sie wurden zum alten Lagerplatz zu¬
rückgeschickt, dort sollten sie rasten und am nächsten Tage
versuchen, den uuentweat dem Gipfel Zrritreberfiseu xa
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Stamm in unauffindbaren Verstecken, und so wurde der
„Olijderg " non Hoorebeke doch erhalten . Die sieben Ge¬
meinden, zusammengeschmolzen, verbanden sich zu einer,
und sie erhielten endlich eine Existenzberechtigung durch
einen Vertrag , den Wilhelm non Oranten mit Spanien
schloß: Die Hoorebeker und andere Protestanten sollten
unbelästigt bleiben, anderenfalls er die Katholiken in
Seeland mit Scheiterhaufen in Anspruch nehmen werde.
Das zog, und seitdem wurden die Protestanten des
Dlijberges zwar noch immer belästigt, aber vor Todes¬
strafe waren sie gesichert, und die sonstigen Plackereien
achteten sie nicht, seitdem sie, wenn auch nur nächtlich, ihre
Gottesdienste im Bosch Halten durften . Von Zeelanü
Kamen ihnen nun Sendlinge mit der Bibel und auch
Schullehrer . Und deshalb sind noch jetzt die „Gcuzcn"
von Hoorebeke ohne Analphabeten.

Es kam das Toleranz -Edikt des LandcsHerrn
Joseph II ., des deutschen Kaisers und Königs von Bur¬
gund, und mit Tränen legten sic jetzt den Grundstein zu
ihrem Kirchlein und bauten einen Weg durch den Urwald,
auf dem die Leichen zu dem Friedhof gefahren werden
Konnten. Bis dahin mutzte jeder seine Verstorbenen im
fGarten beerdigen. Und nicht selten passierte es, datz am
anderen Morgen der Leichnam wieder vor der Haustür
lag — traurige Akte des Hasses der umwohnenden «nal-
phabetischen Stammcsgenosscn . 1819 dursten sie auch eine
Schule bauen , das Geld dazu gab König Wilhelm von
Holland, durch Vermächtnis einer Dame wurden 1200
Frank Gehalt für den Lehrer gesichert, damals sehr statt¬
lich.

Hier trat nun wieder die klerikale Periode hemmend
entgegen; 1884 zog der Gemcinderat die Schule nach dem
Gesetz ein für sich, sodann unterdrückte sie den Lehrer und
schloß die Schule — auch der Minister Thonissen konnte
diesen „Naub ", wie er es nannte , nicht hindernd Der
Euro von Hoorebeke war ihm über.

Dieser Skandal wurde dem „Gustav Adolf-Verein"
-bekannt, und alsbald entschloß er sich zu einer rettenden
Tat : Er stiftete die neue Kirche, die den Staat nichts an-
gcht, die holländischen Protestanten zahlen das Lchrcr-
gehalt , und der Herr Curatus platzt vor Wut.

Die Hoorebeker ,/Nenzen" sind ordentlich, fleißig,
fromm, gebildet, die Not der landwirtschaftlichen Lage
veranlaßt sie, ihre überzähligen Kräfte nach Frankreich
zur Erntezeit zu senden — eine Art Sachsengängcrci —
und sie werden allenthalben vorgezogcn. — Unterdessen
sitzen die Frauen und Kinder zu Hause, besorgen den
Acker und machen in der freien Zeit Hausschuhe. Seit
Jahrzehnten kein Fall von Trunkenheit , keine Delikte,
gesunde Moralität , kein uneheliches Kind. Und dabei
keine Mucker, es ist der Geist der Toleranz und christ¬
lichen Liebe, der unter ihnen wohnt.

Amerika und Japan.
hd. Washington , 9. Juli . Die amerikanischen Kreuzer

,Tenos " und „Washington", welche sich zurzeit in fran¬
zösischen Gewässern befinden, treten ihre Heimreise am
30. d. M. an und werden nach San Francisco
dampfen.

hd. Washington, 9. JtUi . Der Marinesekrctär Metcalf
wird in naher Zeit eine Reise nach H a w a i antreten.
In nichtamtlichen Kreisen spricht man davon , daß es sich
dabei um eine Jnsormationsreise handelt, die mit einem
Plane , die Insel z u befestigen,  zusammenhänge . In
Kreisen der Marineverwaltung soll auch die Absicht be¬
stehen, mit verstärkten Anforderungen , betreffend den
Bau neuer Kriegsschiffe, an den Kongreß heranMtrcten.

Der Marinesekretär Metcals versichert wiederholt,
die Flotte komme nach ihrer Fahrt in den Stillen Ozean
zurück, es handle sich um eine Ubungssahrt.

In einer amtlichen Ableugwung der Nachricht, wonach
Unterhandlungen über die Erwerbung der Magdalenen-
bucht durch «die Vereinigten Staaten demnächst eingcl -rret
würden, erklärt der mexikanische Botschafter in Washing¬
ton, «daß auch nicht ein Zoll mexikanischen
Bodens  für irgendeinen Preis oder zu irgendeinem
Zweck verkauft werde. In demselben Zusammenhang

folgen. In einer Höhe von 21300 Fuß schlugen die un¬
erschrockenen Bergsteiger ihr Nachtlager auf , — die größte
wissenschaftlich gemessene Höhe, in der Bergsteiger einen
Eamp aufgcschlagen haben. Furchtbare Temperatur¬
schwankungen stellten die menschliche Widerstandskraft
ans eine letzte harte Probe . Am Nachmittag, im Sonnen¬
schein, erreichte die Hitze eine Höhe, die alle Kräfte
lähmte. Das Sonnenbarometcr zeigte 193 Grad Fahren-
hetd; mit feuchten, um den Kopf gewickelten Tüchern
suchte man sich gegen die extreme Temperatur zu schützen.
Unmittelbar nach Sonnenuntergang setzte dann wieder
Frost ein. Um 7 Uhr abends konnte man 22 Grad
Frost konstatieren. Zwei Tage rastete die kleine Truppe,
um noch einen letzten Rest von Kraft für den entscheiden¬
den Schlußangrrff zusammenzuraffen . „Am zweiten
Morgen ries ich den Führer zu mir . „Was sind Madames
Befehle?" Ich nahm mich zusammen. „Auswärts ", sagte
ich kurz, aber mein Herz klopfte zweifelnd. Und es ging.
Mit letzter Energie begann der Aufstieg. Der Mangel
an Sauerstofs wurde immer quälender . Endlich, nach
furchtbaren Anstrengungen ist der Gipfel erklommen.
Die Apparate verzeichnen 23 260 Fuß Höhe. „Mit die¬
sem Aufstieg habe ich meinen eigenen Rekord für
Frauen  von 22 868 Fuß gebrochen und trete in die
kleine Schar jener Bergsteiger , die über 2g 000 Fuß hin-
ausgckommcn sind", sagte die unerschrockene Frau mit
einer Schlichtheit, in die leise ein berechtigter Stolz hin-
«einklingt.

Aus Knüll und febsm.
« Die Frequenz der deutschen Universitäten im Som¬

mersemester 1887. Im laufenden Sommersemestcr sind
an sämtlichen 21 Universitäten des Reichs 46 655 Studie¬
rende, worunter 302 weiblichen Geschlechts, immatriku¬
liert : mst 3934 Gasthörern (2401 männlichen und 1533
weiblichen) beträgt die Zahl der zum Besuch von Uni-
versitätsvorlcsungen Berechtigten in diesem Halbjahr
66 589 gegen 50 348 im Winter 1906/07 und 49 619 im

WiesdadsueV CagMM.
verurteilt das amerikanische Staatsdepartement aufs
entschiedenste das , was es ein vorübergehendes Auf¬
wärmen der alten Mär von der Erwerbung mexikani¬
schen Gebietes nennt . Die Verbreitung einer solchen
Mär habe zur unvermeidlichen Folge nichts anderes als
den Ausbruch von Erregung und Argwohn gegen die
Bereinigten Staaten in Mexiko. Diese Mißstiulmung zu
dämpfen, erfordere dann die äußersten Anstrengungen
der amerikanischen Diplomatie . — Das Staatsdeparte¬
ment erklärt weiter , wenn die amerikanischsn Kriegs-
schisse alle Halben Jahre ztt Schießübungen nach der
Magdalenenbucht gingen , «so sei es üblich, ein Kohlen-
schiff  dorthin zu senden, das die Kriegsschiffe mit
Kohlen versehe. Es sei jetzt der Vorschlag gemacht wor¬
den, in der Magdalenenbucht eine Hulk zu verankern,
die mit Kohle- die irgend ein Lieferant stelle, gefüllt wer¬
den und so zur Versorgung der amerikanischen Schiffe
in den Übungszeiten dienen solle. Vor einigen Monaten
«sei an Mexiko das Ersuchen gerichtet worden, seine Zu¬
stimmung hierzu zu erteilen , nnö Mexiko habe bereit¬
willig diesem Wunsche entsprochen. Dies habe aber nichts
mit irgendeiner Gebietsavtrennnng zu tun.

Die Manöver «der atlantischen Flotte vom August
bis Oktober bleiben, nach einer Kabelmeldnng der
„Franks . Ztg .", unberührt durch die Pacificpläne . Nach
einer „Sun "-Meldung glauben einzelne Marinekreise,
die atlantische Küste werde niemals entblößt werden.
Die Ankündigung sei nur ein Bluff , um den Japanern
zu zeigen, daß die Öffentlichkeit des ganzen Landes
jedenfalls überwiegend für die Flottenfahrt sei.

hd . London, 9. Juli . Nach einer Meldung der
„Times " aus Tokio  betrachtet Japan die Vorberei¬
tungen Amerikas wenigstens äußerlich mit der
größten Nutz  e. Es sei nur selbstverständlich, daß die
Regierung der Bereinigten Staaten die amerikanische
Flotte dort konzentriere , wo sie zur AusrechterHaliung
der amerikanischen Weltpokitik am meisten bettragen
könne. Die Entsendung «der atlantischen Flotte nach dem
Stillen Ozean gehe Japan gar nichts an . Die japanische
Prcsse druckt sogar das Bedauern Japans ans , daß die
amerikanische atlantische Flotte keine Zeit finden wird,
den Häfen von Japan einen freundlichen Besuch abzu-
statten.

Politische Übersicht.
Richterbelcidigungeu.

Der „Vorwärts " hat sich kürzlich über die Höhe der
Strafen beklagt, die ivegen Richterbeleidigungen zu er-'
folgen pflegen. Wenn das Blatt auch übertreibt und
namentlich mit der Meinung im Unrecht ist, Latz solche
strengen Strafen hauptsächlich über Sozialdemokraten
verhängt würden , also, wenn auch unbewußt , von der
Politik diktiert seien, so steckt in der Klage doch etwas
Richtiges. Wegen Beleidigung von Richtern wird mccst
am weit höhere Strafen erkannt als wegen Beleidigung
anderer höherer Beamter . In einer Stadt Westfalens
z B. verbüßt eben jetzt ein freisinniger Redakteur eine
Gefängnisstrafe von 3 Wochen, die über ihn verhängt
worden ist wegen Ausnahme einer Notiz, die einem
Amtsrichter vorwarf , er habe für fein Dienstmädchen
keine Jnvaliditätsmarken geklebt. Der Redakteur war
von feinem Gewährsmann getäuscht worden. Wer
möchten bezweifeln, ob in derselben Behauptung , wenn
sie über einen beliebigen Privatmann ausgesprochen
worden wäre, überhaupt eine Beleidigung gestinden
worden sein würde . Vielleicht verhält es sich bei einem
Richter, der das Gesetz zu hüten berufen ist, in der Tat
anders : aber eine Freiheitsstrafe ? Das ursprüngliche
Urteil hatte übrigens sogar auf sechs Wochen gelautet.
An demselben Orte ist einmal wegen einer sehr groben
Caprivi -Belcidigung auch auf 6 Wochen Gefängnis er¬
kannt worden, wobei noch 4 Wochen verbüßter Unter¬
suchungshaft voll angerechnet wurden . Ob man dort
auf dem Standpunkt steht, die örtlichen Autoritäten
müßten aufs stärkste geschützt werden, während die

Vorjahr . Die Steigerung der Zahl der immatrikulierten
Universitätsbesucher hat sonach auch neuestcns weiter
angehaltcn . Die Zunahme beträgt gegen Las letzte
Halbjahr 1519 und gegenüber dem Sommersemestcr
1907 1691, doch steht die Jahreszunahme hinter der im
porigen Jahr festgestellten von 2574 (der bisher höchsten)
wesentlich zurück. Vor 25 Jahren , im Sommer 1882,
zählten die Studierenden der deutschen Universitäten
28 811 und zurzeit der Reichsgründung etwa 13 000, ihre
Zahl hat sich demnach in 25 Jahren fast genau verdoppelt
und seit 1671 verdreieinhalbsacht . Von der heutigen
GesamtstndenteNzahl sind 22 882 an preußischen Univer¬
sitäten eingeschrieben gegen 23 102 im Winter 1906/07,
an den 3 bayerischen befinden sich 8482 gegen 8030, an Len
2 badischen 4405 gegen 3347 und an den übrigen 6 Uni¬
versitäten des Reichs zusammen 10 836 gegen 10 657. Dem
im Sommer erheblich stärkeren Besuch der süddeutschen,
besonders der badischen Universitäten steht demnach eine
geringere Frequenz der norddeutschen und einzelner
mitteldeutschen gegenüber . Den heutigen Bcsuchsziffcrn
der einzelnen Universitäten stellen wir , um die in den
letzten Jahren hinsichtlich der Reihenfolge nach den
Frequenzzahlen eingetretcncn Verschiebungen bei
einzelnen Universitäten darzustcllen, die entsprechenden
Zahlen des Sommerhalbjahres 1897 und diejenigen vom
Sommer 1906 gegenüber : Wie im Winter steht die Uni¬
versität Berlin an der Spitze mit 6496 Studierenden
gegen 4405 im Sommer 1897 und 6569 im Vorjahre,
dann folgen München mit 6000 gegen 3871 und 5784,
Leipzig mit 4148 gegen 3064 und 4147, Bonn mit 3348
gegen 1822 und 3276, Freiburg mit 2472 gegen 1449 und
2360, Halle mit 2192 gegen 1360 und 2128, Breslau mit
2075 gegen 1505 und 1920, Güttingen mit 2004 gegen
1186 und 1925, Heidelberg mit 1933 gegen 1230 und 1022,
Marburg mit 1883 gegen 1021 und 1717, Tübingen mit
1727 gegen 1271 und 1710, Stratzburg Mit 1622 gegen
1016 und 1418, Münster mit 1552 gegen 487 (damals noch
Akademie) und 1454, Jena mit 1501 gegen 794 und 1362,
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Herren in Berlin sich selber helfen mögen? Oder ist
man der Meinung , daß die Justiz mehr als jedes andere
öffentliche Ressort geschützt werden müsse, um nicht im
Ansehen zu sinken? Dann möchten wir uns die Gegen¬
bemerkung erlauben : Eine Rechtsprechung, die sich von
dem Scheine der Übertreibung und der_  unnötigen
Strenge freihält , erreicht diesen sehr löblichen Zweck
viel eher. Es wäre übrigens zu wünschen, datz sich zu
der angeregten Frage einmal Richter äußerten.
Fcnerbestattnng , Minister und ObervcrwaUungsgericht.

Die Verfügung der beiden neuen Minister , die die
Inbetriebnahme des Hagener Krematoriums verbietet,
hat in Westfalen (wie uns -von dort geschrieben wtrü)
bis in die gemäßigtsten Kreise hinein unangenehm be¬
rührt als Symptom für die Denkweise der neuen
Männer , insbesondere des Westfalenkindes Holle. Sach¬
lich aber befürchtet man von dem Verbote nicht viel. Der
Hagener Feuerbestattungsverein wird jetzt alsbald die
baupolizeiliche Abnahme des Krematoriums beantragen,
die nicht verweigert werden kann, wenn nicht baupolizei¬
liche Bedenken vorliegen . Darauf wird die Polizei-
verwallung ihrer Instruktion gemäß ein Verbot gegen
die Vornahme einer Leichenverbrennung erlassen. Hier¬
gegen wird der Vorstand des Vereins beim Bezirks¬
ausschuß klagen und zugleich Entschädigungsansprüche
geltend machen. Der günstige Ausfall kann nach der
vorliegenden Entscheidung des Oberverwaltungsgerichts
nicht zweifelhaft fein. Die einzige Unannehmlichkeit be¬
steht in der eintretenden Verzögerung . Gerade die gute
Rechtslage erhöht die Versttmmung über bas Vor-
gehen der beiden Minister.

Von der Steiger -Organisation.
Die Organisation der Steiger scheint sich zu einer

der wichtigsten Beamtenvereinigungen entwickeln zu
sollem In Dortmund fand am Sonntag wiederum eine
Versammlung von Grubensteigern des Bezirks statt,
die außerordentlich gut besucht war , während zu einer
gleichzeiüqen Bergarbeiterverfammlung mit der ziem¬
lich wichtigen Tagesordnung : „Der Entwurf
des neuen Knappschaftsstatuts ", nur wenige Personen
erschienen waren . Die Steiger verhandelten diesmal
hauptsächlich über den angeblich bestehenden Plan der
Errichtung einer neuen Bergschule. Ob diese Absicht
Wirklich gehegt wird , ist uns nicht bekannt. Die Steiger
bchaupten , daß in den beiden Bergfchulen von Bochum
und Essen schon Steiger germg ausgebildet würden, um
dem Bedarf Genüge zu leisten, und das/ sogar schon ein
Überfluß an Steigern vorhanden sei. Die Versammlung
protestierte daher gegen den Plan der. Gründung einer
dritten Bergschule. Der letzte Satz der angenommenen
Entschließung lautet : „Sie (die versammelten Steiger)
sehen in der Schäftung einer weiteren Schule nur das
Bestreben der Grundbesitzer, sich einen übermäßig großen
Bcamtenstand zu schaffen, und bitten die^staalliche Be¬
hörde, die Genehmigung zum Bau der Schule zu ver¬
sagen." Die Organisation der Steiger hat übrigens
neuerdings engere Fühlung mit der Zentrumspartei
geiwmmen. Daß sie parteipolitischen Bestrebungen
dienstbar fei oder dienstbar gemacht werden solle, wollen
wir damst nicht gesagt haben.

Zur Brüsseler Zuckerkonvention.
Der Umstand, daß, wie schon gemeldet, in diesem

Monat in Brüssel die ständige Kommission zusammen--
ftftt , die über die Durchführung der Brüsseler Zucker-
konventionsbeschlüsse zu Wachen hat, gibt vielfach Ver¬
anlassung zur Besprechung der e n g l i sche n Absicht,
am kommenden 1. September die Konventton zum
1, September 1908 zu kündigen.  Geschähe dies, so
wäre die formelle Frage , daß die anderen Vertrags¬
staaten das Recht hätten , sich bis zun: 1. Noveinber d. I.
zu überlegen, ob sie auch ihrerseits die Konvention
kündigen wollen. Kündigt kein weiterer Staat , so läuft
die Konvention unter denjenigen Staaten weiter , die
nicht gekündigt haben ; kündigt auch nur einer noch, dann
muß die belgische Regierung für den Winter eine Kon¬
ferenz nach Brüssel einberusen, die zu beraten hat, was

Würzburg mit 1408 gegen 1430 und 1860, Kiel mit 1278
gegen 740 und 1167, Gießen mit 1192 gegen 663 und 1118,
Königsberg mit 1084 gegen 675 und 1080, Erlangen mft
1085 gegen 1140 und 1067, Greifswald mit 970 gegen
819 und 880 und Rostock mit 696 gegen 499 und 661. Die
teilweise sehr erheblichen Unterschiede in der Besucher¬
zahl der einzelnen Universitäten gegen 1897 beruhen
hauptsächlich auf der indessen etngetretenen Vermehrung
der Gesamt-Stuöentenzahl um mehr als die Hälfte «dev
Zahl von 1897.

* Eine doppelte Persönlichkeit. Ans New Nork wird
berichtet: Ein merkwürdiger Fall einer doppelten Per¬
sönlichkeit beschäftigt aufs lebhafteste die amerikanischen
Psychologen. Es handelt sich um ernen vermögenden
Schneidermeister, Charles P . Brewin ans Burlington,
N. ?)-, der vor vier Jahren spurlos verschwand
und dessen Verbleib trotz aller Nachforschungen in ein
seltsames Dunkel gehüllt blieb. Man hat ihn nun in
Elainsield wiedergefunden : als einfacher Schneider¬
geselle arbeitete er auf Tagelohn , behauptete Frank
G. Johnson zu heißen und hatte die Erinnerung an sein
früheres Leben vollkommen verloren . Als seine
Freunde ihn anffaNden, war er völlig fassungslos : er
fiel dann in eiinen ttcffen Schlaf. Als er erwachte, halt?
er sein vierjähriges Leben als Johnson vergessen und
erkannte seine Frau , seine Angehörigen und feine
Freunde sofort wieder . Die Gesellschaft für psychische
Forschung hat den wunderlichen Fall sofort ausgegrissen-
Professor James Hyskop von der ColuMhia-Unirv ersitzt
hofft, durch Hypnose in Brewin wiederum die Johnson-
Persönlichkeit erwecken zu können. Während her vier
Jahre , da er als Geselle sich sein Brot erwarb , rettete
er seiner Arbeitgeberin , Miß Mary Brown , das Leben,
trat der Baptistengemeinde be!i und führte genau daZ
gleiche religiöse Leben, daS er vordem in Burlington
gelebt hatte . Regelmäßig pflegte er zwei Damen zu be¬
suchen, von denen er Sie eine als seine Stiefmutter , di-
andere als seine SchwektLk arstahi MLUnslen der letzteren^
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weiter geschehen soll. Materiell würde die englische
Kündigung den russischen Zucker auf Dem eng¬
lischen  Markt wohl begünstigen, da Rußland der
Konvention ja nicht angehört , ihn darum aber doch noch
nicht zum Alleinherrscher machen können, da der russische
Zucker den englischen Bedarf nicht annähernd decken
kann . England wird immer auf österreichischenund
deutschen Zucker angewiesen  sein und dieser
>wird auch den Preis machen. Sollte England wirklich
die Konvention kündigen, so wäre, wie die „Cöln . Ztg ."
in einem anscheinend offiziösen Berliner Telegramm
schreibt, es wünschenswert, daß es doch wenigstens in
gewisser Weise an der Konvention beteiligt bleibt, in¬
dem es wenigstens die Verpflichtung auf sich nimmt,
seinen Kronkolonien keine Prämien zu gewähren, den
Kolonialzucker und den Riibenzucker auf gleichem Fuße
,zu behandeln und den deutschen Zucker zu dem niedrig¬
sten Zollsätze herein zu lassen. Eine englische Kündi-
lgung dürfte kaum dazu führen , in den anderen Ver¬
tragsstaaten die unerfreulichen Zustände der früheren
Prämienwirtschaft  Wiederaufleben zu lassen,
dazu find die Schäden des früheren Wettlaufs zwischen
den Prämienländern in zu frischer Erinnerung . Deutsch¬
land würde wegen seiner Finanzlage auch gar keine
Präniien gewähren können. Die Kommission, die in
diesem Monat in Brüssel zusammentritt , kann die eng¬
lische Absicht wohl durchsprechen, doch ist sie nicht in der
Lage , Beschlüsse zu fassen. Auch innerhalb der deut¬
schen  Regierung hat nian noch keine Stellung
genommen, und man wird dies nicht tun , ohne sich erst
mit der Industrie und der Landwirtschaft , die ihrer-
fteits den Ausfall der laufenden Kampagne und die
Chancen der kommenden erst abschätzen muffen, ver¬
ständigt zu haben.

Bosnien und die Herzegowina.
u. Wien , S. Juli.

Zu den Schwierigkeiten , die einer dauernden Rege¬
lung der Beziehungen zwischen Österreich und Ungarn
'an und für sich im Wege stehen, tritt nun noch die Frage
der künftigen Verwaltung Bosniens und der
Herzegowina . Dt.  Weierle antwortete auf die Anfrage
eines Kroaten , daß das ungarische Recht, an der
-Okkupation Bosniens und der Herzegowina zu parti¬
zipieren , sich nicht nur auf das im Jahre 1878 vom Ber¬
liner Kongreß erhaltene Mandat stütze, sondern daß es
auch in den alten Rechten der ungarischen Krone be¬
gründet sei, die einst über Bosnien herrschte. Das amt¬
liche „Fremdenblatt " verwirft mit Entschiedenheit jeden
ungarischen Anspruch auf die okkupierten Provinzen und
läßt durchblicken, daß Österreich solche Prätensionen nicht
dulden werde. Die christlich-soziale Partei reichte gestern
in der Kammer eine Interpellation in dieser Frage ein,
auf welche Baron Max v. Beck wahrscheinlich antworten
wird . Die Interpellation fragt ironisch, ob Ungarn
nicht etwa noch ein besseres Recht auf den Besitz Böhmens,
Schlesiens oder Wiens habe, die alle die Ungarn unter
König Matthias Corvinus eroberten.

Australien zur See.
u.  London , 9. Juli-

Englische Blätter beschäftigen sich seit einiger Zeit
lebhaft mit der in Australien zutage tretenden Bewegung
für die Schaffung einer eigenen Flotte . Die Australier
wünschen eine solche, um sich gegen Japan verteidigen
zu können, angeblich auch gegen Deutschland, was natür¬
lich eine Albernheit ist. Zwischen einer großen englischen
Werft und dem Morts Docks von Sidney ist ein Vertrag
für die Vergrößerung der letzteren abgeschlossen worden.
Die Bundesregierung will das Unternehmen sub¬
ventionieren . Marinewerkstätten sollen in Melbourne
und Newcastle (Neu-Süd -Wales ) errichtet werden. In
England sieht man diesem Rüstungseifer mit gemischten
Gefühlen zu. Man fürchtet, ein seemächtigeS Australien
werde sich schließlich völlig unabhängig machen, um so
mehr als der in London sehr hoch eingeschätzte Bundes¬
genosse Englands in Australien schon heute als schlimm¬
ster Feind angesehen wird.

W Anna C. Johnson heißt, hat er sogar eine Lebens¬
versicherung ausgenommen. Alle diese Tarsachen sind
durch Zeugen bewiesen. Allein Brewin vermag sich an
nichts davon zu erinnern . Ja , er war sogar außer¬
stande, seine Angehörigen zu der New Parker Wohnung
feiner angeblichen Stiefmutter und Schwester zu führen.
Professor Hyslop nennt den Fall einen der klarsten und
markantesten unter den vielen Erscheinungen einer
Dappelexistenz, die der Wissenschaft bekannt sind So¬
bald Brewin sich von den Folgen seiner Gemüts-
erregungen so weit erholt hat, Latz uran ihn mit Hypnose
behandeln kann, wird der Gelehrte versuchen, ihm auf
hypnotischem Wege eine genaue Schilderung der Um¬
stände zu entlocken, durch die Brewin p-ötzlich zu Johnson
wurde.

* Die Geh-Akademie. Die Großstadt hat einen
neuen Berns erzeug!. In Paris ist soeben eine Anstalt
eröffnet worden , in der die Leute angeleitet und gelehrt
werden , sich auf den verkehrsüberhäuften
Straßen , den gefährlichen Wegkreuzungen, den großen
Plätzen sicher und zielbcwußt zu bewegen. Es ist
Monsieur Pierre Brvusset, der angesichts der täglich
zunehmenden Straßenunfälle diesen neuen Beruf er¬
wählt hat . „Ich finde gar nichts Erstaunliches an meinem
Berufe ", äußerte sich der neuerstandene Gehprofessor zu
einem Interviewer . „Wir haben Turnlehrer , die uns
lehren , unsere Muskeln zu stählen, wir ha oen F -cht-
lehrer , die uns lehren , wie man sich im Zweikamp" so
bequem als möglich gegenseitig töten kann. Warum soll
es keine Lehrer geben, die die Leute lehren , vernu ästig
auf der Straße zu gehen und sich nicht überfahren zu
lassen?" Broussets Methode ist sehr einfach: sie bollert
in allem auf Praxis , Praxis und Praxis . „In den
ersten Lektionen z. B . lehre ich meine Schüler die
Rechts- und Linksregel ." Das ist eine Selbstverständlich¬
keit. In Paris fahren alle Wagen rechts und nicht wie
in England links . Wenn man also am Trottoirrand
steht, im Begriff die Straße zu kreuzen, so mutz mau

Deutsches Kelch»
* Hof- und Personal-Nachrichten. Nach der „Neuen

Freien Presse" wird das spanische Königs paar  nach
den Besuchen am englischen und holländischen Hofe Ende des
L-ommers auch dem Kaiser Franz Joseph einen Besuch ab¬
statten.

Nach der „Rheinisch-Westfälischen Zeitung " wird in
Arnsberg  als voraussichtlicher Nachfolger des zum Ulcker-
staatssekretär ernannten Regierungspräsidenten Freiherrn
v, Coels der Oberregierungsrat Gras Schwerin  in
Münster genannt.

* Fürstliche Besuche. Vor einiger Zeit ist bekannt¬
lich in einem französischen Blatte zuerst die Nachricht
aufgetaucht, daß der Kaiser im nächsten Winter oder
Frühjahr eine Einladung des Fürsten von Monaco zu
den Einweihungsfestlichkeiten eines von diesem in seinem
Länüchen erbauten wissenschaftlichenInstituts für See-
forschung annehmen werde, und es wurden daran
Folgerungen geknüpft, die sich aus der geographischen
Lage Monacos unl der Teilnahme der französischen
Regierung an dieser Einweihung sehr leicht ergeben.
Der „Frkf . Ztg ." wird dazu ans Berlin gemeldet: Wir
glauben , es handelt sich bis jetzt nur um Kombina¬
tionen  und wohlgemeinte Wünsche, wie auch bei allen
anderen Nachrichten und Betrachtungen , die an die zu¬
künftige Mittelmeerreise des Kaisers anknüpfen . Es
ist bis dahin noch lange Zeit und es ist sicher noch nichts
festgesetzt und kann noch nichts festgesetzt sein. Feststehh
daß der Kaiser im Herbst nach England  geht und
zwar aus eine spontane Einladung des Königs Eduard
hin . Und sehr wahrscheinlich ist, daß er im Laufe des
Sommers eine Begegnung des Zaren  und zwar auf
dessen Wunsch  haben wird , ob ans der See wie
vor zwei Jahren oder wahrend eines beabsichtigten
Besuches des Zaren in Darmstadt , das bleibt abzuwarten,
ist auch kein welterschütterndcs Ereignis . Die Nachricht
der Zar komme nach Darnrstadt , ist inzwischen von dort
dementiert . — In Ergänzung der Meldung , daß der
Kaiser im nächsten Winter auf der geplanten Mittelmeer¬
fahrt Monaco und Korfu besuchen will , wird aus
Skutari berichtet, daß der Kaiser auch einen Austlug
wach Süüalbanien  beabsichtige und Apollonia und
Dodonn besuchen wolle. Die Nachricht habe in ganz
Albanien einen großen Eindruck gemacht: alle be¬
deutenderen Städte Albaniens sollen beabsichtigen,
Deputationen an die Plätze zu entsenden, wo der üeu-sche
Kaiser albanesischeu Boden berühren wird , um ihm
eine Huldigung zu bereiten.

* Der neue Kultusminister Di-. Holle hat die Er¬
weiterung der Ordensnicderlassung  der
Schwestern -der göttlichen Vorsehung in Sterkrade im
Kreise Mülheim nicht genehmigt,  womit auch das
Projekt der Gründung einer höheren Mädchenschule
durch die Schwestern gefallen ist.

* (Sine  Rede des weiten Ministers des Innern . Bei
einem Abschiedsessender Königsberger Universität für
ihren scheidenden Kurator Minister v. Moltre hielt dieser
eine Rede in der er u. a . sagte: Seine Magnifizenz
erinnerte mich soeben, wie ich damals , als ich fremd und
zagend in Ihre Mitte trat , ein Wort Kants gebrauchte:
„cs sei überall nichts tn der Welt zu denken möglich,
was ohne Einschränkung für gut konnte gehalten werden,
als allein ein guter Wille ". Meinen guten Millen
habe ich Ihnen damals gelobt, und meinen guten Willen
glaube ich gehalten zu haben. Das ist aber alles , meine
Herren . Wahr ist, daß Sie mir in gerechter Würdigung
dessen Ihr Vertrauen geschenkt. In unseren Zeiten mutz
es auch dem Staatsbeamten,  der außerhalb des
Gebietes der Wissenschaft steht, am Herzen liegen, daß
hier eine nicht tastende Hand walte , daß eine unermüd¬
liche Schaffenskraft sich mit weisem Zielbewußtsein in
der Richtung vaterländischer Bildung zusammenfinde.
Wer sich heute auf den Boden der Staatsordnung stellt
und die erforderlichen Kenntnisse besitzt, ist berufen und
verpflichtet, mitzuhelfcn an der Gesamtheit oes Staates.
Sie alle sind an solchem Kunstwerk tätig , mögen Sie
praktische oder theoretische Wisienschaft treiben . Mein
Schwanengesang sei die Bitte , daß Sie die Verant¬
wortung für diese Aufgabe nicht zu leicht nehmen wollen.

links schauen und bis zur Mitte des Fahrwegs immer
nach links beobachten. Von dann aber wendet man den
Kopf nach rechts. All das mag sehr einfach und selbst¬
verständlich erscheinen, aber man kann ruhig sagen: von
hundert Menschen denkt nicht einer daran . So kann
man oft beobachten, daß wenn einige Radfahrer aus
einen Fußgänger zukommen oder er fühlt sich g -üch-
zettig von zwei oder drei Motorwagen bedroht, d. nn
beginnt der unerfahrene Fußgänger schleunigst aus dem
Weg zu laufen . Das ist der größte Fehler . Das Ver¬
nünftige ist, ruhig stehen zu bleiben, und den Rad¬
fahrern oder Motorlcuten Gelegenheit zu geben, vor
oder hinter einem zu passieren. Wenn jedermann so
handelte , so würde es nur sehr wenig Straßenunttille
geben." Mr . Brvusset hat bereits eine ganze Anzahl
Schüler , insbesondere Damen : man kann ihn in Paris
jetzt täglich sehen, wie er an besonders gefährlichen
Straßenübergängen mit seinen Hörern " praktische
Übungen abhält.

Theater und Literatur.
43 2 neue Werke  wurden im Laufe des Jahres

1906 an den Pariser  Opernhäusern , Theattrn und
Varietes zur Aufführung gebracht, darunter 1 an der
Großen Oper , 10 an der Comeüic Frangaisc , 6 an der
Opera Eomique, 10 am Odeon, 13 ora Palais Royal,
12 am Thsatre Antoine usw. Dazu kommen 238 neue
Werke in den Provinztheatern und 165, die nicht zur
Aufführung gelangten . Die Gesamtsumme der neuen
Arbeiten ist also 835 — eine ganz stattliche Produktion
für ein Theaterjahr!

Bildende Kunst und Musik.
Hohe Preise für Bilder  wurden , wie aus

London berichtet wird , bei Christie in einer Ver¬
steigerung englischer Portraits aus dein 18. Jahrhundert
erzielt : in weniger als einer halben Stunde gingen
acht Werke für rund 480 000 Mark in anderen Besitz
über . Ein Portrait der Susanna Gyll von Hoppner

Mittwoch, 16 . Juli 1907*

W i r gehen vielleicht schweren Zeiten ent¬
gegen,  mögen aus Ihrer Hand sich Männer finden,
welche würdig unserer Vorfahren als gute Preußen und
Deutsche ihr Wissen und Walten und, wenn es sein muß,
ihr Herzblut ßerzngeben bereit sind für die Größe und
für den Ruhm des Vaterlandes ."

Zur Peters -Affäre. Dr . Giesebrecht,  seit
einem Jahre Redakteur der „Groß New Norker Zeitung " ,
de: heute mit Familie auf Dr . Peters Kosten ans der
„Majestic" nach Loudon reist, erzählt , weder der echte
noch der gefälschte Tuckerbrief  habe jemals existiert.
Am 12. März 1896 sei Giesebrecht mit einem bekannten
Asrikaforschcr und späteren höheren Beamten des
Kolonialamts zusammen in Berlin gewesen. Der Afrika-
forscher erzählte , nunmehr gehe es Peters an den Kragen:
er habe Informationen des Auswärtigen Amts . D -re»
Niederschrift  überbrachte Giesebrecht an Bebe!
und dieser habe die darin enthaltenen Äußerungen irr¬
tümlich für den Tuckerbrief gehalten , was rttcht beabsich¬
tigt war.

* Genera ! u. Fiebert erklärt in einer Zuschritt an
die „Post", er habe mit seinem Gutachten vor Gerücht
keinerlei Absicht verbunden . Er habe in freier Rede
seine Ansichten entwickelt, und dabei sei ihm der Ilus-
druck über „die Art der Urteilsfindung " bei dem Dis-
z plinargerichtshof „über die Lippen ge-
gangen ", dessen Schärfe er bedauere.  Er habe
unter dem Eindruck des Verlesens der beiden Urteile
gestanden und könne nicht leugnen , daß diese verblüffend
auf ihn gewirkt hätten , da sie alle eigenartigen afrika¬
nischen Verhältnisse ausschalteten . (Wie erinnerlich,
hotte General v. Liebert gesagt, die Disziplinarurteile
gegen Peters seien nicht nur ein Justizmord , sondern ein
Schandfleck des deutschen Volkes und der Justiz .)

* Peters -Prozesse ohne Ende. Auch Dr. PeterL hat
nunmehr gegen das Urteil im Prozeß gegen den Redak¬
teur Gnuüer von der „Münchener Post" Berufung
eingelegt.

* Der Herausgeber der Hohenlohe-Memoiren . Daß
Dr . Curtius , der Präsident des Direktoriums der Kirche
Augsburgischer Konfession in Straßburg , infolge der be¬
kannten Vorgänge beim letzten Aufenthalt des
Kaisers  in den Reichslanden nun doch seinen Ab¬
schied nehmen werde, haben mir mitgeteilt . Interessant
ist nun , zu erfahren , wie man ihn in Stratzburg aus
seinem Amt systematisch hinausgegrault hat . Uber die
Art und Weise, wie man ihn drängt , wird nämlich den
„Berliner Neuesten Nachrichten" geschrieben: Er wurde
seitdem von allen höheren Beamten in Stratzburg bei
jeder nur möglichen Gelegenheit im persönlichen
Verkehr ignoriert,  oder , wie man zn sagen pflegt,
„geschnitten". Dadurch ließ er sich jedoch nicht im ge¬
ringsten beirren . Schließlich ging man gegnerischerseits
zu einer andern Taktik über und fing an , ihn auch im
amtlichen  Verkehr zu ignorieren,  d . h. alle von
ihm persönlich bearbeiteten kirchlichen Angelegenheiten
blieben im Ministerium , bezw. im Statthalterpalais
solange als irgend möglich unerledigt . Es ist deshalb
schon feit Monaten eine gewisse Stockung in dem ganzen
Geschäftsgänge der kirchlichen Oberbehörden einge¬
treten , die unmöglich länger andaucrn kann. Nachdem
nun vor einigen Wochen auch die Grotzherzogin von
Baden , an deren Hof Präsident Curtius ein gern ge¬
sehener Gast ist, vergebens bei dem Statthalter Fürsten
zu Hohenlohe — wie ich aus sicherer Quelle erfahre —
zu seinen Gunsten interveniert hat , haben mehrere her¬
vorragende protestantische Geistliche in dem letzten Tagen
ihren Präsidenten urft schwerem Herzen dazu vermocht
im Interesse der Kirche Angsburgischer Konfession jetzt
dennoch nachzugeben und seinen Dienstaustritt zum
1 Oktober tn Aussicht zu nehmen . — Als Nachfolger gilt
in geistlichen Kreisen Frhr . v. ö. Golz, setzt erstes vom
Kaiser ernanntes Mitglied des Direktoriums der Kirche
Äugsburgischer Konfession.

■' 21 . Bernfsgenossenschaststsg in Mannheim . Auf
dem gestern abgehaltenen 21. Berufsgenoffcnschaftstage
sprach sich der Präsident des Reichöver siche -
rungsamtes  Dr . Kaufmann , anknüpfend an die

brachte 86 000 M., ein anderes der Mrs . Manning und
ihres Tüchterchens von demselben Künstler den gleichen
Preis . Das wichtigste Werk war ein Kinüerport :crit
von Reynolds , für das der Preis auf 120 400 M. Hinauf¬
getrieben wurde . Ein Portrait der schönen Muffes
Hvrneck von deurfelben Künstler erzielte 78 250 Mark.

Wissenschaft und Technik.
. Eine wertvolle Münze  aus des Agamemnon

Zeiten hat bei Mykenä ein Arbeiter gefunden. Sic ist
an einer Kette befestigt, welche mit 14 Schildern behängt
ist. Sie sind ,cin graviert . Der Fund ist von der Be¬
hörde gleich eingezogen worden.

Das medizinische St nö ium in Amerika
wird , nach einem Gutachten der '.Medical Association, wie
in Deutschland aus 12 Semester verlängert.

Der berühmte amerikanische Astronom Bowel  l
meldet nach Paris , daß die Marsbeobachtungen aus der
Sternwarte von Flagsraff (Arizona ) vortreffliche Ergeb¬
nisse liefern , daß insbesondere die Schneeschmelze auf
den Gebirgszügen des Mars und der Abfluß von Wasser¬
massen nach den Kanälen mit solcher Genauigkeit be¬
obachtet wurde , daß fortan jeder Zweifel'  an der
Existenz der Kanäle a u s g e schl o ss e n erscheint.

Zum Studium der Einrichtungen
Deutschlands für das A u s wa n d e r u n'g s -
wesen  traf eine amtliche amerikanische Kommission, be¬
stehend aus dem Bunöessenator Latimer von Süd -.
Karolina und dem Kongretzabgeordneten Burnet von
Alabama , gestern in Berlin ein.

Bon den Hochschulen.
Die Verlegung der Tierärztlichen Hoch¬

schule von Stuttgart  nach Tübingen  ist so
gut wie beschlossene Sache. Der württcmbergische Kultus¬
minister hat in der württemoergischcn Kammer besonders
darauf hingewiesen, daß Tübingen sich sehr entgegen¬
kommend gezeigt habe. Die Hochschule zählt gegenwärtig
116 Studierende.
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Bedeutung , welche die Stadt Mannheim als Hanüels-
nnd Jndustrieemporium sich erworben hat, anerkennend
aber die selbstlose, erfolgreiche Tätigkeit der berufsge-
nossenschastüchen Organe aus . Ihrer verständnisvollen
Tätigkeit sei es zu danken, daß es irn wesentlichen ge¬
lungen sei, die Absichten der sozialpolitischen Bot -chaft
Kaiser Wilhelms II . segensreich öurchzusnhren. Der
sogenannte vierte Stand verdanke gerade dieser vater¬
ländischen Gesinnung der Arbeitgeber seine Kräftigung
und soziale Hebung. Die Berufsgenossenschaften hätten
sich auch als Förderer allgemeiner beruflicher Interessen
erwiesen und besondere politische Bedeutung erlangt,
indem sie durch gemeinsame Arbeiten Nord und Süd
des deutschen Vaterlandes einander genähert und das
gegenseitige Verständnis gefördert hätten , und wenn
auch manches bei den Berufsgenossenschaften besserungs¬
fähig sei, so habe er doch in seiner langjährigen Be¬
schäftigung mit den genossenschaftlichenFragen die ge¬
wisse Überzeugung gewonnen , 'daß die Berufsgenofsen-
schaften im allgemeinen ihre Aufgaben gelöst haben.
Auch der Verband der Berufsgenossenschaften Hab; auf
manchem wichtigen Gebiete fördernd mitaewirkt . Er
könne mittcilen , daß auf seine Anregung hin auch die
Eisen- und Stahlberufsgenossenschasten sich grundsätzlich
bereit erklärt hätten , dem Verbände beizntre .en. Alles
das sei erreicht ans der Grundlage gegenseitigen Ver¬
trauens zwischen den Berufsgenossenschaften und dem
Reichsversicherungsamte. Er gebe der Hoffnung Aus¬
druck, daß dieses Verhältnis sich weiter fortbildcn und
kräftigen werde zum Segen des gemeinsamen Vater¬
landes . Die Ausführungen fanden allseitig lebhaften
Beifall . Man wählte Kiel zum Ort seiner nächstjährigen
Vcrbanöstagung.

* Vom deutsch-sprachlichen Unterricht im Reichs!««- .
Gegen die gemeldete Verfügung der reichslänöischen
Regierung im französischen Sprachgebiet Lothringens,
wo statistisch nur noch 15 Prozent Kinder französischer
Muttersprache vorhanden sind, den französischen durch
deutschen Unterricht zu ersetzen, machen die Abgeord¬
neten , Gemeinöerätc und Ortsschulvorständc der be¬
treffenden Gemeinden Front.  Die Statistik soll unge¬
nau sein, da sie die Kinder von Eltern italienischer,
luxemburgischer und gemischter Nationalität , die aus¬
schließlich Französisch sprächen, nicht unter die Angehöri¬
gen französischer Muttersprache rechne. Man hofft aus
Aufhebung der Verfügung.

* Zum lothringischen Fciedhofsstrcit . Gegen die
Verfügung des Bczirksprästdentcn von Lothringen , wo¬
nach, in bestimmten Fällen die Protestanten auf katho¬
lischen Friedhöfen nicht außerhalb der Reihe , sondern
in den Reihen der Katholiken beerdigt werden müssen,
hat bas bischöfliche Sekretariat in Metz Beschwerde
beim Stadtrat erheben . Die armen Katholiken könnten
ja auch in ihrer Grabesruhe gestört werden, wenn sie
neben Protestanten zu liegen hätten.

Die Speisewagen . Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " schreibt: Von mehreren Zeitungen ist kürzlich
behauptet worden , die Staatseisenbahnverwaltung be¬
absichtige, dcmnächs' die Speisewagen in eignen  Be¬
trieb zu nehmen. An zuständiger Stelle ist hiervon nichts
bekannt.

* Ein Geschenk Carnegies für Berlin . Das Geschenk,
das der amerikanische Milliardär Carnegie der Stadt
Berlin zugedacht hat, scheint nunmehr greifbare Formen
anzunehmen . Wenigstens weiß der vorgestern in Paris
erschienene ,-Ncrv York 'Herald " aus Berlin zu berichten,
daß Andrew Carnegie der Treptow - Sternwarte
den Betrag von 1 Million 100 000 Mark zur Verfügung
gestellt habe, damit Herr Archenhold, der Direktor
der Sternwarte , in den Stand gesetzt werde, für die aus
7000 überaus wertvollen Büchern bestehende Bibliothek
der Warte ein neues , feuersicheres Gebäude zu errichten.

* Die französische Regierung hat für die Mannheimer
Gartenbau -Ausstellung zwei kostbare Preise in Sovres-
Pvrzellan gestiftet, die französischen Blumenmalcr drei
Gemälde.

* Zn dem angeblichen Gehetnrbund von Katholiken
schreibt der „Münsterische Anzeiger": „An der ganzen
Nachricht wahr ist nur , daß eine Reihe angesehener katho¬
lischer Männer zusammentrat , um eine, jedem Katholiken
freistehende Petition an den Papst betreffs der Abstellung
veralteter , formeller Bestimmungen des Index vorzube-
ceiten."

Heer und Flotte.
Die Kadetten- n«d Schiffsjungenschnlschiffe „Char¬

lotte", „Moltke", „Stein " und „Freya " verlassen in den
Tagen vom 16. bis 18. Juli Kiel, um die achtmonatige
Auslandsreise anzutreten . Diese Fahrten erlangen da¬
durch besonderes Interesse , daß die alten Schnlfregatten
der 'Stoschklasse zum letztenmal  ins Ausland gehen
und der moderne  Schulkrenzer „Freya " die erste
Dienstverwendung in fremden Gewässern findet. Es ist
die Reise der „Freya " für die künftige Ausbildung des
Sec- und Unterofflzierersatzes von größter Wichtigkeit.
Sie wird zeigen, welchen Einfluß der Fortfall des T a k e-
lagenötenstes  hat , und ob sich dadurch eine gründ¬
lichere Ausbildung der jungen Leute in technischer und
artilleristischer Beziehung erzielen läßt . Die „Charlotte"
geht bis Beracruz , die „Moltke" bis Rio de Janeiro,
„Stein " und „Freya " besuchen das Mittelmecr.

Die Kieler „Gernmniawerft " von Krupp erhielt den
Auftrag , das Artillerieschnlschiff „Ersatz Ulan ", ein
Schwesterschiff des „Delphin ", LN bauen.

Deutsche Kolonien.
Gortvcrnerrr Br . Seit ; hat in Begleitung seiner Frau

gestern abend mit dem Dampfer „Eleonore Woermann"
die Ausreise nach Kamerun  zur Übernahme seines
Amtes angetreten . Br . Seih war bereits im Jahre 1394
bis 1899 in Kamerun als Vcrmaltungsbcamter tätig und
kehrt nun als erster Beamter der Kolonie dorthin zu¬
rück. Mit ihm zieht zum erstenmal  ein verheirateter
Gouverneur in das Gouvcrncmentshaus in Buea  ein.
Interessant ist die Tatsache, daß mit Br . Seitz jetzt vier
verheiratete Gouverneure in unseren Sohnticn tätig
sind: Konteradmiral Truppe ! in Tsingtau , Br . Hahl in
Scrbertsböüe . Br . Seitz in Buea und v. Schuckmann in

Winöhoek. Junggesellen sind die Gouverneure Graf
Zech in Lome, Freiherr v. Rcchenbcrg in Dar es Salam
und Br . Sols in Apia.

Kommunalverwaltungen in Südweftasrika . In Süd¬
westafrika sollen für Lüderitzbucht, Swakopmund und
Winöhoek kommunale Selbstverwaltungen geschaffen
werden. Es war berichtet worden, daß das Reichskolo¬
nialamt auf der Suche nach einem, zur Durchführung
dieser Aufgabe geeigneten Kommunalpolitiker Verhand¬
lungen mit dem Oberbürgermeister vom Weißenfels
Herrn Waüehn,  der sich selbst für diesen Posten ge¬
meldet, angeknüpst hatte . Wie das „Verl . Tagebl ." jetzt
erfährt , haben sich diese Verhandlungen zerschlagen
und Herr Wadehn wird nicht mit der Kommunalmission
des Reichskolonialamts betraut werden. Das wird man
in weiten Kreisen gern  hören , denn dieser Herr hatte
ans einem der letzten Städtetage , der sich mit der Fleisch-
tcuerung beschäftigte, einen sehr auffälligen agrarischen
Standpunkt eingenommen.

Die Frage des Cingeborenenrechts in den Kolonien
beschäftigte gestern, wie angekündigt , eine Sachverstän¬
digenkommission, die unter dem Vorsitz des Staatssekre¬
tärs Dernbnrg im Reichskolonialamt tagte. Der Kon¬
ferenz wohnten Professor Br . Joseph Köhler, Professor
Br . Dove-Jena , Kammergerichtsrat Felix Meyer , Frei-
yerr v. Richthofen und Br . Südekum bei. In der Kon¬
ferenz wurde über die ersten Grunözüge beraten , die bei
der Festlegung des Rechtes der Eingeborenen maßgebend
sein sollen.

Die Friedenskonferenz.
hd Haag, 10. Juli . Der Korrespondent des „Jnda-

pendanoe Belge" berichtet über die Einbringung eines
interessanten Vorschlags seitens der amerikanischen
Delegierten , betreffend -die Gründung eines per¬
manenten Schiedsgerichtes.  Die Mitglieder
dieses Schiedsgerichtes sollen auf 5 Jahre gewählt wer¬
den und eine sehr hohe moralische Stellung ciunehmen.
Die Mitglieder , welche außerdem Juristen sein müssen,
sollen zur Aufgabe Haben, die Arbeiten für zukünftig
stattsindenüe Kongresse vorzubereiten und sich mit der
Schlichtung von Konflikten zwischen den Staaten befassen.
Der Vorschlag hat große Aussicht, angenommen zu wer¬
den, da er cm wesentlichen den Wünschen der größten
Zahl der Delegierten entspricht.

bei. Haag, 10. Juli . Ein sehr verständiger Antrag
zur Verbesserung des Ermittelungsverfahrens ging von
Peru  ein , in welchem es heißt : Wenn zwei Mächte in
Konflikt geraten sind, so kann eine dieser Mächte dem
internationalen Bureau im Haag eine Mitteilung über¬
mitteln . In dieser Mitteilung erklärt die Macht, daß sie
bereit ist, sich einem Schiedsgericht zu unterwerfen . In
der Note kann kurz angegeben werden, in welcher Weife
die Macht den Konflikt ansfaßt und was die Macht als
ihr Recht ansieht. Das internationale Bureau hat dann
genau von dieser Erklärung Kenntnis zu nehmen und
sie der anderen Macht zu übermitteln.

AmslaAd.
Italien.

Ter Kaffativnshof suspendierte den Landgerichtsprä-
sidenten Catanzaro auf ein Jahr ; die nächsten Tage
sollen die übrigen Richter folgen. Die Strafen hängen
damit zusammen, daß Catanzaro und Genossen als zu
schwach sich gegen die Kamorra  erwiesen haben.

KrMarrS.
Einem Telegramm des Petersburger Korresponden¬

ten der „Deutschen Nachrichten" zufolge versendet die
sozialdemokratische  Fraktion der aufgelösten
Duma  insgeheim ein Manifest über das ganze Reich,
das direkt zur Revolution  aufsordert . Das Manifest
dringt in das Volk, das bankrotte Zarentum einfach ab-
zuschaffcn und eine konstituierende Versammlung einzu¬
berufen.

Einer weiteren Petersburger Meldung zufolge hat
sich dort neuerdings eine große Anzahl Offiziere  zu
einem „antigouvernementglen Verband ", ähnlich dem
Verband von 1806 zusammengeschlossen. Den Statuten
zufolge ist jeder Offizier  verpflichtet , die ihm unter¬
stellten Leute über das Wesen des wahren Konstituationa-
lismus aufznklären . Bei Abkommandierung gegen revol¬
tierendes Volt soll der Offizier erst prüfen , ob das Volk
nicht berechtigte Veranlassung zu Ausschreitungen hat.
Ferner erklärt der Verband es für eine Schmach für das
Offizierskorps , Polizeidien  st c zu leisten und an
Kriegsgerichten teilznnehmen.

Gestern vormittag haben vier unbekannte Männer
an der Ecke der Nowvgrodzka- und Theodorstraße in
Warschau den Ingenieur Eduard Szymanski , den Direk¬
tor der Warschauer Wasserleitung, erschösse  n. Die
Attentäter entkamen. — Wie aus Lodz telephoniert wird,
überfiel vorgestern abend eine Bande junger Leute zwei
öffentliche Häuser in der Nikolaistraße . Die ganze Ein¬
richtung wurde zerstört . Zwei Gäste wurden verletzt ; die
Baude entkam, doch wurden 21 Verdächtige verhaftet.

Als gestern nachmittag in Radom  der Polizei¬
präsident die Lnblinstraße im Wagen passierte, wurde,
wie aus Warschau gemeldet wird , von Unbekannten aus
einer Wohnung eine Bombe  gegen den Wagen ge¬
schleudert. Die Pferde wurden verletzt und der Wagen
demoliert . Der Pvlizcichcs blieb unverletzt, ebenso de,
Kutscher und die den Wagen begleitenden Kosaken. Nur
ein Kind wurde verwundet . Zahlreiche Verhaftungen
ivurd en vorgeaomm cn.

Während der Kammerferien, will Dechanei
Deutschland  und Rußland besuchen. Man sagt, er
sei sicher, von leitenden Staatsmännern empfangen zu
werden.

Gestern fand in Paris die erste Sitzung des intet --
nati  o n a 1e n T y p og r a p h e n - K o n g r cs scs statt.
Anwesend waren 81 Delegierte ans verschiedenen Län¬
dern, welche B/s Million Arbeiter vertreten

UsrtWpgrrr.
Der deutsche Kaiser hat gestern nachmittag B/4 Uhr

die Reise nach dem N o r ö f j o r d fortgesetzt, woselbst die
Ankunft gegen Mitternacht erfolgen wird . Vor der Ab¬
fahrt arbeitete der Kaiser mit dem Vertreter des Aus¬
wärtigen Amts . An Bord ist alles wohl. Das Wetter
ist kühl und regnerisch.

Vereinigte Staaten.
Die Stand « rö Oil Company  lehnte es ab, den

Beweis zu erbringen , daß sie bas Gesetz für den zwischen¬
staatlichen Handel nicht verletzt habe. Sic erklärt , sie sei
unschuldig und habe keine Gnade zu fordern. Das Ur¬
teil wird im August gefällt werden ; die Höchststrafe, die
in Frage kommt, beträgt 30 Millionen Dollar.

Etzin a.
Die als mitschuldig an der Ermordung des Gouver¬

neurs von Anhut verhafteten Beamten geben zu, der
Revolutionspartci anzugchören . Die Nachrichten über
Umtriebe des berüchtigten, einflußreichen Revolutionärs
Junjaken mehren sich, und das Vorhandensein einer
großen Revolutionspartei,  die Mitglieder in
allen  Provinzen besitzt, ist sicher.  Ter Ausbruch
einer großen Revolution ist jedoch, für die nächste Zu¬
kunft wenigstens, unwahrscheinlich,  wenn auch
einzelne Mordanschlägc zu erwarten sind.

Arrs Stadt rmd Zand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  10. Juli.
Wiesbadener Bevölkerungsbewegung.

'Das Resultat der Berufs - und Betriebszählung vom
12. Juni ö. I . brachte keine Überraschungen. Wir sind
hier seit den Tagen , wo der Aufschwung Wiesbadens
mit vordem ungeahnter Kraft einsetztc, wo die Bevölkc-
rungszifser von Jahr zu Jahr mächtiger anschwoll und
das kleine Städtchen sich zur stattlichen Breite ausein-
anöertat — das ist schon recht lange her ! — an die zu¬
nehmende Entwickelung unserer Stadt derart gewöhnt,
daß uns keine der Habenseite unserer Bevölkernngs-
statistik neu zugesügte Ziffer , und sei sic noch so groß
in Erstaunen versetzt. Wir finden das starke Wachstum
unserer Stadt ganz in der Ordnung und sind stets schon
im voraus überzeugt , daß sie wieder einmal gehörig zn-
genommen hat, wenn eine allgemeine Volkszählung oder
eine lokale Personenstanösaufnahme in Sicht tritt . Und
wir sind ferner überzeugt , daß die Entwickelung Wies¬
badens auch in der Zukunft gleichen Schritt hält mit der
seitherigen Zunahme , wenn nicht ganz besondere, nichr
vorhersehbare Umstände die Entwickclungsgeschichtcun¬
serer Stadt in ein anderes Geleise drängen.

Wir haben das Resultat der neuesten Zählung bereits
in der heutigen Morgen -Ausgabe mitgcteilt . Zu beson¬
deren Bemerkungen gibt es kaum Anlaß ; daß die Zahl
der ausgefülltcn Land- und Forstwirtschaftskarton
immerhin noch eine verhältnismäßig große ist, könnte
vielleicht auffallend erscheinen. Indessen , wir wissen
ja, mit welch peinlicher Genauigkeit auch das kleinste in
gärtnerischer oder landwirtschaftlicher Nutzung stehende
Fleckchen Land ausgenommen worden ist. Und die Zgh^
der kleinen Hansgärten , Gemüsegärten ist gerade >n
Wiesbaden Legion. Die Zahl der Personen , die zur Zejc
der Zählung in Wiesbaden anwesend waren , beläuft sich
nach der vorläufigen Feststellung des statistischen Amts
ans 106 516. Bei der allgemeinen Volkszählung um
1. Dezember 1905 betrug die Scelcnzahl unserer Stadt
100 853, bei der lokalen Personenstandsaufnahme in:
Dezember v. I . wurden 103 506 Personen gezählt. Dt«
Zunahme der Bevölkerungsziffer betrug also in den,
ganzen Jahr  vom 1. Dezember 1905 bis Dezember
1906 rund 2500 Personen , in dem halben Jahr  vom
Dezember v. I . bis Juni ü. I . dagegen rund 3000! Vor¬
ausgesetzt, daß das endgültige Ergebnis der letzten Zäh,
lung nicht eine von der vorläufig fcstgestellten Ziffer
zu weit abweichende Zahl bringt , dürfte das 110. Tau¬
send Einwohner bis zum nächsten Jahre erreicht werden
Bleibt aber das Wachstum der Bevölkerungsziffer auch
in Zukunft dasselbe, so wird das zweite 100 000 Einwoh¬
ner in etwa 30 Jahren beisammen sein. Beschleunigt
wird das natürlich noch durch die mit der Zeit unbedingt
notwendig werdende Eingemeindung einiger Vororte , ch

— Pcrsonal-Nrichrichten. Generalintendant Ernst vonPossart  trifft heute nachmittag hier ein und steigt in,
„Park-Hotel" ab.

— Todesfall . Der russische Staatsrat Kyrie v o n
Struve  ist , 73 Jahre alt , gestern hier gestorben.

— Die Stadtverardneten -Versammlnng findet
dieser Woche nicht am Freitag , sondern schon morgen
Donnerstag statt. Sic wird die letzte vor Beginn der
Ferien sein.

— Steuerzahlungen mittels Schecks. Wir hatten
unter vorstehender Spitzmarke kürzlich darauf hinge-
wiesen, daß Steuerzahlungen durch Schecks im Großl
Herzogtum Hessen möglich seien, und daran die Hoffnung
geknüpft, unser Stadtkämmerer Br . Scholz werde gsiZ
ehemaliger praktischer Genossenschaftlicher dieser Frage
gewiß ebenfalls sympathisch gegcnüberstehcn, so daß auch
bei uns dieser wohltätigen Vereinfachung des Zahlungs¬
verkehrs im Steuerwesen die Wege geebnet würden'
Heute stellen wir mit Befriedigung fest, daß wir uns in
dieser Erwartung nicht getäuscht haben, denn Herr D r,
Scholz hat bereits unter dem gestrigen Tage an die Vor¬
stände der hiesigen Vorschuß-Vereine und sonstigen Bank¬
institute eine Einladung erlassen auf Dienstag,
16. Juli , nachmittags 4V2 Uhr , in das Rathaus , Zim-
mer 37, wegen B e sp r e chu u g des Ausbaues des Über¬
weisungsverkehrs auf die Steuern und Gehaltszahlun¬
gen. Da kein Zweifel besteht, daß die erwähnte Einrich,
tung möglich ist, und daß dieselbe nicht nur im Interesse
des Publikums , sondern auch der Behörde liegt, so darf
wohl angenommen werden, daß die bevorstehende Kon¬
ferenz ein der Sache günstiges Ergebnis haben wirs
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— Über He Ausdehnung der Berufs - und Betriebs¬
zählung vom 12. Juni 1907 bringt jetzt die „Statistische
Korrespondenz" interessante Daten . Bekanntlich werden
für die Durchführung des Zählwerkes aus der Reichs¬
kasse vorläufig 6,20 Pf . auf den Kopf der Bevölkerung
vergütet . Für Preußen macht dies rund 2 325 000 M.
aus . (Von den Vereinigten Staaten von Amerika wur¬
den für den Zensus von 1900 über 45 Millionen Mark
ausgegeben , trotz Anwendung der sinnreichsten elek¬
trischen und anderen Zählmaschiuen !) Der Betrag
scheint hoch, aber , was dafür zu leisten ist, hat auch einen
sehr großen Umfang . Hierfür einige Zahlen : An Zähl-
papieren wurden in Preußen vom König!. Statistischen
Landesamte versandt : Haushaltnngslistcn (vierseitig)
9 754 637 Stück, Gewerbeformulare (zweiseitig) 9 428 382,
Musterbeispiele (vierseitig ) 9 499 922, Land- und Forst¬
wirtschaftskarten (vierseitig ) 4 767 881, Gewerbebogen
(sechsseitig) 885 981, Zahl -Anweisungen (zweiseitig)
440 747, Kontrollisten (vierseitig ) 855 928, Anweisung für
die Gemeindevorstände (zweiseitig) 159 891, Gemeinöe-
bogen (zweiseitig) 175 935 Stück. Rechnet man diese
Drucksachen von verschiedener Seitenzahl , im übrigen
sonst gleichen Formates , auf Blätter von je zwei Seiten
um, so ergeben sich rund 68 026545 Blätter , deren jedes
24,6 X 32,4 Zentimeter matz und 6,2 Gramm wog, woraus
sich ein Gesamt-Papiergewicht von rund 390 765 Kilo¬
gramm errechnet, d. h. die Last von 39 Eisenbahnwaggons.
Der Druck der Hauptmasse, d. h. ohne den durch Nach-
fordernngen später nötig gewordenen Mehrüruck, hat
26 Tage gedauert . In den letzten acht Tagen vor der
Zählung wurden in etwa 800 Telegrammen Zühlpapiere
nachgefordert. Im ganzen wurden die Zählpapiere in
6635 Kisten, 4888 Postpaketen und 164 Briefsenöungen
verschick!. Die Kosten für Druck, Papier , Kisten und
Versendung der Zählpapiere haben in Preußen rund
245 000 Mark betragen.

— Das Grab von Philipp «nd Lisbeth Keim. Ver¬
flossenen Sonntag hatte die Heimat der Vorgenannten,
Diedenbergen , festlichen Schmuck angelegt , aalt es doch
das BunöeSsest der Länüches-Gesangvereine würdig zu
begehen. Während nun auf dem Festplatze das volle
Leben zur Geltung kam und heitere Lieder-Borträge,
Tanz usw. für entsprechende Unterhaltung sorgten,
spielte sich auf dem von mächtigen Bäumen umgebenen
Friedhofe in aller Stille ein Akt der Pietät ab. Herr
I . Christian Glücklich,  der Herausgeber des bereits
in nah und fern vickverbreiteten Buches über Philipp
und Lisbeth Keim, hatte beim Erscheinen der 4. Auflage
das öffentliche Versprechen gegeben, daß Grab und Grab¬
stein des nassauischen Sängerpaares eingefrieöigt und
(wie einst das Grabmal Franz Bethges in Wiesbaden)
mit Efeu und Immergrün bepflanzt werden sollten.
Nun hat er sein Wort eingelöst. Herr Bildhauer Fritz
I u n g -Wiesbaden hat die Arbeit in schönster Weise
ausgeführt , so daß das Grabmal von Philipp und Lis-
bcth Keim dem schönen Friedhöfe Diedenbergens zur
neuen Zierde gereicht »nd den darunter Gebetteten ein
dauerndes Andenken sichert. Der wackere Bürgermeister
von Diedenbergen , Herr M ül l e r , übernahm das
nunmehr vollendete Grabmal und überreichte später
jedem Präsidenten der am Bunüesfeste teilnehmenden
Vereine je ein Exemplar der Broschüren von Philipp
und Lisbeth Keim und „Loreley", ein Mahnruf an das
deutsche Volk.

— Zn den Kaiscrmanöveru . Es ist bereits darauf
hingewiesen worden , daß die diesjährigen Kaifer-
manöoer durch große Kriegsmärsche eingeleitet werden.
Wie man hierzu aus gut unterrichteten Militärischen
Kneifen hört , wird es sich bei diesen großen Marsch¬
manövern auch nur die bedeutsame Frage handeln , wie
wohl am besten die Marschfähigkeit unserer Infanterie
gesteigert werden kann, wobei sehr eingehende Versuche
nach dieser Richtung hin zur Durchführung kommen
werden.

— Die Winzervcrsammlung, welche wir neulich be¬
reits als beabsichtigt erwähnten , findet am 21. Juli nach¬
mittags 4 Uthr im „Hotel Steinheimer " in Ostrich statt.
Vertreter der Regierung oder gesetzgebenden Körper¬
schaften werden dazu cingcladen , da cs sich, wie eben¬
falls schon früher angcöeutet , um eine Besprechung der
Lage der Rheingauer Winzer handelt.

— Das Schmalz wird billiger . Schweineschmalz ist
bekanntlich ein bedeutender Handelsartikel . Seither
kostete Schweineschmalz im Detailverkauf bei den hiesigen
Schweinemetzgern das Pfund 70 Pf . Einige hiesige
Grotz-Schweinemetzger verkaufen ' aber schon seit einiger
Zeit das Pfund zu 60 Pf ., so daß die übrigen Schweine¬
metzger diesem Beispiele wohl auch bald folgen werden
müssen. — So wird aus Mainz berichtet.

— Einbruch. In der Nacht vom Sonntag auf Mon¬
tag wurden in drei Gärten des Westends sowohl die
Türen der Gärten als auch der Gartenhäuser erbrochen
und daraus verschiedene Sachen entwendet. Arbeitsgeräte
verschmäht der Einbrecher, er scheint aber ein Bienen¬
freund zu sein, da. er zur Zucht passendes mitgehen
heißt. Alle Merkmale weisen darauf hin , daß es der¬
selbe Dieb ist, der auch voriges Jahr verschiedene Gärten
erbrach.

— Bei dem Einbruch ans eurem Znnrnerplatz , von
dem dieser Tage berichtet wurde , kommen, wie uns von
einem Zimmergesellen mitgeteilt wird , nicht mehrere,
sondern nur ein Zimmergeselle in Betracht. Die andern
seien ein Schlosser und ein Fuhrmann . Der verhaftete
Zimmermann gehört nicht zu den organisierten
Arbeitern.

Gestorben ist gestern tm städtischen Krankenhause
die Ehefrau Böller,  Kirchgassc 19, welche auf dem
Marktplatz von einem Schlage befallen worden war , kurz
nach ihrer Einlieferung dortselbst.

— Von der Sanitätswachc . In der Dotzheimcrstratze
m  der Ecke der Eleonorcnstraßc wurde gestern mittag
der unterstandslose Gärtner Franz V e n n e m a n n
von Krämpfen befallen. Der Mann wurde durch die
herbeieilenöe Sanitätswache ins Krankenhaus verbracht.

— Kurhaus. Ernst v. Possart wird der erste Redner
im großen Konzertsaale des neuen Kurhauses und daher sein
morgiger Wilhelm Bulck , - Abend  auch in diesem Sinne

eine denkwürdige Veranstaltung sein. Der Vortrag beginnt
um 8% Uhr, doch wird der Verkauf von Vorzugskarten an
Abonnenten bereits morgen Donnerstag 1 Uhr geichlossen.
Das Abenükonzert findet gleichzeitig im Kurgarten statt und
fällt nur bei ungeeigneter Witterung aus . — Zu der großen
S o m m e r v c r a n fr a l t u n g rn i t Bluinenscst  und
großen Ball,  welche am Samstag dieser Woche cm Kur¬
garten und Kurhause stattfindet , kommen Vorzugskarten an
Abonnenten zu dem in Anbetracht der nur mit großem Kosten-
aufwcmde möglichen reichhaltigen Darbietung zu _2 M. zur
Verausgabung . Wir machen auf deren rechtzeitige -.osrmg
aufmerksam . — Das Gartense  st mit zwei Doppel¬
konzerten und großem Feuerwerk am Sonntag gibt dre Kur¬
verwaltung vollständig im Abonnement , ebenso eure hoch¬
interessante musikalische Matinee am Sonntagvormittag,
worin der Gesangverein aus der historischen Awstlpielstadt
Rothenburg o. Tauber Mannerchöre mit Orgelbeglertung und
der Dirigent des Vereins , Musikdirektor Schmidt , Vortrage
auf der großen Konzertorgel ausfübren wird . Die Kurver-
Wallung kommt somit ihren Abonnenten derart entgegen,
daß sie ihnen in der einen Woche nicht weniger als fünf be¬
sondere Veranstaltungen unentgeltlich bietet.

— Das Sommersest der freisinnigen Volkspartei findet
heute nachmittag ab 6 Uhr bei jeder Witterung Unter den
Eichen (Schützenhaus John ) statt , üei ungünstiger Witterung
im Saale.

— Gesellenprüfungen . Die Zwangsinnung für Damen¬
schneider und Schneiderinnen hält Gesellenprüfungen nächsten
Montag , den 15. d. M., äb. Die Anmeldung hat alsbald zu
erfolgen bei Herrn Anton Dörr,  Neugasse 24, woselbst auch
jede weitere Auskunft erteilt wird.

_ Städtische Arbeitsvergebungen . Die Hochbaudeputation
vergab folgende Arbeiten : Erd - und Maurerarbeiten am
Leichenhaus und in der Halle des Sudfrrodhofs an Chr.
Fischer hier , Betonarbeitcn für Decken und Treppen an Kloos
u. Ko. hier , Eisenkonstruktionsarbeiten an Karl Kramer hier,
Sockelsteinkieferuna an die Hess. Hartsteinwerke und Werk¬
steine aus Muschelkalk an Steinbruch Kaiser zu Coln. Erd-
und Maurerarbeiten an der Tieferlegung des Hofes der Ge¬
werbeschule in der Wellritzstrcrße an die Firma Chr. Fischer.

— Kleine Notizen. Das Fest ihrer silberne n H o ch-
zeit  feiern am Donnerstag , den 11. Juli , die Eheleute
Heinrich S chn q und Frau , geborene Seebold . Gleichzeitig
ist Herr Schug 39 Jahre Abonnent des „Wiesbadener
Tagblatts ". _

Theater, Kunst, Vorträge.
* Walhalla -Theater . Die letzte Aufführung der Operette

..Die lustige Witwe " wies wieder einen außerordentlich
starken Besuch aus, so daß der Platznachfrage nicht rn allen
Teilen entsprochen werden konnte. Es sei deshalb darauf hin-
aewiesen, daß am Donnerstag und Samstag Wiederholungen
stattfinden . Auch die letzte Novität „Das Jungfernstift " er¬
freut sich schon jetzt einer großen Beliebtheit und kommt des¬
halb abwechselnd mit. der „Luftigen Witwe" zur Aufführung.
Am kommenden Dienstag soll die erste Vorstellung von der
Schwanknovität „Bis früh um fünfe " sein, und zwar gleich¬
zeitig als Benefiz  für den allseitig beliebten Konnst" '
Herrn Ernst Baum.

Nuff -iuische Nachrichten.
-4- Biebrich, 10. Juli . Die Zahl der in Biebrich beschäf¬

tigten kaufmännischen Angestellten ist besonders in den
letzten Jahren stark gewachsen. Die Handlungsgehilfen sind
jetzt bei dem Regierungspräsidenten und dem hiesigen
Magistrate wegen Errichtung eines Kaufmannsgerichts oder
Kreis -Kaufmannsgerichts in Biebrich vorstellig geworden. —
General v. Schenk aus Berlin , der Inspekteur der Infan¬
terie -Schulen . ist seit einigen Tagen hier anwesend, um die
Unteroffizierschule zu inspizieren . Zu Ehren seiner An¬
wesenheit fand gestern und heute ein Gartenfest statt . .— In
der Ecke der Telemann - und Kaiscrstraße bcäbstchtigt der
Magistrat eine öffentliche llhr anbringen zu lassen. Der Ort.
gerade in der Biegung gelegen, scheint uns schlecht gewählt.
Es wäre wohl zweckmäßiger, die llhr an der Spitze der
Wilhelmsanlagc , die Schnittpunkt mehrerer Straßen ist, aus-
zustellcii. An dieser Stelle würde die Uhr in einem weiten
Umkreise gesehen werden. Gegen die Absicht, im Turm der
Oraninerkirche eine Uhr anzubringen , hat sich der Kirchen¬
vorstand in einer Eingabe ausgesprochen. — Die neue
Haltestelle der Langenschwalbachcr Bahn  soll
nach einer amtlichen Mitteilung den Namen „Landes-
d e nk mal"  erhalten . Damit ist man in Biebrich nicht zu¬
frieden und der V e r k eh r s v e r e i n bat darum das Er¬
suchen an den Magistrat gerichtet, bei den ausschlaggebenden
Stellen dahin vorstellig zu werden, daß jene Bezeichnung in
„Biebrich-Adolfshöhe" umgewande.lt werde.

— Bierstadt . 10. Juli . In der am vorigen Freitag statt-
gefundencn Sitzung unserer Gemeindever¬
tretung  wurde ein Gesuch deö Schreiners Will, . Vogel
um Ankauf von Gcmeindegelände im Distrikt Rappcnbcrg
genehmigt. Die Rute kostet 75 M. Herr Vogel beabsichtigt
in seinem dortigen neuen Wohnhaus eine Sommcrwirtschaft
zu errichten. Ferner wurde ein Gesuch des Herrn Möbus
um Ankauf einer Feldwegfläche genehmigt. — Der Jmmo-
bilicnumsatz  ist hier in diesem Jahre ein geringer.
Lähmend wirkt aus die Baulust die immerwährende Verzöge¬
rung unserer dringend notwendigen Bahnverbindung mit
Wiesbaden ein. — Am letzten iaonnlua feierten die hiesigen
Gewerkschaften  ihr diesjähriges Sommerfest.

rn. Rüdest,cim i. Rüg., l0 . Juli . Die Stadt Rüdesheim
hat zur Herstellung der neugeschaffenen Kanalisation eine
Anleihe  von 200 000 M. beschlossen, welche in Raten zu
je 50 00» M. ausgenommen werden soll. Zur Deckung der
Kosten für das Elektrizitätswerk wurde eine Anleihe van
85 000 M. von der Stadtverordneten -Versammlung genehmigt.

ö. Höchsta. M., 9. Juli . Der „KI. Presse" wird zur Frage
der Erweiterung des hiesigen Amtsgerichts
geschrieben: „Die Belastung des Amtsgerichts in Höchst wird
in erster Linie verursacht durch den 11 000 Einwohner zählen¬
den Jndustricort Griesheim und das 5000 Einwohner
zählende Schwanheim . Soll also die Amtsgerichtsfragc in
Höchst aelöst werden, so muß man die Frage aufwerfcn , was
mit diesen beiden Orten geschehen soll. Dre Beschaffung eines
eigenen Amtsgerichts für Griesheim -Schwanherm ist nicht
nötig, wohl aber ein Anschluß beider Orte an das Amtsge¬
richt in Franlfurt . Einmal weist schon der tägliche Verkehr
der Bevölkerung beider Orte , die zu Tausenden in der Groß¬
stadt ihrem Erwerb nachgchi, aus Frankfurt hin, während
andrerseits noch schwerer der Umstand ins Gewicht fällt , daß
oeidc Orte in nicht allzuferner Zeit doch in Frankfurt cin-
gemcinüet werden . Es erscheint daher ein Anschluß von
Griesheim -Schwnnheim an das Amtsgericht Frankfurt als
die einzig richtiae Lösung der Höchster Amtsgerichtsfrage ."
Der Einwohnerschaft Schwanhcims und Griesheims wird es
natürlich nur angenehmen sein, wenn sie nicht nur dem
Amtsgericht , sondern auch dem Landgerichtsbczwt Frankfurt
a Ml zugeteilt würden . Der Justizsiskus müßte dann aller¬
dings an eine Erweiterung des Frankfurter Amts - und
Landgerichts denken, das für einen so großen Zuwachs schwer¬
lich Raum genug bilden wird.

ft Limburg , 9. Juli . Nachdem bereits Ober - >cnd Unter¬
prima des hiesigen Gymnasiums ihren Sommer-  A u s -
f l u g an den Laacher See gemacht hatten , wurde heute der¬
selbe' von den übrigen Klassen ausgeführt . Ein Teil fährt
über Diez-Zollhaus , Nastätten nach St .Goarshausen , während
andere " über den Westerwald, durch die Kroppacher Schweiz
dem Rhein zusteucrn.

z Limburg , 9. Juli . Die Berufs - und Betriebs¬
zählung  hatte rn unserer Stadt folgendes Resultat : Vor¬
handene Haushaltungen 2071 (2021 bei der Volkszählung
am l . Dezember 1905), 4893 männliche und 5268 weibliche
Personen . Die ortsanwesende Bevölkerung betrug 10 161
gegen 10 088 cm Oktober 1806. Landwirtschaftskartcn wurden

von 849 Haushaltungen ausgesüllt . Gewerbebogen sind „205,
und Gewerbeformuläre 495 ausgefüllt worden. — Die König¬
liche Eis enbah n Haupt Werk st ätte  beschäftigt . zur¬
zeit 930 Arbeiter und Betriebsbeamte . — Das 50jährige
Ordensjubiläum  der Oberin des hiesigen St . Vinzenz-
Hospitals wurde gestern unter reger Teilnahme der staat¬
lichen, kirchlichen und städtischen Behörden begangen. An
dem Festgottesdienste nahmen Herr Landrat Büchftng, Herr
Beigeordneter Schmidt , der Stadtberovdneten - Vorsteher
Kommerzienrat Cahensly , Herr evangelischer Pfarrer
Obcnaus u. a . teil.

Aus der Umgebung.
bä . Frankfurt a. M., 10. Juli . Am Zollhof stürzte

gestern nachmittag das 4 Jahre alte Kind der Schissersamilie
Welkerling in den Main und ertrank,  trotzdem sofort
Hilfe zur Stelle war . — Einem als Zeugen geladenen Mann,
der sich auf einer Bank vor dem Strafkammersitzungssaale
niedergelassen hatte und eingeschlafen war , wurde gestern
nachmittag die llhr gestohlen.  Der Dieb konnte nicht er¬
mittelt werden . — Ein 45 Jahre alter Schuhmacher von hier,
der den Chinakrieg mitgemacht hat und der geistig nicht nor¬
mal ist, sprang am Dienstagmittag in den Main . Er hielt
sich aber darauf au einem eisernen Ringe der Kaimauer fest,
so daß er wieder gerettet werden konnte. Er wurde der
Irrenanstalt überwiesen.

m. Bingen , 10. Juli . Endlich einmal wird es einen
Fortschritt in der Trajektbootbeförderung
zwilchen Bingen und Rüdesheim  geben . Bisher war
nach der Zeit zehn Uhr abends kein Verkehr zwischen
den beiden Rheinufern mehr möglich und wer noch nach dieser
Zeit von Bingen nach Rüdesheim oder umgekehrt, überhaupt
von einem Rheinufer nach dem anderen gelangen wollte,
mußte schon den Umweg über Mainz einschlagen, falls er nicht
vorzog, da oder da ^zu übernachten . Man hat nun , nachdem
schon lange in dieser Hinsicht von der Handelskammer und
anderen Faktoren bei der zuständigen Behörde, der Eisen-
bahndirektion Mainz , Schritte getan worden waren , daß diese
die Schiffe langer fahren lassen möge, endlich erreicht, daß
noch zwei Fahrten eingelegt wurden , und zwar von Bingen
nach Rudesherm um 11.20 Uhr und 11.40 Uhr abends und
von Rüdesheim nach Bingen um 11.25 Uhr und um 12.10 Uhrabends.
o 10. Änli . Rheinpegel: 2 m 02 cm gegen
2 in 06 cm am gestrmen Vormittag.

Gerichtssatt!.
Wiesbadener Strafkammer.

Die Presse als Helferin der Polizei.
Vor einiger Zeit erschien in der Lokalpresse eine

Notiz, wonach ein aller Wahrscheinlichkeitnach aus einem
Diebstahl herrührender Ring irgendwo beschlagnahmt
worden sei. Eine hiesige Danre, welche einen der-,
artigen Ring vermißte , stattete daraufhin der Polizei -,
Direktion einen Besuch ab, erkannte in dem Ring tat¬
sächlich ihr Eigentum und stellte fest, daß .die Diebin die
zeitweilig in ihrem Haushalt tätig gewesene Diemstmagd
Marie B . sei. Heute befindet sich das Mädchen in einer
Erziehungsanstalt . Neben diesem Diebstahl hat sie zu¬
sammen mit der Fabrikarbeiterin Theodore Katharine
Sch. noch einen zweiten verübt , indem sic -ans einem
verschlossenen Schlietzkorb, nachdem sie ihn erbrochen
hatte, eine ganze An-zahl von Kleidungsstücken Weg¬
nahmen . Heute erhält die B. 6, die Sch. 5 Wochen Ge,
fängnis.

ö. Mainz , 9. Juli . (Gonverncmcntsgcricht .1
Der Gefreite Adam August Rein ehr  aus Lorch  am
Rhein non der 3. Kompagnie des Pionier -Bataillons 21
in Kastel hatte am 30. April in Geisenheim,  wohin
er beurlaubt war , einen Buchdrucker und einen Schuh¬
macher mit dem Säbel eines Dragoners mißhandelt und
den Dragoner mit Totstechen bedroht. De : Angel : gte
wurde zu 4 Wochen Gefängnis verurteilt . — Der Ober-,
gefreite Anton B a sti n g aus M i t t c l h e i m a. Rh.
von der 2. Kompagnie des 3. Fuß -Artillerie -Regimcnts
mißhandelte durch Fahrlässigkeit einen Soldaten mit
einem Hammer. Er wurde wegen Mißhandlung eines
Untergebenen zu 8 Tagen gelinden Arrest verurteilt.

z.  Limburg , 9. Juli . In der heutigen Straf¬
kam merfitzung  wurde die Berufung  des Gc-
werkschastssekretärs Habicht (Kandidat der Sozialdemo¬
kraten im 4. nass. Wahlkreis ), der wegen Beleidigung und
Hausfriedensbruchs , begangen auf einer Wahlversamm¬
lung der christlich-asozialen Partei in Diez, zu einer
Geldstrafe von 80 M . verurteilt worden war , ver¬
worfen. — Der Knecht Wilh. Heinrich Schmidt  von
hier wurde wegen Sittlichkeitsverbrechens,
begangen an einem Kinde, zu z w c i J a h r e n Z u ch t-
h au s nebst 5 Jahren Ehrverlust verurteilt.

st. Stratzburg , 10. Juli . Das hiesige Kriegsgericht
verurteilte den Leutnant Sabinski vom 97. Regiment in
Saarburg laut „Volksstimme" wegen Mißhandlung
seines Burschen mit dem Säbel zu 6 Wochen Festung.

* München , 9. Juli . Der Kolonialwarenhändler
Klein,  der aus Güterschuppen Waren im Werte von
4000 M. stahl, wurde zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt
Er hatte von einem Bahnarbeiter die betreffenden Fracht¬
briefe vernichten lassen. Klein , der in München mehrere
Geschäfte besitzt, hat sich demnächst noch wegen Betrugs
und Brandstiftung zu verantworten.

st. Königsberg , 10. Juli . Die hiesige Strafkammer
hat gestern im Wiederaufnahmeverfahren gegen den an-
geklagten Leiber Beselin des Witzblattes „Japper " auf
eine Gesamtstrafe von 2 Jahren 4 Monaten Gefängnis
erkannt und damit das Urteil der Strafkammer vom
1. Dezember 1904 aufrecht erhalten . Der „Japper " hatte
seinerzeit Anspielungen auf intimen Berkehr von Damen
der besten Gesellschaft Königsbergs in Gstamstrss separeee
gebracht

* Wieder ein Antoinobilprozetz. Mit einem Anto-
mobilprozetz hatte sich die Strafkammer in O f f e n b n r g
als Revisionsinstanz zu beschäftigen. Vom Schöffen¬
gericht Kehl war am 22. April der Herausgeber der
„Berliner Automobilzeitung " B r a n n b e ck wegen
schwerer Bramtenbelodigung zu zwei Wochen Ge¬
fängnis  und zur Tragung der Kosten verurteilt wor¬
den. Es handelte sich um Vorgänge bei der Versuchsfahrt
des Frankfurter Automobilklubs am 29. September v. I
in Bodesweicr . Der Angeklagte wurde von dem Gendarm
Krebs wegen zu schnellen Fahrens angehalten : er soll,
wie Krebs angibt , durch ein Dorf mit 27 Kilometer Ge-
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schwind rgkeit gefahren sein Als Krebs den Angeklagten
feststellen wollte, soll ihm dieser zugerufen haben : „Wenn
Sie mich anzcigen und beschwören, baß ich zu schnell ge¬
fahren bin , bann leisten Sie einen Meineid ." Ferner
soll Braunbeck gerufen haben : „Sie sind Krebs , der die
vielen Meineide leistet und fite Automobilfahrer
schikaniert, von dem die ganze Welt schreit." — Es war
ein umfangreicher Zeugenapparat aufgeboten worden,
ohne daß die Sachlage wirklich recht geklärt wurde . —
Der Staatsanwalt beantragte eine Erhöhung der Ge¬
fängnisstrafe . Die Verteidiger hoben hervor , daß Krebs
sich Lei seinen Gefchwinbigkeitsmessungen ost irre . - -
Das Gericht verwarf seboch die Revision und ließ es bei
zwei Wochen Gefängnis bewenden.

Sport.
* Fußball . Spielverein Wiesbaden 1 gegen die

Futzballriege des Mainzer Turnvereins von 1817, 1.
10 : 1 Goals . Am vergangenen Sonntag standen sich
obige Mannschaften im Wettspiel gegenüber . Nach ab¬
wechslungsreichem Spiele hatte Spielverein Wiesbaden
mit 10 : 1 Toren den Sieg an sich gerissen. Sp . W. spielte
mtt 8 Ersatzleuten . Halbzeit 2 : 1 Goals.

* Zwei Sonderzüge mit Brieftaube » sind am Mon¬
tag in Southampton angelangt , in 714 Körben ver¬
schlossen, um an dem heute Mittwoch stattfindenden
Preisfliegen teilzunehmen , das von Nantes aus , wohin
der Dampfer „Opal " die 9700 Bewerberinnen trans¬
portiert hat, durch die Brieftaubenzüchter von Lancashire
veranstaltet wird.

* Eine koloniale Brieftanben -Station hat ein Soldat
der französischen Garnison in Brazzaville eingerichtet.
Die Vögel sind aus Frankreich importiert , der Tauben-
tnrm steht am Feldlager des Tschadsee. Die Tauben
akklimatisieren , sich nur langsam, tun aber treffliche
Dienste. _ _

Kleine Chronik.
Eine entsetzliche Katastrophe Hai sich gestern in

Orentano (Toscana ) zugetragen . In Anwesenheit des
Kardinals Maffi sollten dort die neuen Glocken der
Kirche eingewedht werden . Kaum hotte man mit dem
Läuten begonnen , so stürzten die Glocken herab . Drei
Personen wurden erschlagen und mehrere andere trugen
schwere Verletzungen davon.

Bilderdiebstahl . Gestern abend wurde bei dem Schluß
her N-ationalgalerie in Berlin die Entdeckung gemach:,
daß ans einem Goldrahmen ein Olg mälüe heran »ge¬
drückt und gestohlen war . Das aus Pappe gemalte Bild
stellte Kaiser Nikolaus I . dar.

Eine Familienkatastrophe . Der Pächter Ouast in
Hnttenhauland bei Tirschtigel schloß leine Familie , mit
der er in Unfrieden lebte, rat Wohnhaufe ein, zündete es
an und legte sich dann auf den Stallboden schlafen. Das

-Gehöft brannte vollständig nieder . Die Familie rettete
sich mit knapper Not durchs Fenster . Quast verbrannte.

Jawelendiebstahl . Aus dem :m Zentrum des
Petersburger Newski - Prospektes gelegenen große:.
Fnwelierladen Gay wurde Geschmeide im Werte von

:50 000 Rubel gerauht.
Ein nngetrener Sparkaffenrendant . Die Unter-

: schlagungen des Rendanten Berghardt der Sparkasse zu
Neheim belaufen sich, wie nunmehr seststeht, ans 100 000
Mark. Es wurden nicht nur in der Sparkasse, sondern
auch in verschiedenen kleineren Kassen erhebliche Fehlbe¬
träge festgestellt.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Christiania , 9. Juli . Das Storthing lehnte heute

abend nach mehrtägiger Debatte mit 63 gegen 60 Stim¬
men fieu Antrag der Mehrheit der Kommission ab,

.welcher dahin ging , die von der Regierung erteilte Kon¬
zession zur Regulierung des Sees Mjoesen für unge¬
setzlich zu erklären . Dieser Ausfall der Abstimmung
wurde mit Hurrarufen von der Galerie begrüßt . Ein
förmliches Mißtrauensvotum gegen die Regierung,
welches dahin ging, das Haus wolle sem Be¬
dauern darüber aussprechen, daß diese Angelegenheit
nicht dem Storthing vorgelegt worden sei, wurve mit

.75 gegen 48 Stimmen abgelehnt.
London, 9. Juli . (Unterhaus .) Nach lebhafter De¬

batte wird der Ergänzungsantrag , betreffend den
Z u cke r z o l l, mit 312 gegen 175 Stimmen abgelehnt.
Das Ergebnis wurde mit Beifallskundgebungen für die
Minister ausgenommen . Während der Debatte wurde
der liberale Abgeordnete Billsou in einem an den
Sitzungssaal angrenzenden Vorraume von einer Ohn¬
macht  befallen und bewußtlos auf einer Tragbahre
weggetragen ; er starb noch innerhalb der Mauern des
Hauses. Premierminister Campbell-Banncrmau machte
dem Hause unter dem Ausdruck seines Bedauerns von
dem Todesfälle Mitteilung , worauf sich das Haus zum
Zeichen des Beileides vertagte.

London, 9. Juli . Ein tragischer Zug bei dem im
Unterhaus plötzlich erfolgten Tode des Abgeordneten
Billson war die Anwesenheit seiner Tochter auf der
Tamengalerie . Sie wußte nichts von dem verhängnis¬
vollen Unwohlsein ihres Vaters , bis ihr vom Minister
Burns die Nachricht darüber in schonender Weise mit¬
geteilt wurde.

London, 10. Juli . (Oberhaus .) Nach zweilagiger
Beratung wurde die Spezialdebatte über den Gesetzes¬
vorschlag, betreffend die Territorialarmee,  ge¬
schlossen, da nur zwei Amendements gegen die Regie¬
rung eingebrächt wurden , von denen keines eine sach¬
liche Bedeutung besitzt.

London, 10. Juli . „Morning Post " meldet aus
Schanghai : Es sei das Vorhandensein einer weitver-
.zweigten dynastischen Verschwörung  im Jangtse-
Gebiete entdeckt worden. Es seien Vorsichtsmaßregeln
ergriffen worden, um zu verhindern , daß über den

Schanghai -Hasen und Jangtsekiang Waffen in das Land ,
geschmuggelt würden . Gegen tausend Revolutionäre
seien vor Keyang in der Provinz Anhui erschienen, zu
deren Zerstreuung der Vizekönig Truppen abgesandt
habe.

New -hark, 10. Juli . Nach einem heute morgen hier
veröffentlichten Bericht aus Washington beabsichtige das
Justizdepartement , von Bundes wegen die Ernennung
van Verwaltern für diejenigen Korporationen nachzu-
suchen, die der Verletzung des Antitrustgesetzes
schuldig befunden wurden . Nach den jüngsten Berichten
können gegenwärtig nur zwei, namentlich der Tabak-
und der Pulvertrust , in Betracht kommen. Wenn e§
dem Departement gelinge , die Ernennung solcher Ver¬
waltungen durchzusetzen, würden die einzelnen Fälle
zweifellos durch Berufung vor das Obergericht gebracht
werden.

Depeschenbureau Herold.
Prag , t0. Juli . Die passive Resistenz der Rechts¬

praktikanten  dauert unvermindert fort . Heute
finden entscheidende Verhandlungen bei. dem Oberlandes¬
gericht statt. Der ganzen Aktion liegen tschechisch-
nationale  Motive zugrunde . Die deutschen Prak¬
tikanten streiken nicht.

Paris , 10. Juli . Der französische Senat hat das Ab¬
kommen mit Deutschland über den Schutz des künstle¬
rischen und literarischen Eigentums  ge¬
nehmigt.

London, 10. Juli . König Eduard hat vor Antritt
seiner Reise nach Irland den Obersten Link, welcher im
Burenkriege gegen die Engländer gefochten hatte und
deshalb zum Tode verurteilt , später aber zu lebensläng¬
licher Haft begnadigt worden war , nunmehr völlig be¬
gnadigt.

London, 10. Juki . Die geheimnisvollen Patro¬
ne n f u n d e in Glasgow,  Edinburgh und New-Castle,
welche seinerzeit großes Aufsehen erregten , sind jetzt auf¬
geklärt . Ein Mann , welcher wegen unerlaubten Ver¬
kaufs von Waffen verhaftet wurde , hat eingcstanden, daß
die in verschiedenen Städten beschlagnahmten Wafsen-
und Munitionsvorrätc , wie man schon seinerzeit ver¬
mutete, für russische Revolutionäre bestimmt waren . Die
Depots waren in den verschiedenen Städten nur zu dem
Zweck angelegt , die Behörden irre zu führen.

Rom, 10. Juli . Die Zusammenkunft T i t i o n i s
mit Baron Aehrenthal  findet , wie nunmehr fest¬
steht, am 16. ü. M. in Raconigi statt. Auf der Konsulta
wird der Meldung , wonach die Bildung eines Balkan-
Dreibundes Jtalien -Osterreich-Rußlanö in Aussicht ge¬
nommen sei, als jeder Begründung entbehrend bezeich¬
net. Italiens Politik sei nach wie vor darauf gerichtet,
den Status quo auf dem Balkan aufrecht zu erhalten.

Tanger , IN. Juli . Die Angelegenheit M a c l e a n s
hat lebhafte Beunruhigung unter der ländlichen Bevöl¬
kerung in der Umgebung von Tanger und Arzila her¬
vorgerufen . Bon allen Seiten werden Plünderungen
und Unruhen gemelbet. Seitdem Raisuli seinen Ge¬
fangenen in das Gebiet der Beut Aurus geschleppt hat,
entbehrt die englische Gesandtschaft jeder Nachricht über
Maclean . Der Bandit hat noch niemand seine Bedin¬
gungen bekannt gegeben.

Washington , 10. Juli . „Evcning Standard " berich¬
tet, daß die Japaner  in Chicago Bestellungen für
Proviant  gemacht haben, die so bedeutend sind, daß
fast die gesamten Erzeugnisse der dortigen Fabriken ans
3 Monate in Anspruch genommen sind. Die Firma,
welche die Bestellung erhalten hat, wurde ersucht, sich an
die anderen Firmen zu wenden, damit diese sich an der
Herstellung des Proviants beteiligen möchten.

New Jork , 10. Juli . Die amerikanische Regierung
hat einen Spezialtransoort von Torpedos und Granaten
für die Philippinen  eingerichtet , der am 27. d. M.
von San Francisco abgchen wird.

hd. Aschafsenburg, 10. Juli . Ein Orkan  richtete im
königlichen Park Schönbnsch große Verheerungen an . Etwa
1000 Bäume wurden entwurzelt.

bä . Landau , 10. Juli . Die hiesige Strafkammer verur¬
teilte den Rhodter Weinhändler Entzminger wegen Wein-
fälschung  zu 5^Monaten Gefängnis und 1000 M . Geld¬
strafe und seinen Lwhn wegen Beihilfe zu einem Monat Ge¬
fängnis . 88 Fuder Wein wurden eingezogen.

wb. Kaiserslautern , 10. Juli . Wegen großer Unter¬
schlagung  von Amtsgeldern wurde der Postexpeditor Phil.
Diehl vom hiesigen Hauptpostamt verhaftet.

M . Hamburg , 10. Juli . Eine Liebes - Tragödie
fand bei Owelgönne am Clbestrand ihren Abschlntz. Dort
wurden die Leichen eines jungen , den besseren Ständen un¬
gehörigen Paares ' aus dem Wasser gezogen.

hd . Triest , 10. Juli . Während eines Gewitters
ließen sich in der Nacht zum Dienstag vier unbekannte
Männer auf den Jägerhügel fahren . Dort erschossen sie den
Kutscher, raubten ihn aus und entflohen . Das Pferd kehrte
mit dem Wagen allein in den Stall zurück.

hd . Marseille , 10. Juli . Großes Aufsehen erregt hier
der gestern erfolgte Selbstmord  des Hauptmanns Ciccolli
vom 13. Jäger -Regiment . Er schoß sich unmittelbar nach
seiner Ankunft aus Beziers in einem Hotel eine Kugel in den
Kopf. Die Militärbehörde bewahrt über den Vorfall strengste
Verschwiegenheit. „ ,

hd. Neapel, 10. Juli . Der Ansstand  in Palermo droht
allgemeiner zu werden . Es kommt häufig zu Zusammen-
stötzen zwischen Polizei und Streikenden . Gestern wurde bet
einem Zusammenstoß em Polizist tödlich verwundet.

hd. Mailand , 10. Juli . Ein Orkan  hat in dem Aus-
standsgebiet der Landarbeiter großen Schaden angerichtet.
Die Ernte ist zum größten Teil vernichtet.

hd. Bukarest, 10. Juli . Die Gärung unter den Fabrik-
und Hafenarbeitern von Galatz führte zum Ausbruch eines
Streiks.  3800 Arbeiter sind im Ausstande . Die Getreide -,
sowie die Holz-Exporteure erleiden großen Schaden. Zwischen
Soldaten und Ausständigen fanden Straßenkämpfe statt.

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Kurzer Getreide -Wochenbericht der Preisberichtsstelle des
Deutschen Landwirtschaftsrates vom 2. bis 8. Juli 1907.
Während im Osten dis vor wenigen Tagen die schöne Witte¬
rung anhielt , stellten sich in den übrigen Landesteilen bereits
am Schluß der letzten Woche heftige Gewitter ein. die van
wolkenbruchartigen Regen begleitet waren . Wo letztere das
Getreide gelagert haben , dürfte eine mangelhafte Ausbildung
der Körner zu erwarten sein. Andererseits muß als Folge
der andauernd kühlen und nassen Witterung sowohl bei uns '

als auch besonders in Frankreich mit einer ernsten Verzöge¬
rung der Ernte gerechnet werden . Die Erwägung , daß tzsis
zum Erscheinen der neuen Ware noch starke. Bedarfsansprüche
zu befriedigen sein dürsten , hat den Einführhanüel Englands
und Frankreichs zu umfangreichen Erwerbungen im Aus¬
lände angeregt . Da gleichzeitig eine starke Verminderung
der argentinischen Ausfuhr gemeldet wurde , nahm der Welt¬
markt eine ziemlich feste Haltung an , zumal man auch in
Ungarn und Süd -Rußland eine Beschädigung der Ernte durch
Hitze besorgt. Während sich die,e Verhältnisse auf dem
Berliner Markte für Weizen durch einen Aufschlag von 1 M.
für Juli und 3%  M . für «September zum Ausdruck brachten
und Roggen seinen letzten Stand immerhin gut behaupten
konnte, blieben die übrigen deutschen Märkte von der festeren
Stimmung unberührt , namentlich im Osten, wo die Witte¬
rung im allgemeinen günstiger war . Wo man die Wirktrag
der Niederschläge ungünstiger beurteilte , gab sich die Kauflust
mehr für Herbstlieferung kund, deren Minderbewertung viel¬
fach einen Anreiz zu Erwerbungen bietet . Eine Belebung
des Geschäftes in greifbarer Ware war nirgends zu be¬
obachten, ebensowenig eine Vermehrung des Angebots. In:
Hafergeschäft hat sich der Absatz von feineren Qualitäten
etwas gehoben, während die reichlicher angebotene Mittel-
Ware wenig Beachtung fand . Futtergerste per Herbst wurde
von Rußland zeitweise billiger offeriert , nahe Lieferung da¬
gegen blieb fest. Der lebhafte Absatz von Mais , namentlich
in gedörrtem Mixed, hält an : auch La-Plata - und Donau-
Mais finden zuletzt bessere Aufnahme . Es stellten sich die
Geircidepreise am letzten Markttage in Mark pro 1000 Kilo¬
gramm je nach Qualität , wobei das Mehr (+ ) bezw. Weniger
(—) gegenüber der Vorwoche in Klammern ii betgefügt ist
wie folgt : Königsberg : Hafer 188 l—), Danzig : Weizen 2i»
i—), Roggen 200 I— 4i , .Hafer 195 (—), Stettin : Weizen
212 (+ 2), Roggen 202 (+ 2), Hafer 187 <—) , Posen-
Weizen 216 (—) , Roggen 198 (+ 1), Hafer 193 f— 3), Bres¬
lau : Weizen 222 f—j,  Roggen 202 (— 3) , Hafer 185 s_ >
Berlin : Weizen 209 (+ 1), Roggen 203 (+ 1), Hafer 205
('+ 1) , Magdeburg : Weizen 203 (4- 2) , Roggen 201 (4- iV
Hafer 199 (—), Halle : Weizen 208 (+ 3), Roggen 200
('+ 5), Hafer 196 (—) , Leipzig : Weizen 215 (-f 7), Roaa - n
209 (+ 1s. Hafer 204 (—) , Rostock: Weizen 210 ;—) , Rosinen
200 (— 5) , Hafer. 193 (— 1s, Hamburg : Weizen SOttV:.')
(— %) , Roggen 206 (—), Hafer 206 <—s, Hannover : Wci »on
209 (— 1s, Roggen 206 (—s, Hafer 208 (—s, Braunschw?ra.
Weizen 203 (— 2s, Roggen 202 (—), Hafer 203 (— 1), (Sölrr
Roggen 207fh (—s. Hafer 210 (— 2ViL Frankfurt a . fro -
Weizen 215 (—), Roggen 205 (+ 5) , Hafer 205 (—0 , Marrsti
beim : Weizen 220 ich- 3s, . Roggen 206 (-st S). Hafer los
(— 1s,  Stuttgart : Weizen 225 t—), Hafer 205 (—s, (Strafe,
bürg : Weizen 225 (+ 5s, München : Weizen 227 (4 . oX
Roggen 198 (— 5) . Hafer 203 (—s. Weltmarktpreise'
Weizen : Berlin 208 (st 1.—s, September 203.50 (st 3.75st
Budapest Oktober 194.50 l st 20.25) , Paris Juli 216 asi
(st 3.95s, Liverpool Juli 163.40 (u- 3.751, New Bork istT
154.70 (— 1.25) . Roggen : Berlin Juli 203 (— 0.251, Sev-
tember 180.25 (—s. Hafer : Berlin Juli 192 (st 1.—) , Sen-
tember 162.75 (+ 0.75). p

Berliner » Bür *se.
Letzte Notierungen vom 10. Juli.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
Div. 7o - Vorletzte letzte.Notierung.

9 Berliner Handelsgesellschaft . 153.10
6J/a Commerz- u. Discontobank . 116.20
8 .Darmstädter Bank . . . 129.80

12 Deutsche Bank . . 225.25
11 Deutsch-Asiatische Bank . 111.50
5 Deutsche Effecten- u. Wechselbank . . 106.25
9 Disconto-Commandit . 169.70
S‘/ü Dresdner Bank . 139.10
7'/'j Nationalbank für Deutschland . . . . 121 .60
93/s Oesterr. Kreditanstalt . 234.10
8.22 Reiehsbank . . . 154.75
81/i  Schaaffhausener Bankverein . . . . . 137 .10
71/» Wiener Bankverein . 133.05
4 Hamburger Hyp.-Bank . . 100

10 Berliner grosse Strassenbahn . 167.40
8 Süddeutsche Eisen bahn Gesellschaft. . . 121.23
8 Hamburg-Amerik. Paclietfabvt . . . . 133 .5(1
61/* Norddeutsche Lloyd-Aotien . 118.50

52.7z
116
129.25
224.80
111.50
106
169.90139
124.25

154.80
136.75
100
167
124.25
136
118.20

6s/s Oesterr .-Ung . Staatsbahn . —
— Oesterr . Südbahn (Lombarden ) . . . . 28 .25
7.4 Gotthard . . . —
5 Oriental . E.-Betriebs . —
57 -i Baltimore u . Obio . 96.10
61/a Pennsylvania . —
63/s Lux Prinz Henri . 138.09
8 ' li  Neue Bodengesellschatt Berlin . . . . 120 .75
5 Südd . Immobilien . . . 99.90
8 Schöfferhof ßürgerbräu . 145

8 Cement-w. Lothringen
30 Farbwerke Höchst .

122.10

432.75
227« Obern. Albert.

9 ' ,- Deutsch Uebersee Elektr . Act . . .
10 Felten & Guilleaume Lahm . . . . . . 160.75

7 Lahmerer . . . 121
5 Schlickert .

10 Bhein .-Westf .Kalkw.

25 Adler Kleyer.
25 Zellstoff Waldhof.

15 Bochumer Guss.
8 Buderus. . . 115

10 Deutsch -Luxemburg.
14 Eschweiler Borgw. . . 212
10 Friedrichshütte . . . 167.50
11 Gelsenkirehner Berg. . . 194.—
5 do. Guss . . . 98

11 Harnener.
15 Phönix .
12 Laurahütte.

28.50
119
''4.80

133.40
120.25
99

145

121.60
434
686.50
148g.80
106.7z
130.75
303
326

164
212.23
St -«

196 .30
187 25
216

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschaftsschule).

Wettervoraussage,  ausgegeben um 10. J, ^ .
Morgen trübe bei wechselnder Beleuchtung, mäßige West'

winde, kühl. Baldiger Wiiterungswechsel wahrscheinlich
trockenes Wetter in Siäsi . h

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Ps .), welche an den Plakattaseln üeh
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt.
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße ^
täglich angeschlagen werden.

Die AbenÄ-Arrsgave nmfrrtzt 1iL Seitcir.
Leitung: W. Schulte vom Brühl-

sämtlich in Wiesbaden,
uck und Verlag der L. Schelleno er gsä-en in



Nr. 316 . Abend-Ausgabe , 1* Blarr. Wiesbadener Tagblatt. Mittwoch, 16 . Juli 1907 .

Für die Ferien -Heise!
Sette 7<
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zu bedeutend ermässigten Preisen.

©Iui @ i

Scfienllidit AiiWSermg.
Das von uns auf dm Namen Lnvoi » Weiter hier unter letzt No . 30091

ausgefertigte Sparkassenbuch mit einem Inhalt an Kapitaleinlage von Mk. 61.14
und laufenden Zinsen vom 1. Januar d. I . atz ist abhanden gekommen. — Gemäß
ß 6 unserer dem oben erwähnten Buche beigefügten Sparkassenordnung fordern wir
dm Inhaber desselben auf, seine Ansprüche unter Vorlage dieses Buches innerhalb
8 Wochen bei uns geltend zu machen, indem nach Ablauf dieser Frist das Buch
null und nichtig ist und ans demselben keine Ansprüche mehr gegen uns erhoben
werden können.

Wiesbaden, den 10. Juli 1907.

Mr« l»n MW -». UNMffeii-Ucrelilz»Miesdide»,
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Der angekündigte8>oße

RöMNgs -Ausoerkaus
dauert nur noch wenige Tage.

Strand schuhe, Segeltuch -Stiefel , farbige Chevreau -Halbfchuhe und -Stiefel
Zu nie wiederkehrenden billigen Preisen rm

Für Buchdrucker.
Eine größere Anzahl Tetz -Regal « mit leeren Fraktnrkäflen

billig abzugebcn. *
Sj.  8eiieire « i»erK 'sche Hofbuchdru <kerri , Langgasse 27.

sr » Meii. C. asicliel.

und BSoforzweiräder
gemessen infolge ihrer hervorragenden Qualität seit Jahren einen
Weltruf. Tagesleistung 250 Stück. (Ka. 7735) F134

Köin-Lindenthaler MetallwerkeA.-G.,
Köln -Lindenth al.

Vertreter für Wiesfoadem und Imgegond;
JacesSs (Gottfried»

schuhhaus Union, mSm>.
Langgaffe 33 , Ecke Goldgaffe.

Vor Anschaffung eines Ein koch -Apparates
bitte ich um Besichtigung meiner neuen

Apparate.

Bahnholz
Restaurantu. Cafe,

Schönster Ausflugsort
am Platze, sei

§  empfiehlt Kisrnsmeirund Pension.
" . Hammer , Besitzer.

Ganz hervorragende Torteile anderer  Systeme gegenüber.
BKede ntend billi gere Preise«

Kleine Bnrgätrasse, ^ | | | | f ffjl | ff§ ?
Aussteuer -'Magazin für Küchen Êinrichtungen.

Für die Ferien ^Reise
Auf

BadeartikelBadewäsche
gewähre ich bis auf weiteres einen

Extra ^Rabatt von M© ° fo.
chneideF

' " 'FFvF ''’ * !vV? 1’• ' • s s2Äj’5»ê*fS«l'4«w.,' i'.“A»„«joJ ^ -<fv
K1516
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fiiuniKverM
Derselbe umfasst alle Modeartikel und praktischen, für den täglichen Ergänzungsbedarf notwendigen

Waren, auf welchen der Einheits¬

auf jeden Einkauf
Kasse in Abzug

gebracht wird.

Speziell ist eine 'S^ sl 51011IIBl vorgesehen für alle der Mode und der Jahreszeit
unterworfenen Kleiderstoffe, Seide und Konfektion, für welche nächst dem obigen Extra - Kabatt ganz

bedeutende Preisreduhtionen zum grossen Teil

itttnamt L Cs
Webergasse 8.

Extra-Rabatt von HM Prozent
-— . ————— —— - kW  lÄr an der Ka

Ms LZ /̂a Prozent in Anwendung kamen.

Ausgeschlossen vom Extra - Rabatt sind an einzelnen Lagern derartige Waren, welche
durch ihre abnorme Billigkeit und durch Preisreduktionen von 50 Prozent  diesen
Mahattabzug nicht mehr zulassen.

Schluss Mittwoch, den 17. Juli er.

Es empfiehlt sich, von der bei uns jetzt stattlindenden
reellen billigen ICaufGelegenheit  durch Einkäufe auch
für den spätem Bedarf Vorteile su sieben  □□□□□□

da für später diese momentanen billigen  Preise durch die täglich noch steigende
Konjunktur nicht mehr su halten sind.  K89

Morgenröcke
Mat ine es

Kostümeröcke
in schwarz and farbig,

Waschkostümeröcke
Regenmäntel

Unterröcke
Woll-

und Seiden-Blusen
Waschblusen

Teppiche
Gardinen

Stores
Rouleaus

Dekorationen
Tischdecken

Schlafdecken
Steppdecken

Linoleum
Felle

Machten
über

Silz
Sinaleo.

Bilz Sinaleo ist ein alkohol¬
freies Erfrischungsgetränk von
durchaus guter Beschaffenheit.
Dasselbe wird hergestellt unter
Verwendung erheblicher Mengen
natürlichen Fruchtsaftes neben
anderen einwandfreien Roh¬
materialien. An Aromastoffen
kommen ausser den Muttersäften
nur Destillate aus frischen
Früchten zur Verwendung.
Chemisches Laboratorium

Fresenius, Wiesbaden.
Dr. W. Fresenius. pr. E. Ilintz.

Hauptvertrieb
in Wiesbaden:

7. Mi
6. m. i). ii.,

gegenüber
dem Kcchbrusinen

Telephon 67 u. 1866.

9
951

\eue
Pf.

allerfein «te j- rossffallende

Speisekartoifeln
Zentner Bilt . 5 . -40.

43 Schwalbaoherstr 49
414 Telephon 4läper Kumpf. Schwanke Nachf.,

CD
CÜ

Kl

Keine Familie sollte
ohne Ponds Extract
sein, denn bei all
den kleinen Ver¬
letzungen, Brand-,
Schnitt- und Kratz¬
wunden, wie sie fast
täglich im Haushalt
Vorkommen , ebenso
hei Entzündungen,

Verrenkungen,
Quetschungen usw.
ist Ponds Extract
unersetzlich . Er ist
ein wahrer Haus¬
schatz und wird mit

Recht der
alteFamiliendoktor

genannt.

- » g1—K)e-
öS

I

Wir beabsichtigen die eine oder andere von unseren
Zweigstellen in

Annahmestellen
umzuwandeln gegen Vergütung an der Miete oder gegen
Provision. Die Räumlichkeiten(Läden) eignen sich für jedes
Geschäft. — Näheres zu erfragen auf unserem Hauptkontor,
Bahnhofstraße2. K167

Kohlen-Berkauf-Gesellschaft
IN. b. H.



Nr . Ai«

Abend -Ausgabe.
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Mittwoch.

19. Juli 1907.
55 . Jahrgang.

Vermischtes.
* Die Genickstarre in Gelsenkirchen . Erkunöigungen

(t$er den Stand der Genickstarre haben ergeben , daß ein
Rückgang der Epidemie bisher nicht eingetreten ist. Im
katholischen Krankenhaus allein befinden sich über 80 an
Genickstarre erkrankte Personen . Oberbürgermeister
Machen befindet sich noch immer im Kran keuch anse , ebenso
hat sich seine Gattin dorthin begeben müssen . Der Zu¬
stand der elfjährigen Tochter des Bürgermeisters ist an¬
dauernd sehr schlecht, mährend bei dem Oberbürger-
mersterpaar eine Gefahr nicht vorhanden ist.

* Von seltsamen Kostbarkeiten erzählt eine englische
Zeitschrift . Der Schah von Persien pflogt bei großen
Zeremonien und besonders feierlichen Anlässen , altem
Brauche folgend , eine Art Staa  t swa ss  e rp  f eif  c
zu gebrauchen : sie ist völlig mit Diamanten , Rubinen und
Smaragden besetzt und wohl die kostbarste Pfciie der
Welt . Denn es ist nicht anzunehmen , daß ein Raucher
2 000 000 M . ausgibt , um einige Züge blauen Dunstes
einzusaugen und wieder von sich zu blasen . Die Pfeife
des Schahs ist übrigens zehnmal so viel wert wie sein
Schwert , das der jüngstverstorbenc Herrscher von Iran
bei seiner ersten Europa reise trug : denn diese Waffe
repräsentiert nur einen Wert von 200 000 M . . . Das
kostbarste Schwert der Welt ist wühl das des Gaekwar
von Baroda . Es ist über und über mit Diamanten,
Rubinen und Smaragden besät und wird auf 4 400 000 M.
geschätzt. Möhrcre indische Fürsten besitzen Schwerte,

die für sich ein Vermögen darstellen , und auch der Za-
und der Sultan tragen bisweilen juioelenbesetzte Säbel
von großem Wert . Der Maharajah von Ghened , einer
der reichsten Jnöerfürsten , kann sich rühme », die kost¬
barste Staatskarosse zu besitzen. Die großen Türgriffe
sind aus massivem Gold , der Wagen selbst ans Silber
getrieben Der Sultan von Marokko besitzt wohl das
seltsamste Klavier , das je konstruiert worden ist. Denn
es ist zerlegbar , und zwar in so kleine Teile , daß ein
Träger jeweils ein Stück transportieren kann Der
Sultan nämlich war unter keinerlei Umständen zu be¬
wegen , zu erlauben , daß sein Klavier von Kamelen ge¬
tragen würde : das Schiss der Wüste schien ihm nicht zu¬
verlässig genug für solch empfindliche Last und nur seinen
Sklaven wollte er das Instrument «nvcrtrant wissen.
Es wurde aus den erlesensten , seltensten Edelholzsorten
gebaut und mit massiven Goldornamenten geschmückt.
60 000 M . hat der marokkanische Herrscher für sein
Piano bezahlt.

* „Die unsterbliche Kiste". Unter diesem Titel hat
Alex . Moszkowski im Verlag der „Lustigen Blätter"
(Dr . Eysler u . Ko.) eine stattliche Anzahl der besten
Witze der Weltliteratur in einem Bande vereinigt . Wir
lassen daraus eine Blütenlese folgen : Wilhelm II . be¬
sichtigte die Taucherarbciten bei Helgoland und beehrte
den Obertanchcr , einen gebürtigen Spreeathcner , mit
einer Ansprache : „Wieviel verdienen Sie wohl pro
Jahr ?" „Del kommt janz drauf an : wenn 's recht ge¬
fährliche Taucherarbeit gibt , bis 40 000 M . und drüber !"
„Donnerwetter ! Das ist ja mehr , als mein Kultus¬
minister bekommt !" „Ja , Majestät , der taucht ooch nich!"

- „Sie haben mir da eine schöne Auskunft gegeben!
Sie sagten mir , der Vater des Mädchens , das ich heiraten
soll, wäre nicht mehr am Leben , und nun erfahre ich,
daß der Mann seit drei Jahren im Zuchthaus sitzt!"
Schadchen : „Nu sagen Sie : ist das e Leben ?" — — In
einem Ausstellungsstück tritt ein mächtiger Elefant auf,
dargcstellt durch ein enormes Pappgestell in Elcfanten-
sigur , in dessen Beinen vier Statisten stecken. Der
Statist vom linken Hinterfuß : „Lehmann , strample nicht
so furchtbar , die ganze Geschichte wird gleich nmfallen !"
Der Statist vom rechten Hinterfuß : „Ich muß mich
bemerkbar machen , ans der Galerie sitzt meine Braut,
die soll mich spielen sehen !" — — Juridische Staats¬
prüfung . „Was würden Sic als Staatsanwalt bei einem
solchen Verbrechen beantragen ?" „Fünfzehn Jahre
Zuchthaus — und wenn mildernde Umstände vorliegen:
lebenslänglich ." „Umgekehrt , Herr Kandidat , lebens¬
länglich ist doch die schwerere Strafe ." „Nein , Herr
Professor , fünfzehn Jahre sind schwerer : lebenslänglich
hält jeder aus , aber fünfzehn Jahre nicht jeder !" —-
Ein Lakai, , der seinen Herrn insultiert hatte , stand vor
Gericht und wurde bestraft . Nach Schluß der Verhand¬
lung wandte er sich an den Richter : „Ich möchte noch
um eine Nechtsbelehrung bitten : „Darf man überhaupt
niemals zum Herrn Kamel sagen ?" „Nein , selbstver¬
ständlich niemals ." „Aber zu einem Kamel dürste ich
gnädiger Herr sagen ?" „Das dürfen Sie allerdings ."
„Na adieu — gnädiger Herr ." - Aus einem Roman.
„Nach diesem Schicksalsschlagc ging Artur in ein
Restaurant , setzte sich in eine stille Ecke, ließ sich drei
Eier kommen und versank in dumpfes Brüten ."

veranstaltet am Sonntag , der» 14. er«,
einen

'VVsgsü Abbruch de3 Hauses

Total

Sommer-Konfektion.
Speise weites1 bedeutend ! reduziert.

Wilheimstr.
36. H. STEIN Wilheimstr.

36.

931

41 ^

nach Rmnbach»
Saalbau Zum Taunus,

und ladet Frenncke und Gönner des
Klubs ergebenst ein.

Der Borstand.
Tanzleitunz:

Herr Tanzlehrer ilngust 4nng.
NB. Der Ausflug findet bei Bier statt.
Besondere Einladungen ergehen

dieSnial nicht.

Institut Bein.

Privat
Handels¬
schule

Hheinstrassc 103.

Beginn neuer
Tag- y. Abendkurse

in allen kaufm. Fächern.
Steno"!', und Masclnnenschr.

E . V.
Zu einer am Mittwoch , den 17. Juli 1007 , abends S Uhr , im

lkaisersaal (kleiner Spcisesaal), Dotzheimerstratze 18, stattfindcnden

außerordentlichen
Mitglieder -BersKMMlnng

werden die Mitglieder frdl. eingeladen mit der Bitte um pünktliches Erscheinen.
Der Vorstand.

Tagesordnung : 1. Neuwahl des Vorstandes. 2. Voranschlag für 1907/03.
L. Besprechung über Smtutenänderungen . 4. Sonstiges. F401

Zur Gründung einer Gesellschaft m. b. H.
zwecks Ausbeutung eines vorzügl. Patent -Masjen -Artikels werden noch einige
Teilnehmer gesucht. Einlage mindestens Mk. 5000.—. Garantierte Verzinsung
15 7« jährlich. , ,

Offerten unter R . 5 ? » an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Pömtergcfana-Perm„Hilda"
gtreifag , öen 12. Juki , crbenös 91/*Hlhr,

int großen Saale des Turnerheims , Hcllmnndstratze 28:

Generalprobe
zum Gesangwettstreit in Mannheim.

Hierzu ladet die Gcsamtmitgliedschaft, Freunde und Gönner des Vereins
höflichst ein __ Der Vorstand.

Unsere passiven Mitglieder, welche sich an der Sängcrfahrt beteiligen wollen,
werden gebeten, sich an obigem Termin  bei unserem Vorsitzenden zu melden. F355

♦
♦

Große Harzer Bauernkäse » Thür . ,
sowie verschiedene Sorten Mainzer
Käse empfiehlt in bester Qualität und
Haltbarkeit B 412

Sei »£«fers Käse-Großhandlung,
3 Zimmermannstraße3.

SSF*Für die Reise “iPI
praktisch:

Reise-, Hut-, Schiffs- und Kaiscrkoffer,
Offenbachcr Patcntkoffcr, Handtaschen
in prima Leder, welche auf Lager und
im Erker in der Farbe etwas gelitten,
jedoch in Qualität prima sind, werden
billig verkauft

Neugasse 22. 1 ®=* Laden.

Kostenlose Stellenvermittelung.
Prospekte frei zu Diensten.

Achtung!
Donnerstag von 8—12 Uhr wird

prima Rindfleisch 00 »». 06.
„ Schweinefleisch 60 u . 7»,
„ Kalbfleisch 75

ausgehauen Helcuenstr . 24 , Laden.

Pianos
neue u. gebrauchte,

-— nur erslk!. bekannte Fabrikate—
Schiedmayer, Rönisch, Biese, Seiler etc.,

» 40 Instrumente
in allen Holz- und Stilarten vorrätig,
verkaufe zu bekannt billigsten Preisen,

aucii gegen kleinste

fioiiatsraten.
F. König , Bismarekring IS.

Flügel -, Piano -, Harmonium -Lager.
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Geschäfts-
Grundsatz :

Grosser
Umsatz,
Meiner
Nutzen.

Sonntags geöffnet.

ITratest1
, Kiiäer

lla den falschen Inssagen ent
wir verarbeiteten minderwertige Materialien, infolgedessen seien unsere Bilder nicht genügend haltbar , haben

wir uns entschlossen, nachstehende Fabrikate , die wir verarbeiten, kund zu geben.
Wer will bestreiteii 9

dass die von uns verwendeten Papiere und Platten der weltbekannten,und erstklassigsten Firmen L. Gevaert
& Cie., Unger & Hofmann, Neue photogr. Gesellschaft und Dr. A. Kurz nicht hervorragende Fabrikate smd,
und dass ein Edelmetall- und Wasserverbrauch zum Präparieren und Wässern der Bilder von zusammen za.

800 Mk. nicht ein ganz enormer ist.

Um ias.vereine PiiMitmnMHer überaus grossen Leistnapsfäliigfceit mm  ünternelmiensn leraeap,
MßZGN Wir IGÄGZM-

der sich , einerlei in welcher Preislage, eine Aufnahme bestellt in der Zeit vom 38 . Juni bis inkl. 14 . Juli

als Geschenk,

Weitgehende
Garantie

für
Haltbarkeit

der
Bilder.

4-
Fahrstuht

12
Post-
lartei an

Photographie

Samson L Cl
Gr. Burgstrasse 10.

eine fergrösserig seines eigenen Bildes
30 cm zu 34» cm mit Karton.

Für die Haltbarkeit der Gratisbilder wird garantiert.

Sonntag , den 14 » Jnll 9
Hiiwiderrnffiich letzter CrFs&ttsstag *.

Photographie

Samson &A
Gr . Burgstrasse 10.

Zwangs-ZnnMg fit Damenschneider und
Schneiderinnen.

Die nächsten

Grselleu-Prüfimgen
findm nächste Woche. Montag , den 15 . d. M . , statt. Die Anmclduna erfolgt
sofort bei Herrn -Toi » » LVörr , Neugaffe 24, woselbst auch alle nötige Auskunft
erteilt wird. ^ . . . F462I . A. : Der Dbermerfter.

Ihr FrrtzboSen ! ?
©ein Glanz ist hin,

Lackierest Sie ihn;
aber nur mit KJi « chei -s Leus»

Es bekommt ihm gut!
Dosen in allen Farben zu Mt . 1.6V,

bei 3 Dosen Mk. 1.5V.
Luxemburg -Drogerie

Kaiser -Friedrich -Ring 52.
Telephon V«6. 751

kür ilie Reise

!
feester Schutz g-eg -en das Herausfulten,

anwendbar am Kinderwagen, Bettchen, Sportwagen,
Kinderstuhl und zugleich als Laufgürtel , bei

IScbeiter, Ssfüssl , Hoflieferant,
Elltei »lt»0 " -erag -» .sse HS.

ältestes Spezial-Geschäft am. Platze für Kinderwagen,
Kinderstühle und Sportwagen.

PSP“ - Alle Reparaturen an Rinderwagen , sowie Auf«
riehen von Gummireifen in eigener Werhstätte . — Alle
IVag -enteile einzeln . 759

Konknrs-Ausverkauf
Damen- n. Kinder-Konfektion.

Das gesamte Lager der Firma
Robert Meyer «,

Langgasse 48 , 1. Etage , Ecke Webergasse,
enthaltend nur diesjähr. Neuheiten, soll so rasch wie
möglich zu und unter Einkaufspreisen verkauft
werden. r 238

Der Konkursverwalter : €J. Brodt.

m  Kieden

per $tM

Feinste KUnW -Taseidniier p« m m.  1.30 ». M.I .;
empfiehlt

Akd« lt ' Ẑ LpiKsp , Saalgasse 24/26 . Tel. 3873.

Fackeln \i  Seheeren,
Sehwefelzerstäiikr,
Öbstfoaamspritzea,
Rasenmäher,
llasenkantenstedier,
Rasensprenger,
Selilauciiliaspeln,
Blnmenspritzen,
Oiesskamien

etc. etc. 888
empfiehlt in großer Auswahl

Esscnwareü,
Ecke Weber- und Saalgasso.

empfehle federleichte

Sommer-Corsets
in Tüll , Batist

und Eeinen.

Kefonti'Corsets,
Corset'Srsatz

in bequemer, praktischer Aus.
führung.

Spezialität:
Corsets für starke Damen

in allen Preislagen.

Anfertigung nach Maass und
Muster unter voller Garantie.

iv aaB3aa” ^ - ns-i
u * s 12 Grosse Bnrsstrasse 12,

(persephone ) , ^
Paris neben Hofkondxtorei Lenma .ni >,

Srommec-iHaltfl-jKartoftln
10 Pfnnd Mk. 1.20,

Neue Matjes « n . Bol ?Heringe
«s. srociio »-, Bismarckriug 37.

Telephon 2553. B 336

Wie ia Sott
liegt man in Waetiters neuen -weltbekanntenProgress-Stühlen

mit selbsttätig wirkender Spreiz- und Stellvorrichtung . Bieseiben
sind zu benutzen als -Stahl , Annstuhl und ltuhebett und bilden in¬
folge ihrer eleganten Ausführung ein » «lunuck fBr jeden
SStnsmer . Für Gesunde, Kranke und Rekonvaleszenten der voll¬
kommenste Hrolie -RI -appstalil.  K66

Höchster Rom fort . TerhMUfend einfache fflandhabnng.
Mk. 15.00, 19.00, 20.00, 22.00, 28.00, «6.00.

Ferner empfehle noch die so allgemein beliebten und bekannten Trlnnph - ct. Hosmo *’KiGhle
in nur prima Ausführung zu Mk. 2.50, 3.50, 4.50, 5.50, 7.59, 9.50, 12.00 etc. in iikei machender Auswahl.

Muss fitest ’, Kärebpsse 4C

frucht-«. Saftpressen,
Saftbeutel,

Eismaschinen,
Eisformen,

Sissehränke
zra besonders vorteilhaften Preisen.

Speisenschränke,
Fliegenglocken,

Sinkoehkessel,
8otaen-8ehneideraaschinen,

Original Week’sehe Hgparate
im Alleinverkauf

empfiehlt in nur besten Qualitäten

Telephon Q A T, . » N Kirchgasse
213. L . 47.

Spezial-Magazin für Haus- und Küchengeräte.
K 19
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Der Laden des Frauen-Bereins,
Neugaffe9, empfiehlt sein Lager
fertiger Wäsche, handgestrickter
Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
u. bei billiger Berechnung angefertigt.

Die Suppers - Anstalt des
Frauen-Vereins, Steingasse 9, ist
vom 1. Juli bis 1. Oktober ge¬
schlossen_ F208

Im  Srauaetaeit
la Victoria-Kristall-Zucker,

ungebläut , garantiert 99 " o
Zuckergehalt , ö Kilo — Mk. 2.20.

Ferner zum Ansetzen fsl . Hljam»
Flasche Mk. 1.50,1 .80, Mk.2.—,
pellte » .iS38ümaie » - Etaiim
Fl . Mk . 2.50, 3.— u. Mk. 3.50,
ist . Arrak Fl . Mk. 1.50,
Mk. 1.80, Mk. 2.—, <ä®s-i ffiira » l-
BSatß -eniira-Arr -aJi Fl. Mk.2.50,
8.— u. 3.50, Seliwraraw.
SilrscIiwiMsei - Fl . Mk. 2.50,
3.— u. 3.50, Franztoaim t-
wein Fl . Mk. 1.25, echter.
IF'H’r8.siii55sir» 5iMtwe »» ( lE3i ’ii
eie vi « sie France ) k Fl.
Mk . 1.70, .E» j5üsl5«»irneF oder
Aor ;! laäu ser B4<»rmFlasche
Mk. —.90 u. Mk. 1.—, eis.

ü Fl . Mk. 1.70,
2.— u. Mk. 3.—. K196

Sämtl . Gewürze.
SaücyS-Peroament-Papier

Meter 20 , 25 u. 30 Pf.
Sn .Ii« ,yäsür ;ire « EiiorUe » .

SFlasciieju -Iiacike.

Rbeiuaaner Eraai -Weinessig,
auch fst . Speiseessig , Ltr . 30 Pf.

Bssi ^ essesnx
»snti jiüiväsjig 'esseraK.

Willi. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - und Oranienstr.
Bezirk s -FernsprecherNo . 216.

Re«e Frankenthaler Kartoffeln
per Ztr . 3 .S« .

Italiener, grob und dick, wcißfleischig6.2S.
dito gelbflcischig 6 .30.

Bei größerer Abnahme billiger.

Teleph. 479. Marl Kirelmer , Rheingauerstr. 2.

EmaMe -Maffen -Verkauf
Weürrtzstraße 1« , im Laden.

Bin wieder mit einer WcWgonladnng guter ^ „emaiüiertee Haus - u. KNcheNgeraLe
in Wiesbaden einartroffen und verkaufe, so lange Vorrat reicht, zu enorm vUua»
Wrrtsen . Der Verkauf bcgiurU Dienstag , den !>. Juli , und dauert 7 ^ -age.
^ * Frau hb,  Batroui ans Wetzlar.

J
Heine,

aämatosis,
angenehmer Rotwein,

Dj-ig .- fSoiweiM,
voll und kräftig . .

Bares » ©rracim,
eelir Kräftig und alt,

Siismis Mmscat,
Medizinal - Wein . .

Bs; dia .”S*i«ss wein,
Tokayer Ersatz , Fl.

Fl.

Fl.

Fl.

Fl.

LG
GZ

lo ^ 0

Schwanke lacht,
3 Sch walbacliorstr . 43. Tel . 414.

^Infolge mehrfacher Anfragen über¬
nehme ich das

Einmachen
von Obst- Gelses-
MarmeLKdeU re.

Uttt. Garantie d. Haltbarkeit.
Den Herrschaften steht eS frri, etwaige

Gläser, Dosen, Töpfe, sowie auch das
Obst aus eigenem Garten zu liefern.

WS KgEiH;l!en.NliR!nHe.
Slvclbeidstraße 69 ._

Saftpressen,
bewährte Systeme,

emaiiiierte

Einkochtöpfe,
Bohnenschnitzler
Fiiegenschränke,
Eismaschinen

empfiehlt billigst 910

Magazin für Haus - und
Küchengeräte,

Ecks Weber- u. Saalgasse.

I. IrrhMß derf. Masse 217. Kg!, profc lotterte.
fdosn  9 » dts 10. Juli 1907.) Nur Die Gewinne üver öS Mk. find den betreffenden

Nutnruern in KLcrnrmern bLlgrsÜgt. (Ohne Ge.wtLHr.1
9 . Juli 1907, vormittags . Nachdruck verboten.

142 55 77 205 468 723 61 69 838 1000 114 839 668 716 W 819 | 2SO
403 68 520 82 800 46 900 3261 552 59 737 76 ^ 4323 633 863 5223
399 noch 442 57 943 1200] «194 sos 46 W6M 787 7177 232 417 518612 96 894 960 8154 251 399 44L o91 (10® 691 720 56 840 »080 192
268 367 93 516 67 714 74 8W 863 ^ ^

16159 246 82 325 451 511 812 66 919 11256 1300) 701 818 391 1100!
12479 I ? 626 53 1E4 118 226 334 67 [2001 439 52jfe3 14036 462 654703 841 fl5350 572 640 754 822 2.6250 489 6a6 858 170*1 391 400
694 86 631 736 98 18052 128 433 742 648 2»226 327 43 460 545 720

82 298 650 822 21294 334 -483[ 551l 80 « 5iB62,753 840 94670 SMäÜ55 HöOl 116 76 KZL 2?S291 326 95 6f>9 734 89« !3Q0J 24188
95 376 642 59 69 Ml 25103 31 3§ MUS ! HM56 ^ 464 544 758 38327398 596 606 56 766 71 800 38 916 28102 5 420 55, 60 718 8/4
29170 426 550 57 708 55 884 _ _

80077 360 441 44 (1001993 S115Ö 37' 209L338.4M, 32064 202 87
354 442 543 736 89 88054 250 349 -9 450 587 ^ ts 87 85. 89 M3
84552 999 8L370 4M 31 516 733 £2001 3CÖ21.18® 5© 684 I[100] 80180
903 51 87263 400 [500] 20 651 52 *8093 150 203 306 55 473 89 611
76 784 860 74 951 88121,11001369 717

4SI 96 65001 631 855 41101 299 388 670 706 45 A« tSW 72 UM
468 (200) 682 (200) 724 45 824 903 7 <« p73 7ab <44097 US 63 234 45332 527 53 71» 852 46129 243 552 134 86 417219 472 81 91 [!<« ) W 601
27 34 47114 296 355 429 543 47 848 SW 42 48 ,ÄW0 SS 84 308 772
870 9S0 4rum E2D01 90 277 95 305 90 6/1 772 86 8dl

50057 228 480 568 740 806 20 ‘100Q1 54188 2*3 . W M SS6 LL
558142 385 631 33 45 855 980 1109? 00 5*112 253 {10Oi ^ [lTOi6S 765
857 80 92» 1300! 54097 719 SIS 947 55273. 433 42 5^ 67 605 .9 75387‘2 Sä 04Q 1-fiO 71 403 593 flOö] €87 35 <82 954 94 tô OSO 303 489 525
56 705 58060 72 81 (1001^ 1 14 79 357 469 98 59231 72 354 436 53
606 19 664 11001 860 _ ,_ _

00135 283 586 832 950 91 61002 92 318 560 627 727 823 970
«2056 388 770 886 9Ö «S0S4 k8M 140 82 220 440 593 665 « 00»
130 298 4S6 74 572 699 «5190 2Q2 321 436 569 767 95 94B9o «O0| 8 358463 732 842 67030 78 319 20 409 16 753 808 67 78 «8009 29 ol 450
566 651 946 «0217 348 927 (3001 4L 56

70066 363 568 95 71118 331 489 649 [100] 973 74 78067 147 333
482 533 861 73066 109 419 57 757 857 72 74392 409 631 53 [100] 773
842 7.5312 76368 (1001 758 65 905 82 77007 176 237 44 352 542 944
92 78322 58 75 84 678 70004 25 38S 414 63 555 606 77 81 87 706 848
Bl 991

80119 363 [100] 503 [2001 83 994 95 81523 [100] « )2 764 805 918
11001 31 85 82249 328 42 695 750 93 887 982 83051 424 81 712 830 43
«60 8421.2 39 642 4S 76 85151 214 .396 97 688 754 830 33 68 8S34S
412 567 W 953 87372 89 451 57 704 88072 11001 163 (3001 88 527 8»078
129 232 586 625 723 25 864

1MKM4 140 283 382 551 (1001 971 » 1398 743 805 20 994 02027
66 519 35 645 796 849 76 964 » 3005 28 124 »8 59 386 7oS 8» Ml 99
»4173 [200] 285 351 469 (100! 568 882 88 «5116 887 91 [3001 915 32 83
0S289 4S9 547 733 825 31 49 977 (1001 WM 136 249 430 555 965 98214
511 671 711 «»207 406 595 731 967 72

U9M061 269 97 309 442 43 638 71 97 707 831 101070 262 325 56 87
604 41 55 85 800 35 902 66 102275 344 86 530 37 71,8 89 919 26 39 49
103053 89 400 832 81 936 76 85 92 104105 254 (100) 529 674 80 788
808 14 917 105859 234 586 97 823 63 996 »06009 28 336 SlOO) 42 69
107131 347 517 35 634 733 74 79 84 808 108651 119 96 (3001 400 606
76 85 (100! 788 815 38 986 88 100218 28 407 574 86 87 664 712

110416 713 37 909 (200) 111123 238 500 88 611 85 748 57 992 93
[1001 1.12278 558 602 71 709 937 118154 284 623 58 114006 .99 142
46 115 .184 214 350 65 842 904 11 76 97 116139 560 88 635 766 79 982
117892 424 682 «95 118096 162 248 394 594 714 118212 76 502 630 82
755 889 [1001 92 965

120150 121271 305 430 1100] 588 122056 123 474 501 876 84
957 128221 23 630 124011 298 370 401 18 31 76 542 75 687 894 907
125088 42 98 280 561 73 632 37 62 803 938 126482 772.868 127383
536 89 606 48 714 31 812 [100] 982 128432 63 821 L7S 910 19 42 120609
834 61 434 40 81 575 76 803 27 67

,30047 235 374 666 817 933 33 1S1107 [200] 233 [2001 405 569 758
13* 161 287 368 457 97 539 762 133013 239 [100] 327 559 78 97 729 8S4
987 99 134048 73 114 359 508 611 (2001 936 1* 5349 56 64 450 748 888
937 130013 [300] 108 233 78 301 (400} 517 601 64 705 38 137017 20
72 81 143 217 357 97 469 [1001 81 779 139097 107 36 50 346-493 585
741 [2001 828 943 139102 223 60 355 435 521 SS6

140011 82 311 89 579 95 723 823 141018 92 175 79 385 414 t»
572 748 (100! 142165 604 31 714 53 73 97 143025 162 592 [100)J
733 833 998 57 312 67 (2001 748 93 (1001 901 W 46 , ljBT
70 113 34 314 469 664 81 95 1401 .50 310 32 859 147286 <ßo 824
97 148254 396 590 857 774 878 14&399 403 804 56 80a

100067 407 779 931 41 151072 184 490 647 4» 81 93 713 (100) 915
944 15 * 462 774 15* 492 517 659 871 965 154309 837 155691 1545065
200 9 5481 427 614 763 923 1STOCK 44 453 510 41 812 975 82 158174
84 513 60031 83 720 897 902 53 159318 463 702 888 93 93?

J <50203 61 482 606 765 845 101045 53 62 «70 SOI 102075 189 SW
64fl 76-1 ^ 7 (30R 72 1085173 SS 242 72 538 733 M ) 1GSL38 06» 774 822
967 185487 StB £66002 45 72 461 833 167026 92 135 37 76 336 473
507 901 42 104006 7 87^109 21 48 321 44 452 85 588 01 632 46 (2001 71
729 876 82 92 160083 549 SIL 38 89

170262 4SI 641 7vs 21 44 1710 -28 50 SN 68 332 38 SB 463 502 flOffl
6 22 57 98 42754 801 15 901 1TB064 M 148 458 656 78 9S2
184 314 32 417 500 12 606 922 174226 t39 722 87 17 *042 289 404 542
775 170078 184 W 331 450 612 95 177015 33 172 318 479 UOO) 960
178253 4S9 170161 350 91 458 730 83

180035 42 «58 181080 121 200 387 444 65 505 (200} 8 691 993
183000 157 8S 380 565 77 611 87 818 183244 399 729 877 184084 27*
333 486 87 911 44 (200) 1.85144 594 (4001 666 965 186068 U2 337 425
29 592 796 820 S84 187043 274 743 83 911 45 188111 303 8 442 NVA
655 821 903 75 180061 221 49 316 SS 710 994

5SOI GO 20 378 191424 37 605 63 755 99 1813)81 168 32» 477 «6»
887 [200] 18S202 571 816 972 , 194010 44 ‘216 631 76 880 910 19500«
87 107 339 412 831 1100! 964 106171 209 475 531 669 853 950 19V103
464 723 823 24 47 997 198052 114 340 432 85 584 700 37 66 864
199959 [100} 161 375 631 845 50 899

äOO« 5 425 718 818 S91011 202 S29 38 76 750 899 994 803018
(1001 983 86 311 486 557 89 626 W 72 833 988 203029 »2 121 56 58 (2001
72b  809 10 33 73 98 936 2Ü401O 58 96 146 68 [1001 278 321 419 595 5»
823 826 69 205164 212 470 11001 536 973 *V«« S 292 327 81 6S0 648
730 828 53 207033 185 320 425 513 646 917 32 20S169 [3001283 597
655 76 94 782 929 200111 354 553 S1 610

2,8663 345 518 814 (1001 969 * 12060 390 693 977 21 * 190 201 31*
41 554 76 (100) 637 759 890 (400] 911 36 21* 082 315 680 725 895 SOT
52 214104 645 760 215016 (3001 482 590 [100] 653 N0 2,0189 243 379
599 2171)70 (400) 159 54 226 [100] 320 23 513 649 57 8CS 22 * , «226
[200] SS 307 415 W 684 858 932 72 210118 281 881 [300] 83 410 40 684
99 818

220113 [200] 16 72 771 877 995 » SIE (2003 84-854 1400} 410 34
619 706 32 76 830 988 222245 375 570 737 815 84 87 2L8W8 306 ('2X8
694 [300] 749 99 224112 75 378 560 72 81 795 821 31 225073 2* niOO
312 599 711 915 25 47 63 227470 71 80 542 73 700 23 32 93 228006
125 285 507 29 706 9 809 906 229028 156 59 269 !2Ö&) 831 76

230009 20 234 331 462 507 27 670 730 868 89 950 2* 1210 51 (4001
762 953 2* 2196 238 66 452 645 887 990 28S086 144 SS 358 « s 931
2* 4082 177 478 813 2*547« 502 661 98 761 94 867 963 2361111 241
354 504 605 923 237019 56 142 423 588 [1001 645 * 88272 546 (100)
690 719 230000 616 78 479 612 51 796 801

240317 446 595 241092 183 263 652 [20A 763 66 842083 rgQOjl
183 359 530 [500] 75 646 [1003 721 838 951 73 [200] 24304 $ 53
98 460 885 787 [2001 923 * 44032 56 305 all 37 688 * 45031 86 183
510 828 904 240164 273 327 Ö6 564 622 77 721 965 * 47011 222
88 370 408 19 248046 220 396 564 636 99 805 14 84 * 40638 114 64
265 480 [300] 557 80 6W (400j 755 803 74369

2S0152 262 366 569 613 16 68 834 251432 885 940 75 * 52919
125 558 678 87 748 955 2S3095 255 330 565 733 916 254153 248
[100] 87 334 255016 377 418 530 73 74 643 .25 * 126 331 599 t200! 640 43
W 831 98 257994 193 525 605 69 728 860 933 40 95 258231 822
423 47 92 [1001 »7 576 653 71 780 898 25S034 77 345 419 22 71 SM
715 8S2

*60083 84 121. 242 [Ifip] 318 [100! 24 48 723 KOTO«? 107 207 762818 .29 938 KS2097 168 "M  483 26S152 281 487 625 716 17 96 2S4072
210 [100] 62 467 505 638 852 96 * «5095 210 [2601 397 (1001 «16 887
988 :MK!012 213 629 838 -107097 123 86 239 550 87 312 73 957 268094
193 427 949 260034 479 512 ilOf» 23 673 807 50

27634 « 408 758 271116 29 210 411 527 688 706 12 8S3 987
»73063 BÄ» .94 413 76 99 841 65 37 * 204 59 521 31 604 34 *52 * 74270
388 96 552 » 75058 »7*086 361 542 754 56 89 841 » 77295 356 685
718 [300] 8*1 978 »78Ö52 75 130 593 612 * 79378 275 407 63 .0.001574
810 36 915

280236 79 417 25 41 510 34 1100169 645 702 823 »81113 310 433
504 93 631 858 71 282015 87 50 102 275 (300! 348 436 599 777 97 868
93 M301S 338 504 (AM '/26 L8« 004 123 395 511 (200) 707 (100! 958
285171 (300) 325 452 550 652 70 891 *88031 357 540 689 714 Sü SV328 287217 351 482 642 «28

I. ZirhMg derf. Klaffe 211. Kgl. presh. ratterte.
Moni ». LU IS. 3E IS.T7.) 9(ur Me tKtrotttne Stic; 50 M . stad de« d«Heftenden

SRinsonem in Sl'lomincrn bet«eta«t. lOhue ®eJ»Ä»U
9 . Juli 1907 , nachmittags. 'Nachdruck verboten.

66 169 311 497 514 60 840 1349 505 31 651 83 2010 184 391 707 41
898 940 60 3445 612 770 4-089 272 36« 452-597 728 85 5262 530 8W
762 908 12 8164 254 850 494 7® 956 7278 338 861 62 83 900 8882 688
902 ©049 150 87 202 661 889

1U027[100! 104 29 636 [400] 56 840 43 86 1.1113 209 338 662 12300
453 639 889 934 1* 222 329 820 14250 471 805 964 15085 302 413 735
43 811 (200] 16 931 16085 421 698 799 17278 363 589 79 82 937 0 .00)
18102 424 42 601 3 702 13 804 87 973 18520 »88 932 40 78

»«1053 612 57 84 716 806 79 21125 244 433 573 650 94 734 807
500 « noo Tu 579 761 72 831 80 990 2 *177 355 685 891 24337 572
(1001 9S7 2S312 56 *6081 94 124 78 12068 264 308 41 793 882 931
»7177 98 255 333 776 875 936 96 *8110 34 271 346 914 43 *3319 96
407 81 84 762 668 959

,. ii oo. ’jq .r - fo st0 75 118 231 316 547 67 8 *044 378 90
94 [1000] 447 563 6C9 726 910 12 [IM 8* 789 *4021 257 505 735 900 35
[400! 83 35067 168 587 » «5011 125 272 (200) 95 373 492 682 721 *7520
»8680 (100) 169 307 30 85 544 60 83 644 77 97 *» 238 401 24 897

40470 595 764 931 96 41120 35 301 120 768 42170 403 550 667
725 95 m  95 912 23 4 33:44 454 570 783 843 919 44188 330 659 995
4521 ? 51 765 (100! 917 4C078 322 88 416 20 616 73 709 871 990 47106
554 688 (2001 776 840 48326 634 710 833 67 40006 192 462 979

50254 404 60 [100] 801 5 1067 87 851 415 826 995 5Ä015 69 216 546
731 967 53053 89 623 32 54165 271 678 887 90 ,(500] 956 96 3 »834
719 73 928 41 56669 860 57082 [100] 323 461 543 (100) 71 685 773 815
79 58094 812 950 5S025 1100! 225 68 401 526 740

60028 (900) 118 51 444 671 88 880 6 1006 104 238 63003 156 303 47
689 613 43 798 9M «*040 227 358 402 554 (200) 70 79 607 932 « 3076
121 306 «8 I3M)] 585 618 753 90 911 (300! 93 65101 236 431 50 661 999
G3306 [3001 88 473 67211 30 99 415 749 809 910 42 «8457 59 917 «9055
59 13(5 83 224 463 65 550 606 29 827

70115 °38 625 947 [100] 86 7101.9 51 73 89 97 176 306 550 955
7*065 2
216
70 1̂ OO tT18 8̂6'759 64*852 997 7804 (1 394 96 422 525 27 48 665 979 79080
89 121 258 395 449 791 835 904

HOS53 552 771 76 939 H1033 346 62 419 83 712 830 8 *016 86 106 41 304
638 63 757 61 840 41 8*205 19 369 699 735 8 4216 57 99 533 79 636 781
85138 326 415 44 533 68 72 647 818 63 967 86028 162 209 22 856 4;»4
0>i5 932 87141 11001 435 531 766 897 88033 142 556 8» 12o (4001 287
(400! 96 380 455 689

90131 502 46 761 927 St049 97 285 612 791 02118 67 326 45 578
660 87 756 875 918 Ö3016 198 (3001 465 o5? (4001 iJS  883 04024 134246 398 432 695 722 93 842 925 71 88 « 5089 312 o39 684 06007 53
100 211 465 510 635 728 929 1)7033 (100! 187 445 698 728 »8012 242
632 98 764 858 SM»!96 352 90 98 437 73 600 8 796 97 949
• >06 (00 48 238 56 1100) 78 337 511 661 96 790 1* 10« 124 730 8ä5

63 909 60 64 108147 855 90 562 664 10 *109 280 96 371 411 9< 843 »7
,0 *166 309 79 [1001 643 73 760 981 105104 208 39 86 [2001 4® 534 5a
64 710 31 812 100117 436 53 686 717 818 107041 8t  11000] aOO 62
401 86 548 «11 846 99 6G6 108081 409 58 85 588 785 991 109164 276
388 977

B30976 283 536 88 891 111036 90 576 620 810 37 66 11 * 191 306
62 575 711 830 18 | ,ai023 181 318 84 567 66a 68 72 823 930 114104
663 882 945 50 115037 95 280 326 43 57 485 563 857 11 «011 [1(X)1 21
195 963 71.7024 142 68 236 7g 88 363 678 725 833 64 988 118165 247
77 685 717 70 ,808 IS »565 79 901 33

120322 463 557 707 852 951 121 303 [100] 401 770 834 77 700 97
122076 273 (100) 456 616 24 971 (200] 1* *225 337 496 [100] 553 692 814
905 1*41058 76 109 225 30 439 507 751 324 915 1*5024 328 99 437 590
608 725 50 1* 3301 7 508 603 65 773 88 857 85 127151 327 604 710
938 80 90 1*8219 305 584 684 724 86 995 1* 0477 .594 627 57

130056 88 521 631 43 852 93 1* 1030 199 254 430 506 612 840 910
C100J 1*3029 92 257 432 63 726 971 133115 27 234 317 505 620 744 53
61 184093 96 129 62 312 410 15 18 691 795 943 135044 178 323 548 68
WO 942 1*6046 87 144 343 53 98 400 511 622 792 189138 430 63 523
54 627 747 91 971 1* 8068 221 35 462 591 637 6172 (100)87 90 845 5*3119
312 602 744 885 918

»40016 296 325 440 587 806 52 141173 214 500 657 710 883 920 57
14 *045 1.80 254 322 419 618 143073 184 251 319 1500! 413 531 764 844
915 144050 298 427 672 75 610 35 861 84 967 145035 75 15:1 254 315

484 515 602 [100] 718 854 140092 187 261 602 938 S471S4 SWW0 ] 03
369 14,8209 327 88 671 711 25 45 14S042 192 367 502 71 /06 S35 oh

150053 73 118 559 682 85 761 802 964 151475 616 796 , 1JW16Q211 [2001 43 [300} 86 [100] 372 74 431 34 511 [200] 153Go7 70 120 22 5M
55 716 15 -4159 261 SlO 47 432 613 857 155035 159 255 436 5S3 639
158234 471 91 639 [5000] 62 798 803 947 (2001 157181 230 422 65 509
755 158064 166 361 80 698 (500) 779 (« » } 87 921 34 45 159015 177
372 448 AS 90 604 749 875 994

100028 »48 1611435 56 73 , 0*031 81 flOOl 105 2* 208 637 78 89
713 914 22 163013 [100] 30 288 365 728 808 946 64 , » 1094 tW 39
79 428 549 626 85 842 906 105092 129 8S 696 708 823 !100! ., ««014
236 95 344 95 643 935 , « 7689 767 837 944 J «<6014 92 226 3p (1001335 93 711 50 820 1<5®G81 106 (1COS 32 392 410 ,98 602 8 (1005 47 88
[1000] 90 _

174)035 452 531 38 50 673 (1001 855 940 [200! 1713S7 930 IWBfl
115 434 73  79 926 17S582 70 618 505 81J100 ) 174536 S7 WS 7LS !W0]52 962 175395 463 841 704 48 922 17E2 l0s 42 59 (1« » 72 324 47Ü
542 616 740 889 177086 322 443 75 997 178271 73 75 827 77 496 734
885 963 170021 153 325 482 (100) 680 788

180200 449 59 « SA 95 519 20 665 819 TO 933 79 '82384
(100! 421 66 18*044 270 61.9 945 188046 [100! 114 80 242 77 739 76
919 51 184229 (1001 362 641 87 783 185215 « 4 M 8» i 9ß^186181 85 439 512 756 71 (1001 888 923 187345 511 43 616 719110»
188162 78 879 516 588059 138 201 327 40 UOO} 90 661 [100! 7SS
839 900

100058 138 517 929 56 103317 516 61 651 63 728 1EN M W84 56 86 10 *049 422 59 681 33 882 97S 1S48S5 407 [100! 33 705 859
949 195114 61 337 75 84 512 73 (100] 641 45 770 94 959 76 1,06178
275 663 107121 324 607 785 855 92 937 43 198285 ÖÖG) 54 331 795
884 994 109609 312 87 S88 [100] 862 909 89

*00016 121 61 294 569 80 658 (200) 752 811 917 201455 539 W 44J
803 8 25 75 [300] 9f>8 * 02114 29 54! 65 287 89 92 307 50 446
839 943 56 808145 [100] 09 365 «91 7.63 M 946 *04048 107 67 SS '•
205080 552 954 20 (5025 37 162 284 469 600 51 797 914 2071 .95 404 690
706 19 42 55 61 81 859 913 208118 302 82 491 546 632 758 826 (400) 57
94 910 209 (286 94 660 954

*10053 709 907 211125 41 293 444 362 {2061 615 74
478 666 90 213098 460 »76 95 * 14051 206 316 43 [3001 412 « 7 52 827
95 215152 403 39 « 00] 649 744 63 894 987 216135 523 778 354 953
217037 87 229 30 358 468 520 99 607 886 944 218326 401 32,534 48 59
602 75 721 67 2 19074 232 492 678 711 862 917

22 0302 94 413 65 529 759 70 997  22,014 203 387 604 7,1 809 [3001
228057 94 373 468 516 25 32 823 33 61 22 *227 699 715 83 8* 4051 7$
[2001-381 52 99 605 809 59 2* 5030 35 (WO) 54 211 98 362 879 28 ®G44
133 89 687 889 22 7543 HOO] 94 669 734 816 228158 325 (IM 68 (200]
445 524 625 708 66 96 *29095 107 229 333 509 68 697 839

2* 0073 327 589 600 753 283106 32 33 283 67 87 501 15 8305»
** 8351 313 39 40 544 647 60 875 995 23 * 152 362 598 658 773 935
28 -4190 347 [100] 437 [SCO! 520 643 78S 932 L3S088 93 381 851 97»
2* 0145 407 8 [100] 27 45 59 589 737 948 2* 7112 38277 682 742 868
92 .2* 8000 51 70 379 428 84 577 809, 239188 (lflO) 201, 3® 715 932 67

240223 549 77 636 880 962 24.1070 85 (200! 503 662 842371 511
915 243051 160 348 92 96 503 2-44509 957 245087 195 285 4M 82
79 246133 68 282 383 445 72 247191 235 542 603 84 744 99a 24 * 117
52 531 670 77 94 932 94 24D146 364 96 98 E 725

»88142 475 (100- 23 837 74 281136 312 43 515 23 628 66 [100] 99
*52808 97 jlOC ] 460 92 532 646 55 745 65 994 98 Mt « 0 97
(1001 759 865 903 254365 555 700 926 89 [290] 2551.33 258 301 9 [1001
569 683 719 81 85 81.5 17 31 (100} 923 61 « & U « ,« 7 WWLHMJ. 3Xf81 552 645 85 959 258114 775 883 928 62 66 *60105 35 217 485 508 78
93 610 81.0 SOI

200152 200 (100] 55 78 373 535 673 866 » 948 (200] 2« ! 378 452 529
6^2 720 834 71 202236 616 25 42 78 754 922 88 * 161 404 84 (
2 * 4015 107 40 243 483 571 630 791 890 265279 438 579 206105 Dt:
466 606 715 921 287108 458 66 638 700 oO 7/ 268243 (300) 97 376 L.
(1001 441 533 714, 202002 9 [300 ] 57 322 55 404 31 72 656 609 823 940

«70315 456 686 65 877 SS 784 88 912 17 * 7,002 456 520 704
27 *008 (900! 258 406 18 622 7-17 518 43 27 *033 4,10 1100} 55 80 519
73 ff>5 32 60 [tOOl'862 942 *274017 502 965 275373 533 62 703 278022
91 150 275 ' 277029 390 420 502 869 997 34 46 278058 70 327 604 709
84 273052 104 22 (1001 60 224 343 419 685 961

280252 84 301 549 74 734 281124 229 [3001 34 372 86 463 78 526
80 075 282131 41 242 50 301 18 663 706 803 (100] 61 882 288095 577
«OS 284 .116 58 402 5 600 700 678 28 5055 99 163 258 98 643 776 815628
26 73 79 97 936

3« " »86089 117 39 42 215 842 [100] 4.26 555 62 64 619 22
55 812 32 36 82 287055 280 704 78 830 960 76 78

3m (»emtttutabe verblieben:  l ffieettm ju 100000, 1 r» 40000, Ir»
20000. 1 in  16000. 2 4U 3000. 1 1U 1000. 5 *t 50st ML
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- Freie auk . Donnerstag , morg. 7 Uhr,
miudcrm. Fleisch eines Ochsen<45 Pf .),
eines Bullen (35 Pf .I , zweier Kühe(35 u.
80 Ps.), zweierSchweine(45 Pf.),gck.Riud-
steisch(25Pf. ), geüSchweinesleisch(35 Pf .).
Wiederverk. (Fleischhdl., Meyg., Wurst¬
bereitern, Wirten u. Kostgebern) ist der
.Erwerb von Freibaukflcisch verboten.

StLdt . Schlachthof -Verwaitung.

Mlesbadeaer
MMergesangHerelllG. U.

Samstag , den 13. Juli,
von nachmittags 4 Uhr an:

Mndersest,
daran anschließend

goimHenßknf) mit Tgnz
(Unter den Eichen (Restaurant Joliai ),
iwozn wir unsere Mitglieder ergebenst
'einladcn. ' ' F 358

Der Vorstand.

(Ur Kinder, Kranke, Genesende.
In mit Wasser verdünnter
Kuhmilch bester Ersatz für

Muttermilch.
Unübertroffen bei

Yerdauuugs -törs nsep,
glänzend bewährt
beiiy Entwöhnen.

Melüa’s Nahrung Biscuits
in Orig.-Blechbüchsen ä 2 M.
Zu haben in Apotheken , Dro-J
gsrien etc . Proben und Bro-Jschüren durch das
G-eneral -i )epot f. Deutschland
10.F.Heomsnn&Sohn

Kgl .HofL , Berlin, Taubenstr .51/S2.
*4

Reisekoffer,
Rohrpl .», Kaiser -, Coupee -, Schiffs-
nud Handkoffer , Reisetaschen n ;?.d
,Körbe re. s. billig Wcbergaße 3, H.P.
! Allen, welche uns ans Anlaß unserer
Silbernen Hochzeit mit Glückwünschen
und  Geschenken beehrten , sagen wir
lauf diesem Wege unsere innigsten Dank.

Heinrich Dressierend Frau,
Lina , geh . Koch.

Erbenheim, Wiesbaden,
den 10. Juli 1907.

Mlinergesang-Verein„Petto“.
Sonntag » den 14. Jnli » nachmittags von 4 Uhr ab:

Somtnerfeft
in den Lokalitäten des „Kaisersaales " » Dotzheimersiraße 15, bestehend in
Konzert , Gesaugsvorträgen , Kinderspielen aller Art mit Gratis-
verteilnng von Fähnchen und Schärpen , u. s. w.

Zu dieser Veranstaltung laden wir unsere Mitglieder und Freunde des
Vereins Höst. ein. Der Vorstand.

fmcpneran ßnmm-Mmnia".
Cf. B.

Sonntag , de» 14 . d. M . :

GkineissMtt Milmi-AiiBug
nach Hallgarte » a . Rh . in die Winzerhalle,
wozu wir unsere verehr!. Ehren- und aktiven Mit-
glieder mit Familien ergebenst einladen.

Gemeinsame Abfahrt 203  Uhr nachmittags mit der Rheinbahn bis
Hattenheim. — Sonntags-Fahrkarten. — Für Wegunferlige werden für
die Strecke Hattenheim—Hallgarten Wagen auf Kosten des Vereins gestellt.

Rechtzeitige Anmeldungen zur Teilnahme unter Bezugnahme
auf die bereits zngesandten Karten dringend erbeten. § 403

Der Vorstand.

Hotel-Restaurant„Friedriclisliof“,
IFViecii ’iclastra .sse SR5.

Erstes 1*Sirg-e rl i©I»«k s Säaais * fwirosser scliattiger &*a .rtenu

Ta .Sich: Militär -Konzerte.
Vorzüglicher Mittagstisch nach 'W sali1 a 1.20 Mk. i Dutzend-Karten k 1 Mk.),

Reichhaltige Tages- und Abendkarte.
$ta .ixim -i3sMen a 60 B" F.

Rippchen mit Kartoffelsalat . Zwiebelfleischmit Kartoffeln. Geb. Leber mit gern.
Salat . Schweinebrat n mit Schneidebolmen. Ungar. Rindsroulade m. Rissotto.

Tyroler Braten mit Makaroni. K184
EBente Sfittwocli ? «Fest 1-.0 * JEisli « abends von 7*/2 Uhr ab:

Militär - Äo *izert 9
ausgeführt von der Kapelle des TI. TTassauischen Inf.-Reats. No. 88 aus Mainz,

unter Leitung ihres Musik-Dirigenten Herrn Peliling.
Eintritt 10 Pf., wofür ein Programm. —~."

Morgen Donnerstag, den 11. Juli : Grosses HilitSr - Houzeri.

v.. _ J

Bilcihaiserei und Grabdenkmal-Geschäft
Frssiaz Urüntlialrr.

Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr . 136.
Inh . : Wicolans (üriinlhaler , akad . Bildhauer . 896

%abdeukmftler.Zssr-

Bayerische ÄfödenfaMli Äugsbürg-Lecliliauseii Georg Lüdecke

'olfram -Lampe
D . R .-P.

Neueste elektrische Glühlampe
erspart über ^ / 3  des Stromverbrauches

gegenüber einer Kohlenfadenlampe.
Weisses angenehmes Lieht . Geringe Wärmestrahlung.

Leuchtkraft während der Iäu»«-en Lebensdauer fast constant.
Für Gleich- und Wechselstrom zu verwenden.

Gegen Spannung4schwankungen fast unempfindlich.
Semnstarken und Spannnngen.

M N. K. Birnenform . . . . 100 —130 Volt j 40—50 N. K. Birnenform . . . . 131 —175 Volt
40—50 „ Bimenform . . . . -110 - 130 „ 100 „ Birnen-,Kugel-, Eifora 131—175 . „

100 ,, Birnen-, Kugel-, Eiform 100—130 „ | 50 „ Birnenform . . . . 176 —250 „
100 N. K. Birnen-, Kugel-, Eiform , . 176—250 Volt.

In Wiesbaden zu beziehen du*ch die konzessionierten fnstallationsgsschäfte:
JEieUtriaitäJs -Aäit . -SSes ., vormals C . Bäsiclisiex , Oranienstrasse 40.
Rhein . Klefetriaitsit *-® esellsrli » ft m . I«. SS., Luisenstrasse 5.
Flehtriziiäts -Gres . Wiesbaden , HSansolus & Cie ., G. m. b. H.,

Friedriehstrasse 31.
Amg> Seliülffer Macbf . , Inh . W . Sainmes îsers -- Saalgasse 1.
Friedrich noi 'Heca , Inh . US. Bürkle , Friedrichstrasse 43.
Georg Awer , Taunusstrasse 26. /
Hatli . E*e »s , Hoflieferant, Taunusstrasse 5.
J&.ug > Jeebel , Zietenring 1. 938

liiiiBjrsssenien erteilt gerne weitere Auskunft der Vertreter für die Keg.-Bez. Wiesbaden
und Koblenz und die Stadt Mainz:

Groismann , Ingenieur,

ßPfg.Neue grofre Stück
Bollheringe

48 Schwalbacherstr. 43. Telephon 414.

Tiizl. slistze PoUmiltft
sowie Dickmilch, Rahm und Schmierkäse,
bei Widmaier , Adeiheidstr. 81. 8079

Wer Möbel kaufen
oder stch gediegen nnd billig eiu-

richten will , besuche das
Möbelhausu. Aaeov Fuhr

Bleichstratze 1» .
Grotze Auswahl . Gig . Schreinerei

und Polsterei im Hanse.
Weitgehend . Garantie . Tel . 2737.

kaufen Sie
billigst bei

E9. Crierseli,
Goldg. 18, l. Laden v. d. Latigg.

Zahlurrgs-
Schwierigkeiten.

Kaufleute , Fabrikanten und
Gewer etreibende werd.bestens,
schnellst.ns uno diskret arrangiert,
auch gebe Kapital zur Zahlung
der Bergleichsguoten. Bei nur
vorübergehender Zahlungs-
stockung wird die Regelung
der ganzen Schuld bei Sicherheit
übernommen.

Gefl. Off. unter 8 . 4 » Tagbl.-
Hauptag., Wilbelmstr. 6. 791

Klewerhüsten,
sämtl. Größen und Fassons, auch nach
Mast. Schnittmust r aller Art. Akad.
Zuschneideschnle » Luijeuptstz la . II.
^« aiiaa iiiigaa ^ BwwaB

Seltene Welesteuheit!
Hiestges altes
Butter -, Eier - und

Milchgeschäft
ist mit rentablem Hans , «v.
auch mit kl. Anzahl , zu veri.
Off . U. «c. Tagbl .-Hanpt-
agentnr , Wilhelmstr . 6. 7853

Dachshund, schwarz-rot,
leichter Schlag, 1 Jahr alt , abzugeben
Schlichterstra ße 14, P art ._ _

Gelegenheits-Kanj.
Fast nicht gespieltes Phonola (groß¬

artiger kl. Klavi.wlnnstspieiapparat), nebst
30 Rollen umständehalber sehr preiswert
zu verkaufen. Off. u. T . l « 9» an die
Taabl -Zweigstelle Bismarkr. 29. B 298

Gebrauchte Ladentheke
nebst 2 Wagen zu kaufen gesucht. Näh.
Moritzstraße 13, Obstlad en._ B 368

2 ovale WWMUllß,
frisch geleert, gutes starkes Holz, wegen
Aufgabe des Kellers zu verkanten.
Bo. A. BBic-nstliwrli . Wsmarrcking 19.

Mittlere Villa *r
zum Alleinbewohnen, Gegendd. ^
Adolfshöhe, zu kaufen gesucht.
Off. an «». Adolf- p

_st raffe  3 ._ 8033̂ v
Darl . u. 30 Mk. Rückz. n. Üebereink.

Off . A. 60 postl. Bismarckr. B 420
lackllsistsr empf. sich im Ausve„eln.
Auilll -lukl Rein gen und Bügeln.

W Butzbach,Seerobenstr.11, M.3. B 250
Sounenbergerstr. 45,

1. Etage, schöne 5-Zimmerwohnung,
1 Fremdenz. 2c., sogleich oder später.
Näheres 2. Eta  ge. _ 2092

RüdesHeirnerstraße 3, 1. Etage , 7—8
Zimmer , Balkons eie. per 1. Okt.
zu vermieten . Näh. daselbst oder
Sonnenbergerstraß e 45, 2. 1892
d,im inöbl . Zimmer ju verni.
Rett elbeckstratze « , ‘i  links. _

Dame . Herr ob. Ehep. k. sch. m. Z.
haben Borkstraße 9, 2 r . B 414

Kl. Werkstatt , für Schreiner oder
Tapezieier passend IPreis 12 Mk.), zu
verm. Dianntiusplav 2.

Lagerraum oder Werkstätte, 65 qm,
eventl . mit 2-Z.-Wohn. preiswert

__ z. verm. Wer derstratze 5._ B 3̂9l
Vollständ. ungenierte ' 2 - Zimmer-

Wohnuirg erw. bis Oktober. Preis
nach Uebereinkunft. Off. unter GL 5 SS
an den Tagbl.-Verlag.

Junger Herr
sucht aut möbl. ungen . Zimmer ir.
der Nähe der Ecke Friedrichstr .-Wil-
der Nähe Ecke Friedrichstr .-Wilhelm-
straße s. 1. August. Gefl . Off . unter
S . 48 an die Tagbl.-Haupt -Agentnr,

Mädchen u. Frauen k. mittags
Weißzeugn . u. Ansb. erl . Roonftr . 22,
H. 1. Das , w. Neu- u. Flickw. anaen.

Tüchtige Grundarbeiter
gesucht. 54. yarlaer , Rö derstraße 9,1.

Verloren Sonntaauachmittag
a. d. Wege Wilhelmshohe b. Sonnend,
durch die Anlagen zur Stadt Mld . br.
.Herrenring m. blauem St . (Tnrkisb
Gegen gute Belohnung abzugeben
Rhein str. 56, Gartenh . 1, b. Martin.
Gestern verlor ein armes MiidW « '

vom Hotel Ceeilie, Wilhelmstr . 54,
bis Kaiser -Fr .-Pl . 1 Portemonnaie,
enth. 10.60 Mk. Dem ehrl . Finder
Belohn . Abzug, bei Roth , Zigarren.
geschäft, Wilhe lmstraße 54._

. Verloren *
gold. Damenuhr Sonntag Adolfsallec
bis Rheinstr ., Ecke Kirchaasse, dann
Elektrische Unter den Eichen. Gegen
Belohn, abzug. Adolfs allee 23, 2. 8085

Lachtaube entflogen.
Belo&n. J3 [)tl Msb ergstraße6,B  ei th.
Zahmer Star entfl . Wiederbr . Belt

Nettelbeckstraße 10, 2. Hth. Part , r.
Achtungl

flljtenDlogin it. ArithmmanM
42 Hellmundstraßc 44, Vdh., nnr l Etage.
Zn spr. zu jed. Tageszeit (sep. Eingang ).

Aus den Wiesbadener Zivilstand »'
Registern.

Geboren:  Am 6. Juli:
Zeichner Wilhelm Lenkel e. S .,
Klemens Engelbert . Am 6. Jnli:
dem Zementarbeitcr Alax Mario
Weyland e. T ., Luise Martha.
6. Juli : dem Taglöhner Julius
Schövpner e. T ., Anna Margarete.
Am 8. Juli : dem Schuhmachernreiiter
Emil Wurth e. T ., Erna Jda Maria
Am 3. Juli : dem Bahnarbeiter Wss.'
Helm Bund e. T ., Luise Sofie.
1. Jnli : dem Architekten Wilhelm
Lenz e. S .. Wilhelm . Am 6. Ä
dem Kaufmann August Martin Ltaur
e. S ., August Heinrich WilUlm . Am
2.Juli : dem Taglöhner Äeinriw
Wanaer e. S .. Adolf August. H
3. Juli : dem Glaser Wendel in egehr
e. T „ Margarete . Am 4. Juli : dem
Anstreicher Adolf Reichel e. T. , >uls
Hanna Elsa . Am 3. Juli:
Schreiner Otto Ruck e. T., Angusic
Ottilie . Am 7. Juli : dem Tüncher
Wilhelm Wenzel e. S ., Hermann
Am 7. Juli : dem Kgl. Regrerungsrat
Dr . sur. Walther von Conta e. -r-
Isolde Helene Cölestinc. Am 4. Juli ''dem Kellner Hugo Armleder e.
Charlotte . Am 4. Juli : dem Mehner
Heinrich Kraft e. S ., Ernst Willnttm
Am 5. Juli : dem Bauarbeiter Jnses
Dinges e. T .. Elisabeth.

Gestorben:  Äm 6. Juli : 9a,.;.
datier August Weudl, 84 I . Am 8
Juli : Akzise-Inspektor a. D. Gustav
Zehrung , 86 I . Am 7. Juli : Arrn .i
geb. Bergmann , Witwe des Buck»'
Händlers Leonhard Gecks, 65 I . qtt!
7. Juli : Anna Maria , geb. Sviel
Ehefrau des Taglöhners Jnlri
Beringer , 67 I . Am 8. Juli : $m\ r!
helmine , T . des Töpfers Friehx ;z,
Haberstock aus Dotzheim, 13 I . m '
8. Juli : Maurer Jakob Demel , gg
Am 8. Juli : Hedwig, T. des SchrirL
setzers Georg Dönges , 7 M. Arn q
Juli : Sophie , T . des Kaufmanns
Karl Böhm. 4 M. Am 8. I ? fff
Sibilla , geb. Uhles, Ehefrau
Majors a. D. Arnim von der Ostes,
gen. Sacken. 60 I.

Todes -Anzeige.
Hiermit allen Verwandten und Bekannten die traurige

Mitteilung, daß Montag mittag 1 Uhr unser lieber Gatte,
Vater, Großvater, Schwiegervater und Onkel,

o», ) <« Bernd,
int 66. Lebensjahre nach kurzem, schwerem Leiden in ein besseres
Jenseits abgerufcn wurde.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Kath . Demel , geb. Diehl.
AÄolf Tr -östee.
Kkrth. Trostev , geb. Demel.
mi>
Anna Krrff, geb. Demel.
Ctzv. Demel und Fva«.
Jak . Demel und Fpan.

Die Keerd-anng findet Donnerstag, den 11. Juli , nachm.
3 Uhr, vom Leichenhause dcö alten Friedhofes aus statt.

W ?esh>a,d!«]n, Dotxheimerstrasse 51. Teleplion K82 ? .
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